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ties

Grossen katkos des Kantons Korn.

KrsissvìirsidSn

an die

^ItAlisà' àss (^I0886l> Itkitlie«.

den 9. dänner 1884.

Äsrr Drossreâ,

^.uk den Antrag der Regierung und in Rerüek-
siebtignng der von ibr angebraebten Drüado bat der
Dnter^oieknete den Zusammentritt des Drossen katbs
auk IVIontag den 28. dieses IVIonats kestgeset-t. Sie
werden demnaeb eingeladen, sieb am genannten ?age
des Vormittags um 10 IIkr im Sitr.ungslokale auk
dem Ratbbauso in Lern eiiâtlnden.

Die 2ur Lekandlung kommenden Degenstände
sind folgende:

/Im 2vre»t«n Ns»»4I»n»g.
1. Abänderung von H 3 des Desàes betrektond die

^
Lranntwein- und Spirituskabrikation.

15m N«»aài»i»g.
1. Impkgesot^.

vekretskàurke.
1. Ueber die Dösebeinriebtungen und den Dienst

der Deuervvekr,
2. Abtrennung der Demeinde Drsenbaeb vom ^mts-

bewirk IVangon und Autbeilung 2um ^mtsbexirk
^arwangen.

3. àtbentisobe Interpretation dos ^.rt. 2127 dos
tlode oivil.

Voitrâxe:

à Dire/dien des /»îiîerw.

I. Desueb dor vereinigten IVirtbe des ILantons um
Reduktion ibrer Ratentgebübren.

dsr âsàâ'reà'on.
1. Desuekv um Rorporationsreebt-Rrtbeilungen.

der ^ââck'rsà'en.
1. Naturalisationen.
2. Straknaeblassgesuobe.

der Ar»d DomàenâreMen.
1. Voransvblag über den Staatskauskalt kür das

dabr 1884.
2. l^aebkredite.
3. Debübren - Haoblassgesuob von Gläubigern der

Rrsparnisskasse von Rrlaeb-^Iouenstadt.
4. Ränke und Vorkäute von Domänen.
5. Desuvb aus den Aemtern Minster und Dolsberg

um Abänderung der Vorsebrikten über die dagd.
6. Desuob der àmenanstalt auk der Drubs um Raeb-

lass von Rrbsobaktsteuern.

der d^orstdtrâtw^.
1. Ablösung von àmenbol^-Rut^ungou.

der ArâànAsdirâiâ
1. Rekurse in Svbulsaokon.

der MMdrârâtcm.
1. Rlltlassung von Stabsokàioren.

der dZa^dire/ctie^.
1. Strassen- und Lruekonbauten.
2. Rxpropriationen.
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VValàil.

1. des Regierungsstattbalters von Inter taken,
2. von stabsoktizieren.

Rür den ersten lag werden an die lagssorànung
gesetzt àie Vorträge der Direktionen.

Die >Vableu tinden Nittwoeb àen 30. dünner statt.

Nit Doebsebätzung!

Der ^rossrKâsPrà'càê

Drà'àe^. kleine Herren! Inàem icb biemit àie
Litzung erëtkne, will icb Iknen vor ^Ilem ans mit-
tksilen, warum àie Zession, àeren Legion Lie im
November auk àen 14. danuar kestgesteìlt baden, nickt
auk àiesen Zeitpunkt, sonàern erst auk àen beutigen
lag veranstaltet woràen ist. Die Regierung bat à-
kangs danuar bei mir àen Antrag gestellt, es möcbte
àie Lession um 14 läge verscboben werden, weil es

unmöglicb sei, àas Lüdget krülrsr kertig zu stellen.
Racbdem ielr miclr überzeugt ìratte, àass àies wirk-
lietr nickt möglieb sei, glaubte ielr in Ikrem sinne
zu lranàeln, wenn ieb dem Vntrage àer Regierung
entsprecke. leb ersuebe sie nacbträglicb um Dut-
beissung àieser Versebiebung.

Der Drosse Ratb stimmt dei.

Herr Dduard erklärt seinen Austritt aus
àem Dressen Ratbe.

Nontax âon 28. Mannar 1884.

Vormittags 10 Dbr.

Vorsitzender: Rräsident Fz/ro.

Der àM6»SKn/>î«/' verneigt 170 anwesenàs Nit-
glieder; abwesenà sind 87, wovon Dntscbuldigung:
àie Herren ^.ebi (Nadretscb), Lenz, v. Lergen (Dber-
rieà), L07 àe la lour, Daillet, Douvernon, Drenouillet,
Dauert, dolissaint, Robler (Lruntrut), Daubseber,
Nosimann (Rüscbegg), Rosselet, Lebmià (IVimmis),
Ltämptii (Loll), v. lsckarner, VValtber, Vfilli, VVisarà,
>Volk, ^umsteg; oàe Dntsekulàigung: àie Derren
v. àllmeo, ^.mstutz, Laàertseker, Lerger, Leutler,
Lütigkoler, Dêbceuk, Rrutiger, Deiser, Diroà, Duenat,
Dennemann, Derren, Dirsbrunner, Doker (signau),
Dornstsin, Douriet, dobin, doliat, Raiser (Drellingen),
v. Ränel, Rernen, Rla^e, Rlopkstein, Robli, Runz,
Dinàer, Nâgli, Narcband (Renan), Narcband (st. Immer),
Narsckall, Narti (seeàork), Naurer, Nickel, Nonnin,
Nüller (lramlingen), Nüllkaupt, Rägeli, Raine, kätz,
Rebmann, Reiebeubaeb, Rem, Renter, Riat, Rolli,
Rotb, sakli, sekaaà, sekär, sekmià (Nübleberg),
sekneiàer, sekwab, stercki, streit, lièeke (Recon-
villier), lbönen, lsebansn (Dettligen), Dsltscki, Viatts,
2augg, Gelinder, Zlingg (Diessbacb), IZingg (Rrlack),
Aumkebr, ?iurbucbell.

I:»<><'^<»it 1 rr > », :

ksrsinigung àss lrsktgnàenver^sioknissss.

Der Drosse Ratb bssekliesst, kolgenàe lraktanàen
an àie Littsekrikteukommission zu weisen.

1) Dekret über Abtrennung àer Demsinàe Drsen-
baek vom Amtsbezirk IVangen unà ?utbeilung zum
Amtsbezirk àrwangen;

2) Desuek àer vereinigten IVirtke àes Rantons
um Derabsstzung ibrer Latentgebübren;

3) Desuebe um Rorporationsreckt-Rrtbeilungen.
4) Raturalisationen;
5) straknaeblassgesuebe;
6) Desueb um Abänderung àss dagdgesetzes;
7) Desuek àer àmenanstalt aut àer Drubs um

Raeklass von Rrbscbaktssteuern;
8) Lesekweràe àes Lriedrick Rernen in Reutigen.
Der Dekretssntwurt über autbentisebe Interpretation

àes ^rt. 2127 àes code eivil wirà an eine
vom Lüreau zu bestellende Rommission von klink
Mitgliedern gewiesen.

Die Rekurse in sebulsaeben werden ebenkalls an
eins vom Lüreau zu bestellende künkglisdrige special-
Kommission gewiesen.

Drà'àê. Von krüber bsr ist uoeb anbängig ein
Desueb des Rirckenvorstandes der katkoliseken Ni-
norität von Lruntrut um Rrnennung eines Vikars.
Dieses Desueb ist bereits seit danuar 1883 anbängig
und /war in Verbindung mit einem Desueke der rö-
misek-katboliseben synode um Anstellung von Dülks-
Priestern. Das letztere Desueb ist zurückgezogen
worden, wäbrsnd dagegen wiederbolt gewünsekt wor-
den ist, es möebte das erste bald bebandelt werden.
Ick stelle daksr den Antrag, dasselbe an die Litt-
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sebriktenkomwission xu weisen und es kür die gegen»
wärtige Lossion auk die Irgk^nclen xu setxen.

visser Antrag wird genedmigt.

Strafiiaoblsssgssuobs.

^uk don Antrag des 7êeAierMîAsr«i/tôs uIIcl lier
Nàârî/teiàMmissicm werden mil ilireu Ltraknaeb-
lassgesuebon abgewiesen:

1) Briedrieb âàr, von Lapperswz'I, cien 17. ^pril
1882 vou cieu àsisen àes III. Lesebwornenbexirks
wegen Notbxuebtversueb /u 2 Satiren Zuebtbaus
verurtbeilt;

2) Isidore Branxose, Negotiant und IVirtb
au Bassage del Biaukond, am 20. December 1882 vou
der Bolixeikammer wogen Obmgoldverseblaglliss xu
eiuer Lusse vou Dr. 2371. 60, xu Naebbexablung der
verschlagenen Lebübren im Betrage vou Br. 237. 16
undxu den Losten im Lelauke vou Dr. 171 verurtbeilt;

3) àdolk Zis, vou Lurgâork, am 12. danuar 1881
vou don àsisen des III. Lexirks wegen Notbxuebt-
versuch xu 4 dakren Zucbtbaus verurtbeilt;

4) Lasile -/ecr^^ere^, Bandwirtb iu Lkampoix, 6e-
meiude Loube^, deu 12. Oktober 1883 vom Bolixei-
ricbter vou Breibergen wegen uubekugteu Branntwein-
verkauks xu 50 Br. Lusse uud Bexablung vou 25 Dr.
uaebträglicber Lateutgebükr verurtbeilt;

5) Lbristian vou Lrauebtbal, deu
10. Kai 1881 vou deu àsisen des III. Lexirks wegen
Lraudstiktuug xu 9 dakren Zuebtkaus verurtbeilt;

6) Briedrivk /'sistsr, vou Lumiswald, deu 30. duli
1879 vou deu àsiseu des III. Lexirks wegen Diebstabl
xu 6 dakren Zuektbaus verurtbeilt;

7) Lbristian vou Lumiswald, des Obigen
Bruder, dureb das vämliebe Oitkeil wegen Diebstäbleu
xu 5 dakren Zucbtbaus verurtbeilt;

8) Ooìtkried KVà/càîamiè, vou >V^loroltigen, deu
6. danuar 1882 vou deu ássisen des Leelandes wegen
Lraudstiktuug au eigener Lache xu 3 dakren Zuckt-
baus verurtbeilt;

9) Oottkried IVeiböö, vou täulkelev, deu 17. No-
vember 1880 vou deu àsiseu des IV. Lexirks wegen
Notbxuebt, Kissbandlung uud Lonkubinat xu 4 dabren
Zucbtkaus verurtbeilt;

10) Lendiekt vou kolligeu, deu 25. Kärx
1874 vou deu àsiseu des IV. Lexirks wegen Lraud-
stiktuvg xu 15 dabren Zucbtkaus verurtbeilt;

11) dosepb Beonx Mez/sr, vou tägerig, Lanton
Hargau, Oescbäktsagent iu Liel, deu 20. duni 1883
vou der Bolixeikammer wegen Betrug xu 14 Bagen
Oekaugensekakt verurtbeilt;

12) dosepb L^/àAsr, vou Lraudvillars im Blsass,
deu 21. duni 1881 vou deu àsiseu des II. Lexirks
wegen Notbxuebtversueb xu 4'/s dakr Zucbtkaus ver-
urtdeilt.

Der tbeilt mit, dass das Liireau die
Lommissionen, mit deren Brnennung es beauktragt
worden, kolgeudermasseu bestellt babe:

des hrt. L7Z7' eods ormê.'

Herr Orossratb Lruuuer,
» Boisa?,
» Lirod,
» Küller, Bürsprecbor,
» Karvband, ^dolk.

II
dîeàrse à Ncà?s«ââ .'

rr Orossratb Litsekard, Bürspreober,
Bièobe (Bern),
Battet,
Beiss,
Lobert.

l'agblatt âss (trosseu Ratbss. — Lcillstia âu (?rauâ Voussll.

i)Lkiet86ntwurf
üksr àis

l.ösoksini'iclitungvn und den Dienst der ^vusrwskr.

(Liebe diesen Lutwurk iu Nr. 1 der Beilagen 2um
lagblaììe vou 1884.)

Der d'rdside^ kragt die Versammlung, ob sie ein-
verstanden sei, diesen Butwurk beute in Bebandluug
xu xisbeu, obvvobl er uiebt auk der lagesorduuug kür
beute stebe.

Der Lrosse Batb stimmt bei.

v. IVâimAlzd. Bolixeidirektor, als Leriebterstatter
des Kegieruugsratliks. Lekanutlivb ist sobou seit dabreo
eiuer Bevisiou der Beuerorduuug von 1819 gerukvu
wvrdeu. Bs ist geltend gemaebt wordeu, dass vor-
sebiedeue Beslimmnugeu dieser Beuerorduuug auk die
beutigeu Verbalrnisse uiebt mebr passen, uud dass
auk der auderu Leite Büokeu in der Beuerorduuug
vorbanden seieu, x. B. in öetrelk der Dampk- und
der Laseinriebtuugen. Vlau batte aber stets Bedenken,
in der Norm eines Lesetxes eine neue Beuerorduung
vorxulegeu und dem Volkseutsekeide xu unterwerksu,
weil die gegenwärtige Beuerorduuug eineu ungebeureu
Ltolk umkasst uud es sebwierig geweseu wäre, diesen
ganxen Ltolk in einem neuen Lesetxe so xu ordnen,
dass dieses Vüssiebt auk ànabms gebabt bätte. Die
alte Beuerordnung entbält eine Leibe durebaus
praktischer Bestimmungen, welobs xu einer Aeit, wo das
Volk vielleickt weniger gelebrt war als beute, ikre
Lereebtiguog batton, und ieb bin überxeugt, dass, wenn
diese Bestimmungen allen Nneobten und Nagden und
den Handwerkern gebörig eivgesckärkt und von ibnen
beobacbtet worden wären, eine Kongo Brände uiebt
stattgekundon bätten, welebe man böswilliger Brand-
stiktung u. s. v. xuscbreibt. Viele Brände sind eine
Bolge der Naeblässigkoit bei kauten und namentliek
bei Dmbauten und Zubauten, wo die betretenden
Arbeiter okt die Verbältnisso uiebt gebörig kennen,

1884. 2



K (28. -lanuar 1884.)

inkolge dessen bäuüg später Lrandunglüeke entsteken.
vas neue Lrandversiekerungsgesetiz von 1881 bestimmt,
dass die keuerordnung revidirt verden solle, Diese
entbält aueb Lestimmungen über die kaminkeger, die
kaebtväebter und die keuergsekauer. In dem erstell
kntvurke babe leb aueb einige Artikel ill Lexug auk
(liess kersonen aukgenommen, man bat aber gekunden,
es sei besser, diesen Lunkt in einem Lpexialdekrete
oder ill einer Lpexialverordnung xu bebaudelll. ver
vorliegende kntvurk besebränkt sieb daber auk
dasjenige, vas mit dem kösekdienst und den kösebein-
riektungeu im /usammenkavg stebt.

bis var sebr sebvierig, einen Kntvurk vorzulegen,
velcker allen Verbältnissen genügend Reeknung trägt.
Ils ist klar, dass die Verbältnisse der Ltädte Lern,
Lurgdork, kruntrut u. s. v. nicbt die gleieben sind,
vie diejenigen einer kleinen Lerggemeinde oder eines
kleinen Dortes in der kbene. Nan musste sieb daber
darauk desebränken, gevissermassen einen Rabmen
aukxustellen, innerbalb dessen die einzelnen Reglements
der Vemeinden entvorken verden können. >Vir varen
bemübt, allen Verbältnissen mögliobst Reeknung xu
tragen, und ieb möebte den Wunseb ausdrücken, dass
nicbt allxuviele Vbändsrungsanträge gestellt verden,
da sonst ein Lrodukt entsteken vürde, das Kiemanden
bekriedigen vürde.

leb babe den ersten kntvurk einer Kommission
von kxperten, bestekend aus Lrandmeistern aus vsr-
sebikdenen legenden des Kantons vorgelegt. Destàt
auk die Leratbungen dieser Kommission vurds ein
xveiter kntvurk aukgestellt, mit dem sieb dann die
Drossratbskommission xveimal bskasste. vas erste
Na! var sie nicbt vollxäklig versammelt, ks sind
aber die Abänderungen, velebe bei der ersten Le-
ratbung gevünsebt vurden, xu Lrotokoll genommen
vorden, und der kommissiovspräsidsnt und ieb baben
im Zinns dieser IVünsebe den kntvurk noebinals um-
gearbeitet, vie Kommission versammelte sieb bierauk
ein xveites Nal, und der vorliegende kntvurk ist
nun das Resultat dieser xveiten Leratkung. vie
Regierung ist mit dem kntvurke vollkommen einver-
standen mit venigen Vusnabmen, auk velebe ick
bei der artikelveisen Rsratbung xu spreeken kommen
verde. leb stelle den Antrag, Lie möekten auk den
kntvurk eintreten und denselben artikelveise beratben.

kÄä» (Kangvau), als Lericbterstatter der
Kommission. vie Kommission stellt ebenkalls den Antrag,
es möebte der Drosse Ratk das Dekret in Leratkung
xieben. Dasselbe ist das Resultat eingebender Le-
ratkungen. ks ist eines der vicbtigern Dekrete,
velebe in kolge der Vnvsbme des Lrandassekuranx-
gesetxes erlassen verden müssen. Lesekliesst der
Drosse Ratk das kintreten, so vird das Dekret vabr-
sekeinlieb eine einlässlieke Leratkung verursaeben,
da viele Nitglieder der obersten kandesbekörde
Lrandmeister sind oder gevesen sind, Vueb verden
sieb versekiedene Vnsiebten in Lexug auk ländlieke
und städtiseke Verbältnisse geltend maeken. vurek
die Leratkung des Lraodversieberungsgeset/es xog
sied vie ein rotber kaden der Dedanke der Hebung
des Kösebvesens und der Lildung tüektiger keuer-
vebren in den Demeinden, indem man darin ein
mäebtiges Nittel erblickte, um die Lränds xu ver-
mindern und die Vnstalt vor grossem Lebaden xu

bevabrsn. Der Dedanke der Hebung des köseb-
vesens trat bauptsäebliek bei der Leratkung der
Vrt. 21—28 des Desetxes dervor, velebe von der
klassiklkation der Debäude und von der Vertkeilung
der Risiken auk die Dentral-, die Lexirks- und die
Demeindebrandkassen bandeln, Lestimmungen, velebe
in der letzten keit vielkack angskoekteu vorden sind.
Lei Leratkung dieser Vorsebrikten baben sieb sämmt-
liebe Redner im Drossen Ratkg dabin ausgesproeben,
dass sie auk die kutvicklung des Kösebvesens von
gutem kinüuss sein verden, indem die Demeinden
ibr kösebvesen verbessern verden, um namentlicb
die Demeindebrandkasse vor grossem Lebaden xu be-
vabren. Kiest man die Verbandlungen im kagblatts
des Drossen Ratbes naeb, so bekommt man den kin-
druck, dass der Drosse katb damals sebr begeistert
kür die Hebung des Kösebvesens gevesen sei.

ver Drosse Ratk liess es aber niekt bei sekönen
Reden bevsnden, sondern sebritt xur kkat, indem er
im Lrandversieberungsgesetxe die Lestimwung auk-
stellte, dass die keuerordnung von 1819 einer Rs-
vision unterstellt verden solle und xvar in doppelter
Riektung: erstens solle ein Dekret über die Drgani-
sation der Kösebeinriebtungen und die Lestimmuog
der daberigen Leiträge und xveitens ein Dekret über
die keuersieberbeit gssebalksn verden.

Das Lralldversieberungsgssetx gebt aber uoeb
einen Lebritt veitsr, indem es in Vrt. 9 bestimmt,
dass Leiträge an keuersieberbeits- und Kösekeinrieb-
tungön der Demeinden und an keuervebr-, Dülks- und
Krankenkassen geleistet verden sollen, velebe Lei-
träge jedoeb S Rappen von tausend kranken des
Versiekerungskapitals in einem dakre niekt übersteigen
dürken. Der gleieke Artikel bestimmt, dass die
Lrandversiekerungsanstalt kür ausserordentliebe Vr-
bsits- oder Dülkeleistuvgen van einzelnen Lersonen
oder von kösebkorps Lelobnungen an dieselben aus-
riekten könne. Diese Lestimmungen sind aukgenommen
vorden, vaebdem man auk den Antrag des Herrn kuss-
bäum die sog. Lpritxen-Dublonen batte kallen lassen.

Das Lrandversieberuvgsgesetx ist in krakt, und
die meisten Dekrete, velebe es vorsiebt, sind erlassen.
Deute nun bandelt es sieb um die KrlasSung des
Dekretes über die Organisation der Kösekeinrieb-
tungsn. Im ersten kntvurke des Regierungsratbes
varen aueb Lestimmungen entkalken in kexug auk
die keuersieberbeit. nämlieb über die kacbtväcbter,
keuergsekauer u. s. v., väbrend über die Verven-
dung der Leiträge kast uiekts vorgesebriebsn var.
Vuk den IVunsek der Kommission sind die keuer-
sieberbeitsbestimmungöll gestrieben und in einem be-
sondern Vbsebnitte die Leiträge, velebe das Desetx
vorsiekt, geregelt vorden. Die Kommission und der
kegierungsratb geben mit venigen Vusnabmen einig.

ks var xismlieb sebvierig, eins Vorlage xu brin-
gen, velebe allen Verbältnissen entsxriebt. Die kom-
mission bat aber gekunden, es bandle sieb im Dekret
kigentlieb nickt darum, das kösebvesen in den De-
meinden vollständig xu bekandsln, sondern es solle
in demselben nur die Drundlage gesebakken verden,
auk velcker dann die Demeinden ibre Reglemente
erlassen können. In diesen Reglementen, velebe in
§ IS vorgsseben verden, liegt der Ledverpunkt des
Dekretes. leb bemerke übrigens, dass es mit Vus-
nabme der Lestimmungen über die Beiträge eigent-
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lick nickts ààeres entkält, als vas bereits m den
Demeinden vorbanden ist, die geordnete Zustände
im Bösckwesen besitxen. Icb empkekle Iknen das
Antreten.

t?z/SKâ? (Lleienbaek). leb stelle den Antrag, es
sei àie Vorlage nickt als ein Dekret, sondern als
ein Desetx xu bexeicknev. Ick bin mit den darin
entkaltenen Bestimmungen so xiemliek einverstanden,
allein ick kalte test an äer Borm. Der Rntwurk ent-
kalt Bestimmungen, weleke àem Volke vorgelegt
werden müssen. lVlan soll àas Volk kragen, ob es
eivverstavàen ist, àie àsekalkungen xu macken,
weleke kür àie Demeinden kier vorgesekrieben wer-
àen. Da wir àas Rekerendum kaben, sollen wir es
kockackten uvà es nickt àaàurck umgeben, class wir
einer Vorlage, weleke ein Desetx ist, àen Ramen
eines Dekretes geben. Der Drosse- Ratk kann nickt
Lassen sckaKen, wie sie im Dekret vorgegeben
sinà; er kann àie Demeinden nickt Zwingen, so unà
so viele Beuerspritxon auxusckaiken. Venn wir etwas
kür gut ünclen, so sollen wir uns nickt sekeuev, es
àem Volke vorzulegen. Dimmt àas Volk àie Vorlage

clann nickt an, so ist es selbst scdulà, wenn es
Lekaàen leiàet. Ick stelle àen Antrag, es sei àie
Vorlage als Desetx xu bexsiednen.

Ick scklage vor, àiess Brage erst am
Lcklusse àer Leratkung àes Dntwurks xu bekavàeln.
Die Bemerkungen àes Herrn Dz^gax kaben alleràings
Nanekes kür sick. 8o wie man aber àie Anleitung
erst am Lcklusse àer Leratkung bekanàelt, wirà es
aucd am Blatxe sein, àen Bitel àer Vorlage erst
àann kestxustellen. Nögliekerwoise weràen àie Le-
Stimmungen, weleke mekr àen Okarakter eines De-
setxes entkalten, im Rauke àer Leratkung abgeändert.

(Llöienbaek). Ick war auek im ^weikel
àarûber, ob ick meinen Antrag bis sum Lckluss der
Leratkung versparen oàer sekon ^'etxt vorbringen
solle. Ick glaubte aber, es sei besser, ikn sekon )etxt
xu stellen.

Kcàr'ck (Lurgàork). Ick glaube auck, àie Drör-
terungen àes Herrn D^gax gekoren nickt sur Lin-
tretenskrage. Lrlauben Lie mir eine Kurse Bemerkung

über àiese letstere. Das Lranàassekuransgesets
vom 30. Oktober 1881 sekreibt in S 45 vor, weleke
Dekrete àurek àen Drossen Latk su erlassen sinà,
um àie vollstânàige Durckkükrung àes Desetses su
ermöglicken. Ls weràen vorgeseken: ?ilk. 3, Dekret
über àie Organisation àer Bösekeinriektungen unà àie
Bestimmung àer àakerigen Beiträge, unà bilker 4,
Dekret entkaltenà àie Bestimmungen überBeuersicker-
keit, inbegrilkkll àie Bevision àer Beuerordoung vom
25. Nai 1819. àm Lcklusse àer keutigen Vorlage seken
wir, àass etwas mekr aïs àie Ilälkte àer Beuerorànung
aukgekoben weràen, àer Best aber kortbesteken soll.
Ds ist etwas katal, àass ein so wicktiges Desets wie àie
Beuerordnung von 1819, sur Dälkte vielleickt àakre
lang kortbesteken soli, wâkrenà àie anàere Dâlkte
aukgekoben ist. Ick kätte gswünsckt, àass àie bei-
àen Dekrete, weleke àie Bevision àer Beuerordnung
bilàen, su gleicker?eit àem Drossen Batke vorgelegt
woràen wären. Ick will keinen àtrag auk Riebt-

eintreten stellen, aber ick möekte àer Bolixoidirek-
tion àringenà av's Derx legen, àieses sweite Dekret
in allernâekster 2eit su bringen. Debrigens ist auck
sekon unter versckieàensn Nalen eine lllotion erkeb-
liek erklärt woràen, àurck weleke àie Regierung ein»

gelaàen woràen ist, sur Revision àer Beuerorànung
àem Drossen katk eine Vorlage su macken.

Rsxroàxààx àes kegierungsratkes. Ick kann
auk àie Bemerkungen àes Herrn Lckwià antworten,
àass àie Ausarbeitung àieses sweiten Dekrets nickt
Lacke àer Boliseiàirektiou, sonàern àer Direktion
àes Innern ist. Lo viel ick weiss, ist àas Dekret
bereits ausgearbeitet, ^'eclock ist es vom kegierungs-
ratk nock nickt bekanàelt woràen. kVenn man übri-
gens àie Bestimmungen über àie Lauten u. s. w.
revicliren will, so wirà es avgeseigt sein, nickt bloss
àie Beuerordnuog, sonàern auek einige anàere De-
setse unà Dekrete in àie Revision einsubesieksn.
Bs existiren s. L. über àie Dackungen, über àie Ra-
mine u. s. w. eine Reibe Bestimmungen, weleke nickt
in àer Beuerordnung entkalten sinà. klebrigen«
glaube ick, es sei besser, àiese beiden Dekrete nickt
gleiekxeitig àem Drossen Ratke vorzulegen; àenn
dieser kätte in einer Litxung nickt Aeit, den bedeutenden

Ltolk xu bewältigen.
Ueber den Antrag des Herrn D^gax wird der

Drosse Ratk entsckeiclen. rkber ick macke sekon

jetxt àarauk aukwerksam, dass, wenn es Ikneu darum
xu tkun ist, neue Bestimmungen über die Bösckein-
ricktungen und den Dienst der Beuerwedr aukxu-
stellen, wie sie xu den keutigen Verkältnissen passen,
dies nickt àurck ein Desetx gesekeken kann. Das-
Volk wird ^edes soleks Desetx Vorwerken, da es gar
nickt möglick ist, kierüber eine Vorlage xu macken,
weleke kür alle Verkältnisse passt. Ds ist begreiklied,
dass man in ein Desetx viel positivere Bestimmungen
auknekmen müsste, als in ein Dekret, würden diese
positiven Bestimmungen den ländlicken Verkältnissen
angepasst, so würden sie von den Ltädtern verworken
werden, und umgekekrt. Das vorliegende Dekret ist,
wie gesagt, nur ein Rakmen, innert welckem dann
die Demeinden ikre Reglements erlassen können.
Lollte also der Drosse Ratk besekliessen, es sei die
Vorlage als ein Desetx xu bexeicknen, so müsste die-
selbe ganx umgearbeitet werden. In diesem Balle
wäre es also nickt nötkig, auk die artikelweise Le-
ratkung einxutreten.

black dieser Erklärung des Herrn
-Bolixeidirektors wird es allerdings am xweckmässig-
sten sein, den Antrag des Dorrn D^gax vor dem Bin-
treten xu erledigen.

ReisMAer. Bür mick ist entsekeiàenà dor K 45
des Lralldversiekeruogsgesetxes-, welcker vorsekreibt,
dass der Drosse Ratk ein Dekret über die Organi-
sation der Bösekeinriektungen und die Bestimmung
der àakerigen Beiträge xu erlassen dabe. Das Desetx
überträgt also die Regelung dieser Naterie ausdrüek-
lick dem Drossen Ratke.

Dz/AKs (Llöienbaek). Ds ist allerdings wakrsckein-
lick, dass der Drosse Ratk die àsckauung dos Dorrn
Reisinger tkeilen wird, ^ber ick muss meiner à-
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sobauung gleiedwokl Ausdruck geben. ver Bolizei-
direktor bat soeben die Vorlage sei nur ein
Rakmen. Derade weil sie nur ein Kabinen ist, glaube
ieb, es sollte dieser Rabwen dem Volke vorgelegt
werden.

In Verwertung des Antrages D^gax besckliesst
der (Grosse Ratk, die Vorlage als ein Dekret zu be-
zeieknsu, auk dieselbe einzutreten und sie artikel-
weise zu beratkeo.

Zôrisàràttsr des Regieruogsratkes. Wie bereits
bemerkt worden, stützt sieb die Vorlage auk Alk. 3

des Z 45 und auk § 9 des Lrandversieberungsgesetzes
von 1881.

Der Eingang wird gvnebmigt.

àt. 1.

Aerie/àràtà' des Rsgierungsratbes. Vlan bat
'sied gekragt, ob man in der Bestimmung, dass in
jeder Demeinde, sowie in jeder Drtsebakt von 200
und mebr Seelen wenigstens eine brauebdare keuer-
spritze vorbanden sein soll, statt der Seelenzakl niebt
vielmebr die Kabl der Debäude als Nassstab bätte
anneklnen sollen. kaebdem wir aber an der Hand
der Volkszäklungsresultare einerseits und der Au-
sammenstellung der Debäude in den einzelnen De-
meinden anderseits die krage nocbmals untersuckt
batten, gelangten wir zu dem Seklusse, dass es

passender sei, die Seelenzakl als Drundlage zu nebmen.
Die Verkältnisse der Debäudezabl gestalten sieb
merkwürdig versebieden, je nacbdem in einer Drtsebakt
die Debäude nabe bei einander oder, wie diess in
gebirgigen Degenden okt der Kali ist,, weit ausein-
ander gelegen sind, ks ist aueb darauk aukmerksam
zu maeben, dass es auk den Dkarakter der Debäude
ankommt. Die Dekabr ist bei nabe beieinander liegen-
den Debäuden grösser als bei weit von einander
entkernten Sekeuerlein und Staffeln, wo eigentlicb nur
böswillige Brandstiftung oder der Blitz einen Brand
verursaeben können. Nan bat sieb aueb gekragt, ob
man -200 oder 300 Seelen annebmen^solle. Vlan ge-
langte an der Band der Ergebnisse der Volkszäblung
zum Seklusse, dass 200 die angemessene Ziffer sei.
Wenn gesagt wird, es solle wenigstens sine braueb-
bare keuerspritze vorbanden sein, so bat dies den
Sinn, dass da, wo eine soleke bereits da ist, niebt
sokort eine neue angesekalkt werden muss, kritt aber
eine keuanscbaffung ein, so soll womöglieb eine Laug-
spritze angesekalkt werden. In grösseren Drtsebakten
sollen laut dem zweiten Alinea mekrere keuerspritzen

vorbanden sein und wo möglieb ll^dranteneinriedtungen
getrolken werden, kqdlick sollen in kabriksn,
Anstalten u. s. w. obne B^dranteneillriedtungen ?rag-
spritzen oder Lxtinkteurs u. dgl. gekalten werden.
Die Worte «u. dgl.» sind kier aukgenommen worden,
weil seit kinkübrung der kxtinkteurs sekon wieder
verbesserte Apparate erkunden worden sind.

Ferioàràtter der Kommission. Der erste knt-
wurk sekrieb vor, dass in jeder Drtsebakt von 200
Seelen eine keuerspritze vorbanden sein müsse. Hätte
man diese Bestimmung angenommen, so bätte eine
àzabl Demeindsn, ieb glaube 120, gar keine keuer.
spritze daben müssen. Daber bat my.n die Bestimmung

etwas weitergebend gekasst und gesagt, dass
in jeder Demeinde und, wenn eine Demeinde aus
mebreren Drtsebakten bestekt, in jeder Drtsebakt von
200 und mebr Seelen eine keuerspritze sieb beffnden
müsse. Apparate, wie sie im dritten Alinea vorge-
sebrieben sind, existiren eine àlenge unter den kamen
àvibilatoren, B^dropulte, Bxdropboren u. s. w. Dass
kür grosse ktablissemente soleke Apparate vorge-
sebrieben werden, ist ganz zweckmässig, da gerade
diese ktablissemente kür koke Summen versickert
sind, so dass beim Brand derselben der Anstalt be-
deutende Verluste entsteben.

k'à. Bei der vorliegenden Redaktion des Z 1

könnte man sagen, dass die Worte «von 200 und
mebr Seelen» sieb aueb auk Demeindsn bezieben.
Das ist offenbar niebt beabsiektigt, wie aus der kr-
Klärung des Beriebterstatters der Kommission ker-
vorgebt. Dm jeden Aweikel zu beben, seklage ieb
vor, zu sagen: «in jeder Demeinde, sowie in jeder
200 und mebr Seelen zählenden Drtsebakt. »

des Bsgierungsratbes. Wenn mek-
rere grössere Drtsebakten in einer Demeinde sind,
so muss natürlieb die Aakl der Spritzen der Aabl der
Drtsebakten entspreeken. Dm nun durek die ksdak-
tion jeden kweikel zu beseitigen, so wäre es vielleicbt
am besten, cbeselbe noeb zurüekzulegen und am
Seklusse der Beratkuvg zu bebandeln.

k'erss. leb kann diesem Vorseblags beistimmen.

Vizepräsident, übernimmt den Vorsitz.

ko/äÄ (Burgdork). Nan könnte sagen: « in jeder
Demeinde, sowie in jeder Drtsebakt von je 200 Seelen. »

v. Sàen. leb beantrage, die Redaktion an die
Kommission zurückzuweisen.

(Burgdork). leb bin damit einverstanden.

Der Drosse Ratb genekmigt den àrt. 1, weist
ikn aber zu präziserer Redaktion an die Kommission
zurück.
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àrt. 2.

äes Degierullgsrstkes. Diese
Dostim muug ist eigelltlicb selbstverstsuälieb. Immerbiu
ist es gut, sie sàullebmeu, veil äer Dali vorge»
kommen ist, ässs man bei eiuem Dralläe äie spritze
uiebt mekr kersusuedmell kouute, veil sie sied 2U
vade bei äer Drsnästätte beksuä. Dbeuso bat äie
Drkskruag gv2oigt, ässs es uotbveuäig ist, vor2U-
sedreibkll, ässs äie Dösebgörätbsekskteu ill reiuliebem
uuä äiellsttüektigem Austsuäe gobsltöll voräeu sollell.
^Vss äie Vorsekrikt, ässs kür äss Droekoeu äer
Leblsuebs Vorsorge gotrotkeu veräoll soll, botriN,
so kaun llstürliek voll eiller kleiaeu Demeiuäe uiebt
verlangt veräell, ässs sie 2u äiesem ^veeke desov-
äere Dsutoll msebe. Immerdiu ksuu iu Heäom 8prit2ell-
dsus äurek eine eillkseks Vorriektuag äskür gesorgt
veräeu, ässs äie 8prit2ellseklsuede oseb äem Do-
brsueke gebörig getroekoet voräeu könueu. Ds liegt
äiess im Ivterssse äer Demeilläeu uuä ksuu sie vor
grossell Rostov bevsbrell.

Deuedmigt.

^.rt. 3.

Âerieàrsàtte/- äes Dsgierullgsrstbes. Dieser
Artikel bestimmt, ässs )oäe 8prit2e mit veuigsteus
100 Neter Drausportseklauebeu versedöll seill soll.
Nsu war äiesskslls iu äell vorberatbelläku Deböräoll
uiedt gan2 eillig, illäem suksugliek äie Auslebt aus-
gesproebell voräeu ist, 100 Noter soiell etvss viel
kür eillö kleinere tlomeiuäo. ^bor vie okt ksllv äie
beste spritze lliebts leisten, veuu uiebt geuügouä
8eblsuebe vorkalläeu siuä, veil äss Nasser ill grösserer
Llltkervullg sieb beüuäet. Ils ist nstürlieb, ässs
eille Dbmsiuäe äie Drgsu2Ullg ibres 8eklsuebvorrstbes
uiebt suk eivmsl vorsullebmea brauebt, svlläeru aur
llseb ubä llsek.

äer Dommissioo. Disker vsreu,
veuu ieb lliobt irre, 200 Duss vorgesebriebeu. Allein
äiese Dostimmuug bat sieb Isllgst überlebt, uuä äie
Kvmmissioll vsr eioig äsrüber, ässs veuigsteus 100
Neter vorbsuäell sein müssea. Ds gibt Ortscbskteu,
voleke eio äoppeltos uuä äreikscbes Seklsuekmaterisl
besit20ll.

Döllekmigt.

llveb immer Ortsebakteu, veläe uiebt geuügsuä mit
Deiteru versebeu siuä. Ds ist äsker llvtkveuäig,
äiese Destimmuug bier suk2uuebmell. Dass grössere
Ortsebskteu meebsuiseko Lebiebleiteru oäer Deiteru
mit 8tüt2öu suscbskkkll solleu, ist vobl selbstver-
stauäliek.

äer Xommissiou. Dill Lebsäell-
keuer ksuu sm virkssmstea vou obeu bersb beksmpkt
voräeu. Dies ist aber sebr okt bei àstellleiterll
uiebt mögliek. Ds solltell äsber vouigsteus iu grössoro
Ortseksktöll Lebiobloitorll ullä Deiteru mit Ltàeu
vorbsuäell seiu.

v. lDerà leb stelle äell àtrsg, 2U set/eu : «Iu
^eäer Drtsvkskt sillä starke â.ll8tellleiterll, sovio
Dsedleiterll, ill grösserll Drtseksktöll 2uäem meebsuisebo
Lediebleiterll oäer Deitorll mit 8tüt2en 2U dslteu. »

äes Dogierullgsratbes. leb lege
uiebt grosses Deviebt äsrsuk, ob äie lVorte «eiuo
à2sdl», velekö llerr v. Vkerät veglssseu möokte,
deibekslteu voräeu oäer uiebt. Dsgegou möekte ieb
äie lVorte «vou geuügeuäor Höbe » beibebsltell. Die
àcblsssigkeit, velebe bis )et^t su msuebeo Ortea
2U läge getreten ist, köullte sieb äsrill 2oigell, ässs
mebt Deiteru voll gellügeuäer llöbe, souäorll vielleiedt
uur kleine Dsmillkegerleitero suk äss luveutsr gesetzt
vüräell.

v. lVsrciè. Der àsàruck «gellügelläe llöbe» ist
etvas gsu2 Dllbestimmtes. Ds verstebt sieb vobl
vou selbst, ässs msa Deiteru »llseksikeu virä, velebe
eiue geuügelläe Dsugo kabeu.

Dür äeu àtrsg v. >Verät Nekrbeit.

àt. S.

äes Dogierullgsratbes. Dior virä
augoküdrt, velebes llülksmsterisl vorkslläöll seiu soll.
Im erstell Dutvurke vsren uoeb versekieäelle anäore
Degeuställäe sukgekükrt, mau glsubte aber, mau solle
sieb suk äss ^Ilerllotkvelläigste kesebrsukeo. Disbor
bat es usmölltliek bsutig all Dillroissgerütbou gekeblt.
Lolebe siuä aber äureksus uötkig; äsou vouu em
Debäuäe als verloren bk2eicbllet veräell muss, so ist
es vou ^Viebtigkeit, ässs äer Deuerberä sobalä als
möglieb ullsebsäliek gewsebt veräe.

Deuedmigt.

^rt. 4.

äes Degierullgsrstkes. Ds ist sebr
bsubg vorgekommou, ässs äie àstrellguugkll äer ^rt. 6.
Dösekmsullsebskt äsraa sebeitertell, ässs sie vegeu
Nsugel all eutsprecbeväeu Deiteru nicbt 2um Douer- Oôriâôrààr äes Degieruugsrstkes. Iu äiesem
berä vor2urüeken im Ltsnäe vsr. 1rot2äem gibt es Vrtikel ist ävll Verbsltllisseu äurebsuZ Deebuuug ge-

?»Z1>1s.tt às» Drosses Ràss. — Lullstis à Drssà tîousell. 1L84. 3
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tragen, vie sie sieb in den versckiedenen Oemeinden
gestalten. Viele Oemeinden baden dereits Uniformen,
vâbrenà andere nocb gar keine Dnterscbeiduvgs-
zeicben besitzen. Irgend ein ^bzeieben ist aber sekr
vüosebensvertb, um namentlicb des kacbts
Konfusionen zu verküten un<i es den Brandmeistern möglieb

zu macben, zu vissen, ver zur kösebmannsebakt
gebort. ks sind denn aueb in der letzten ^eit viele
Oemeinàen zu <ler kinsickt gekommen, «lass ein
Dntersckeiduvgszeicben nötbig ist, und sie baden
Armbänder angescbaö't. Die Kopfbedeckung soll eine
viderstandskäbige sein, vomöglieb ein Helm oder ein
Hut aus starkem kilz. wenigstens derjenige kbeil
àer ànnsebakt, àer sieb àem brennenàen Oebäude
nabsn muss, sollte mit solcben Kopfbedeckungen ver-
ssben veràen.

àer Kommission, ks ist klar, àass
àer keuervekrmann mit àen nötkigen Ausrüstung«-
gegenstânàen verseken sein soll, kin Bobrkükrer, àer
sein Beben in Oekakr setzen muss, sollte vevigstens
mit einem Lei! unà einem Kurt ausgerüstet sein
kerner ist es absolut srforàerlicb, àass man bei einem
Brande àie Nanvscbakt kennt, unà sie sollte àaber
mit einem kleinen krkenllullgszeicken vergeben sein,
ks bebt àies ungemein àie Disciplin, unà àer Brand-
meister beLoàet sieb in jeder Binsicbt viel vöbler
àabei. Nan vill nun nickt vorsebreiden, àass
Uniformen avgescbakt veràen müssen, vas alleràivgs
àas Beste vâre, sonàerv vill es àen Oemeinden
überlassen, kür irgenà ein krkennungszeieben zu sorgen,
leb stelle kier àen individuellen ^utrag, àen letzten
Lat? zu streieben, veleber lautet: « widerstavdskäbige
Kopfbedeckungen sinà besonders zu empkeblen.». Die
Kommission bat alleràings àiesen 8at/ angenommen,
aber es scbeint mir, ein Dekret sollte keine kmpkek-
lungen, sonàern nur Vorsebrikten eotbalten.

kür Bsibebaltung àes let/ten Latzes 3 stimmen.
kür Ltreicbuvg àesselben 92 »

à 7.

àes Begierungsratbes. Dieser ^r-
tikel entbält Bestimmungen àarûber, ver àie kosten
àer Vnsekaikuvgen bestreiten solle, ks var àies
bisber im Kanton versebieàen gebalten. In ein/einen
Oemeinden vuràen àie kosten von àer Aentralkasse
bestrittev, in anàern àagegen àen ein/einen Ort-
sebakten oàer Onterabibeilungen übertragen. Diesen
Verbältnissev virà in àt. 7 Beebvung getragen, ivàem
àen t-emeioàen überlassen virà, àie kosten /u ver-
tbeilen, vie sie es kür gut tinàen. ks virà àies in
àen Beglementen festgesetzt veràen müssen, velebe
àem Begieruvgsratb zur Lanktion eingereicbt veràen.

Oenebmigt.

i^rt. 8.

Fàâeràtter àes Begierungsratbes. Der erste
knìvurt entbleit eine Bestimmung über àie kinkükrung
àes sogen, sebveizeriseken kormalscblosses. Nan bat
aber uaebträglick gekunàeo, àass es besser sei, einkaek
àen Oruodsatz aukzuvebmev, àie kinkübrung eines ein-
beitlieben Leblaucbgevinàes anzustreben, zu velcbem
^vecke àer Begieruvgsratb besovàere Instruktionen
erlassen vûràe. àn ist zvar ziemlieb allgemein ein-
verstanàev, àass àas gegenvärtig angenommene kor-
malsckloss ungekäbr àas Bicbtige sein virà, inàessen
bat es sieb àyeb gezeigt, àass àa nocb Verbesserungen
gemacbt veràen können, ks ist àaber besser, àass
àiese krage nocb grûnàlieb untersucbt unà àem Be-
gierungsratbe überlassen veràe, zu reckter 2eit gut-
tinàeuàe Verfügungen aufzustellen.

Oenedmigt.

^rt. 9.

àes Begierungsratbes. àeàer, àer
»grössern Bränden beigevodnt bat, virà sied überzeugt
baben, in velcker Verlegenkeit man sieb beündet,
vevn kein naekbaltigss Wasser geliefert veràen kann.
Lioà in einer Ortsekakt nur Brunnen unà Lüde vor»
banàen, so kann nickt anbaltenà Wasser geliefert
veràen, unà es ist àaber nötbig, àass àaselbst Lammel-
veiber erstellt veràen. Dass jedes unberecbtigte ^b-
leiten soleber Weiber verboten veràen soll, verstebt
sieb von selbst. Die Bestimmung des zveitev Alinea,
àass àie Oemeiodekasse zur Anlegung von Wasser-
Sammlern in abgelegenen Büken und Bäusergruppen
Beiträge leisten soll, mag unter Umständen etvas bart
scbeineu und könnte vielleickt zu ^vistigkeiten ^nlass
geben, ks virà aber Lacke der Oemeinden sein, jeden
einzelnen Kali zu prüfen und sieb mit den Orund-
eigentbümern zu verständigen, ks liegt so sebr im
Interesse der Besitzer abgelegener Büke selbst, kür
Anlage von wassersammlern zu sorgen, dass icb an-
nebme, es veràe diese Bestimmung bei der Kinkübrung
nickt auk allzugrosse Lekvierigkeiten stossen. Die
Bestimmung des dritten Alinea ist im Orunde selbst-
verstànàlieb, da die darin vorgegebenen Ltauvor-
ricbtungen aber bäuüg keblen, so scbadet es nickts,
venu man diese Bestimmung aufnimmt.

der Kommission. Das zveite Alinea
des § 9 entbält eine keuerung gegenüber der keuer-
ordnung von 1819. Die Anlage von Weibern ist scdon
in der keuerordnung vorgegeben, jedock var darin
nickt vvrgesebrieben, dass abgelegene Büke zu
Herstellung soleber angebalten veràen können. Dieser
kunkt ist vack meiner àsickt von grosser wiektigkeit;
denn venn man keuervebren kreirt und sie verpüicktet,
sieb auk den Brandplatz zu begeben, so sollen sie
daselbst dock aueb Wasser önden, damit sie in kdätig-
keit treten können. Die Kommission ist àaber mit
dieser Neuerung durekaus einverstanden.
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v. Ikerâ. Dureb disse Bestimmung wird den
Oemeinden eine grosse Bast aukgelegt. Bedenken Sie,
vie viele abgelegene vöke es im kwmentkal und Oder-
land gibt, vie vausbesàer können soleke beider
gav2 gut selbst und obne grosse kosten erstellên.
leb stelle den Antrag, den 2weiten lbeil àes 2weiten
Alinea 2U streiobeu.

der Kommission. Man but ge-
künden, wenn Hausbesitzer auf abgelegenen Voten
einen grossen keuerweiber erstellen, so sei es billig,
class die Oemeinde etwas daran leiste. Nan bann
nicbt eivkaek clie Hausbesitzer da2U anbalten, sondern
die Oemeinden müssen cla einsekreiten.

âe»-. leb stelle den Antrag, 2U sagen: « In abge»
legenen Voten und väusergruppen sind, wenn möglicd
u. s. w. « Bevor man einen Wassersammler anlegt,
muss man doeb Zuerst Wasser babev.

^4bsàmî«»îA.

1. kür den Antrag ktter Mekrbeit.
2. kür den àntrag v. Werdt Minderkeit.

^rt. 10.

des Regieruvgsratkes. árt. 10 ist
aus der alten keuerordnuvg berübergenommen. Nan
sollte glauben, eine soleke Bestimmung sei niebt
nötkig. Allein die krkakrung bat gelekrt, dass der
vail niebt selten vorkommt, wo ein kigentkümer sieb
weigert, sein Wasser berziugeben. Allerdings kommen
källe vor, wo die Weigerung ikrsn Orund darin bat,
dass der kigentkümer Oekakr kür seine eigenen Oe-
bäude erblickt, ks ist aber av/unebmeo, dass der
Brandmeister, der die Vertilgung 2u tretken bat, die
nötbige kinsiekt babe, um 2U wissen, ob ein Brunnen
oder Sod benutzt werden kann oder niebt. dedevkalls
muss man gegenüber Bersonen, welebe aus irgend
einem andern Orunde ibr Wasser niebt benàen lassen
wollen, einen Twang ausüben können, ks sind mir
Bälle bekannt, wo solebe Weigerungen durcbaus niebt
begründet waren.

Angenommen.

à 11.

Zsriâeràtte»' des Regierungsratbes. vieser
Artikel bat viel 2U denken gegeben, ks bat sieb
oamentlieb darum gekandelt, eine Redaktion 2u
Sueben, welebe kür alle Verkältnisse passt. Oerade in
dieser krage sind die Verkältnisse in den Städten
und auk dem Bande, in grössern und kleinern Ort-
sebakten, auk den Bergen und in der kbene sekr
versediedev, und es ist daber wiedtig, Bestimmungen
aàustelleo, welebe überall angewendet werden kön¬

nen. Im ersten Alinea wird deskalb gesagt: « vie
Oemeinden sind verpâiektet, obligatoriscke oder tret-
willige keuerwekren (Brandkorps und vülkskorxs) 2U

orgauisiren. » vas bat den Linn, dass es den Oe-
meindsn treigestellt bleiben soll, die allgsmeine obli-
gatoriseke DienstpLiebt eiv2ukükren, also unter
gewissen Bedingungen säwmtliebv Bürger 2um keuer-
wekrdienst an2Übalten, oder aber kreiwilligs keuer-
webren ein2ukübreo, wie dies oamentlieb in Städten
der Ball sein Wird.

In vielen keuerwebrreglomenten ist die Bestim-
mung aukgenommen, dass einzelne Bersonen, wie Re-
gierungsrätbe, Oberriekter, Regierungsstattkalter, vom
vienst entboben seien. leb sebs nun niebt ein,
warum diese Bersonen niebt ebenkalls Mitglieder der
keuerwekr sein könnten, vagsgen sind meiner à-
siebt naek diejenigen Bersonen aus^usebliessen, welebe
beim Vusbrueb eines Brandes in anderer Weise 2ur
Wakrung ötkentliebsr Interessen in àspruek genom-
men werden. Dabin gekören die Bost-, lelegrapken-
und kisenbabubeamten; kerner kassiere ötkentlieber
Anstalten, welebe laut ikrer Instruktion bei einem
Brandausbruebe sieb auk ikre Lüreaux begeben sollen.
In diesem Siuve ist der erste lkeil des Zweiten
Alinea redigirt worden.

In demselben wird kerner vorgesekrieben, dass es
den Oemeinden anbeimgestellt bleibe, vispensationen
vom persönlicden Dienste 2u ertbeilen oder niebt.
kür soleke Dispensationen wäre dann eine Oebübr
2U bexablen. leb maeke darauk aukmerksam, dass es
sieb da niebt um eine eigentlicke Steuer bandelt,
wie 2. B. bei der Militärsteusr. Diese Oebübr soll
keinen krsà bilden kür den Dienst in der keuer-
webr. Diese Hebung ist in den letzten dabren viel-
kaek eingekükrt worden. Im dura bestedt sie tast in
allen Oemeinden und im alten Kanton aueb an vielen
Orten.

In Kk2ug auk die vöbe der Oebübr bestellt eine
kleine Dilkerev/ xwiscben dem Regieruvgsratk und
der Kommission, indem ersterer das Minimum der
Oebübr auk kr. 2, letztere aber auk Hr. 4 kest-
setxen will. Was das Maximum betrikkt, so sedlagen
Kommission und Regierungsratb kr. 12 vor. kür
kleine Oemeinden, wo kneekte und laglökner kor»
beigexogen werden müssen, um die Spritxe 2U be-
dienen, sckeint mir ein Minimum von kr. 2 binrei-
ekend koek 2» sein. Man weiss, wie scbwer es sol-
eben Beuten mavcbmal källt, auck nur 2 kranken 2U
be^adlen. ks ist daber besser, im Dekret ein niedriges

Minimum an2usetê!en. dede Oemeinds kann
dann die Oebübr so bestimmen, wie sie es kür gut
Ludet, ks ist in den letzten lagen ein Reglement
der Oemeinde ^rek 2ur Sanktion eingelangt, aus
welckem iek mir erlaube, den betrekkenden Artikel
Ibnen nàutbeilen. kr lautet: « àt. 4. Diejenige
Mannsekakt, welebe von der kinwobnergemoinde niebt
2U aktivem Brandkorpsdienst eingetbeilt wii d, bs2ab.lt
eine jäkrlieke Krsàsteusr an die Oemeindekasse,
und 2war diejenige der dabrgänge 18 bis und mit 35
kr. 2 und diejenige der dabrgänge 35 bis 50 kr. 1.
Oän2liek arbeitsunkäbigs Mannsebakt und solebe Dienst-
tauglicke, welebe persönlieben Dienst leisten wollen
oder bereits bis 2um 35. àltersjabre ununterbrocben
aktiven Dienst geleistet kaben, dürken mit keiner
krsàsteusr belegt werden. » Die Oemeinde àck
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bat àie Laebe gans riektig aukgekasst. la àieser
^Veise virà kiemanà geplagt, unà es entstekt àer
Oemeinàe eine kleine Lillnakmsquolle.

vie veiters Bestimmung àes à. 11, àass strei-
tige Italie naek àem Oesets üdsr àie öikentlieben
Leistungen beurtbeilt veràen sollen, ist aus àem
Orunàe aukgaommen voràen, veil KÌ8 àakin eine
Vorsekrikt bierüber keklte. vie alte Leuerorànung
bat natürlieb àas Oesets über àie ölkentlieben
Leistungen niebt gekannt. Damais konnten àie Ober-
amtmâoner 8olebe Lälle okas grosso vmstânàe eut-
sebeiàen.

Lrâsiàent übernimmt vieàer àen Vorsits.

Iôriâersêâs»-àer Kommission. la Letrelk àerRôde
àer Lrsatsgebübr stellt sieb àie Kommission auk kol-

gevàen Ltanàpunkt. Lie ânàet, eine Oebükr von
Lr. 2 8ei su nieàrig, veil àer Louervokrmalln, àer
Dienst tkut, veil mebr leistet. Lotst man àas Ni-
nimum auk Lr. 2, so virà sieb àoàer àispensiren
lassen vollen, unà svar auek geraàe àie passenàston
Leute. vie Kommission emxüeklt lknon àaber, àas
Ninimum aukLr. 4 su setsen.

led babe dier neck einen inàiviànellen Antrag
su stellen. Kommission unà Regierungsratb vollen
àie vienstptliebt auk àas 18. bis 50. ^lters)akr
norwiren. vas entspriekt ungekäkr àer biskerigon
Leuororànung, allein àiô8e ist vielkaek umgangen
voràen unà svar auek in àiesem Lunkte. Viele
Reglemonte vabmen à 18. bi8 40. oàer 45. Alters-
)akr an. ^nàere Oemeivàen 8inà genötbigt, àie
vionstpüicbt aussuàsbnen. 8o bat s. L. Langnau
1875 ein noues Reglement erlassen, velode8 aile vin-
vodner vom 17. bi8 60. ^Iters)abr als àienstpâiebtig
erklärt. La gibt ausgeàebnte Oomeillàen mit vielem
Lösekmaterial, in àensn nur eine einsige grössere
Ortsebakt bestekt, auk veleke vielleickt àer àritte
?boil àer Linvodner källt, vâkrenà svei vritttdeiìo
im umliegenàen kesirk voknon. vie Levokner àioses
letstern können niebt deigesogen veràen, veil aie

su ontkerÜt vodven, unà ao lat es vobl mögliek,
àaaa in àer Ortsebakt sieb niekt genàgenà Vente ûnàen,
venn man àie Oronse auk àas 18. bia 50. àltersjabr
kostsotst. La Ì8t auek von IViebtigkeit, àaaa àie
Leuervebr niebt ana àer âottanten Levölkeruug su-
sammongesetst aei, vas an maneben Orten àer Lall
väre, venn man àie âersgronse su enge siebt, ao
àaaa man Arbeiter, Oesellen, knoebte eintkeilen
müsste. leb macke auek àarauk aukmerbaam, àaaa

geraàe unter àen Nännern vom 50. bis 60. Alters-
)sbr àie brauebbaraten Leute su Lnàen ainà. V^ir
baden viele Lranàmeiater unà Lpritsenekeka, vsìcbe
60 unà mebr àabrs säblen. Nan soll es einer Oe-
meinàe möglieb macken, àieae Nänner beisubekalten.
Linà aie niebt mebr tauglieb, können ais )a immer
entlassen veràen. leb stelle also àen àtrag, àie
vienstpâiebt auk àas 13. bis 60. illtersjakr su aetsen.
Lventuell soblage icb vor, àass es gestattet veràe,
im Reglement àie vienstMekt venn nötbig aussu-
àebnen.

(Ltekâaburg). leb musa àen Antrag àer
Lommission in Lckuts nebmen, veleks àas Ninimum
àer Lrsatsgebüdr auk Lr. 4 kestsetsen vill. lVer sinà

àie, velebe niebt in àer Leuervebr vienst tkun
vollen? Ls sinà Oesebäktsleute, àie nur ibrem Oe-
sebäkt leben vollen, sogen. Lrosentler, oàer aber
Herren unà llalbbsrren, velebe glauben, es väre
ikrer Lkre naebtbeilig, venn sie vûràen kelken pum-
pen oàer Yasser tragen, vie, veleke vienst tkun,
sinà Nänner, veleke ibre vürgerplliebt kennen unà
àie bereit sinà, àas Leste, vas àer Nenseb besitst,
àie Oesullàkeit, auk àas Lpiei su setsen, um ibren
Nitbürgern llülke su leisten, vebrigens àûrken vir
niebt vergessen, àass àas neue Lranàversiekerungs-
gsssts àie Oemeinàkn ernstlieb in Nitleiàensebakt
siebt. Ls sollte àaber àen Oemeinàen àie Leman-
nullg àer Leuervebr niekt erscbvert, sonàern erleieb-
tert veràen.

Ao/maâ (Lolligen). Ick glaube, es sollte in
àt. 11 àas 'VVort «Mbrliek» beigekügt veràen, àa
man sonst glauben könnte, es braueke àie Lrsatsgebüdr

nur einmal besaklt su veràen. Im klebrigen
unterstütse ick àen Antrag àer Kommission.

AeîàFsr. leb babe svei Lemerkuogen su maeken,
eine reàaktionelle unà eine saebliobe. leb glaube,
es sollten àie bsiàen letstvn Lätse ibre stelle vecb-
sein. Nan könnte glauben, es aei àa vom Lrtrag
àer streitigen Lalle àie Leàe, vâkrenà oatürliek àer
Lrtrag àer Oebübren gemeint ist. Ick möekte also
àiese beiàen Lätse umstellen unà sagen: « Diese
Oebükr källt ete.»

kVas àie streitigen Lälle betrükt, so babe ick
einiges Leàenken, sie unter àas Oesets über àie ökkent-
lieben Leistungen su stellen, leb bin svar nickt
àurist unà kann keine anàere Leàaktion voracklagen,
veskalb ick beantrage àiesen Lats bekuks anàerer
Leàaktion an àie Kommission surücksuveiaen. kVsnn
aus àen mebr als 500 Oemeinàen Mkrlieb nur eine
Lerson gegen àas erstinstanslicke llrtkeil àes Regie-
rullgsatattkalters rekurriren vûràe, ao vûràe àas àem
Regierungsratbe eine gans beàeutevàe Arbeit ver-
acbakken. àcb àer Regieruvgsstattkaltsr eines gros-
sen kesirks vûràe àaàurcb ausseroràentlick belastet.
In Lern baben vir vielleickt 10,000 Lüiebtige. IVenn
nur àie llälkte nickt sukrieàen väre, so müsste àer
Regierungsstattkalter 5000 Lälle bebanàelv, unà na-
türlick auck àer kegierungsratk, venn àie Letrekken-
àen rekurriren vûràen. Ls scbsint mir àas nickt
àie ricbtige àustis su sein.

Sassmân. ver Herr Loliseiàirektor bat in aei-
nem Lingangsraxporte gesagt, àas Dekret bevege
sieb nur in einem allgemeinen Kabinen unà über-
lasse àen Oemsillàen bei Ausarbeitung ikrer Lpe-
sialrsglemönte àie möglickste Lreikeit. leb bin mit
àem Antrage àer Kommission einverstanàev, àas Ni-
nimum àer Oebükr auk Lr. 4 su setsen, àagegen
möekte iek, anknüpkönä an àiese Bemerkung àes llrn.
Loliseiàirektors, àen àtrag stellen, àas Naximum
entveàer gar niebt su bestimmen oàer auk 24 Lranken
su erköbsn. kVir baden vor kurser ^eit in Liel ein
Naximum von Lr. 30 aukgestellt. Oebt man auk 12
Lranken berab, so veràen viele Leute, veleke gans
gut Dienst leisten könnten unà svar vielleickt in-
kolge ikrer teekniseken Kenntnisse mit àem grössten
kutsen, es vorsieben, àie Lrsatsgebükr su besaklen.
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VOr kaben kür unentsekuldigtes ^Vegbleiben von
Hebungen und Lrandausbrücken in àer Ltadt eine Lusse
von 6 Dranken. blun bat jedes Lorps jäkrlick 2—3
Dauptûbungen. Da würde Uaocder, stàtt Zweimal
die Kusse 2u /aklen, es versieben, sieb dispensiren
su Isssen. Klan würde daker iVlüke kaben, die Korps
gekörig rekrutiren su können. lek empkekls Iknen
meinen Antrag bestens.

v. IköT'ä. Der Antrag des Herrn Dütki, dss
18. bis 60. âersjakr snsunekmen, sebeint mir su
weitgskend. ^uk der andern Seite seke iek ein, «lass
kür msneke Dandgemeinden dss Idaximum des 50.
dakres su tiek ist. Iek stelle dader den Antrag, die
Dienstpüicdt suk dss 18. bis 55. ^Itersjakr su stellen.

FôriâôT-àtts»- des Legierungsratkes. leb ksbe
erwartet, dass über diesen Artikel sieb versekiedene
àsickten werden geltend mseksn. Iek ksbe sogar
geglaubt, Herr Oygax werde erklären, dieser Artikel
passe oiekt in ein Dekret. Ick bin der àsiekt, dass
sowokl die Lestimmung des Alters als die Lestim-
mung der Lrsatsgebükr rein in das Drmessen der
Oemeinden gestellt werden soll. Ist eine Oemeinde
genötkigt, noek Deute vom 60. bis 70. àltersjakr
beisusieken, so soll dies nickt ausgescdlossen sein,
sokern das betreikende keglemevt in der Oemeinde
okne Opposition angenommen worden ist. ^Vürde
dagegen Dinspracke erkoben, so würde natürliek der
Legierungsratk in den Lall kommen, die Lacke näker
su prüken und darüber -su entsekeiden. ^.ls Kegel
aber ist das 50. ^.ltersjakr genügend. Wenn Diner
bis sum 50. dakre in der Deusrwekr diente oder
seine Drsatsgebükr besaklte, so kann man ikn wirklick

in Lude lassen. Ist es absolut notkwendig, so
wird er gewiss kreiwillig seine Dienste bei einem
Lrande anbieten.

IVas die Drsatsgebükr betrükt, so gebe iek sü,
dass es Oemeivden geben mag, in denen das Vlinimum
und das Naximum erkökt werden könnten. Allein
es ist besser, wir nekmen eine Lestimmung auk,
welcke so siemliek auk alle Verkältnisse passt. Herr
Oerber bat gesagt, es sei nickt reckt, dass bei sol-
eben Anlässen Herren und Lalbkerren sieb beiseite
kalten. Ds gibt aber Oemeinden, wo weder Herren
noek Dalbkerren vorkommen, aber einekkenge kneckte.
Da wird die Oemeinde die Drsat^gsbükr nickt ein-
kükren können, wenn man das Ninimum auk 4 Dr.
stellt. Das Reglement, aus welckem iek Iknen vor-
bin eine Lestimmung vorgelesen, siekt ja sogar eine
Oebükr von 1 Dranken vor. Nan dark nickt ver-
gessen, dass es Ortsekakten gibt, in denen es viel-
leickt 4—5 dakre nie brennt.

Herr Oassmann möckte das Uaximum erköken.
Allerdings gebt man in grössern Ortsekakten meist
döker als auk 12 Dranken. Iek glaube aber, es dqrke
sieb die Oebükr nur im Radmen einer billigen Dnt-
sckädigung bewegen und dürke nickt den Okarakter
einer Drsàsteuer kaben, wie dies bei der Militär-
püiektersatxsteuer der Dall ist. Oeden wir xu dock,
so kämen wir dasu, dass wir in ein Dekret eine
Lestimmung auknekwon würden, welcke nur auk dem
Oesàeswôgs aukgestellt werden kann. Die Oebükr
muss sine kreiwillige sein in dem Zinne, dass es
einer Oemeinde kreistekt, sie ein^uküdren oder nickt,

lagblatt àss Orosssn Ràss. — Bulletin à Oranâ donssil.

und dass Derjenige, welcker aktiven Dienst /u tkun
bereit ist, nickt ?ur Le/aklung der Oebükr ange-
kalten werden kann. Ick möckte also bei den be-
seksidenen ^nsàen des Legierungsratkes bleiben,
da su koke àsàe uns leickt Verlegenkeit bringen
könnten.

lieber den Antrag des Herrn Lsisingsr bstrsikend
die Umstellung der beiden letxtsn Làe kann man
versckiedener Vnsiekt sein. Duerst wird im Oesà
die Oebükr bestimmt, und est nackker ist von der
Verwendung des Drtragss derselben die kede. lVas
das Verkakren in streitigen Dälle» betrükt, so wird
es vorerst darauk ankommen, welcker àrt der Ltreit
ist. Dntstekt bei Vukstellung des Lsglementes Ltreit
und wird gegen dasselbe Dinspracke erKoben, so wird
der Legierungsratk über diese Dinspracke 2» ent-
sckeiden kaben. Lestreitet demand die Drsat^gsbükr
grundsàlick, oder ist er mit der àt und IVeise des

Lesugs nickt einverstanden, so gekt der Ltreitkall an
den kegierungsstattkalter oder an den Oericktsprä-
sidenten. Lei grundsàlieken Dragen ist kein an-
derer àsweg als die àrukung des Oeset^es über
die ötkentlicken Deistungen möglick. Ick kenne kein
anderes Oesà als das Oemeindegesà, wo im öe-
sckwerdekalle ein Oesckäkt an den Legierungsstatt-
kalter und an den Legierungsratk gekt, und das

Oesà über die öikevtlickon Deistungen. IVir können
im Dekret kierüber keine neuen Lestimmungen auk-

stellen, weil es eben nur ein Dekret ist. Iek gebe

su, dass die Lacke kür die Lekörden etwas lästig
werden kann, indessen werden dock solcke Streitigkeiten

nickt käuüg eintreten. Sie werden sick bei
Vukstellung des Reglements« kundgeben und dann
vom Legierungsratk entsckisden werden müssen.
Mill man den betretenden Là in àt. 11 streieken,
so ist mir das siemliek gleickgültig; denn wenn auck
dieses Ossà kier nickt angeruken wird, so werden
Ltreitkälle gleickwokl nack ikm bekandslt werden
müssen. Iek dabs aber sekon käuüg gesellen, dass

es ein Dekler war, wenn in einem Dekret nickt an-
gegeben wurde, nack welckem Oesvt^s Ltreitkälle be-
bandelt werden sollen.

N. Dn ce qui concerne le minimum de

la taxe, je ne puis qu'appuyer ce que vient de dire
N. Oerber. One taxe de 2 kr. est trop minime pour
la dispense du service des secours contre l'ineendie.
V Lorrentruy, nous avons aussi etabli une taxe pour
l'exemption de ce service, et le minimum en est de
4 kr. Huant à la proposition de Id. Oassmaan, .je

trouve qu'il n'est pas opportun de ne pas üxer de
maximum. Des personnes qui ne sont pas aptes à

kaire le service personnel, prekèreront cependant le
kaire que de payer une taxe, si celle-ci est trop
êlevee. de recommande donc l'adoption des
propositions de la commission.

v. IDôl-à Iek üieke meinen Antrag Zurück und
sckliesse mick demjenigen des Herrn Leriekterstatters
des Legierungsratkes an, wonaed die Oemeinden die
^Itersgrenee selbst bestimmen können.

des Legierungsratkes. Ick kabe
keinen besonderen Antrag gestellt, sondern iek kalte
dakür, dass innerkalb der Redaktion des Dntwurkes

1884. 4



14 (28. danuar 1884.)

es möglich sei, dass eine Demeinde über 50 dakre
geben kann, wenn sie es besckliesst.

1. vie Dillsckaltung des Wortes «Mkrlicken » nach
Antrag Lokmann wird genehmigt.

2. Dür Dmstellung àer zwei letzten Lätze naek
Antrag Reisinger Minderheit.

3. Dür Rüekweisuvg der Lestimmung
betrelkend das Desetz über ökkentlicke
Leistungen Minderheit.

4. Dventuell, kür eine Altersgrenze
von 50 dadren 51 stimmen.

Dür den àtrag, àen Dsmeinden àie
Festsetzung àer Altersgrenze zu
überlassen > 59 »

5. Deünitiv, kür àen Antrag, äen
Demeinden àie Festsetzung àer Altersgrenze

zu überlassen Mekrkeit.
Dür eine Altersgrenze von 60 dadren Minderheit.
Diesem Lesckiusse zukolge wird in àt. 11

eingeschaltet : «wobei )edock àer Demeinde àas Recbt
eingeräumt ist, ein köberes VItersmaximum reglemen-
tariscb kestzusetzen. »

6. Dür ein Minimum àer Debükr von Dr. 2

51 stimmen.
Dür Dr. 4 .62 »

7. Dvevtuell, kür ein Maximum von
Dr. 12 63 »

Dür Dr. 24 28 »

8. Detinitiv, kür ein Maximum von
Dr. 12 (gegenüber àem Antrag, kein
Maximum aukzunekmen) Mekrkeit.

à 12.

àes Regierungsratkes. Die Der-

soneo, welche àureb Reglement zum aktiven Dienst
verpüicktet sinà, sollen sieb nickt vertreten lassen
können. Ds ist vielkack bei Musterungen unà Debun-
gen vorgekommen, àass Dienstpklicktige stellvertreter
sanàten, manchmal ganz uvkäbige, verkrüppelte Der-
sonen. Ds ist nickt möglich, eine georànete Deuer-
wekr zu haben, wenn )eden Augenblick anàere Der-
sonen bei àen Hebungen erscheinen. Das Ausbleiben
von Hebungen unà LrandWIen obne bestimmte Dnt-
sckulàigungsgrûllàô soll bestrakt werden. Der Dienst
soll unentgeltlich geschehen, àocb soll es àen De-
meinàen kreisteben, ^aggelàer auszurichten.

KoàîÂ (Lurgdork). Ick beantrage, àie in àt. 12
aukgekübrten Dntschulàjgungsgrûllàe zu streichen unà
einkaeb zu sagen : « genügende Datschuldigungsgründe ».
Nan könnte verschiedener àsickt sein, vas unter
den IVorten «u. dgl.» verstanden ist. Abwesenheit
z. L. ist bier nickt speziell aukgekükrt, auch Leibst-
betkeiligung bei einem Lrandkalle ksklt.

Dür die Redaktion des Dntwurks. Minderheit.
Dür den Antrag Lebmid Mekrkeit.

^rt. 13.

des Regierungsratkes. Die t)rga-
nisation von sickerkeitskorps, welche hier vorgeschrieben

ist, wird sieb in grösser« Drtsckakten von selbst
machen. Ds schadet aber nichts, wenn darüber hjne
Restimmuvg in das Dekret aukgenommen wird. Ds
ist das ein tkeilweiser Drsatz der bisherigen Le-
Stimmungen der Deuerordnung über die Nachtwächter.

Angenommen.

à 14.

Zô^âeràtte»- des Regierungsratkes. Diese Le-
stimmukgen entsprechen den Vorsekrikten, welch«
sckon )etzt in den meisten Reglementen enthalten
sind.

Neàîck (Lurgdork). Ds dsisst hier, die Wakl des
Brandmeisters und der stellvertreter erkolge durch
den Demeinderatk unter Vorbehalt der Denedmigung
durch den Regierungsstattkalter. Nach unserm sprach-
gebrauch ist das nickt eine Denedmigung, sondern
eine Bestätigung. Ick möckte daker das Wort « De-
nebmigung» durch « Lestätigung » ersetzen.

dîsiâAer-. Ick kalte es nickt kür richtig, dass im
zweiten Vlinea eivgescdoben wird: «welchem auch die
Dberauksiekt über das gesammte Lösckwesen im
Amtsbezirk obliegt». Ick möckte diese Vorsckrikt
hier streichen und sie anderwärts, z. L. im zweiten
Absatz des ^rt. 17 aukstellen. Im Dernern sollten
bei der Dxpedition des Dekrets die « D. D. » ersetzt
werden durch: « Desetz über das Demeindewesen.»

1. Dür den Antrag sckmid Mekrkeit.
2. Dür den Vntrag Reisioger Mekrkeit.

à 15.

des Regierungsratkes. Dieser
àtikel ist von grosser Wichtigkeit. Das ganze Dekret
hätte keinen Werth, wenn die Demeinden nickt
angehalten würden, idm durcd àkstellung der
entsprechenden Reglements Dolge zu leisten. Ds wird
überllüssig sein, da nock Weiteres bsizukügen.

Angenommen.

à 16.

Zericàr-àKe»' des Regierungsratdes. Bier wird
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es den Oemeinden zur BtlKdt gemackt, kür im Dienst
verunglückte Keuerwekrmänuer zu sorgen. Lis dabin
batten wir in dieser Bicktung keine Vorsokrikt. ?!war
kaben dereits eine grosse àzakl Oemeinden
freiwillig diese Verpüiektung auk sied genommen, indem
sie iüre Keukrwkkrmannsekakt in die eidgenössiscke
Bülkskasse auknekmen liessen. Die Kakl àieser Oe-
meinàen vermehrt sied von dakr zu -lakr. Oleiekwokl
scdadet es niedts, àie Bestimmung in das Dekret auk-
zunekmev. Kinen eigeutlieken ^wavg kann man aller-
àings nickt ausüben, aber es ist sedr wünsekbar,
àass àieser Bestimmung naebgekommen werde. Ks
lässt sied übrigens clured Kaklen nackweisen, àass
bis àadin der Kanton Lern gegenüber àer genannten
Kasse nickt sedleckt gestanden ist, inàem er erded-
lieke Duterstützungen bezogen kat.

àer Kommission. Die Kommission
Ludet, wenn man einen Bürger verpkliektet, Keuer-
wedrdienst zu leisten, so solle man idn auk àer anàern
Leite gegen Dnkâlle sekützen. Die Oemeinden können
eigene Duterstützungskassen erriedten, oàsr aber ikre
Mannsekakten bei anàern Instituten versickern lassen.
Ks existirt bereits eine allgemeine Dnterstützuugs-
Kasse àes sckweizeriscken Keuerwekrvereins, bei welcker
man àie Mannsekakt gegen einen Mkrlicken Leitrag
von 50 Kappen versickern kann.

Angenommen.

à 17.

des Begierungsratkes. DieserArtikel
entkält näkere Bestimmungen über àie ^bkaltung von
Musterungen. ^ekolicke Bestimmungen sinà zum
Kkeil bereits in àer Keuerordnung von 1819 eut-
kalten, ^lle dakre sollen wenigstens zwei Debuvgen
àer Keuerwekr stattûnàen, unà alle zwei dakre sollen
unter àer Leitung àes Begierungsstattkalters grössere
Musterungen abgekalteu werden, wobei nickt nur àas
Material untersuekt, sonàern auck eine Debung
stattûnàen soll. Da soleke Musterungen stets mit einigen
Kosten verbunàen sinà, so glaubt man, es genüge,
wenn sie alle zwei labre stattûnàen. Ku àen Musterun-
gen sollen àie Keuerwekrkorps versckieàener Ort-
sckakten oàer Oemeinden zusammengezogen werden
können. Dies ist in àen letzten àakren vielkaek
gesckeken unà kat jedenfalls beàeutenà dazu
beigetragen, àas Interesse kür àas Keuerwekrwesen in àen
einzelnen Oemeinàen zu beben. Ks entspinnt sick
àa ein gewisser V/etteiker unà man sorgt àakûr, àass
man mit gereinigtem unà keklerkreiem Material er-
sckeint. Ks bestekt dier eine kleine Dikkerenz zwiscken
àem Begierungsratk unà àer Kommission. Letztere
will Kxperten (^mtsinspektoren) beigezogen wissen,
wâkreuà àer Begierungsratk àies kakultativ lassen
unà àem Begierungsstattdalter ankeimstelien will.
IVir daben Begierungsstattkalter, welcde ganz gut im
Kalle sinà, in Verbinàuug mit àen Lranàmeistern eine
Debung durcdzukükren, okne àass Kxperten notk-
wenàig wären, unà in grösser» Ortsckakten, welcke

gut vrganisirte Keuerwekren kaben, ist es nickt notk-
wenàig, àass àen betreffenden Okeks nock eigene Kx-
perten an àie Leite gestellt weràen. Der Begieruogs-
ratkistnamentlickmit dem Ausdruck «àtsiuspektoren»
nickt einverstanàkn. Ks würden damit wieder neue
Ltellen kreirt, und es müssten natürlick diese
Inspektoren besoldet werden. Dieselben würden vor-
aussicktlick àkoràerungeu an die Oemeinden stellen,
die über deren Kräkte geben würden und vielleickt
Korderungen an den Ltaat zur Kolge kätten, welcke
die Lnanziellen Kräkte desselben übersteigen würden.
Ick glaube, man solle es den Begierungsstattkaltern
und der Bolizeidirektion überlassen zu entsckeiden,
ob Kxperten beigS20gen werden sollen oder nickt.
Menu àtsinspektoren vorgeseken werden, so wird
man annedmen, dass es Deute aus dem betretenden
Amtsbezirke sein sollen. Kun könnte man aber dies-
kails in Verlegenkeit knnnnen, da nickt in jedem ^mts-
bezirke sick Deute beüuden, die sick dazu eignen,
soleke Kxpertisen vorzunekmen.

der Kommission. Die Kommission
kat gekunden, dass bei den Musterungen, welcke alle
zwei dakre stattfinden, Bersönlickkeiten mitwirken
sollen, die etwas vom Keuerwekrwesen versteden.
Die Musterungen sollen sied erstrecken auk das Der-
sonelle und das Materielle, àek soll eine Debung
damit verbunden werden. Kun muss demand da sein,
der diese Debung anordnen und leiten kann. Man
kat gekunden, der Begierungsstattkalter sei nickt die
geeignete Bersönlickkeit. Dass der Käme « àmts-
inspektor » aukgenommen werde, daran liegt der
Kommission nickt viel. Der Herr Kolizeidirektor kat
sick daran gestossen, dass diese Kxperten viele
Ausgaben verursackön würden. Ick macke aber darauk
aukmerksam, dass im Lüdgetentwurk kür 1884 ein
Ansatz von Kr. 2000 kür soleke Kxpertisen aukge-
nomme» ist. Diese Lumme sollte genügen. ^Venn
man die Beiträge an die Lpritzen fallen lässt und
diese der Brandassskuranzanstalt ankeimstellt, so kaun
der Ltaat dock etwas kür die Kxpertisen ausgeben.

Zeisige?-. Dässt man das zweite Alinea stellen
wie es ist, so könnte man glauben, die Oemeinàen,
deren Dösekeinriektungen mangelkakt sind, können
nur alle zwei dakre zur Verbesserung derselben an-
gekalten werden. Ick möekte nur den mittlern Latz
des zweiten Alinea dier steken lassen und den ersten
und letzten Latz in einen besondern Artikel auk-
nedmen. Ick will nock bemerken, dass ick kier die
àrukuvg des Oesetzes über die ölkentlicden Deistuu-
gen kür zweckmässig krackte, weil es sick um Oe-
meinden dandelt.

des Begierungsratkes. Ick muss
miek dem Vntrage des Derrn Beisinger
widersetzen. Oerade die Lätze, welcke er streicken möekte,
dängen mit den Musterungen zusammen, und es wäre
nickt riedtlg, sie aus dem Tusammenkang zu reissen.
Ick dabe nickts dagegen, in ilrt. 14 die Oberauksickt
zu streicken, weil das Kötkige sekliesslied in Vrt. 17
entkalten ist. Was die Kxperten betriikt, so kat man
soleke auck bisker, wo man es kür nötkig gekalten
kat, beigezogen. Ick kürekte miek aber vor einem
Twang. Maedt man die Leiziekung von Kxperten
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obligatoriseb, so wird dies die Legebrlickkeiten der-
selben beben. Vegenwärtig werden à Kxperten
scbleebt be^aklt, allein man musst« sied mit dem
Lüdgetkredite begnügen. Vebrigevs ist der betrek-
kende Kredit nickt uur kür diese Expertisen
bestimmt,souàoru auck kür sprit/eninspektionen u. s. w.
leb möcbte also àeu àtrag des Regierungsratkes
empkeklen.jedellkalls aber das ^Vort «^mtsinspektoren»
streiobeu.

K'z-àÂà. ver Antrag äes Herrn Reisinger ist
redaktioneller Natur. leb möekte äaber äeu Antrag
stelleu, ibu au äie Kommission /ur prükung 2U weisen.

^.êà'mMîMA.

1. Kventuell, kür 8treicbung äes IVortes àmts-
ivspektoren Nekrbeit.

2. veünitiv, kür äeu àtrag äes
Regierungsratkes Nekrkeit.

Kür äeu Antrag äer Kommission klinderkeit.
3. ver àtrag äes Präsidenten wird genekmigt.

àt. 18.

äes Regierungsratkes. Ks kanäelt
sieb bier tkeilweise um sekwei^eriscke Instruktiovs-
Kurse, tkeils darum, soleke auek im Kantob Lern
anzuordnen, vas Näkere soll dem Regierungsratk
überlassen bleiben. Natürlick brauebt es kür diese
Kurse Veld. >Venn aber äer Kredit äakür bewilligt
wird, so werden sie von gutem Lrkolge sein.

Zsm'äersöatte?- äer Kommission. leb betraebte
den àt. 18 als eine perle äes vekretes. Nan ist
im Kanton Lern im vösckwesen noeb /iemlick Zurück
gegenüber andern Kantonen. Ks ist an äer Aeit,
dass von ?!eit xu Aeit Instruktionskurse angeordnet
werden, damit wir etwas gesebultere Leute im vösck-
wesen bekommen.

Venekmigt.

vier wird die Leratbung des vekretes abge-
brocken.

verr Ritsokard ist als Präsident der
Commission /ur Vorberatkung der /ie^n»-se à Loài-
saàn be^sicknet worden. Nun werde ick darauk
aukmerksam gemaebt, dass verr Ritsokard selbst Ver-
kasser eines solcken Rekurses ist. Ivan bat mir aber
erklärt, dass dieser Rekurs in der gegenwärtigen
session nickt 2ur Leksndlung gelangen könne, sondern
bloss der Rekurs öuix. vnter diesen Umständen

glaube icb, es braucke vorderband eine Aenderung
in der Person des Präsidenten der Kommission nickt
8tatt2uünden.

ver Vrosse Ratk stimmt bei.

svbluss der siti-ung um 2 vbr.

ver Redaktor:
Kk. Zube»'.

Zweite 8it?unK.

visustak âsu 2S. Januar 18S4.

Vormittags um 9 vbr.

Vorsitzender: Präsident ^?z/»-o.

ver âmens«n/>n/^ verneigt 209 anwesende Vlit-
glieder; abwesend sind 48, wovon mit Kntsckuldi-
gung: die Herren àbi (kladretsck), v. Vergeb
(vberried), Lox de la Kour, Vaillet, Vrenouillet,
vauert, vauser, Kodier (pruntrut), Vaubscder, klüiler
(Lern), kosseiet, Lekmid (Vsimmis), stämpüi (Loll),
v. Ksokarner, Vialtker, IVilli, IVolk; àe Kntsckuldi-
gung: die Verrev v. Olimen, ^mstut?:, Lerger, Leutier,
Lürgi (kern), vkodat, vedokuk, Kueter, Veiser, venoe-
mann, Virsbrunvor, Vouriet, doliat, Kaiser (Lürev),
Kaiser (Vrellingen), Kla^e, Klopkstein, Narckand
(8t. Immer), ^lonnio, Nüller (Kramlingen), lvüllkaupt,
Rät?, Rebmann, Reiekenbaek, Rem, Riat, 8ckwab,
^iVeber (vangöntdal), ^augg, ^ebnder, üüngg (Krlaod).

vas K>àkoii der letziten Lit^ung wird verlesen
und genekmigt.
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vekràent^vurk
iìbsr àis

l-ôsàini'lcktungvn und den Dienst à fsusrivskr.

Bortsàuvg der Leratkung.

(Liede Seite 5 dievor.)

àt. 19.

vkne Bemerkung angenommen.

^rt. 20.

v. Boli^eidirektor, aïs Beriedterstatter
des kegierungsratdes. Diese Bestimmung exi8tirt aued
in andern Rantonen und wird um so weniger Ledwie-
rigkeit Suden, als sodon bisker manede Vesellsckakten
freiwillig Beiträge an Beuerwedrev, die sied aus^eied-
ueten, geleistet baden.

Venedmigt.

^.rt. 21.

^rà'à^. Hier weieken äie Anträge äe8 Regie-
rungsratkes ullä äsr Rommission erkeblick von einander

ab. led 8teIIe uuu äen Vntrag, äie Zutrüge der
Rommission äer Leratduvg 2u Vrunde ^u lege», vie
Rommission will nämlied diejenigen Bunkte, weleke
äer Regierungsratd einer Vollisieduogsverordnuug vor»
bekalten will, tdeilweise im Dekret ordnen. Bindet
vuu äie öeratdung auk Vrundlags äer Rommissional-
anträge statt, so weiss mau naed erkolgter Abstimmung,

wie äie Laeke kerauskommt, uuä kann dann
xwiseden äem Lvstem äer Regierung uuä demjenigen
äer Rommission eutsedeiäeu.

äes Regierungsratdes. So weit es
mied betriM, muss ied äie Initiative kür äie Anträge
äes Regierungsratdes in ^nspruek nekmen.

(Bangnau), Leriedterstatter äer Rommis-
sion. led ckagegen muss äen Ltandpunkt äer Rom-
mission dier wakren.

IVäsÄäi. ver drosse Ratk wird äarüder eut-
sedeiäen.

Bür äen Antrag äes Bräsidenten Nedrkeit.

Die öeratkung äes Z 21 Ludet somit auk drunä-
läge äer Anträge äer Rommission statt.

d'agàtt, des drosse» Ràes. — Bulletin à drunà douse

äer Rommission, vie Rommission
dat gefunden, es sei von WiedtiAkeit, äass äie Ver-
wenäung äer Beiträge, welede äie Lrandversickerungs»
anstalt naed Z 9 äes Brandversiederungsgeset^es lei-
sten soll, dier möglicdst ersedöpkevä normirt weräe.
Rs danäelt sied um eine erkeblieks Lumme, welede
äie Brandversiederungsavstalt im Naximum leisten
kaun, vas (leset? siekt vor, äass 5 Rappen vou
1000 Branden äes Versiekerungskapitals gegebeu
werden können an örtlieke Beuersiekerdeits- unä
vösedeinriektungen unä an Beusrwekr-IIülks- unä
Rrankenkasseo. va wir vud ein Versiekernogskapital
von ungekädr 700 Nillionen Branken daben, so würd«
äas Naximum äioser Beiträge auk jädrlied Br. 35,000
?u steden kommen. Voraussiedtlied wirä jedoed äer
Verwaltungsratd niedt jedes dakr äas Maximum aus-

-riedten. werden ader nur 2 Rappen gegeben, so
maedt dies immer eins Lumme von Br. 14,000, drei
Rappen eine solede vou Br. 21,000 aus.

Racd äer àsiedt äer Rommission sollte die
Verwendung dieser Beiträge in folgender Weise
stattfinden : Bei VnsckaRuug neuer Beuersprit/en sollte
wie dis jet?t eiu Leitrag vou 10 der Rostön ge-
leistet werden; ebenso bei Vnscdatkung meekaniseker
Lekiebleitern, welede bekanntliek xiemlied tdeuer sind
und 800, 1000, 1200 Branden und medr kosten.

Börner sollen Beiträge geleistet werden au die
BrstellungskosteN neuer v^äraotenanlageu. Rs war
niedt Möglied, diese Beiträge im Dekret mit eiüer
bestimmten Huote ?u üxiren. vie Verdältnisse sind
äieskalls niedt überall gleied; denn in äer einen
drtsedakt sind Hydranten mit der grössten veiedtig-
keit eftiZiuriektsll, da die Wasser- unä vruekverdält-
nisse günstig sind, wäkrenä anderwärts äie àlâgs
?iemliek grosse Rosten veranlasst. iVIan dat dader
gefunden, es solle der Regierungsratd in jedem
einzelnen Balle den Leitrag festsetzen unter Lerüeksied-
tigung äer teckniseden Lvdwierigkeiten der Anlage
und die finanziellen Hülfsmittel äer betreffenden (le-
meinäe. Rs würde sied dabei naed und naed eine
bestimmte Braxis ausbilden.

viö RoUimission scdlägt ferner vor, dass diese
Beiträge erst ausgeriedtet werden dürfen, wenn äured
eine Expertise festgestellt ist, dass die betreffenden
(lerätksckakteu und Binriedtuugen xweekentspreodend
sind, áuck sollen die Rosten dieser Expertisen von
dem Beitrage in àb?ug gebracdt werden.

Im Weitern sollen die Beiträge verwendet wer-
den, um den tlemeinden die Versiekeruvg idrer
Nannsekakten gegen vnkall ?u erleiektern. Die Rom-
mission glaubte, es sei am eintaedsteu, wenn ^u diesem
Zwecke per Kann Mkrlied 10 Rappen gegebeu werden.

ver Betrag, weleder der sekwàeriseden vülks-
Kasse ge^aklt werden muss, beträgt 50 Rappen per
Nanu. Rs dätten somit die Kemeinäen nocd 40 Rp.
?u be^adlen.

àek an die Beuerwedrkurse, welede in § 18 des
Dekrets vorgeseken sind, möedten wir Beiträge
leisten. Rs ist unmöglied, im Dekret ?u bestimmen,
wie doek sied diese Beiträge belaufen sollen. Rs
würde dader der Regierungsratd beauftragt, dieselben
)e naed den Verdältnissen festzusetzen.

Rack Aadlung aller dieser Beiträge werden voraus»
sicdtlied noek veberseküsse sied ergeben, die used
dem Wortlaut des desàes unbedivgt den vemeinden
1883. 5
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xukowwen müssen. >Ian glaubte, es solle im Dekret,
auck über à Verwendung dieser Deberscküsse eine
Betiwmung eotkalten sein. Bs wird daker eine ent-
spreckende Bestimmung in den 2wei ersten Klines,
der Alker 5 vorgescdlagen. Das dritte Alinea ist
unricktigerweise bier aufgenommen worden. Bs sollte
dasselbe 2U einem eigenen Artikel gemackt werden,
welcker lauten würde: « Vusserdem kann die Brand-
versickerungsanstalt kür u. s. w. » Diese Bestimmung
ist wörtlick übereinstimmenä mit «lein dritten Alinea
des H 9 des Lrandversickerungsgesetxes.

Der Regierungsratk ist gruodsät2lick mit der
Kommission einverstanden. Br will aber die
Verwendung der Beiträge 2U den angegebenen Zwecken
nur allgemein aussprecken und alles weitere einem
Regulativ überlassen. Die Kommission bat gefunden,
es solle im Dekret selbst das Kötkige gesagt werden, so»
dass ein Regulativ übertlüssig sei. Die gute Vutnakme
des Dekretes wird wesentlieb davon abbävgen, dass die
Rkstimmungen über die Verwendung der Beiträge
mögliebst auskükrlick in demselben entbalten sind

des Regieruvgsratbes. leb will
vorläuüg auk die einzelnen Bunkte nicbt eintreten,
kür welcbö die Beiträge verwendet werden sollen, bis
ist in dieser Begebung eigentlicb keine erbeblicbe
Dilkereox 2wiscken der Regierung und der Kommission.

Bventuell werde ick mir erlauben, 2U den
Anträgen der Kommission 2wei weitere Anträge 2U
stellen. Die Hauptdillereu2 liegt einkaek in der Krage,
ob wir beute sekon im Dekret bestimmen wollen, in
welcker Borm und Döke diese Beiträge geleistet werden

sollen. Die Regierung kat Bedenken, diese^Brags
durck das Dekret in so allgemeiner Weise 2U lösen.
Der Vrt. 9 des Desàes stellt allerdings den Drund-
sat/ auk, dass solcke Beiträge geleistet werden müssen.

Allein die Brage ist noek nickt untersuckt
worden, wie weit man geben kann und wie es sick
mit diesen Bonds und ikrer Verwaltung verbalten
soll. Ick nekme nämlick an, es werde der Bonds,
der aus den Beiträgen der Anstalt gespiesen wird,
einen Specialkood bilden, der nickt mit den übrigen
Deldern der Lrandversickeruogsanstalt soll vermengt
werden dürken. Darüber existiren aber noek keine
Bestimmungen. Der Verwaltungsratk der Vnstalt kat
sick kierüber noek nickt verständigt, und es wäre
voreilig, wollte man beute sekon darüber Lescklüsse kassen,
wie die Vertkeilung der Beiträge geregelt werden solle.
Darüber bestellt kein Aveikel, dass die Beiträge 2v den
genannten Zwecken 2U verwenden sind. Allein man
muss sick klar macken, in welcker Weise es gesckeken
soll, ob sie alle dakre aukgebrauckt werden sollen, oder
ob es nickt klüger ist, vacb und nacb einen Bonds 2U

bilden, aus dem je nack Bedürkniss, das eine dakr
medr, das andere weniger, gescköpkt wird.

Bs ist eine irrtkümlieke Vukkassung, wenn etwa
geglaubt wird, es sei dieser Bonds daxu da, die De-
bäudebesitxer 2U erleicktern. Älan nimmt da einkaek
von der einen Lckulter etwas weg, um es auk die
andere 2U tkun. Die Lraadversiekerungsanstalt ist
nickt» Anderes als eine Desellsckakt von Steuerpüick-
tigen. Wenn wir also gewisse Delder okue gründ-
licke Dlltersuckung aus der Kasse nekmeu und 2u
diesem oder jenem Zwecke verwenden, so müssen
die Debäudebesit2er sie wieder ersetzen. Nan muss

daker vorsicktig sein und nickt voreilige Beseklüsse
kasseo. Bs ist sekon okt vorgekommen, dass man ein
Lümmcken oder Rroxevtcken vkne genügende lieber-
leguvg in einen Desàesparagrapken aufgenommen kat,
das sick dann später als unricktig erwies, Vuck die
ö Rappen in tz 9 des kraodversickerungsgesàes
sind aufgenommen worden, vkne dass man sick
genügend Reckensckakt über ikre Tragweite gegeben
kätte.

Ick glaube daker, man solle bei der weitern Vus-
kükrung dieser Bestimmung vorsicktig 2U Werke
geben. Wenn der Drosse katk das làte Wort 2u der
Lacke 2U sagen wünsckt, so kabe ick nickts dagegen,
und es wird dieskalls genügen, in Vrt. 21 bàukûgeo,
dass das 2U erlassende Regulativ der Denekmigung
des Drossen Ratkes unterliege. Im näcksten Derbst
wird man mekr oder weniger beurtkeilen können,
welcke Bedürfnisse in dieser Ricktung obwalten, und
es wird sieb ein Budget aufstellen lassen. Degen-
wärtig aber kat man keine bestimmten Vukalts-
punkte.

Ltimmt der Drosse Ratk dieser Vnsckauung nickt
bei, sondern 2iekt er das System der Kommission
vor, so möckte ick vorscdlagen, in ^iÜ'er 1 die Beiträge
an die Vnsekalkungskosten von Beuersprit2en und mecka-
niscken Lckiebleitern von 10 auk 20 "/<> erböken. Ick
kalte dakür, solcke Beiträge seien weitaus die beste
Duterstüt2ungsart. Im Weitern stelle ick den Vutrag,
jedenfalls auck Akker 4 der Regierungsanträge an/.u-
nekmen, wonack die Beiträge auck 2ur Lö2akluvg der
Baggelder an Bxperten verwendet werden können. Bs
ist gestern bescklossen worden, dass 2U den Nuste-
ruvgen womöglick Bxperten beige2ogen werden sollen.
Bs ist dies sckon bisker gesckeken, soweit es der
Lüdgetkredit gestattete. Bndlick möckte ick auck
der Ziffer 5 des Regierungsantrages gegenüber der
Aller 8 des Kommissionalantrages den Vor2ug geben.
Die Kommission sckeiot voraus2uset2en, dass die
Versickerung der ^lannsckskt aussekliesslick bei der
sckwàeriscken Kasse stattünde. Ick will durckaus
nickt abratken, die Usnnsckakt in dieser Kasse 2U
versiekern. Bs ist dies im Degentkeil das Beste,
was gegenwärtig existirt. Vber es können andere
Verkältnisse eintreten, und sekon gegenwärtig wird
im Kanton Lern die Brage ventilirt, ob es nickt der
Ball sei, eine eigene Kasse 2U gründen. Zollte eine
solcke 2U Stande kommen, so möckte ick nickt, dass
der Beitritt 2U derselben durck das Dekret unmög-
lick gemackt würde. Ick möckte daker diese
Bestimmung allgemeiner fassen.

Zen'âeràtte»' der Kommission. Ick kann kier
erklären, dass die Kommission nickts dagegen kat,
wenn in Aller I die Beiträge auk 20 °/„ erkökt
werden.

1. Die Brkökung der Beiträge in Akker 1 auk 20°/«
ist eventuell genekmigt.

2. Bventuell, kür Vuknakme der bilker 4 der
Regierungsanträge in die Kommissional-
anträge Ninderkeit.

3. Bventuell kür Aller 3 der Kom-
missionalanträge 81 Stimmen.

Bür Aller S der Regierungsanträge 74 »
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4. vetmitiv, kür à Ledaktiou der
kommissiou 68 Ltimmeu.

Mr à Redaktion des lìegieruugs-
ratkes 81 »

LVà'àê. led kasse iukolge der viskussiou diese
Abstimmung 8v auk, dass der Legierung durck die
Lveutualabstimmuug ^ubaltspullkte sur ^bkassuog
des der deuebmigung des drossev Latkes su ullter-
stelleodeu Regulativs gegebeu seieu.

^e^âêeT-àtte»' des Regieruugsratdes. led kavo
dieser ^ukkassuugsveise uickt beiptliedteu, soudero
ieb balte dakür, dass der ^otrag des Regieruvgsratbes
aogeuommeo sei, wie er im Lotvurk gedruckt ist.

leb vill die Versammlung darüber
eutsebeideu lasseu.

Lür die Vuikassullgsveise de3 Lräsidiums l^ekrkeit.

àt. 22.

d«8 Regieruugsratdes. Hier vird
bestimmt, dass die kaebbargemeillden eiuer demeiude,
iu veleber eiv Lralld ausgebroebeu ist, die8er auk
Verlaogeu Rülko leisten uud ibre Lülke uveutgeltlied
geväbrell solleu. Le dürfe» also die kosteu uiebt
medr der braudbesebädigtell demeinde aufgelegt ver-
de». Ls ist damit bisber vielkacb Nissbraucb ge-
triebeu vorden, so dass sebou viele demeiudeu iu
dieser Riektuug ^ellderuugen vorgeuommeu kabeu.

àgevommeu.

^rt 23.

Wird okue Lemerkuog allgenommen.

à 24.

Aerîâôràtte»' de8 Regieruugsratbes. Dieser L.r-
tikel vird vakrsckeilllieb su einiger Diskussioll Verau-
lassuvg gebeu. Kau vird vielleickt sageu, ^rt. 22

gellüge ulld ^rt. 24 sei übergüssig uud stebe sogar
tkeilveise im Widerspruek mit Vrt. 22. led Zeds due

su, uud veuu vir soveit gekommen väreo, dass
^rt. 22 im ganse» Kautou riedtig aukgekasst ulld
durcbgekükrt vürde, so vürde ieb allerdiugs dell
^rt. 24 auck kür überflüssig kalteu. Vlleiu vir
baden our su okt gesskeo, vie demeiudell m Lalleu,
vo 8ie unbedingt ikreu kaekbaru kätteu su Rülks

eilell sollen, die8 nicbt getbaa baben Deskalb
vird bier Vrt. 24 kür nötbig gekalteo. VVeou vir
einmal daliill gelangt 8iud, dass die demeiudell sick
im Linne de8 àì. 22 verstäudigen, uud vevll die
kegierungsstattbalter iu ikreu ^.mtekesirkell eiue ge-
döri^e ()rAaui8atiou durek^skükrt kabeu, 80 vird der
^rt. 24 eeltell mekr sur àllveuduuA kommeu.

Im sveitkll ^lillea de8 ^rt. 24 verdeu Wider-
kaudlullZeu ZeZeu die Voreckrikteu de8 eretea Olives,
mit eiuer Ltrake bedrokt. Lelbetveretändlicd vird iu
ereter Lioie der köAieruuA88tattkalter su prükeu ka-
deu, sue velekem druude eius dememde ikrell Mok-
Kara lliekt ölllke geleietet kat. Weuu etarker Nekel
kerreekte, 80 dà88 mau vom Lraude uiedt8 bemerkte,
oder vsllll bei eiaem devitter die eiZeue drteekakt
bedrokt vsr, 80 8md die8 Lllt8ekuIdiAUllA8ßrülldo,
velede der RegierullAeàttbalter su vürdiZeu vi88eu
vird. let aber I>saekIa88iZkeit oder I'rägkeit vor-
kalldeu, 80 8oII Ltrake eiotreten, ud svar 8oII die
Ltrake auk die^euigeu Lereousll kalleu, velcke die
Lckuld tra^eu. La 8iud mir Lälle bekauut, vo die
Leuervekrmauueekakt bereit uud die.?kerde Zeliekert
varell, 80 da88 mall ^'edeu ^uZeublielî bättv abkabreu
kölllleu, vo aber der Lraudmeiater uiebt kakreu Ia8-
8ell vollte. Iu 8olckell Lallell 8oII uatürliek uiebt
die Uaull8ebakt, 80lldero der LebulliZe beatrakt
verdell.

I?6>-ie/à8^à der Lommissiou. Die Lalle, velebe
der Herr Loliseidirektor voràkt, 8iud der Lommie-
8ioll llicbt 80 ^eZeovartiA Zeve8ell vie ikm. Lie bat
die8kall8 keiue LrkakrullZeu, alleill 8ie bat 8ieb dured
aeille ^uaeillauderaetsuugell bk8timmou laeaeu, deu
Z 24 allsullebmeu. voed var eie ill dieaer Ummekt
uiebt eivig, aouderu eiue Niuderkeit var mit dem
Artikel uiebt eiuveretaudell. Wellll e8 uua virklieb
vorkommt, da88 eiosellle Leuervebreu uiebt Hülks
Iei8tell 8ollteu, vo diee iu ibrer Lâiebt läZe, 80 iet
K8 der Lall, ems LeetimwullZ auksu8teI1eu, vie 8ie
iu ^rt. 24 eutbalteu ist. ludeaaell glaube icd, K8

sollte der Umkreis bescdräukt ulld es deu demeiu-
deu uiebt sur Lüiedt gewaebt verdell, uuter allea
Lmställdeu vou sieb aus svei Ltuudeu veit su kabrsu,
Lie sollteu doeb vreuigsteus suerst Hackriekt erbalteu.
ob sie auk diese Lutkeruuug su Ilülke kommeu sollea
oder uiebt. leb möebte daker deu Umkreis auk eiue
Ltullde besebräukeu.

des lìegieruugsratbes. leb lege
durekaus uiebt Wertb darauk, dass siu Umkreis vou
svei Ltuvdeu aukgeuommeo verde. Ick babs diese
Lestimmuug aus der alteu Leuerorduuug kerüber»
geuommeu. Ls vürde aber allerdiugs geuûgeu, veau
mau 6 oder 7 Kilometer auuekmell vürde.

Ick stelle deu àtrag, es sei der ^rt. 24
su streickeu, veil der erste ^bsats su veit gebt.
Leitdem vir lelegrapkell babell, kauu mau sieb vorder

miteiuauder verstäudigeu, uud es vird seltell
llotkvelldig verdeu, svei Ltuudeu veit su kakreu.
Lei grössern katastropben dagegen käkrt mau okt

3, 4, ö uud mekr Ltuudeu veit. leb köllute micb
mit eiuer Lestimmuug eiuverstaudöll erkläreu, durck
velebe absiektlicbe oder gruudsätslicbe, viederbolte
Weigerung mit Ltrake bedrokt vürde. Der sveite
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^.bsat? des à^rt. 24 ist unnötkig, à ja ill àt. 31,
welcker die Ltrakbestimmungen entkàlt, der ^rt. 24
auck wieder angeruken wird. Wird der àrt. 24 ge-
stricken, so müsste natürlick auck in àrt. 31 diese
Ziffer weggelassen werden.

6«ssmann. led unterstütze den Antrag des Herrn
Berzmg. Wird der ^rt. 24 angenommen, so wird dei
jedem kleinen Brande in grösser» Levölkerungseentren
eine körmlieke Volksversammlung ksrvorgorukeo. Wie
es bei soleken Anlässen 2U2Ugekon püogt, ist bekannt.
Icb maebe nocb darauk aufmerksam, dass das Zweite
Alinea Oemeinden dem ?oli2öiriekter überweisen will,
wenn sie sieb weigern, Bülke ?u leisten. So viel ick
weiss, kann man Oemeinden und Oorporationen nickt
dureb den Boli^eiriekter küssen lassen. Allerdings
ist den Oemeinden das Rückgriffsrockt gegenüber
den Beklbaren eingeräumt, lck glaube, es wäre am
besten, wenn man den Artikel ?u redaktioneller
Bereinigung an die Kommission Zurückweisen würde
in dem Linus, dass eins Bestimmung, wie sie Herr
Ler/og wünsekt, aukgestellt werde. lVlan weiss, wie
okt die Brandmeister in der grössten Verlegenbeit
sind und nickt wissen, ob sie von sieb aus Bülke
absckicken sollen oder nickt. Ick möckte also eine
Bestimmung im Linné des Herrn Herzog aufstellen
und beifügen, dass kauptsäcklick Oemeinden geküsst
worden, welcbe auk gesebebene Aufforderung bin die
Bülke verweigern.

Bisâi. Ick unterstütze den Antrag des Herrn
Herzog auk Ltreickung dieses Artikels. Bs kommt
vor, namentlieb im Bmmentkal, dass jedes Viertel
einer Oemeinde mit einer Sprit?« verseken ist. Nun
müssten nacb árt. 24 alle diese Lprit?en auk ?woi
Ltunden Butkernung Bülke leisten, und wenn in^wiseken
in der eigenen Ortsekakt ein Brand ausbreeken würde,
so wäre keine Bülke da. klebrigen« ist es nickt
immer mögljek, ?u wissen, wie weit ein Brand
entkernt ist. Nan glaubt, er sei eine Stunde entkernt,
wäkrend die Bntkernung vielleickt 4 oder 5 Stunden
beträgt. Wenn man diese Bestimmung dem Volke
vorlegen würde, so würde es sie gewiss verwelken.
Der Bmstand, dass nacb dem neuen Lrandassekuran?-
geset? die Oemeinden Vi» ikres Lrandsekadens tragen
müssen, wird sie sckon veranlassen, alles dasjenige
?u tkun, was ?um Böscken uotkwendig ist, und man
sollte daker nickt von oben kerab so sekroffe
Bestimmungen aufstellen. Basse wan die Lack« sick
entwickeln. Ick bin überzeugt, dass die Oemeinden
aucd okne diese strenge Vorsckrikt ikren Nackbarn
?u Bülke eilen werden.

FlMmamn. Ick möckte nickt so weit geben wie
Berr Ber?og und den àt. 24 gan? streicken; denn
der darin eutkaltene Orundsat? ist gav? ricktig. Wir
wissen aus der Debatte über das Lrandversickerungs-
geset?, dass in manedeo Bandssgegenden die Bülke-
leistung nickt sekr bereitwillig gekrackt wird, und es
ist daker gut, dass man da einige Ltrakbestimmungon
aukstellt. Bs sekeiut mir aber, es sollte genügen,
diese Ltrakbestimmungen einkack an den àt. 22 ?u
knüpken. Bs besitzen nickt alle Ortsckakten
grapkeu, und es vergebt daker manckmal geraume
Zeit, bis die Bülke ersckeint. Die erste Bülke ist

aber immer die beste, und es ist daker am ?!at?e,
dass die Nackbargemeinden angekalton werden, Bülke
?u leisten, und dass sie im Wiederkandlungskalle ge-
strakt werden. Der Vrt. 24 gebt aber ?u weit, wenn
er die Oemeinden auk ?wei Ltunden verpüicktet, Bülke
?u leisten. Wenn die 8prit?en aus 2wei Ltunden
entkernten Ortsckakten auk dem Brandplat? ersekeinen,
so wird in den meisten Bällen der Brand soweit vor-
gesekritten sein, dass an wirksame Bülke nickt mekr
?u denken ist. Ick möckte daker nur eine Stunde
ke8tset?en.

Das 2Wöite Alinea sckoint mir besser ?u ^rt. 31

?u passen. Dock sollte es dort unter einer besondern
Bittera ügurirev, da beigefügt werden sollte, dass, wenn
genügende Botsekuldigungsgründe vorbanden sind,
keine Ltrake eintritt. Wenn 2. B. ein starkes Oe-
witter am Bimmel stekt und man jeden Augenblick
bekürckten muss, dass der Blit? im eigenen Dorke
einscklägt, oder wenn bei starkem Nebel der Brand

gar nickt bemerkt wird, oder wenn man Nackts die
Blltkorvung unricktig absekät?t, so wäre es nickt
gereektkertigt, eine Ltrake aus2usprecken.

Ick bin mit dem Anträge des Herrn
Ber?og auk Ltreickung des àt. 24 einverstanden.
Lollte aber dieser Vntrag nickt belieben, so möckte
ick das erste àlinea also redigireo: « Beim Ausdruck
eines Brandes ist die Beuerwekr einer jeden Ortsckakt
verpüicktet, bis auk die Bvtkernung einer Stunde mit
Böscdgerätksckakten ?u Bülke ?u eilen, okne die àuk-
korderung da?u erst abzuwarten, es sei denn, dass
mit Bestimmtkeit an2unekmen ist, dass die Bülke ?u
spät oder sonst aus irgend einem Orunde unnüt?
sein würde, àek bei Oewittsrn kabon die Beuer-
wskren okne Aufforderung nickt auk ?u grosse Bot-
kernung ?u Bülke ?u eilen. » Wie bereits Berr Lükl-
mann bemerkt bat, ist ein Umkreis von 2wei Ltunden
?u gross. Bs kann aber unter Umständen aucd
durekaus unnötkig sein, eine Stunde weit ?u kakren.
Wenn B. ein eini-elnes Baus brennt und man siekt,
dass es, wenn man dort anlangen würde, bereits
niedergebrannt sein würde, so nüt?t es nickts, ?u
Bülke su eilen. Bbenso, wenn man mit Bestimmtkeit

weiss, dass bei der Brandstätte kein Wasser ?u
tinden ist. Bs ist ?war im Dekret vorgesekeo, dass
wo möglick Weiber erstellt werden. Bs ist dies aber
eben nickt überall möglick. Ick möckte also den H 24
streicken, eventuell idm die angekükrto Bassuvg geben.

àssbâm (Word). Ick kade auck ankänglick
geglaubt, der àt. 24 sei unnüt?. Nack den Auseinander-
set2ungen des Herrn ?oli2eidirektors sckeint es mir
aber dock, dass irgend etwas gesagt werden muss.
Ick möckte daker den Artikel beibekalten, jedock
die Bntkernung auck auk eine stunde rvduàen. Berner
möckte ick im ersten Alinea vack dem Worte «ist»
einsckalten: «in der Regel». Im 2weiten Alinea
möckte ick naek « Boli2eiriektsr » beifügen : « ?u
aknden » und dann kortkakren: « daksrjge Oeldleistung
ist unter Vorbekalt des Bückgriffsreckts u. s. w. » Bs
ist nickt oötkig, kier die Busse ?u bestimmen, weil
dies in àt. 31 gesckiekt.

ÄersoA. Ick maede darauk aufmerksam, dass in
meinem 2weiten àtrage die Oründe, welcke der Berr
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Bolizeidirektor geltend gemackt kat, auck berück-
sicktigt sind. Ick möekte nickt einzeln« Bälle, die
vielleiekt unversckuldet sind, bestraken, sondern ab-
sicktlicke, böswillige oder gruvdsätzlicke, wiederkolte
IVeigeruogen. Wenn der Orosse Ratk dies beute
besekliessen würde, 80 könnte à- Herr Bolizeidirektor
morgen eine Redaktion vorlebe». Bür den Zutrug
des Rerrn kussbaum kann ick uiekt stimmen. « lu
der Regel» Î8t eiu bequemer Ausdruck, aber «lu
der Regel » verriektet mau uiekt viel damit. (Heiterkeit.)

Äo/momn (Balligen). Ick möekte die Ltrsiekung
cìe8 Artikels 8ekr empkeklen. IVenn e8 iu der Ltadt
Leru breuut, so wird diese den kackbargemeinden
ssgsn, 8is brauekeu uiekt zu Rülke zu kommen, da
ikre eigens Beuerwekr gut organisirt 8öi. Dann
würde aber äer Rickter gleiekwoki äie8s kaekbar-
gemeinden bestraken.

ä«8 Kegieruug8ratke8. ^us äer
Diskussion gebt kervor, äa88 äie läse, welcke dem
àt. 24 zu Orunde liegt, begrüuäet ist. IVenn äie
Herren Herzog und Oassmann 8iek äagegeu aus-
sprecken, so dürfen 8ie ebeu niekt verge88eu, dass
8ie au Orten woknen, welcke iu Bezug auk äa8 Bösek-
wesen sekr gut organisirt sind. Lie besitzen eine
kinreickende àzak! vou Spritzen, uuä ikre kack-
bargemeiuäeu ebenkalls. Inders aber verkält 8iek
äie Lacke iu Oegendsn, wo äie Ortsckakten weit vou
eiuauäer eutkerut uuä äa8 Bösckwesen nickt 80 aus-
gebiläet ist. Da kann, wird ausser äem àt. 22
keine weitere Bestimmung aufgestellt, eine Ort-
sckakt in grosse Batälität kommen, wenn sie keine
Belegrapken besitzt, oäer äie Verbiuäung mit anäern
Ortsekakten äurck Blässe oäer Berge ersckwert wird.
Ick kalte in erster Binie äen Artikel aukreckt, wie
er lautet. Bventuell scklage ick folgende Redaktion
vor: «Beim Ausdrucke eines Brandes im Umkreise
von 6 bis 8 Kilometer ist ieäock die Beuerwekr
einer i'öäen Ortsckakt verpilicktet, mit Bösckgerätk-
sckakten zu Rülke zu eilen, okne die Aufforderung
dazu erst abzuwarten.» Bs kann allerdings eine
Uengs Orünä« geben, warum man nickt zu Rülke
eilen konnte, allein diese werden sowokl vom Regie-
rungsstattkalter als vom Rickter in Berücksiektigung
gezogen werden.

Rerrn Lp^cker möekte ick auk Bolgend.es aukmvrk-
saw macken. Br woknt in einem abgelegenen Orte,
in dem sick kein Belsgrapk deffudet, in Olmitz.
Lallte dort ein Brand auskrecken, so könnte das On-
glück gross werden, wenn die umliegenden Ortscdak-
ten niekt zu Rülke kommen würden, bis sie aukge-
fordert werden. Rmgekekrt wird man vou Rlmitz
niekt verlangen, dass es überallkin kädrt, weil diese
Oemeinde steile, seklecdte IVege besitzt, ver Rickter
wird dies genügend berüeksiektigen. Bestimmte But-
sekuldigungsgründs möekte ick in àrt. 24 nickt auk-
kükren-, denn sonst könnte im gegebenen Balle der
Rickter sagen: visser Bntsekuldiguugsgrund ist im
vekret niekt aukgekükrt, datier muss ick Ltrake aus-
sprecken. Bs ist besser, man sage einkaek: «genügende

Bntsckuldigungsgründe ».

Ho/wM (Burgdork). Uit dem Vorseklags, weleden
Lagblatt àss drosse» Ráss. — Bulletin à drauà tloussil.

der Rerr Bolizeidirektor gomaekt kat, ist nock nickt
allen Bedenken Recknung getragen, namentliek ist
auk ein Bedenken, welekes Rerr vieekti geäussert
kat, uoek gar nickt geantwortet worden. Rerr Bieckti
dat gesagt, dass es Oemeinden gibt, die in mekrere
Ortsckakten getkeilt sind, von denen iede nur eine
spritze kat. kack àt. 24 wären alle diese Ort«,
sckakten vsrpiiicktet, auk die vielleicdt weit entkernte
Brandstätte zu kakren. vas natüriicke Oekükl der
Lelbstkülke verlangt, dass man nickt mit allen Spritzen
einer Oemeinde käkrt. Ick glaube, es wäre am besten,
man würde den Artikel an die Kommission zurückweisen

mit dem Auftrage, dass sie eine Redaktion
aufstelle, äurck welcke den versckiedenen Bedenken,
welcke kier geäussert worden sind, Recknung getra-
gen wird.

ver Vorsoklag des Rerrn Lckmid ist
eine Ordnungsmotion, über welcke ick die Rmkrage
eröffne. Sollte diese Ordnungsmotion angenommen
werden, so glaube ick, es sollten auek die L,rt. 22
und 23 zurückgewiesen werden, da sie mit dem ^rt. 24
in engem Ausammeukaog steken.

Bs verlangt Niemand weiter das IVort, und der
Orosse Ratd gsnskmigt kierauk die Ordnungsmotion
des Rerrn Lckmid in dem Sinne, dass auck die àt.
22 und 23 an die Kommission zurückgeben sollen.

àt. 25.

Ferkâeràtter des Regierungsratkes. Dieser
Artikel entkält eine Bestimmung, welcke auck in der
alten Beuerordnung stekt, und die sick namentliek
in grösssrn Ortsckakten als sekr notdwendig und
nützlick erwiesen kat. In Ortsckakten, wo die Häuser
weit von einander entkernt sind, dat sie oatürlick
weniger Bedeutung.

SààFsr. Bs sckeint mir denn dock auek da
nock eine bessere Redaktion wünsckbar zu sein, kack
der Bassung des Artikels wären die Rausbewokner
einer Strasse auek verpüicktet, Baternen vor die
Benster zu kängsn, wenn Oasbeleuektung da ist.

Diesem Binwande könnte Recknung
getragen werden, wenn am Lcklusse beigefügt wird:
« wo die öffsutliede Leleuektung nickt kinlängliek ist ».

der Kommission. Bs ist durckaus
überffüssig, sine weitere Bestimmung aukzunekmen.
Bs keisst ia : « oder auk anders IVeise kür Beleuektuog
der Ltrasse sorgen. » IVenn nun die Ltrasse sckon
belsucktet ist, brauekt man selbstverständlick keine
Baternkn vor die Benster zu kängen.

kack dem Artikel sind die Rausbewokner

verpâièktet, kür die Beleucktung zu sorgen,
vie Oasbeleuektung gebt aber nickt von den Raus-
bewoknern aus, daker müssten sie gleickwokl nock
Baternen kinauskängsn.
1S84. 6
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Im kranzösiseken Bext keisst es, dass
diejenigen Ltrasson beleucktet worden sollen, wo es
brennt, Da aber kat sekon ein Anderer kür die ke-
leuektuvg gesorgt. Ks sollte dann jedenfalls dieser
Boxt mit äer deutsckon Bassung in Uebereinstimmung
gekrackt werden.

^à'cks»ît. Ick betrackte es als selbstverständ-
lick, dass clem àntragv àes Herrn Oassmann Bock-
nung getragen werde.

Bür clen Zusatz : « wo à öikentlicke Beleucktuog
nickt kinlänglick ist» Nekrkeit.

à 26.

«les Begierungsratkes. Dieser à-
tikel bestimmt, was bei einem Lrandausbruck zu ge-
sckeken kabe. Ks sind dies allerdings Bestimmungen,
weleke tkeilweise unter das Strafgesetz fallen, wenig-
stens wenn sie einen gravirenden Okarakter annekmen.
^Venn man sie gleiekwokl dier aufgenommen kat, so
gesckak es namentlick mit kücksiekt auf «las
Verboten <ler Beuerwekr bei solcden Bällen, ^ickt un-
wicktig ist das zweite Alinea, durek welekes absiebt-
licke Verkeimliekung eines Lrandausbruckes, auck
wenn derselbe okne fremde Bülke gedämpft werden
konnte, als strakbar erklärt wirà. Bin soleker Brand-
ausbruck soll aus dem Orundo angezeigt weräen, weil
bei diesem Anlasse vielleiekt baulieke Ledädon u. s. w.
aufgefunden weräen, weleke später einen neuen Brand-
ausbruck zur Bolge dabev könnten.

Oenokmigt,

à 27.

äes lìegierungsratkes. Dieser
Artikel entkäit Bestimmungen über äie Biokorung äer
Bkeräe. Diese Vorsckrikten entspreeken tkeilweise
äer krükern Beuerordnung unä tkeilweise äen Vor-
kältnissen, wie sie sieb seitker ausgebiläet kaben.
Die Bkerdebesitzer sollen entsckääigt weräen, dock soll
es äer Oemeinde vorbekalten bleiben, mit Bkeräe»
liekerantev besondere Verträge abzusekliessen. Ks
dat dies den Vortkeil, dass eingewöknte Bkeräe erkält-
lick sind.

äer Kommission. Ick werde äarauk
aufmerksam gemackt, dass bis und da von Bkeräe-
besitzern untauglicke Bkeräe geliefert werden, und
dass es sckon vorgekommen ist, dass soleks Bkeräe
beim Spritzendienst zu Orunde gegangen sind, und
dass der Kigentkümer kür das dienstuntauglicke Bksrd
eine bedeutende Kntsckädigung verlangte. Dom sollte
durek eine Bestimmung vorgebeugt werden. Ick

beantrage daker, zu setzen : « wenn im Dienst okne
ikr Versckulden diensttauglicke Bkeräe besckädigt ».

N. Dans le canton de Lt-Oall des
contestations ont surgi, il x K quelques années, au sujet
de ekevaux de cavalerie qui avaient êtê employés
pour le service des pompes. Il x a eu recours au
Oonseil fédéral, qui a pris une décision d'après
laquelle les ckovaux de cavalerie ne peuvent plus être
emploies que pour le service d'estakettes. II me
semble que l'on devrait tenir compte de cette dêci-
sion dans le present article, de propose dès lors de

renvoyer l'artiele à la commission pour qu'elle kasse
la réserve que rend nécessaire l'arrètè de l'autoritê
föderale.

des Begierungsratkes. Diesem
Umstände ist bereits Beeknung getragen durck den às-
druck: «gemäss den aufgestellten reglementariseken
Lkstimmungöll ». Die Oemeinden draucken nur eine
L.usvakmo in idrem keglemont zu maeken. ^uck kann
der Begierungsratk, wenn ikm ein Reglement zur
Sanktion eingesandt wird und eine bezüglieke
Bestimmung darin keklt, sie beifügen.

^lbâ'MMîtNA.

Bür Büekweisung des Artikels an die Kommission
Uekrkeit.

L.rt. 28

wird okne Bemerkung genekmigt.

à 29.

Feriâsràtte»- dos Begierungsratkes. Dieser
Artikel entkäit eine etwas strenge Bestimmung, allein
sie ist vollkommen gerecktkortigt. Lei einem Brande
finden sick vämlick käuüg eine Nevge Ausckauer ein,
die nickt Bülke leisten wollen, sondern im Oegontkeil
der Beuorwedr kinderlick im >Vego steken. Da muss
dem Brandmeister das Beckt zugestanden weiden,
Ordnung zu sekaiken.

Oenekmigt.

àt. 30.

des Begierungsratkes. Ks wird
siek zeigen, ob es notdwendig sein wird, vielleiekt
ein Vlusterreglement aufzustellen oder einzelne Instruktionen

dem Dekret beizufügen. IVakrscdeinlicd wird
dies nickt notdwendig sein, indessen lässt es sick
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gegenwärtig nock uiekt mit Lestimmtkeit sagen. Die
m der letàll Zeit eingelangten lìeglemente sind im
^Ilgemeillev gut abgekasst und beweisen, dass diekeuer-
wekreu ikre ^ukgabe nacb und nacb gan2 ricktig auk-
kassell.

Kenedmigt.

besoldet werden.» ver krosse lìatk mag null ent-
sckeiden, ob er diese Bestimmung uock kortbesteken
lassen will oder nickt.

der Kommission. Ick glaube, e8
8ei der kall, die àrt. 44, 45 und 46 der keuerordnung
ebenkalls aukxukeben.

^.rt. 33 wird geuekmigt, Hedock mit Ltreickung
voll: «die àt. 44 di8 46, 47 bis 54».

^.rt. 31.

der Kommission. vie Ltrakbestim-
mungeu 8illd der Kommission nickt vorgelegen, son-
deru 8ie 8iud erst 8eit der Leratkung entstanden.
là babe mir Nüke gegeben, die einzelnen Lestim-
mungen xu studireo, uad ià glaube, 8ie entsxrecken
80 xiemlick dell Verdältlli88eu.

Veoebmigt.

à 32.

àgeuommell.

^rt. 33.

Ferkàààttsr des Legierungsratkes. led biu
darauk aukmerksam gemaàt worden, da88 8ià bier
eill Irrtbum eillge8àliàkll bat. ks rükrt die8 daker,
da88 der Artikel vom krükern kntwurke kerüberge-
uommell worden Ì8t, welcker bekanntlick aued Le-
8timmullgeu über die keuergsckauer eutkielt. va aber
diese Lestimwungen gestriekeu worden sind uud die
krage der keuergsckauer uoà eiue âne i8t, 8v
wird es angezeigt sein, die betretenden Artikel, 47
bi8 uud mit 54, kier uiekt aukaukeben, aouderu 8ie
uoà iu Krakt bestekeu 2U Ia88ev, bis das Dekret
über die bauliedso Verkältnisse erlassell ist. ks kragt
sied auà, ob die àt. 44, 45 und 46 der keuer-
ordlluug aukgekobell werden sollell, welcke vou deu
Kacktwäckteru bandeln. leb babe ill dell ersteu Lut-
wurk auà öestimmuugeu betretend die Kacktwäckter,
Lraudväedter u. s. w. aukgellommeu. vie Kommission
bat aber geglaubt, es sei uiobt der kall, diese Le-
stimmuugell dier aukxustellell. Kun kragt es sieb, ob
mau die betretendeu Vorsebrikteu der keuerordnung
will kortbestebeu lässea oder nickt. werden sie uiekt
aukgekobell, so bleibt die VerMcktung, Kaàtwâàter
aukxustellen, ill Krakt. ks beisst uämlieb iu ^rt. 44 :

«Iu Heder bedeutendeu vorkgemeiude oder auvk iu
Heder Legend, wo eine ausebuliebe Zakl voll IVok-
llullgeu llabo bei eiuander stebeu, soll wenigstens eiu
vom Oberamtmaull bestätigter uud iu ktlickt aukge-
uommeuer Kacdtwäckter augestellt uud vou derselbeu

^rà'à^. ks ist mir vorbiu mitgetbeilt worden,
es werde das Zurückkommen auk einzelne Artikel
verlaugt werden. Obwokl uuu mekrere Artikel au
die Kommission zurückgewiesen wordeu siud, glaube
iek doeb, es sei am klatze, scbou Hetzt die krage des
Zurückkommen« auk einzelue Artikel zu stelleu. >Venll
uämlieb das Zurückkommen beseblosseu wird, so wird
vielleiebt auek in Bezug auk diese Artikel eiue Zurück-
weisuug au die vorberatdellden Lebördeu stattünden.

AâMân. leb stelle den Antrag, auk H.rt. 11
zurückzukommen. ks ist mir voll versckiedenen Leiten
mitgetbeilt worden, dass der gesteru gekasste Lesekluss
nickt allgemeiu bekriedigt, indem sowobl nacb unten
als nacb oben nickt das Licktige iu Letret der Taxation

getroikell worden ist. Ick beantrage das Zurück-
kommen auk ^.rt. 11 in dem Linné, dass die kaxe
statt auk kr. 4 bis 12, wie gestern bescklossen worden
ist, auk kr. 2 bis 20 kestgesetzt werde. Lowokl
kleinere als grössere Lemeinden baben ein Interesse,
dass diese Abänderung vorgenommen werde.

kür das Zurückkommen auk àt. 11 ldinderkeit.

des Legierungsratkes. Ick stelle
den Antrag, auk ^rt. 16 Zurückzukommen, ks bat
mick ein alter Brandmeister darauk aukmerksam ge-
macbt, dass dieser Artikel uocb einer krgänzung
bedark, und ick kalte seine Lemerkung kür ricktig.
ks sollte nämlick nickt nur kür im Dienst
verunglückte keuerwekrmänner gesorgt werden, sondern
auck kür solcke, welcke inkolge des Dienstes krank
geworden sind, ks kommt käukg vor, dass kiner
bei einem Lrands eine kungenentzündung u. s. w.
bekommt. Ick möckte daker in àt. 16 sagen: «Den
Lemeiuden wird zur ktickt gemackt, kür im Dienste
verunglückte oder inkolge desseu erkrankte keuer-
wekrmäuner». Der Lerickterstatter der Kommission
ist kiemit auck eiuverstandeo.

kür das Zurückkommen auk àt. 16 klekrkeit.

erôàet die kmkrage über àt. 16.
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Lerioàràttsr der Kommission. IVie bereits der
Herr LerieKterstatter des Begieruvgsratkes gesagt
kat, stimme ick dem Vorscklage bei. leb kann dem
Orossen Batke noek 2ur Berukigung mittkeilen, dass bei
der sekwei^eriscken Duterstüt^ungskass« die krank-
keitskâlie, weleke inkolge des Dienstes entsteken, auck
vorgeseken sinä.

Die vorgeseklagene kinsekaltung in Z 16 wird
genekmigt.

über àsu

Ttsstsksuskslt des Kantons kern für da« ^akr 1884.

Liebe kr. 2 àer Beilagen 2um ?^blatte äes Orossen
Batkes von 1884; äie Anträge äer Ltaatswirtksckakts-

Kommission sinä abgedruckt unter kr. 3.

ks wird beseklossen, den Voranseklagnaek Bubriken
2U bekandeln.

äes Begierungsratkes. Ks ist mir
auck be^ügliek äes ^rt. 14 von mekreren Leiten äie
Bemerkung gemackt worden, dass äort im Zweiten
àlinea gesagt werden sollte: «In jeder Oemeinde unä
in jeder Ortsckakt mit selbstständigev Dösekeivriek-
tungvn ». Die kinriektungen sind sekr versckieden:
an einzelnen Orten bestekt ein Brandmeister kür die
ganse Oemeinde, au andern bat jedes Viertel seinen
eigenen Brandmeister. leb stelle also den Antrag,
es möekte aueb auk ^,rt. 14 Zurückgekommen werden,
um die genannte kinsekaltung ?u maeben.

kür das lZurückkommen auk ^rt. 14 Nekrkeit.

Der Bräsident sàt diesen Artikel wieder in Dm-
krage.

der Kommission. Ick kalte diesen
Ausats eigentliek kür überüüssig. IVenn Ortsekakten
eine selbstständige Organisation kaben, so werden
sie natürliek auck selbst einen Brandmeister bestellen.
Nir sekeiut es, das sei sedon in der jetzigen Bedak-
tion entkalten.

Âo/Mâ»î (Bolligen). ks wird kier bestimmt, die
>Vakl erkolge durck den Oemeinderatk. Wenn nun
aber versekiedene Dösekbemrke in einer Oemeinde
sind, so sollte dock jeder Bezirk selbst seine Deute
wäklen. kack àrt. 8 sind die kosten der àsckak-
kung und des Doterkaltes des keuerwekrmaterials
je naek der Organisation der Oemeinden von der
Oesammteinwokllörgemeillde oder deren Dnterabtkei-
lungen 2» tragen. IVenu man den Dnterabtkei-
lunge» 2vr Btlickt maekt, diese kosten 211 tragen, so
sollte man ikuen auck die IVakl des Brandmeisters
und seiner Stellvertreter Überlassem Ick stelle den
Antrag, es sei der àt. 14 in diesem Linné àu-
ändern.

1. kür den Antrag des kvrickterstatters des Be-
gierungsratkes Nekrkeit.

2. kür den Antrag Ilokmavn Wnderkeit.

Diemit ist diese Vorlage vorläuüg erledigt.

I. ^.Ilgsiusiuo VervaltuuK.

^4. Orosser àâ ker/KSs««»îAsrKâ.

Begierungspräsident »Lâeêôr, kinan^direktor, als
LerieKterstatter des Begierungsratkes. Ick denke,
Lie werden nickt verlangen, dass ?u kekandluvg des
Lüdgsts eine lange kinleitungsrede gekalten werde,
kine solcke ist um so unnötkiger, als die kaklöu da
sekr deutlick spreeken. IVie Lie aus dem Büdget
und seinerzeit auck aus den Leitungen vernommen
kaben, bat sieb naek den Anträgen der Verwaltungen
der Voranscklag kür 1884 ankänglick so gestaltet,
dass sick ein ^usgabenübersekuss von kr. 914,385
ergab, ks musste nun auk Beseitigung oder mög-
liebste Deduktion dieses Debersekusses Bedaekt
genommen werden, ks war dies um so sckwieriger,
als in den Voranscklägen der Verwaltungen nickt
etwa pkantasirt und ^usgabeposten aukgenommen
worden waren, weleke von vornkerein als unbereek-
tigt kätten be^eiednet werden können, ks kaben sick
diese Verwaltungen vielmekr so memlick an das
kotkwendige gekalten. Das Deümt liess siek nickt
anders bedeutend reduàen, als indem man alles
Dasjenige, was nickt gesàlick oder vertraglick ge-
kvrdert ist, und wobei der Orosse Batk nock einen
gewissen Lpielraum kat, so viel als mögliek aus dem
Budget entkernte, àk diesem Wege ist es gelungen,
das Dekisit um 2wsi Drittel 2U redu^irev. Der Voranscklag

des Begierungsratkes, wie er aus seiner Be-
ratkung kervorgegangen ist, siedt ein Deüsit von
kr. 280,699 vor. Die Ltaatswirtbkekaktskommission
stellt einige ^bänderungsanträge, durck weleke das
DeLmt auk kr. 302,199 erkökt würde. Dieses Be-
sultat rükrt kauptsäeklick daker, dass die Ltaats-
wirtksckaktskommission einzelne kinnakmeposten niedriger

bsreeknet als sie von der Begierung büdgetirt
worden sind.

kack dem Vereinkackungsgesàe von 1879 ist
nun aber ein Deûà vollständig ausgeseklossen, da
es verboten ist, kür die laukende Verwaltung àlsiken
auk^unekmsn, weleke nickt im gleiedvn Verwaltungs»
jakre wieder surückbeiiaklt werden können. Die Lacke
muss sick daker in VDrkliekkeit so mackev, dass die
Verwaltung so lange saklt als sie konds 2ur Verku-
guvg kat, und dass sie dagegen die Summen unbeöakit
lässt, weleke sie nickt be^aklen kann, krüker war
es gestattet, dass die Verwaltung auk kur/e Aeit rück-
2aklbare àleiken auknekmen und das Oeld in die
laukende Verwaltung stecken Konute. IVenv also das
Büdget mit einem Deüait sekliesst, so ist damit nook
nickt gesagt, dass es gestattet sei, das Deümt wirk-
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lied zu maeben, sondern es soll im Vauke äes Cadres
dabin gearbeitet verden, dass, venn irgend möglied,
die Ausgaben sied niedriger stellen als im öüdget,
die Rinnabmen dagegen böber. Sonst müsste das
veLzit dadureb beseitigt verden, dass man revisse
Lacken, xu denen man niebt gesetzliek oder vertrag-
lied verpâiektet ist, unbezaklt lassen vürde. Immsrkin
sagt uns das Rrgebniss des Budgets, dass vir uns
immer in Zuständen befinden, velcke grosse Sparsam-
keit erfordern und niebt gestatten, neue àsgabsn
zu maekeu, die niebt absolut nötkig sind, und veleke
uns nötkigen, àsgaben zu beseitigen, die man viel-
leiebt der Tradition zu Riebe bis jetzt gemaekt bat,
und darauf bedaekt zu sein, die Rinnabmen mögliebst
zu steigern, vas bei einzelnen Rubriken virklick
vird gesebeben können.

Rs vird nun der Rail sein, nur vetailberatkung
überzugeben, und ieb denke, man verde,'dabei die gleiebe
Maxime befolgen vie krübere dabre, nämlieb niekt
jeden einzelnen Rosten veitläuLg zu bespreeken, sondern
bloss diejenigen Rosten, bei veleben Abänderungen
gegenüber dem bisberigen öüdget und der Staats-
reebnung beantragt verden. Da Loden vir nun be-
reits in der Rubrik I ^ einen neuen àsatz von
Rr. 100,000 kür den Verkassungsratd. Der neue Ver-
kassungsentvurk soll zveimal beratken verden, und
diese beiden Leratbungen verden voraussiektlieb in
das dakr 1884 fallen. Rs muss daber ein àsatz in's
öüdget aufgenommen verden, um die dadureb ent-
stebenden Rosten zu bestreiteu. Wie boeb sieb diese
Rosten belaufen verden, darüber kann man beute
nicbt urtbeilen. Rs bängt dies davon ab, eine vie
grosse àsdeknung die Leratkung nimmt. Der à-
satz von Rr. 100,000 scbeint mir ungefäkr das Rieb-
tige z»r treffen und im Verbältniss zu den Rosten zu
steben, auk veleke 1846, vo man nur eine einmalige
Reratkung batte, die Revision sieb belief.

als Leriekterstatter der staatsvirtbsebakts-
Kommission. Levor ieb auk die einzelnen kosten
eintrete, erlaube ieb mir einige allgemeine Bemerkungen.
Raebdem der Rsgierungsratb die àsgaben, vie sie
in den ursprünglicben Lüdgets entbalten varen, bereits
bedeutend reduzirt batts, konnte die Staatsvirtbsebakts-
Kommission in dieser Ricbtung niekt mebr viel tbun.
Immerbill bat sie noeb einige Reduktionen vorge-
seklagen bei Rosten, vo es sieb um mebr oder ve-
niger kreivillige Beiträge bandelt.

leb babe kauptsäcdlieb das Wort ergriffen, um zu
bemerken, dass die Staatsvirtksckaktskommissiou die
Bolknung niekt bat, es verdo infolge böberer Rin-
nabmen die Reebnung sieb günstiger gestalten als
das Büdget. Bis Staatsvirtkscbaktskommission bat
vielmebr gefunden, die Rinnabmen seien etvas boeb
büdgetirt, und venn die Verkältnisse sieb niebt sebr
günstig gestalten, so ist zu bekürcbten, dass die Rin-
nabmen die àsâtze des Lüdgets niebt erreieben
verden. Baker bat die Staatsvirtbsekaktskommission
einige àânderungsantrâge gestellt, velcbe auf ke-
duktion der Rinnabmen kinzielen. leb betone diese
Verkältnisse, veil ieb virklieb vünseken muss, dass
man sieb dieskalls keinen Illusionen kingebe und im
Lebosse des Brossen Ratbes von àtrâgen Umgang
nebme, velebe eine Vermebrung der Ausgaben zur
Rolge bätten. àeb bolke ieb, es verdo dureb Spar-

l'agblàtt àes Brassen Rsâes. — LuIIetm <1u Branâ Oonseil.

samkeit möglieb sein, im öüdget noeb veitere Rr-
sparoisse zu maeken.

Was den Ansatz von Rr. 100,000 kür den
Verkassungsratd betrifft, so kann dieser àsatz natürlick
nur ein approximativer sein, und es ist sekvierig zu
sagen, ob er sieb als zu boeb oder zu niedrig beraus-
stellen verde.

(Lurgdork). Rs ist vobl unbestritten, dass
die Lüdgetberatkung zu den viebtigsten Besebäkten
des Brossen Ratbes gekört, und dass es Rüicbt dieser
Lebörde ist, diese Leratkung mögliebst gründliek vor-
zunebmen. Wenn nun aber das Büdget erst 3 oder
14 läge vor der Beratbung ausgetbeilt vird, vomit
ieb unter den verbundenen Umständen keine Rüge
ausspreeben vill, so bat man etvas Müde, sieb ge-
körig zu orientiren. Rindet man bei der Militär-
direktion erkebliebs Aenderungen, bei der Rrziebungs-
direktion bedeutende Versebiebungsn einzelner Rosten,
bei den Ltrakanstalten ganz neue Zablen u. s. v., so
kann sieb ein Mitglied, das niekt in der Ltaatsvirtb-
sekaktskommission sitzt, niebt genau Reebensebakt
geben, venn es die àkklârung nur aus den münd-
lieben Verkandluogen im Lebosse des Brossen Ratbes,
die okt etvas raseb abgesponnen verden, scköpken
soll. Ick glaube desbalb, es väre zveekmässig, venn
in Zukunft dem Büdget, zvar niekt ein allgemeiner,
langer Lerickt, vie es bei den Lundesbebördsn der
Rail ist, sondern nur ein kurzer Leriekt über die
Bauptällderungen beigegeben vürde. leb vill keinen
Antrag stellen, sondern diese Anregung nur als einen
Wunsek an die Regierung riebten.

des Regierungsratkes. ver Wunscb
des Herrn Lckmid ist allerdings niekt unbegründet.
Bisber var es allerdings niekt Hebung, dem öüdget
einen Leriebt beizugeben. Rs gesekiebt dieskalls viel-
leiebt etvas zu venig, väbrend andervärts vielleiebt
zu viel gemaekt vird, z. L. in der Lundesversamm-
lung, vo man xu jedem Rosten ein dickes Buck be-
kommt, väbrend man über die Bauptposten das
Wicbtigste vielleiebt niebt vernimmt. leb vill den
Wunsek des Herrn Lekmid gerne elltgegennebmen
und ibm in Zukunft Reebnung tragen, venn der
Brosse Ratb ibm stillsebveigend oder ausdrüeklick
beitritt.

Rs väre aueb vünsckensvertb, venn im
Büdget angegeben vürde, vie viele Verbindliekkeiten
der Staat in Begebung auk Ltrassenbauten bat. Rs
ist mir mitgetkeilt vorden, diese Verbindliekkeiten
belaufen sieb auk 1^/2 Millionen, àgesickts der
Rinanzlage sollte man sieb in den Ausgaben mögliebst
besebränken. leb vill keinen àtrag stellen, möebte
aber den Wunsek ausspreeben, dass über diesen
Rankt im Büdget Auskunft gegeben verde.

Narrer, Rräsident der Ltaatsvirtbsekaktskommis-
sion. leb maeke darauf aufmerksam, dass der Brosse
Ratb seine Beiträge an Ltrassenkorrektionen jeveilen
nur unter dem Vorbebalt bevilligt, dass die às-
zaklung erst zu erfolgen babe, venn der Lüdgetkredit
es gestattet. Wenn dieser Rredit erseböpkt ist, vird
kein kappen mebr ausgegeben, vie Bemàden vissen
das zum Voraus. Man bat in letzter Zeit die Rrage

1884. 7
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besproeden, ob man den Oemeinden, welcbe dies
wünscben, vielleiebt ill der IVeise entgegenkommen
könnte, dass man ibnen, da gegenwärtig bedeutende
Depots binter dem Ltaate liegen, aus denselben gegen
entspreebende Verzinsung Vorsebüsse maeben, welcbe
Vorsebüsse dann aus den bewilligten Ltaatsbeiträgen
getilgt würden. Diese Drage wird gegenwärtig Ze-
prükt.

Rubrik I ^ wird genebmigt.

Nuis puisque, d'après ee que vieut de dire N. le
rapporteur, ie Oonseil-exècutik a l'illteutiou de reviser
la repartition äe ces indemnités, )e m'en abstiendrai. Le-
pendant, )e tenais à taire observer que ee ebiltre n'a pas
passe inaperçu et qu'on est d'accord avee la revision
proMêe.

Oenedmigt.

leb beantrage, da, wo die Ltaats-
wirtdsedaktskommission keine ^bänderungsavträge
stellt, Heweilen die ganse Dauxtrubrik naeb römiseben
bittern gleivbseitig in Leratbung su sieben.

Der Orosse Ratk stimmt diesem Antrage bei.

I. ^Ilgsmsins VerwaltnuA.

des kegierungsratbes. In Lesug
auk den übrigen Dbeil der Dauptrubrik I babe iek
kolgende Bemerkungen su maeben. Lei D I, Lesol-
düngen der Leamten der Ltaatskanslei, ist der Rüdget-
ansats von Dr. 18,100 ant Dr. 15,000 berabgesetst
worden. Dies ist annäbernd der Ledark, der geringer
ist als trüber, weil taktiscb die Ltellen des Ratbs-
scbreibers und des Ltaatssebreiders in einer Derson
vereinigt sind. 6 3, Redaktionskosten, ist um 500
Dranken redusirt worden, weil ein Vnsats von Dr.
2000 naeb der Drkabrung genügt. Dine Reduk-
tion ist ferner auk der Rubrik 4 2, ^mtscbreiber,
Dntscbädigung tür Angestellte und Rüreaukosten, vor-
genommen worden, und swar von Dr. 140,000 ant
Dr. 130,000. Das ist ungekäbr diejenige Lumme,
welebe von einer vor einigen labren vorgenommenen
Expertise als notbwendig erklärt wurde. Ds ist gegen-
wärtig darum su tbun, den kesckluss des Regierungs-
ratbes, weleber die Dutscbädigungen der 4,mtsekreiber
Lxirt, su revidiren, und diese Revision wird in dem
Linné stattünden, dass eine Lumme von Dr. 130,000
genügen wird. Ds ist von versebiedenen Leiten und
sebon okt bemerkt worden, dass die ^mtscbreiber
und Oericbtscbröiber gegenwärtig an vielen Orten
besser gestellt sind als trüber unter dem Lporteln-
system, indem sie eine su grosse Dntscbädigung tür
Angestellte erbalten, so dass sie einen Dkeil der
Dntsebädiguug in die Dascbe stecken, oder aber sieb
vollständig der Arbeit entheben und sie den âge-
stellten überlassen können. Dasu kommt, dass in
neuerer Aeit die àbeit der àtsebreiber abgenom-
men bat, nainentlicb binsicktlieb des Nilitärsteuer-
besuges, der nun dureb die àtsebaNner besorgt
wird.

l^l. KiroÄ. l'avais l'intention de taire quelques
observations au su^et des indemnités que touekent
les secrétaires de prèkecture pour leurs employés.

II. Sericzdtsvswaltuns.

des Regieruvgsratbes. Hier ist vor
Allein aus eine Drklärung su geben in Letrelk der
Rubrik L, Obergericbtskanslei. Diese Rubrik ügurirt
mit den gleicben bittern wie im letzten Lüdget, ob-
scbon man weiss, dass der àsats tür Besoldung der
Angestellten nicbt genügen wird. Das Obergericbt
bat denn aucb beantragt, diesen Ansats ant Dr.
34,000 und die Rüreaukosten auk Dr. 4500 su erböken.
Notivirt wird dieser Antrag mit der gegenwärtigen
Aweitbeilung des àppellationsbotes sur Bewältigung
der Nenge rückständiger Oesebätte, wosu natürlicb
aucb mebr Angestellte vorbanden sein müssen. Mn
werden ungekäbr in der Nitte des labres die Rückstände
erledigt sein, worauk die Aweitbeiluvg wieder wird
autgeboben werden können und die ausserordentlicben
Angestellten wegkallen werden. Nan bat aber gekun-
den, es sei, damit man einige Dontrols ausüben
könne, votbwendig, den alten Dosten beisubekalten
und dann das Deklende auk dem >Vege des blacb-
Kredites su bewilligen. Ds werden daber die ausser-
ordentlieken Arbeiter, welcbe erkadrungsgemäss ge-
wödnlicb nicbt leicbt su entkernen sind, nicbt länger
beibebalten werden können.

Dine Reduktion wird vorgescblagen bei D 2, Dnt-
scbädiguug tür Angestellte und Rüreaukosten der Oe-
ricbtscbreiber. Im leisten Lüdget ügurirte bier ein
àsats von Dr. 135,000, wäbrend nun Dr. 120,000
aukgenommen werden. Hier sind die gleicben Dlagen
gekommen, wie bei den ^mtsebreibern, und man wird
aucb bier die betretkende Verordnung revidiren. Ds
ist dies um so gerecktkertigter, als die àbeit der
Oericbtscbreiber aboabm inkolge Inkrakttretung des
neuen Oesetses über das Drosessvertakrev. Dür die
Rüreaukosten der Lesirksprokuratoren wird eine Re-
duktion von Dr. 5000 aut Dr. 4500 beantragt, terner
bei D 1, Dntscbädigung der Oescbwornen, eine solcbe
von Dr. 25,000 auk Dr 22,000. Diese Lumme bat
im letzten labre genügt und wird voraussicktlick
aucb in ^ukunkt genügen, da durcb die Ltratgesets-
Novelle die -Vrbeit der Oesebwornen docb bedeutend

redusirt worden ist. àck die Rüreaukosten
der Oesebwornengeriebte wurden von Dr. 5000 aut
Dr. 4000 berabgesàt. Ds ist 2war bisber mebr als
Dr. 4000 ausgegeben worden, allein die Regierung
und die Ltaatswirtkscbattskommission baben gekunden,
es sei dieser Dosten bisber stets etwas kocb gewesen
und es sollte bei ricbtiger Oekonomie möglicb sein,
mit Dr. 4000 auszukommen. Dm nun die betrelken-
den Beamten ^u veranlassen, sieb möglicbster Spar-
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8amkeit /u beüei88en, wirä äie8e Verab8etsung àes
Rreäita vorgeecklagen.

Rubrik II wirä genekmigt.

III. 4usìis unâ Volissi.

N—4^.

I?6ric^^ers6Ktt6r äe8 Regierung8ratke8. Hier kaben
kolgenäe ^enäerungen etattgekunäen: L 1, Revi8ion8-
unä Roäaktioll8ko8ten, i8t von Rr. 5000 aukRr. 2000
Kerabge8etst, unä L 2, Vruekko8teu, gans ge8tricken
woräen. vie Orünäe äie8er Aenderungen liegen
darin, à88 wegen äer Verka88ung8revi8ion im Lauke
<ie8 äakre8 1884 nickt gleicksoitig äie Ok8etse8revi-
8io» ikren Rortgang nekmen wird, äa ver8ckieäene
Runkte, wie s. L. äie 6eriekt8organi8ation, auck Oe-
gen8tanä äer Verkà88ung8revi8ion biläeu. vie?r. 2000
aber mu88tev. beibekalten werden, um Aaklungen,
welcke vom letsteu äakre ker su macden 8inä, lemten
su können. L S, Lewakknung unä ^U8rü8tung äe8

LanäMgerkorp8, i8t von Rr. 5000 nui Rr. 2000 kerab-
ge8etst worden. Im leisten äakre i8t ein Lkeil äer
Lewakknung äer LanäMger mit Revolvern äurekge-
kükrt woräen. Nit einem Roetenaukwanäe von vr.
4500 kat man 85 Revolver ange8ekaikt, 80 äa88
än8 8tück mekr al8 Rr. 50 Ko8tete. Nit äie8en
Revolvern 8inä LanäMger an exponirten Ltellen be-
wakknet worden, unä man but get'unäen, man wolle
vor ^Ilem au8 äie Lrkakruvgen abwarten, welebe man
mit äie8er Lewakknung macben wirä, bevor man grö8-
8ere àn8ckakkungen maebe. v8 i8t äaber kür 1884
nur ein à8ats von Rr. 2000 aukgeomwen woräen. Lei
R 2, Vekällglli88e in äen kssirken, wirä man unter-
8ueben, ob nickt Lr8parni88e mögliek 8eien. v8 exi-
8tiren äa nock Rlltsekääigungen an Oekavgenwärter,
weleke au8 äer tkeuren ^eit, au8 äen 70er äakren,
kerrükren. Im Allgemeinen 8inä gegenwärtig äie
Veben8mittel billiger al8 su Mner ^eit, wo äie8ö
blakrung8vergütuvgen keetgeeetst woräen àâ. v8
mu88 aber äie Rrage nock näker unter8uckt weräeu,
80 äa88 e8 nickt möglick war, eine be8timmte keäuk-
tion vorsunekmen.

R8 wäre vielleickt gut, wenn äer Herr
Rinansäirektor nock äen Vrmats von Rr. 25,000 unter
O 2, Ke8oläungen äer àge8tellten äer Loliseiäirektion,
begrünäen würäs.

äe8 Regieruog8ratke8. Vie8er
?o8ten i8t köker al8 in krükern äakren, weil bskanntlick
äie Oentralpolisei aukgekoben unä einselne Obliegen-
keiten unä ^nge8tellte äer8klbkn in äie Loliseiäirek-
tion aukgenomnaen weräen mu88ten. Im Oansen
genommen aber i8t nickt eine Lrkökung, 8onäern
eine Rrmä88igung vorkanäen.

Oenekmigt.

/// 67. Kra/smsààn.

äe8 Regierungaratkes. Vier war
e8 8ekr ackwierig, ein riektige8 Lüäget auksu8te1len,
weil wir nun in äa8 Ltaäium eingetreten 8inä, wo
äie 0rgalli8ation äer 8trakan8talten beginnen wirä.
Nan kat bskanntlick äie vomäne 8t. äodanneen an-
gekauft sum Zwecke äer vrriektung einer 8trakan8talt
unä äer vntvölkerung äer 8trakav8talt Lern, vie
Lauten 8inä im Oange, unä man wirä näek8tön8 naek
unä naek mit äer vebermeälung äer 8träüinge be-
ginnen können. IVie 8ick äie 8aeke ünansiell geàlten
wirä, äarüder kat man nur Vermutkungen. Nan kann
äarüber um 80 weniger 8iek au88preekev, à man in
8t. äokanrmen nickt auk ein gewöknlieke8 Terrain
siedt, äa8 bereit8 bewirtk8ekaktet woräen i8t, eonäern
auk eine terra nova, nack einem Amerika, auk einen
Loäsn, äer bi8 Mtst wenig kultivirt woräen i8t. Nan
kat al80 keinen reckten Legriik äavon, wie 8ick äie
8acke gehalten wirä. Hur 8oviel kat 8ick nack einer
eilllä88ljeken Vi8ku88ion 8owokl im Regierung8ratke,
al8 in äer Ltaàwirtàckkàkommàion ergeben, äa88
im Letriebe äer 8trakan8talten eine Reäuktion 8ollte
eintreten können, inäem man äakin gelangen 8oIIte,
äa88 äie 8träiiivge, namevtliek wenn 8ie auk äa8 Vanä
verlegt weräen, 8ick 8ölbt erkalten, Anstalten, welcke
mit kräftigen Leuten, äie man auk einem sur Ver-
kügung gesellten terrain su 8ckarker Arbeit ankalten
kann, bevölkert 8ivä, unä in äenen man weäer in
àkrung nock Rleiäung Luxu8 treibt, 8ollten äakin
gelangen, okne Leläetigung äe8 8taate8 8ick su
erkalten, wie ee viele anäere Leute, äie okt nock
8tark ver8ckuläet 8inä, auck tdun mü88en. Va88
äie8 in äen er8ten swei oäer ärei äakrsn eintreten
wirä, i8t nickt wakr8ekeioliek. Allein äie Regierung
glaubte, äie8em ^iel 8ckon Mtst ^u8äruek geben su
8ollen äurek eine Reäuktion äer betrelkenäen à8âtse
im Lüäget. v8 wirä äemnaek beantragt, im Lüäget
auksunekmen Rr. 143,000 kür äie 8trakav8talten Lern
unä 8t. äokann8eo unä Rr. 30,000 kür äie ?wang8-
arboit8all8talt ?korberg, su8ammen al80 Rr. 173,000
gegenüber Rr. 184,000 im äakr 1883.

Laêà/, ale Leriekteretatter äer 8taat8wirtk8ekakts-
Kommi88ion. à möckte auàllenâ er8ckeinen, äa88
äa8 Lüäget kür 1884 Rr. 11,000 weniger kür äie
8takan8talten in Vu88ickt nimmt, al8 äa8 Lüäget kür
1883, trotsäem im eretern nock äie 8trakan8talt
8t. äokanv8en ivbegrilken i8t, welcke ur8prüngliek auk
?r. 20,000 büägetirt war. Allein 08 iet su berück-
eiektigen, äa88 äie à8gaben kür äie 8trakan8talt Lern
)eweilen erkebliek unter äem Lüägetan8atse geblieben
8inä. 8o betrugen 8ie im äakr 1881 Rr. 103,963. 84
unä im äadr 1882 Rr. 112,456. 06. ^Vir glauben
äaksr, e8 8öi äer Lüägetan8ats gsvügenä. Rür?kor-
berg beantragt äie 8taat8wirtk8ckakt8kommi8sion eine
Reäuktion äe8 Rreäite8 von vr. 30,000 auk vr. 28,000.
vie Rommi88ion möckte damit äa8 Le8treben unter-
8tütsen, welekea von äer ^naickt au8gekt, äa88 eine
8trakan8talt 8iek aelbt eollte erkalten können. Vio8
8ollte namentlick bei Iborberg äer Rall 8ein, welckea
einen 8ckönen Lanäkomplex unä arbeit8käkige 3träk-
linge bemtst.

Rubrik III O wirä mit äer von äer Ltaawwirtk-
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sekaktskommission vorgescklagenen Rsrabsetbung des
Kredites kür à Strakanstalt 'Dkorberg genekmigt.

/// //. âsà- êck ^o^sei/costcm.

Tksrioàrsiattôr des Regierungsratkes. Hier liegt
ein àtrag der Staatswirtksckaktskommission vor,
weleker auk das Rrgebniss des Rüdgets sekr günstig
einwirkt. Hür Rosten in Straksacken, Rostenrück-
srstattungen und Oebükren und Rostenantkeils wurde
von der Regierung ein ànsà von Hr. 80,000
vorgeseblagen. Rs betriKt dies Rosten aller ^.rt,

L. Ontersuckungskostsn, welcke gar okt, auek wenn
sis dem Verurtkeilten aukerìegt werden, vom Staate
übernommen werden müssen, weil der Verurtkeilte
uiebt baklungskäkig ist. ^.lle diese Rosten sind im
letzten dakre auk eirea 110,000 Hranken gestiegen.
Hreiìick batte man dabei ausserordentlieke Ausgaben,
nämliek kür Hurückkolung von Mördern und Retrügern
aus ^meriba, was jeweilen sedr viel (leid kostet,
namentliek wenn man mit den Letröikenden in àerika
noek xrvbediren muss; die Advokaten dort drüben
kaben einen sebr anständigen lkarik.

Run ist aber im vorliegenden Rüdgetentwurk etwas
übergeben worden, nämliek die ^.uknabme eines ^n-
sàes kür rüekerstattete Rosten. Dieses Vergeben
konnte aus dem Orunde stattünden, weil diese
Rückerstattungen bisber nickt unter dieser Rubrik ver-
recbnet worden sind, sondern tkeilweise unter der
Rubrik Obergeriekt, tbeilweiss bei den Osricktsokrei-
bereigsbükren u. s. w. In dieser àgelegenkeit ist
eine ganb andere Ordnung eingekübrt worden, kisber
batte die Hurüekkorderung der Rosten in Straksacken
keine àksickt, die Lacke wurde den Lebirkskeamten
überlassen, welcke tkeilweise wenig Interesse dakür

^ an den lag legten, dem Staate möglickst viele Rosten
Zurückerstatten bu lassen. Run ist das geändert
worden, indem die Hinanbdirektion eine Rontrols
bierüber kührt und alles durck Anweisungen geregelt
wird. ^Vird ein Angeklagter xu den Rosten verurtbeilt,
so wird sokort eine Anweisung ausgestellt, welcke
nur durck Gablung oder durck einen legalen àmutk-
sckein getilgt werden kann. Rs verursackt diese
Rinricktung allerdings eine bedeutende Mekrarbeit,
namentliek kür die á,mtsckalkner, allein sie bringt
auek eine bedeutende Mekreinnakms. Ick kabe nack
der Leratkuog des Lüdgets bemerkt, dass kier eine
Auslassung sieb ündet, und ick kabe den Orossen Ratk
mit dieser Rntdeckung überraseken wollen. Rs ist
mir aber nickt gelungen, weil bereits die Staats-
wirtksekaktskommission, vor deren áugen nickts ver-
borgen bleibt, den Hekler rektiübirt bat, indem sie
beantragt, kier einen àsà von Hr. 50,000 in die
Hinnahmen und einen soleken von Hr. 100,000 in die
Ausgaben bu setzen. Die Summe von Hr. 50,000
wird biemlick sicker eingeben, vielleickt geben
Hr. 60,000 oder nock mekr ein. Die Regierung
stimmt dem àtrage der Staatswirtksckaktskommis-
sion bei.

Feriâsrsàà?' der Staatswirtksckaktskommission.
Rack dem Hinblicke, welcken ick bei der Rantons-
buckkalterei in öebug auk das Resultat von 1883 getkan
kabe, kabe ick die Ueberzeugung gewonnen, dass in
Wirklichkeit das Resultat nock günstiger sein wird, als
die Staatswirtksckaktskommission beantragt. Indessen
ist die Sacke nock etwas komplibirt, so dass es nickt
mögliek ist, mit ganb bestimmten Hakleu anzutreten.
Ick smpkekle daker die àsàe der Staatswirtksckaktskommission.

v. IVÂàWU?, Dolibeidirektor. Die Leratkung des
Rüdgets war kür die Mitglieder des Regierungsratkes,
welcke von Morgens 8 bis Abends 7 Dkr beisammen
Lassen, eigentlick eins Holtsr, und jedes Mitglied
musste sick bedeutende Abstricke gekallen lassen. Hur
Leratkung im Sckosse der Staatswirtksckaktskom-
mission sind wir nickt eingeladen worden, und ick
möekte kier den beseksidenen Wunsck ausdrücken,
dass dies in Hukunkt gesckeken möekte. Hs sind
bei der Dolibeidirektion nackträgliek Dosten abgeän-
dert worden, uud ick bekenne aukricktig, dass ick
mick nickt überzeugen kann, dass diese Hinnakme
vou Rr. 50,000 wird stattünden können. Hrüksr sind
allerdings diese Doliböikosten durck die Regierungs-
stattkalter eingebogen worden, ^.llmonatliek wurde
darüber Recknung gelegt. Ring sogenannte Vorsckuss-
recknullg betrak die Ausgaben, welcke mutkmasslick
wieder eingeben konnten, eins bweits Recknung ent-
kielt diejenigen Dosten, von denen man ganb sicker
annekmsn konnte, dass sie nickt eingeben werden
und welcke durck àmutksekeine getilgt waren. Von
1875 bis 1882 kaben sick kolgende Ausgaben ergeben:

1875 Hr. 80,000.
1876 » 79,000.
1877 » 97,000.
1878 » 90,000.
1879 » 66,000.
1880 » 68,000.
1381 » 81,000.
1882 » 63,000.

Wie Sie aus diesen Haklen entnebmen, bat man
sieb bemükt, die Ausgaben möglickst bu reduxiren.
Rs ist aber bei einzelnen kickterämtsrn Oebrauck
geworden, sekonungslos mit den Staatsknanben um-
bugeken. Rei allen möglicken Oelegenkeiteu werden
^ugensckeine abgekalten und Hxperten beigebogen,
manckmal sogar mekrere Exporten; wir kaben
Essigen Verhandlungen, bu denen 3—4 kerbte bitirt
wurden. Die Hinnahmen, welcke nack Streickung der
Ausgaben geblieben sind, betrugen:

1876 Hr. 6000.
1877 » 5700.
1878 » 7000.
1879 » 7500.
1880 » 5000.
188 1 '

» 6800.
1882 » 6400.

- Run sollen mit einem Male dadurck, dass die
^mtsekatkner mit dem Rebug beauktragt werden, 50,000
Hranken bum Vorsckein kommen. Daran degrsike
ick nickts. Hwar kat man gesagt, es rükre dies bum
Dkeil davon kor, dass die Obergericktsgebükren kier
kerübergenommen werden. Diese Oebükrsn gekören
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aber niebt bieber, ieb dabs mit denselben niebts îiu
tbun. Nan sollte doek àas Büdget niebt so durebeinan-
der werken. V?enn man alls diese Oebübren in eine
Rubrik Zusammenleben will, so baun dies gesebeben.
allein es soll dann dakür eine besondere Rubrik auk-

gestellt und niebt das Büdget àerkàsidirektioll damit
bedelligt werden. krüker konnte leb bei den Reeb-
nungen der Regierungsstattkalter slue kontrole
ausüben, indem diese Reebnungen ebronologiseb einge-
riebtet vareu. detl aber weiss ieb nickt mebr, was gebt,
nur soll ick Tausende von Howeisungen untergebnen,
von deren /usammenbang ick absolut keine kennt-
niss babe. Ick möekte daber äsn ^Vunseb aus-
spreeben, alle diese Vebükren in eine eigene Rubrik
aàunebmen unä àer koli^eidirektion niebt kinnab-
inen öuöumutben, von äenen sie gar niekts weiss.

Der Herr koli^eidirektor bat sieb darüber
beklagt, àass àie IVlitgliedsr àes Regierungsratkes
niebt 2U àer Lüdgetberatbung in àer Ltaatswirtb-
sekaktskommission eingelaàen worden seien, vaskrä-
siàium àer Ltaatswirtbsebaktskommission bat aber von
àer kinberukung àerselben àem ksgierungsratb unà
somit sämmtlieken Mitgliedern àesseìben Kenntnis»
gegeben. Inàessôll war es bis àabin niebt Hebung,
àie einzelnen Mitglieder ?u àer Büdgetderatbung
körmlieb einzuladen. Wenn aber àas eine oàsr anàere
Mitglied sieb im Lebosse àer Kommission aus^u-
spreeben wünsedte, so bat mau ibm àies stets ge-
stattet, à àieser Hebung bat man auek àiesmal
kestgebalten. Hätten übrigens àie einzelnen virek-
toren àer Lüdgetberatbung in àer Ltaatswirtbsebakts-
Kommission beigewoknt, so wûràe àie öeratbung wokl
mebr als àrei, vislleiebt gar isebn kage geàauert
kaben; àenn es wäre àas Bestreben àer Direktoren
àoeb àabin gegangen, mögliebst koke àsàe üu er-
sielen. Dies ist aber bei àer gegenwärtigen kinans-
lag« niebt möglieb, unà es bat àaber àie Unwesen-
keit àes Herrn kinansàirektors vollstänclig genügt.

v. voliseiàirektor. leb babe mieb
gemeldet, indem ieb dem Deibel sagte, wenn das
Büdget der volissiàirektion sur Leratbnng gelange,
so solle er mieb ruken. ks ist mir aber keine Mit-
tbeilung gemaebt worden.

Rubrik III II wird naek den Anträgen der Ltaats-
wirtksekaktskommission genebmigt.

///
der staatswirtbsebaktskommission.

vier seblägt die Ltaatswirtbsekaktskommission vor, àen
ànsats kür Inspektionskosten und àgeballungen von
kr. 4000 auk kr. 2000 kerabsusstsen. Die Ltaats-
wirtbsekaktskommission bält es kür mögliek, diesen
àsats su redusiren oder vielleiekt gans su beseitigen.

Die verlangte Kumme ist in àen letsten dabren
nie ausgegeben woràen. kun soll, wie man vernimmt,
eine Inspektion von kundeswegen stattbnàen, unà es

àss vrosskll kàtkss — LuIIsà àu Krauâ Vouseil.

Kann àaber okne grossen vaebtbeil von einer
kantonalen Umgang genommen werden.

v. Ikbàît'î/ê, koliseiàirektor. Allerdings ist in
krübsrn dabren ein geringerer Betrag kür diese In-
spektionen ausgegeben woràen, weil dieselben einkaeb
den Regierungsstattkaltern überlassen wuràen. Kino
solebe Inspektion ist aber keine leiebte 8aeke, wie
ieb als Bsgierungsstattkalter selbst erkabrsn babe.
Loll die Inspektion gründliek vorgenommen werden,
so müssen alle diese Vorsebrikten, die sieb von dabr
su dakr vermekrvn, genau studirt werden, sonst kann
man niebt beurtkeilen, ob die Register gebörig ge-
kübrt wsràsu. IVie wiebtig es aber ist, dass die
Oivilstandsregister gebörig gekübrt werden, erkäbrt
die koliseidirektion alle kage. ks werden okt irr-
tkümliebe kintragungen gemaebt, deren kektiükation
dann viel vmstände maekt.

Die Ltaatswirtbsekaktskommission glaubt, man
könne mit RUeksiebt auk die bevorstekendo Inspektion
dureb die Lundesbebörden von einer kantonalen
Inspektion abgeben. Der Lundesratk sagt aber gerade
das Vegentbeil. In seinem Lekreiben beisst es näm-
lieb: «à der Hand der von den Kantonen )eweilen
erstatteten dakresbsriebte und der von unserm ve-
partement des Innern angeordneten Inspektionen baden
wir nun die vebsrseugung gewonnen, dass die in den
meisten Kantonen übliebe Inspektionsart die wünsebens-
wertbsn Varantieen kür eine allseitig riebtigs kükrung
der Oivilstandsregister niebt bietet. Die Kantone
pflegen nämliek als Inspektoren der vivilstandskübrung
meistens Beamte su verwenden, deren übrige Lesebäk-
tigung eine gans andere ist, und die in der Regel
lediglieb bei diesen Inspektionen in den kall kommen,
mit dem Vivilstandswessn sieb su belassen. Die nake-
liegende kolge bievon ist die, dass einem solekèn
Inspektor der nötbige kinbliek in die ganse innere
Organisation der Oivilstandskükrung abgeben und dass
derselbe nur eine äussere kontrole aussuübsn im
stände sein wird. Kine solebe kontrole ist aber von
geringem IVertbe, und es wird derselben, wie das an
Oesebäktstüektigkeit und krkakrung bervorragende
Vivilstandsbeamte übereinstimmend versickern, von
Leite der Inspisirtsn auek keine ernste Bedeutung
beigemessen.» ks wird beigekügt, dass die Inspektion,
weleke dureb die Lundesbekörde werde angeordnet
werden, die kantonalen Inspektionen niekts angebe,
indem die Lundesbekörde nur da werde inspisiren
lassen, wo sie es kür absolut notbwendig eraektet.
Lekliessliek wird gesagt: « Mkir möebten Iknen an-
dureb dringend empkeklen, dies überall dort, wo es
niebt bereits gesekebsv, tbun 2U wollen, indem wir
Lie gleiek^eitig ersueben, uns darüber Ikren geü. Le-
riebt erstatten, dureb wen und in weleber ^Veise
inskünktig in Ikrem Kanton die Inspektion der Oivil-
standskübrung vorgenommen werden wird. » leb babe
dieses Lekreiben vorläufig ad aeta gelegt, kun wird
dem Lundesratbs geantwortet werden müssen, dass

wegen Mangel an Void vorläufig eins Inspektion niebt
werde durebgekükrt werden können.

Fsriâôràttô»' des Regisrungsratbes. leb muss
bekennen, dass ieb im Regierungsratbe kür kr. 2000

gewesen und dass ieb noeb beute der àsiekt bin,
es sollte diese Lumme genügen. 2000 kranken sind

1884. 8
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nickt kein Keld, sondern es lässt sied damit sedon
viel inspi?iren. Ilebrigens werden von äsn Bureaux
des Lundesratddauses okt Bragen gestellt, von denen
mau niedt weiss, was man darauk antworten soll.

ZeisknAsr. led bin ?war der Vnsiedt, dass die
Inspektion der Livilstandskükruvg dured die Lundes-
bedörden be?adlt werden sollte, da 68 sied dabei um
eill eidgenössisedes Leset? bandelt. Da nun über die
Verkältnisse anders sind, glaube ied, 68 sollte der
bestimmten Weisung des Luodesratdes gegenüber
niedt au àew redu?irten Vnsat?e kestgedalten werden,
led möekte wenigstens auk Br. 3000 geben.

1. BürBr. 4000 (gegenüber einer geringern Lumme)
Ninderdeit.

2. Bür Br. 3000 Ninderdeit.
» » 20l)0 Nekrdeit.

IV. Militär.

àe8 Legierungsratbes. vas Lüdget
kür 1883 entdàlt einen Vnsat? von Br. 312,702 kür
das Klilitärwesen, wädrend das vorliegende 310,900
branden vorsiedt. Vs ist jedoek ?u bemerken, dass
diese Lumme nickt Leinausgaben kür das Nilitärwesen
betriikt, sondern dass darunter Nietd?insk im Betrage
von Br. 124,500 inbegriiken sind, welede bei <ler
vomänendirektion im Linnedmen steden. Die wirk-
liede Vusgabe beträgt dader blv88 Br. 186,400. vs
iet dies imwerdiu eine Lumme, welede naed der
Lentralisation des Nilitärwesens und naed den Br-
Wartungen, «lie man 8iek davon gemaekt dut, viel ?u
koek iet. Leider kann 8ie dermal uiedt redu?irt
werden, da man glüekliederweise kür den Bund und
unglüekliederweise kür die Lantone iu äer obern
Lundesregion aued demanden kat, äer viel auk dem
Lparen dält. Lei à 1, Lesoläung des Lekretärs äer
külitärdirektion, wird eine Brdökung von Br. 4000
auk Br. 4200 vorgesedlagen. Ls Ì8t dies ein Vkt äer
Lerecktigkeit gegenüber einem langjâdrigsn Beamten,
äer wadrsedeinlied äen meisten Nitgliedern äss
Lrossen Latdes bekannt i8t, unä gegenüber äen mei-
8ten andern Lekretären. Dagegen kaben bei V 3

unä 4, Besoldungen äer àAeàlIten unä Lüreuu-
Ko8ten, Leäuktionen im LetraZe von )e l'r. 1000
8tuttAekunäkn. Lei L 2, Lu8ernellvervuItuvF, Le8ol-
äunZ äer àAeàilten, i8t e?enkuÜ8 eine Vermin-
äerung von Lr. 2400 uuk Lr. 2000 vorgenommen
voräen. ver Xreäit kür äu8 Ledüt^enveesn, X 1,
iet von Lr. 12,000 uuk ?r. 11,000 unä äer)enige kür
lürieg8geriekte, X 2, von Lr. 2000 uuk Lr. 1000
derubge8et>?t voräen, Li 4, Leitkur8e unä Lodlendok
in Idun, von Lr. 1500 uuk Ikr. 1000. Vile äie8e Le-
äuktionen 8inä vom Herrn Uilitüräirektor entveäer
8elb8t beantragt oäer von idm al8 möglied Zugegeben
ivoräen.

äer Ltâàvirtk8cdakt8kommi88ioll.
lVenn auek äie Ltaat8virtk8edàkommi88ion dier

keine Vbälläerungsanträge stellt, 80 glaube ied äoek,
68 sollte äadin getraedtet veräen, äen Losten von
Ikr. 310,900 xu reâuàen. led glaube, äie llolknuvg
ausspreekev 2U äürken, es veräe äie virkliebe Vus-
gäbe niedt auk diese llöde ansteigen, äa sie aued
1881 unä 1882 erdeblied darunter geblieben ist. vas
Lrgedniss von 1883 ist mir noed niedt bekannt.

Lubrik IV virä genedmigt.

V. Lärodonvvossii.

^eriâeràà des Legieruvgsratdes. ver bisder
übliede Losten von Lr. 40,000 bei L 5, Veibgeäinge
kür protestantisede Veistliede, ist aukLr. 35,000 derab-
gesetzt worden, weil dies äer Letrag ist, äer an-
näkernä ?ur Verwendung gelangt, ^aek dem (leset?
Kann (leistlieden, weleke inkolge VIters oäer Lrank-
deit idrem Vmte niedt medr vorstellen können, nack
30Mkrigem vienste ein veibgeäing unä naek 40Mb-
rigem vienste muss ein solekes, wenn äer (leistlieke
es verlangt, verabkolgt werden, und ?war betragen
diese Veibgeäinge äie llälkte äer Lesoläung. vie
^akl äer Lensionärs ist seit einigen äadren so, dass
äie Vusgaben sied ?wiseden Lr. 32 und 33,000 be-

wegen. Lin Lreäit von Lr. 35,000 wird äader ge-
nügen. Lei 0, Latdolisede Lircde, knäev wir einen
neuen einmaligen Losten von Lr. 5000 als Leitrag
an den Lircdenbau in l^oirmont. Dieser Vnsat?
maedt Vlo äer vevissuwme aus. ver Legierungsratk
kat diesen Beitrag besedlossen mit Lüeksiedt auk äen
Lesedluss des (lrossen Latdes betrekkenä den Lireden-
bau in Wasen.

Im Legierungsratke unä tdeilweiss in äer Ltaats-
wirtdsedaktskommission ist noed über kolgenäe Losten
in äer katkoliseden Lirede äiskutirt worden: Vorerst
über V 4, Beiträge au den katkoliseden (Zottesäienst
in vdun und Umgebung Lr. 1500. vinigen Nitglie-
äern und speciell dem lkinav?äirektor wollte es

sedeinen, es sollte niedt notdwenäig sein, diese Lumme
auszugeben, äa unter äen Latdoliken in vkun wenig
Vltkatdoliken und wadrsebeinlied von den Lremäen,
welede im Lommer naed vdun kommen, aued niedt
grosser Vnärang ?um altkatdoliseden (lottesäienst
sein wird. Verausgabt wird die Lumme von Lr. 1500
an Herrn Lisekok Herzog, der seinerseits kür diesen
(lottesäienst einen Vikar kalt, weleder wadrsekeinlied
anderwärts aued noed kunktionirt. l^un ist aber
äarauk aukmerksam gemaedt worden, dass darüber
ein Dekret vom Mvember 1877 existirt, naed weledem
die katdolisede (lenossensedakt in vdun und Umgebung
?u einer Liliale der katkoliseden Liredgemsinäe
kern erdoben worden ist und die genannte Lumme
ausgeriedtet werden soll. Berner ist über bilker 6,
Leitrag an die Besoldung des Lisekoks, Br. 2750,
äiskutirt worden. Nan würde viellsiekt besser sagen:
Lesoläung des Lisekoks, da, so viel mir bekannt ist,
andere Lantone keinen Leitrag an diese Besoldung
leisten, so wenig als an die katdolisede Bakultät.
Diejenigen, welede den Losten streieken wollten, sind
von der Vnsiedt ausgegangen, dass wir überkaupt
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keinen 8taatsbisebok nöthig baben, und dass es 8aebe
der betrekkenden Religionspartei sei, kür dessen Le-
soldung ^u sorgen, wobei der 8taat nur darüber ?u
waeken bätte, dass nickt Lersonen au diese 8telle
kommen, weleke er niebt will, visse àsiebt bat
aber nickt die Oberbaud erkalten, und da ^udem der
Dosten auk einem Dekret berubt, so musste er auek
diesmal wieder in's Lüdget aukgenommen werden. leb
glaubte, ieb solle die Versammlung mit diesen Vor-
gängen bekannt maeben, da diese Lunkte wabrsebein-
lieb in naberer keit einlässlieber werden bebavdelt
werden müssen.

v. Zàâ Ils bandelt sieb dier um eine delikate
krage. ^ls das betrelkende Dekret beratben wurde,
batte ieb die kbre, Mitglied der Kommission i^u sein,
leb babe damals ausgesprochen, das Ricbtigs wäre,
wenn die àltkaìboliken selbst kür die Besoldung ikres
Lisekoks sorgen würden, wie in der protestantischen
Rirebe die kosten kür die Lzmode aueb aus kireben-
teilen bestritten werden müssen. leb bin mit dieser
àsiebt sowobl in der Kommission als im Kressen
Ratke unterlegen. ^Is man damals kragte, was denn
eigentliek die Mitglieder der katkoliseken kirebe be-
^ablen, antwortete ein Mitglied der Kommission:
Vkr ^adlen gar niekts, aber wir erwarten, dass
der Staat kür uns sablt. kun sagt der Lerr
kinan^direktor, es sollte eigentlieb so gekalten wer-
den, wie ieb sebon damals beantragt babe, und
ieb glaube, es wäre riebtig, wenn man auk diesen
Loden Zurückkommen würde. 8ebr verwundert bat
es mieb, vom Lerrn kioan^direktor 211 vernebmen,
dass die andern Kantone an die Besoldung des
Lisekoks niekts beitragen. Lei der Leratkung des
Dekrets ist ausdrüeklicb darauk kingewiesen wor-
den, dass die andern Kantone je naeb der Krösse
ibrer kirebe Beiträge leisten werden. Leute ver-
nebmen wir, dass dies niokt gesckiekt. leb will
noeb beikügen, dass ieb damals meine Meinung dem
Herrn Lisekok, den ieb sekr aekte und boebsekätüe,
mitgetkeilt und dass er die Liektigkeit derselben 2U-
gegeben bat. leb begrüsse sekr die Anregung des
Lerrn kinansdirektors.

des Legierungsratkes. leb möebte
niebt missverstaoden weiden in dem 8inne, dass ieb
bier positiv aussprecbe, die andern Kantone ^ablen
niekts an die Lesoldung des Lisekoks. leb kann dies
niebt gan? positiv bebaupten und batte nickt àlass,
mieb ?!u erkundigen, allein Lersonen, die ieb kragte
und von denen an^unebmen ist, dass sie die Ver-
kältnisse kennen, sagten, es sei iknen niekts davon
bekannt, dederwann sagt, die ökonomisebe kxisten^
des Lisekoks Ler^og bestebe in der Lesoldung von
kr. 2750, weleke ibm der Kanton Lern ?ablt, und
in der Lesoldung als Lkarrer von Lern, àk seine
Lesoldung als Lrokessor bat er bekanntlieb kreiwillig
Verhiebt geleistet, kaeb àllem, was ieb gekört babe,
geben die andern Kantone niekts, positiv bebaupten
aber kann ieb dies niebt.

lìubrik V wird genekmigt.

VI. ürsisbung.

KVÂsickeà Da verschiedene Mitglieder, die sieb
um einzelne àsàe dieser Rubrik interessiren, niebt
anwesend sind, so ist mir der Vkunscb ausgesproeken
worden, es möebte die Lebandlung derselben auk

morgen verschoben werden.

Diese Verschiebung wird beschlossen.

VU. (Zomoircâswossn.

Diese Rubrik wird okne Bemerkung angenommen.

Villa, àmsnwossn âss ganzen Cantons.

Reriâkersàtter des Regierungsratkes. In Letrekk
der Rubrik L, Rettungsanstalten, könnte man glau-
den, dass bei der 8ummirung sieb ein Druekkebler
beüncle, indem statt Kr. 68,650 bloss kr. 60,650 auk-

genommen sind, ks ist dies aber absichtlich ge-
sebeben. Der Regierungsratb bat nämlieb beseblossen,
die Kesammtsumme auk kr. 60,650 kerabsuset^en
und die àmendirektion einzuladen, Anträge ?u stellen,
wie dieselbe auk die einzelnen àstalten ^u vertkeilen
sei. Diese Reduktion bat stattgekundev, weil naeb
gewalteter Diskussion die Mekrkeit des Regierung«-
ratbes kand, dass die jungen Deute, weleke in diesen
àstalten versorgt werden, durch ibre eigene àbeit
und kbätigkeit mekr erreichen sollten, als es bis
jetöt der kall war. às (Bünden, auk die ieb vorder-
band niebt näker eintreten will, bat man gekunden, es
sollte eine weniger kostspielige Administration LIat/
greiken. In den letzten l'agen ist die ^.ngelegenksit
nochmals im Regierungsratbe ^ur 8praebe gekommen,
nachdem der Lerr Direktor des àmenwesens die
krage genauer untersucht batte. Das Resultat der
Leratkung war, dass der Regierungsratb seinen Le-
scbluss dabin abänderte, dass die Reduktion nur
kr. 6000, statt kr. 8000, betragen und in der ^Veise
vertheilt werden solle, dass von den àstalten Dan-
dork, àrwangeu und krlacd je kr. 2000 weggenommen

werden, kür die àstalt koà wurde eine Re-
duktion niebt vorgenommen, weil dort niebt so viel
Dandwirtbsckakt getrieben wird und sie 2udem eine
Mädebenanstalt ist. leb stelle also den àtrag, es
sei der àsà L, Rettungsanstalten, auk kr. 62,250
keàusàen.

der ^aatswirtksebaktskommission.
leb glaube, im kamen der Ltaatswirtksckaktskommis-
sion mieb dabin ausspreeben 2U können, dass sie mit
dem àtrage des Regiesungsratkes einverstanden ist.
Die (Bünde, weleke der Lerr àmendirektor ange-
kübrt bat, müssen als stiebbaltig anerkannt werden,
ks ist noeb su bemerken, dass bei D 1 es statt
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«kandverksstipendien» keinen sollte: a Leruksstipen-
dien ».

Rubrik VIII ^ vird mit den vorgeseklagenen
Abänderungen genebmigt.

VIII d. ^rmsnvsssn âos alten Xantens.

Olive Bemerkung angenommen.

IX. Volksviràsàatt nnâ Sosnnâbsitsvsssn.

S.

des Degierungsratbes. Hier stellt
die Ltaatsvirtksekaktskommission einige ^bänderungs-
anträge und zvar, vie ick sokort bemerken vill, ganz
im Linné des kinanzdirektors. kr bat die gleicben
Anträge aueìi im Degierungsratbe gestellt, ist aber
dort in Ninderbeit geblieben. Lille keriebtigung ist
anzubringen bei k, ^.ekerbausebule. ver Degierungs-
ratk bat beseblossen, dev Ansatz kür Kostgelder auk

kr. 22,WO zu stellen uvd lliebt auk kr. 21,000,
vie es ill der Vorlage beisst. Dem entspreebend
vürden die Oesammtausgaben kür die àekerbausekule
voll kr. 20,000 auk kr. 19,000 reduzirt. leb veiss
viebt, varum das gedruckte Lüdget andere kablen
evtdält. Ks muss irgendvo à Irrtkum vorgekommen
skill. IVellll dader der Herr Direktor des Illverll
eillverstaudell ist, so vürde diese Abänderung ge-
trokkev verden.

v. Keiner, Direktor des Ivveru. Der Degierungs-
ratd bat allerdings den Ansatz kür Kostgelder auk
kr. 22,000 und dev Oesammtkredit auk kr. 19,000
kestgesetzt. ks vird daber ill der Vorlage ein
Druekkekler sein. Dagegen maeks ieb, vie ieb es
sebou im Degierungsratbe getbau babe, aueb bier
darauk aukmerksam, dass der kosten « Kostgelder »

viebt eill kosten ist, bei dem man vorscbreiben kann,
vie viel er abverken solle. Letztes dabr sind vir
allerdings auk kr. 22,000 gekommen, veil vir eine
grössere kadl kraktikanten batten. Die Lekülerzabl
ist allMkrlied ungekäbr gleicd, die Aabl der krakti-
kslltell aber ist dem IVeebsel uvtervorken. kill krak»
tikavtzablt mindestells 60 kranken monatlied, und
das Oesetz erlaubt bis auk kr. 80 zu geben, eill Le-
trag, der aueb sebon bezaklt vorden ist. IVenn man
also aueb im Lüdget einen Ansatz vov kr. 22,000
aukllimmt, so ist damit viebt gesagt, dass dieser De-
trag virklieb eillgekev verde. leb kabs daber aueb
im Degierungsratbe deu Antrag gestellt, bei kr. 21,000
zu verbleibeu, aber der Degierungsratb bat mit Nebr-
beit dev àsatz vou kr. 22,000 angenommen. Der
Orosse Datb mag null entsedeiden.

der Ltaatsvirtbsebaktskommission.

leb bedaure, dass ieb bei Handel und Oeverbe eive
Deduktion beantragen muss. Ick bin iu diesem
kullkte mit der Nekrbeit der Kommission niekt eiuig
gegangen. Indessen begreike ieb, dass die Ltaats-
virtbsekaktskommission diese Anträge stellt, veil man
eben doek genötbigt ist, an solebeu Orten Deduk-
tionen vorzunekmen, vo die Ausgaben auk kreivillig-
keit beruben, vie dies bier der Kali ist. Die Ltaats-
virtbsekaktskommission beantragt in ibrer Nekrbeit,
den Ansatz 0 2, kaek-, Kunst- und Oeverbesekulen,
von kr. 26,000 auk kr. 24,000, und 0 3, Nüster-
und Nodellsammlung, von kr. 7000 auk kr. 5000
berabzusetzen. Der erstere àsatz vird allerdings
immer noek um kr. 2000 döber sein, als im biske-
rigen Düdget, vo er nur kr. 22,000 betrug. Der à-
sat?: von kr. 7000 kür die Nüster- und Nodellsammlung

ist seit dadren ein ständiger kosten, und die
Nebrkeit der Ltaatsvirtbsebaktskommissioll glaubt, es
sei derselbe etvas boeb, da biekür eigentlieb gar
keine Verpklicbtung des Ltaates bestebt. Den Ansatz
von kr. 33,000 vollte die Ltaatsvirtksebaktskommis-
sion auk 30,000 reduzirev, allein auk meinen àtrag
ist beseblossen vorden, auk den Lescbluss zurückzu-
kommen und die kr. 33,000 beizubekalten.

v. Direktor des Innern. leb muss an den
Anträgen des Degierungsratbes kestbalten. Den ^n-
satz 0 1, körderung von Handel und Oeverbe im
Allgemeinen, bat der Degierungsratk selbst von kr.
5000 auk kr. 4000 kerabgssetzt, veil in den letzten
lakren niemals die volle Lumwe gebrauebt vurde
und es Lieber ist, dass kr. 4000 genügen, venv niebt
etvas Lesonderes eintritt, vagen sind bei 0 2, kacb-,
Kunst- und Oeverbesekulen, kr. 26,000 nötbig, und
venn man sieb bei diesem Ansätze niebt auk das
^llernotkvendigste besebränkt bätts, so väre man
noeb auk eine ködere Lumme gekommen. leb vill
Kur/ mittbeilen, vie dieselbe vervendet vird. Lisber
betrug der Kredit kr. 22,000. kr ist bestimmt zur
Unterstützung der dsboitiv eingeriebteten kacbsckulen,
besonders Dkrmaebersckulen. Lisber batten vir zvei
solebe, eine in Diel und eine in Lt. Immer. Das da-
berige Verkältniss ist geordnet dureb eine Verordnung

des Degierungsratbes, veleke sagt, dass der
Ltaat nebst den Oemeinden uvd krivaten diese Lebulen
unterbalte, und dass der Beitrag des Ltaates bis auk
die kalkte der Oesammtkosten geben dürke. kun
zablen vir aber an keine dieser Lebulen die kalkte
der Oesammtkosten; es ist also die Orenze, velebe
dureb die Verordnung gezogen ist, niebt einmal er-
reiekt. Das Ledürkniss bat es mit sieb gebraebt,
dass nun aueb eine dritte Dkrmaebersebule gegründet
verden soll, und zvar in kruntrut. Diese vird
getragen von der Oarantie einer àzab! Oemeinden,
indem sogar die meisten Landgemeinden des
Amtsbezirks kruntrut in einer IVeise, die ieb von ibnen
avkänglieb nickt ervartet batte, mit Mbrliekev Lei-
trägen sieb betkeiligen. IVäkrend Lt. Immer und
Liel Mkrlieb ^e kr. 6000 erbalten, sind kür kruntrut
vorläuüg kr. 4000 in àssicbt genommen, vas vie-
derum der Orenze entspriebt, dass der Ltaat böek-
stens bis zur kälkte der kosten geben kann. Diese
Nebrausgabe von kr. 4000 allein vürde es reekt-
kertigen, den Kredit von kr. 22,000 auk kr. 26,000
zu erböben.
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àsser den Bkrmaekersekuìen werden aus diesem
Kredite auek die Zeieknungssekulen in 8t. Immer
und Lrienz unterstützt. Krüker batten wir auek in
Intorlakon und Meiringon soleke Lekulsn, allein es
sind dieselben eingegangen. berner dient der Kredit
zur Unterstützung àer Bandwerkersekulen im Kanton,
deren Zabi niekt aile dakre gleiek gross ist. Dock
werden durekseknittliek 10—12 abgekalten, so in den
Ortsekakton kern, Lurgdork, Berzogenbueksee, Langen-
tkal, Lkun, Langnau, Biel, Münsingen, Lotzwz^l unà
Oelsbsrg (letztere ist eingegangen). Lei àen Band-
Vierkersekulen muss àer Ltaat naek einer bestekendon
Vsroràllung durekseknittliek àie Bälkte àer Lekr-
kräkte bozaklen. do naek àen Anstrengungen, weleke
eine soleke Lekule maekt, je naekdem man mokr oàer
weniger guten Willen bei àen betretenden Vereinen,
Krivaten unà Oemeinden siebt, leistet àer Ltaat einen
grössern oàer kleinern Leitrag. Oies sinà àie
kauptsäeklieksten Oegenstände, kür weleke àer Kredit
verwendet wird.

Kun erlaube iek mir, auk Lines aufmerksam zu
maeken. Von dakr zu dakr maebt sieb lauter unà
allgemeiner auek in unserm Kanton àie Korderung
geltenà, àass es zur Lesserung unserer wirtksekakt-
lieben unà materiellen Verkältnisse àurebaus notk-
wendig sei, àass unser Bewerbe unà speziell unser
Kleingewerbe, welebes einen so sebweren Ltand
gegenüber àer Orossindustrie bat, àurek bessere às-
bilàung unterstützt weràe, inàem nur àann àer Band-
werker keutzutage im Stande sei, sieb reebt àurek
àas Leben zu bringen, wenn er gekörig ausgebildet
sei. Man vermisst vielkaek, dass im Oekrlingsvesen
nickt mekr Ordnung vorbanden ist, und dass die
Lekrlings niekt verpüiektet werden, eine Kortbildungs-
sekule zu besueken. Zollen wir nun da, wo kreiwillig
soleke Lekulsn gegründet werden, unsere besekei-
denen Beiträge besekränken und die gemeinnützigen
Männer, weleke unter Opkern zur Oründung soleker
Lekulen siek zusammengetkan kaben, entmutkigsn?
leb glaube niekt, dass dies der Veille des Orossen
Batkes sei. lek erinnere kerner daran, wie anläss-
lieb der sekweizeriseken Landesausstellung auk die
Mängel, die im Oewerbewesen vorbanden sind,
aufmerksam gkmaebt und wie dort gesagt worden ist:
tkut etwas, um eure gesunde Kationalindustrie zu
keben, tkut etwas, damit eure Beimbergerindustrie
siek besser entwickle, erriektet dort eine Lekule,
damit die Leute zeieknen lernen und niekt so ge-
sekmaeklose Kkantasiegsbilde auk die Oesekirre malen;
tkut etwas kür eure Leknitzler, sonst artet dieses
Oewerbe aus, gebt ikm Oelegenket, siek stzdmässig
auszubilden, damit es niekt von Oestsrreiek, Italien
und Ladern überüügeit werde; gründet eine prak-
tiseke Lekule (wobei niekt Krokessoren angestellt
werden), damit das Leknitzlergeworbe gekoben werden

kann.
Ks wäre begründet, den Ansatz von Kr. 22,000

um mekr als Kr. 4000 zu erköken; denn Kr. 4000
müssen kür die ueuerriektete likrmaekersekule
verwendet werden. Indessen glaube iek, das Klebrige
könne unter die Kr 22,000 untergebraekt werden,
die niekt vollständig aukgebrauekt werden. Wir möek-
ten auek etwas tkun kür die Korbmaekerei, in weleker
Hetzt in unserm Kanton ein Kurs eingeriektet worden

ist.
IsAlilatt «les dro88kll Batlies. — Bulletin à Llranà Lonse

Iek ersueke Lie daksr, niekt unter Kr. 26,000
kinabzugeken. Würden Lie es tkun, so würden Lie
damit erklären, Lis kaben kein Okr, kein Verständniss
kür die Korderuugen, weleke kür die gewerblieke
Ausbildung überall gestellt werden.

Vuek kür die Muster- und Modellsammlung möekte
iek beim biskerigen Beitrage von Kr. 7000 verbleiben.
Diese Anstalt bestellt nun seit 13—14 dakren und
kat dakr kür dakr eine üxs Unterstützung vom Ltaate
erkalten. Ausserdem wird sie von der Kinwokner»
gemeinde Lern mit Kr. 1500 und von der Bürger»
gemeinde Lern mit Kr. 500 Mkrliek unterstützt, wozu
noek Beiträge von einigen dünkten, vom berniseden
Verein kür Bändel und Industrie, von einigen Band»
werkervereinen kommen, so dass die Anstalt ein Häkr-
liebes Büdget von Kr. 10—12,000 kat. Die Muster-
und Modellsammlung dient dazu, dem ganzen
Handwerkerstands im Kanton, niekt nur etwa demjenigen
der Hauptstadt, Oelegeuksit zu geben, an guten
Mustern, an O^psmodellen und Keieknungen siek zu be-
ledren, und es ist erkreuliek, zu konstatiren, dass in
den letzten dakren die Lammlung mekr und mekr
aus allen Legenden des Kantons besuekt worden ist.
Ks vergebt kast kein Lonntag, okne dass die Lamm-
lung Lesuek vom Lande erkält, von Handwerker-
sekulen und von einzelnen Industriellen und Band-
werkern. Live soleke àstalt empündet es nun
äusserst sekwer, wenn ikr ein Leitrag, auk den sie dakr
kür dakr siekor gsreeknet und naek dem sie siek ein-
geriektet kat, plötzliek korabgosotzt wird. Die Kolge
wird oinkaek die sein, dass weniger Oegenstände an-
gesekaikt werden können. Wird aber niekt immer
etwas Keues, Mustergültiges angesekakkt, so keisst es
bald im Lande, man lerne dort niekts mekr, und
dann kört das Interesse kür das Bestellende ein-
kaek auk.

Ois Kr. 4000, weleke kier naek dem Antrage der
Ltaatswirtksekaktskommission gestrieken werden sollen,
sind wakrkaktig eine seklimme Krsparniss. Diese
Lumme würde den Kationalwoklstand weit mekr kör-
dern, als die Krsparniss beträgt. Die Lüdgotberatkung
kommt mir vor, wie das Bauwputzev : zuerst sekneidet
der Begierungsratk und dann die Ltaatswirtksekakts-
Kommission alle Lekosse ab, die diesen Lekörden
überüüssig ersekeinen. Ks ist dies riektig, aber es
kann passiren, wenn man gar zu eikrig ist, dass man
blindlings Zweige ab'sekneidet, an denen sied seköne
Knospen beünden. Ks sekoint mir, das sei in der
Ltaatswirtksekaktskommission mit diesem àtrage gesekeken.
Iek möekte dakor den Orossen Batk ersueken, die
Ansätze des Bogierungsratkes anzunekmen.

IVarrsr. Ks ist keine angenekme Laeko, die Ltel-
lung, weleke die Ltaatswirtksekaktskommission singe-
nominell kat, zu vertkeidigon. Allein wir stoben nun
einmal vor der nackten Màgàe, dass das Büdget
mit einem Oeüzit von Kr. 300,000 sekliesst, und dass
wir niekt wissen, wie wir dieses Oeüzit docken
sollen. Man kat die gekeime Bokknung, dass im
Verlaute des dakres die Kinnakmen siek köker stellen
und dass auk den Ausgaben Krsparnisse werden ge-
maebt werden. Indessen ist dies eben nur eine Bot-
nullg, von der man niekt weiss, ob sie in Krküllung
geben wird oder niekt. Ks ist die Aufgabe der
Ltaatswirtksekaktskommission, dabin zu streben, dass
1883. ' 9
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das Bleiebgeviebt in denKinan?en aukreekt erkalten
verde, und daker müssen wir eben à absebnei-
den, vo es möglieb ist. kobald Nittel vorbanden
sind, veiter ?u geben, vird die Ltaatsvirtbsckakts-
Kommission die erste Lebörde sein, velebe da?u Hand
bietet, Nan möge probiren, ob das Volk einverstan-
den ist, V2 °/oo mebr ?u steuern. leb glaube aber,
ein solcber Antrag vürde vom Volke mit grosser
Nebrbeit vervorken verden.

Xun tragt es sieb, ob im vorliegenden Kalle die
Anträge der KtaatsvirtbLebaktskommission begründet
sind. Vorerst maebe ieb daraus aufmerksam, dass
der bisberige Kredit von Kr. 22,000 nie gan? auk-
gebraucbt vorden ist. Bennoeb verlangt man, dass
er auk Kr. 26,000 erböbt verde, veil Kr. 4000 kür
eine kcbule gefordert verden, velebe nock gar niebt
existirt, und vo es kraglieb ist, ob diese Kr. 4000 im
dabre 1884 überbaupt ausgegeben verden könnten.
Unter diesen Umständen glaube ieb, vir sollen uns mit
eineinàsat?evonKr. 24,000 begnügen. Mas dieNuster-
und Nodellsammluvg betrilkt, so gebe ieb ?u, dass
die daberige Ausgabe gut angebracbt ist. ^.ber dieser
Beitrag stützt sieb auk kein bestellendes (leset?, auk
keinen Vertrag, sondern der Brosse Batb bat diese
Kumme aus kreien ktücken bevilligt, und seit einer
Reibe von dakren ügurirt auk dem Billiget dieser
Leitrag von Kr. 7000. Venn man nun virkliek sparen
vill, so muss man es eben da maeken, vo man niebt
durek geset?liebe Bestimmungen oder dureb Vertrags-
verbältnisse daran gebindert vird. Bas ist der Ltaud-
punkt der ktaatsvirtkscbaktskommission. Ber Brosse
Batb mag nun besebliessen, vas er vill, die Ltaats-
virtbsebaktskommjssioll aber kann sieb sagen: salvavi
auimam meam.

des Begierungsratbes. leb babe
bereits bemerkt, dass die Anträge, velebe die Ktaats-
virtkLebaktskommission stellt, ungekakr diejenigen
sind, die der Kinan?direktor im Begierungsratb
gestellt bat. Nan mag es nun als unkollegialiseb und
als unböklick etc. betracbten, venn der Kinan?direktor
bier gegen die Anträge des Begierungsratbes auktritt.
Menu Lie aber der Leratbuvg des Lüdgets im Be-
gierungsratbe beigevobnt und gebort batten, vie da
väbrend acbt lagen vom Norgen bis am ^bend ver-
bandelt verden musste, so vürdev Lie gekunden ba-
ben, dass unter den obvaltenden Umständen ein
Kinan?direktor niebt Böklicbkeit, sondern bauptsäck-
lieb guter Kerven und eines guten Ltückes Brobkeit
bedark (Heiterkeit). leb erlaube mir dader, micb der
^nsiebt der KtaatsvirtbLebaktskommission an?usebljes-
sen denn es liegt niebt in meiner ktelluvg, einkaek
da und ^.men ?u sagen. Ber Herr Kräsident der
KtaatsvirtbLebaktskommission bat gan? riebtig bemerkt,
dass vir es im vorliegenden Kalle mit Kosten ?u tbun
baben, vo der Brosse katb gan? freie Band bat. Mir
sind veder dureb Beset? noeb dureb Vertrag gebunden,
die bisberigen àsât?e ?u erköben. Menu mau nun
trot? der Kivao?Iage noeb über die bisberigen à-
sät?e binausgebt, so glaube ieb, sollte man sieb da-
mit begnügen und niebt noeb mebr verlangen.

Ber Herr Direktor des Innern bat die Anstalten,
um die es sieb bier bandelt, mit einem Baume ver-
glieben, den man put?e, vobei man aber des Buten
?u viel tkue und kruebtbare Aveige absebneide. Bas

poetisebe Beispiel, velebes da geväblt vorden ist,
passt indessen niebt auk unsere Zustände. Mill man eine
solebe Vergleiebuvg anstellen, so muss man einen
Baum väblsn, der auk einem ?u sebmalen Brundstüeke
stebt. Ber Baum debot sieb uaek und naeb aus,
und die ^veige müssen abgesebnitten verden, venn
der Xaebbar es verlangt, mögen sie so kruebtbar sein
als sie vollen. 80 beündeu aueb vir uns auk einer
sebmalen Basis, über deren Bren?en binaus vir uns
niebt ausdebnen können.

Mas nun spe?iell die Kaebsebulen betrilkt, so ist
Xiemand mebr dakür als ieb, dass namentlicb kür die
Klkrmaeberei die nötbigen Hülfsmittel besebalkt ver-
den; denn diese ist eine sekr ergiebige Beldquelle
in kteuersacbeu. Menu aber 2000 Kranken mebr in
das Lüdget aukgenommen verden als let?tes dakr,
vie die KtaatsvirtbLebaktskommission beantragt, so
soll man niebt sagen, man leiste niebt mebr. Im
Klebrigen kann ieb allerdings demjenigen, vas man
bäulig liest und vas bier gesagt vorden ist über das

varniederliegen der Beverbe und die Xotbvendigkeit
der Hebung derselben, niebt vollkommen beistimmen,

à dem Barniederliegen der Beverbe ist niebt ein?ig
der Umstand sckuld, dass die Beute niebt gesekiekt
und niebt gesekult genug seien. Menn vir die Band-
verker, velebe ?u Brunde gegangen sind, Bevue pas-
siren lassen, so vird man niebt sagen können, sie
seien ?u venig gesebiekt gevesen, sondern man vird
die Klrsaebe ibres Ruines in den meisten Källen au
einem gao? andern Orte suebeu müssen.

Line Nüster- und Nodellsammlung ist ein sebr
sebönes und xveekmässiges und llüt?Iicbes Institut,
leb kalte aber dakür, dass ein ktaatsbeitrag von
Kr. 7000 an ein Institut, velebes in erster Linie
einen stadtberniscben Bbarakter trägt, ein übertrie-
bener, ein eigeotliek « uverebauter » Beitrag ist.
däbrlieb 7000 Kranken maeken in ?ekn dakren 70,000
Kranken. Nit einer solvken Kumme sollte man die
Nünsterkireke mit Nüstern und Nodellen anfüllen
können und nickt nur das Lokal, in dem sieb die
Anstalt gegenvärtig befindet. Kin Ktaatsbeitrag von
Kr. 7000 ist im Verkältniss ?u boeb kür eine ànstalt,
velebe, vie uns der Herr Direktor des Innern mit-
tbeilt, ein Lüdget von Kr. 10—12,000 bat, uaweut-
lieb venn man berüeksicbtigt, vas B. kür die
Laudviitkscbakt geleistet vird. àk der folgenden
Leite des Lüdgets ünden Lie, dass kür die Körderung
der Landvirtbsebakt nur eine Kumme von Kr. 9000
ausgeset?t ist; Kr. 9000 kür unsern gan?en agrikolen
Kanton und dem gegenüber Kr. 7000 kür ein ein-
?elves Institut! leb Lnds, die Leistung des Ltaates,
vie sie die KtaatsvirtbLebaktskommission beantragt,
sei immerbin noeb sekr large bemessen.

KMà leb linde, dass Kpareu gegenüber den Kaeb-
und Beverbesebulen sei niebt am reedten Brte. Baker
möebte ieb Ibnen den Antrag des Begierungsratbes
varm empkeblen. Burcb die Reduktion des Beitrages
vürde obne ISveikel mancbe Anstalt kekaden leiden.

1. Kür Kr. 26,000 (IX B 2) Ninderbeit.
Kür Kr. 24,000 Nebrbeit.

2. Kür Kr. 7000 (IX B 3) Ninderbeit.
Kür Kr. 5000 Nebrbeit.
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3. Der àsats IX Ri à, àckerbausebule, Rost-
gelder, wird beriebtigungsweise auk Rr. 22,000 kest-
gesetîit.

Doker (Rettenbausen), Dubaeber, Raiser (Drellingen),
Rla^e, Rlopkstein, Nareband (8t. Immer), Novoio,
Nüller (Iramliogen), Nüllbaupt, Riggeler, Reicbenbaeb,
Rem, Riat, Rolli, Labli, Lebmid (Raupen), Ltegmann,
Ltreit, Isebanen (vettligen).

Hier wird die Rüdgetberatbung abgebroeben.

vas der letzten Litêiuvg wird verlese»
uud genebmigt.

Herr Albert I'bierar-it, erklärt auk Lcbluss
der gegenwärtigen Session deu Austritt aus dem
Drossen Ratke.

Lcbluss der Lit^nog um 2 vbr.

ver Redaktor:

Herr Lruuuer tbeilt wir mit, dass er,
weil er der Rommission kür Vorberatbung des eid-
genössiseken ^bstimmungsgeset^es beiwobnen muss,
au der Vorberatbung des Dekrets über autbeutiseke
Interpretation des àt. 2127 des eode civil uiebt
tbeilvebmeu kauu uud seiue Rntlassung aus der be-
treikendsn Rommission wünscbt. Rr wird daber durcb
Derrn Dokmann-Noll iu derselben ersetzt. ^Is ?rä-
sideot würde das sweitgewäklte Mitglied, Herr Roiva^,
kungirev.

vk-ittö Zit^unZ.

^rà'à^. Vou Leite der Rommission der ekrist-
katboliscbell Ninderbeit im dura wird ange/eigt, dass
sie inkolge eines vorübergebenden Arrangements auk
die Rekandlung des Vescbäkts betreikeud Rrnennung
eilles Vikars 2ur ^eit verliebte.

vlittvoob. äsn 30. 4auuar 1884.

Vormittags um 9 Dbr.

Vorsitzender: Rräsideut

I ^t; « >itlrrr»ri -

Vvransekl»^
über àeu

Stastskauskalt des Kantons kern für das dabr 1884.

Rortset^ung der Reratkuvg.

(Liebe Leite 24 bievor.)

IX. Volkswiràsâatt uuâ vosuuâkoitsvvosou.

ver àmeKSâ/>îtf verneigt 212 anwesende
Mitglieder ; abwesend sind 4ö, wovon miö Rntscbuldi-
gung: die Herren ^ebi (l^ladretseb), R07 de la Rour,
Lrunoer, Lüblmann, Vaillet, Vrenvuillet, Dauert,
Dauser, Doker (IVxnau), Robler (vruntrut), Raubscber,
Rvsselet, Ltämpüi (Roll), v. Iscbarner, W^altber,
'Werder, ^Volk; oàe Rntsebuldigung: die Herren
v. Olimen, ^mstut^, Lkodat, Lueoin, Lberbard,
v. Vrünigen (Vabriel), Degi, Dennemavn, Dirsbrunner,

7?—IV

als Lericbterstatter der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission. Rür die Rntbindungsanstalt scblägt die
Ltaatswirtbsebaktskommissiov eine Reduktion um Rr.
4000 vor. vas Budget kür 1883 entbielt einen à-
sà von Rr. 74,000. vie Regierung bat kür 1884
Rr. 72,000 aukgenommen, uud die Ltaatswirtbsekakts-
Kommission beantragt, auk Rr. 68,000 binab/ugeben,
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veil sie überzeugt ist, àass bei àieser postait gallü
sieder noed veitere Drsparaisse erhielt veràen köllllöll.
Lie veràell sied eràerll, àas bei àer Lekallàlullg
àes let/tea Ltaatsvervaltungsberiedtes versedieàellk
Debelstâoàe ill Letrekk àieser postait gerügt voràell
sinà. ver Herr Direktor àes limera dat uas mitge-
tdeilt, àass àiese Debelstâoàe beseitigt ullà àass ill-
kolge àessell, dauptsäedlied aber aued iokolge àer
Wadl eilles neuen Vorvalters /u ervarten sei, àss
àie àsgabell àer Ttustalt sied verminàern, uuà àass
àer Kreàit im oäedstell kûàget derabgesetxt veràell
döllllö. Dies ist vull allsràillgs einigermassea Fe-
sededöll, ^sàoek immerdill ill besedrällkter Weise,
veon ma» bsàellkt, vas àie àstalt kostete, ais sis
sied lloed au àer Lrunllgasse bekauà. Damais belioken
sied àie Ausgaben, vean ied mied reedt erinnere,
bioss auk Dr. 20—30,000. Die Ltaatsvirtdsedakts-
kommissioll glaubt, àass einerseits àured grössere
Lparsamkoit in àer gan^eu Vsrvaltung uaà aoàerer-
seit» àred Drdökung àer Kostgelàer àer Ltaatsnu-
seduss soiite vsrmillàert veràen könllen. Die
Kostgelàer sillà, vie àer Ltaatsvirtksedaktskommission
von gut ullterriedteter Leite mitgetkeilt voràeu ist,
millim. Ds dabell sied àort Datienteo läagere Aeit
bedallàeill unà operireu lassen, àie Fan? gut im Dalle
gevesen väreu, ein dödsres Kostgelà ^u be^ableo,
àie aber mir einen Fan? minimea Letrag be^adlt
dabell. ^.us àiesem Druoàe empkokle ied àen Antrag
àer Ltaatsvirtdsedaktskommissioll.

1. Dür Dr. 72,000 in Rubrik D Ninàerdeit.
Dür Dr. 68,000 in Rubrik D Nekrdeit.

2. Die übrigoll àsàe veràell ullverâllàert ge-
vedmigt.

X. Lauvsssn.

Rogiorungsprâsiàellt Dinamzàirektor, ais
Reriedterstatter àes Rogierullgsratkes. Dür àen Da-
terdait àer Ltaatsgebauàe ill Rubrik D ist àie gleiede
Lumme vie im VoHadrs aukgeoommell, nämiied Dr.
145,500, àoed daben einige Dadlenversediebungen
stattgekullàen, iuàem àer Kreàit kür àea Daterdalt
àer ^.mtsgebâuàe um Dr. 10,000 ermässigt unà àer-
Wellige kür àie Kiredellgebâuàe voll Dr. 4000 auk Dr.
14,000 erdödt voràeu ist. Disse Veààerullg bat
àell Aveek, aus àem betrelkenàoll Kreàit àie Ablösung

àer Dllterdaltungspüiedt àer Kiredeaedöre ^u
bestreitell. Im Weiter» sillà vom Kreàit kür àie
Rkrunàgebâuào Dr. 2000 voggellommen unà àem
Kreàit kür àie Wirtdsedaktsgobâuàe beigekügt voràeo.
Rei D, neue Roedbauten, dat keine à,ellàerung statt-
Fekullàsll, sonàerll es ist aued àiesmai eill àsatîi
voll Dr. 100,000 aukgollommeo voràeo. Avar ist vou
àer Lauàirektioll ems Vorlage gemaedt voràeu, vo-
uaed Dr. 150,000 dätten iu àas Lûàget aukgenommeo
veràeu soileu. illleràillgs koants man àiese Lumme
vsrvôllàeu, veau mau ^.Iles ausküdreo voûte, vas
llotdveoàig ist. Der Regieruogsratd bat aber gokua-
àell, àass es absolut geboten sei, dauptsäedliok àa,

vo es sied um grössere Lummeu danàeit, sied auk
àas ^.iierllotdvellàigste ^u besedraoken uuà aur Das-
Wenige /u baueu, vas lliedt umgaogen veràeu Kanu.
Da ist uatüriiod vor Allein aus àie Ltrakaostait
Lt. àokallllseu iu's ^uge ziu kassen. Dieselbe ist im
Umbau begritkell uuà nadeln volleuàet. Dill beàeu-
tsllàsr Dkeil àer Laukosteo ist bereits im làtea
àdrs be^aklt voràeo, ein anàerer Ddeil aber virà
1884 2U be^adlkll sein. Deruer virà mau eiaso ?keil
àer prHektirtöll Dmbauteo iu àen Vssisellbeàks-
gekällgllissell voroedmen kouoell. D, Duterdalt àer
Ltrasssll, ist eill Kapitel, veledes beàeuìellà Delà
vsrscdlillgt. Die às'àe stimmen mit àelljenigen àes

Lûàgets kür 1883 überein. Die àusgabell kür Weg-
meisterdssolàullgen unà Material uoà Arbeiten sillà
llicdt ^u koed bemessen, sonàerll oaed àer ^nsjedt
àer Raubekôràell, àer ke^irksillgooieure, Wegmeister
u. s. v., eker ^u llieàrig. Rei 4, Wassersckaàsll unà
Ledvellöllbautkll, dat àie Rauàirektioll ei»ell Vnsat^
von Dr. 100,000 vorgesedlagen, es ist àsrselbe aber
auk Dr. 80,000 reàu?irt voràeo in àer Rotklluug, àass

er genügen veràe. Lieksrdeit dat man àieskalls
uatürlied lliedt; àelln venu im àdr 1884 beàeutellàe
Kisàsrsedlâgs unà in eio^eillen Dallàestdeilgll Rata-
stropden eilltreteu sollten, so müsste eine grössere
Lumme ausgegeben voràeo. Dreteo aber niedt ausser-
oràelltìiede Dreignisse eiu, so virà eill Kreàit von
Dr. 80,000 genügen.

Dür neue Ltrassen- uaà Lrüekonbautell, Rubrik D,
dat àie Rauàirektioll emeu àsà voll Dr. 450,000
vorgesedlagell. Ds ist kein Aveikel, àass àiese Lumme
idro Verveoàung ûllàou vûràe, veon man sie sur
Verkügung datte. Allein aued dier dat àer Regie-
rungsratd gekullàen, àass eine gan? beàeutellàe Reàuk-
tion stattûnàen muss, àed iu krükera àadren, vo man
mökr Delà datte als M2t, ist niedt so viel veraus-
gabt voràell. Der Regierungsratd bealltragt àader,
àieskll ^.llsatêi auk Dr. 300,000 2u bestimmen. Die
Deistungkll, velede àer Ltaat in àieser Le/iedullg bat,
^erkallkll ill àrei ?deile. Vor ^.llem müssell àie
Ltaatsstrassou in's ^uge gekasst voràell. Lauten,
velede àer Ltaat in Regie besorgt, muss or natürlied
aued besadlöll. Degeuvärtig veràell soleds Arbeiten
lliedt in grösserer Aakl susgeküdrt. Aveiteos sinà
2u srvädlleu àiejeoigen Ltrassea- uaà Rriiekenbauten,
velede von Demeioàell überoommsn sinà, uoà ao
velede àer Ltaat vertragìied einea Loitrag leistet.
Dior muss man aued Das)euige leisten, su àem man
àured Vertrag verpâiektet ist. Dinige solede Lauteu
sillà im Lau bsgritkeu oàer vollenàet. Ds gekörea
àakill àie Drutigen-ààelboàell-Ltrasse, an àerea Kosten
àer Ltaat vertragliek verptliedtet ist, Mdrlied eille
bestimmte Lumme ^u leisten. Derner àie Ddunorsee-
Ltrasse, vo àas gleieks Verdältlliss bestedt, unà av
velede aued àer Lunà einen Leitrag leistet, ^eàoed
àie Leàillgung àarav geknüpkt dat, àass àer Kalltoa
ebellkalls eiae bestimmte Lumme beitrage unà ia ge-
visse» Raten bexadle. à.ued àie Ledvar^vasserbrüeke
gedört uvter àiese Rubrik. Diue àritte Kategorie
betritkt àie vou Demeiuàell ausgeküdrtell Ltrasseo, au
velede àer Ltaat eiuen Lsitrag leistet, kür àesseo
^us^aklullg er ^sàoed uiekt an eiuo bestimmte Drist
gebullàen ist, sonàern vo er sied vorbedaltell dat,
àell keitrag vaed Nitgabe àer Lûàgetvsrkâltvisso
au82U2ak1sll. Ill àiese Kategorie gedörell eine Uevgo
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Ltrassen mit einem bedeutenden Ltaaatsbeitrage. Viele
dieser Ltrassen sind vollendet und die Veinsinden
varten auk diese Beiträge. Nancke Vemeinden varen
genötbigt, inxviscken das Veld bei Banken und äkn-
lieben Insituten ^u kokem ^inse auk^unekmen. 11m die
Vpker, velcke die Vemeinden disskalls bringen müssen,
/u vermindern, beabsicktigt die Regierung, den Ve-
meinden aus den (Geldern der Ltaatskasse, velebe
gegenvärtig gan^ bedeutend sind, Vorsebüsse xu
macken ^um gleicben Ainse vie ibn der Staat bexaklt
(man bann vielleiebt ?um kkeil auk 3 °/o binabgeben).
kür den Staat ist dabei viebts xu verlieren; denn
die Vorsebüsse, velebe er maekt, ist er sebuldig, und
es vürden dieselben aus den Beiträgen des Staates
surückbesablt verden. kine Vorlage, velebe bexveekt,
den Vemeinden in dieser IVeiss entgegen ^u kommen,
vird dem Vrossen Ratke noeb im Rauke dieser Session
gemaekt verden. IVenn nun den Vemeinden auk
diese IVsise eine bedeutende krleiebterung versckakkt
vird, so vird sieb die Reduktion des Kredits kür
Strassen- und lZrüekenbauten auk kr. 300,000 um so
leiebter durcbkübren lassen.

In der Rubrik V 2, IVasserbauten, verden kr.
80,000 vorgeseklagen vie letztes dabr. vie Bau-
direktion bat kr. 100,000 gevünsckt, aber die gleieken
Vründe, veloke auek auk andern kosten eine Reduk-
tion nötkig maodten, kaben den Rsgierungsratk
veranlasst, auk dem bisberigen ^.nsat? von kr. 80,000
?u verbleiben. ks vird aueb kier von dem kintreten
oder Xiebteintreten ausserordentlieber Xaturereignisse
abkanten, ob der Kredit genügen vird oder nickt.
Sollten solcbe vorkommen und der Kredit inkolge
dessen übersekrittev verden müssen, so vird man
im Kalis sein, einen Xaekkredit üu bevilligen.

der Staatsvirtksebaktskommission.
IVas den àsà kür neue Strassen- und Krücken-
bauten betrikkt, so kann man allerdings augesickts
der grossen Verpüicbtungen, velebe der Staat über-
nominen bat, eisige kedenken baben, nur einen so
kleinen àsà aàunekmev. ks ist aber bereits
vom Herrn kinanxdirektor mitgetbeilt vorden, in
velcder IVeise man den Vemeinden entgegenzukommen

bsabsiebtigt. Nit dem daberigen Vorscklage bin
icb ganii einverstanden, da der Staat gegenvärtig
bedeutende disponible Velder besitzt. Immerbin
möcbte icb darauk aukmerksam maeben, dass es
geboten sein vird, künktigbin mit der kevilligung von
Beiträgen an Strassenbauten etvas ^urüekbaltender
^u sein, als es in den letzten dabren der Kali var.

Rubrik X vird unverändert genekmigt.

XI. üissnbabnvsson.

des Regierungsratbes. ver Xnsà
L 2, Leitrag an die vackskelden-kramIingen-Bakn,
kr. 50,000, ist neu. krüber stand an dieser Stelle
ein Beitrag an die Vottkardbabn, der nun aber
vollständig ausbe^aklt ist. IVie Sie sieb erinnern, bat
der Vrosss katk im letzten dabre bescblossen, die

lagdlatt des (drosssn Ratbes — öullsti» à Sraaà Voassil.

kisenbabnunternebmung Vaekskelden-I'ramliogöll mit
einem Staatsbeitrag von kr. 150,000 su unterstützen.
In öe^ug auk den Zeitpunkt der às^ablung dieser
Subvention bat sicb der Staat kreie Band vorbebalten.
vie vllternkkmung bat aber aus begreiklicken Vrün-
den das Vesucb gestellt, es möcbte ibr im laukenden
dabre venigstens ein vrittel der Subvention mit kr.
50,000 be^aklt verden. ver Staat bat seinerseits
gskundeu, es sei allerdings am klàe, dass dies gs-
sekeke und die Subvention in drei dakren ausgericktet
verde. ^.Ilerdiogs kommen solcke neue Ausgaben
der Vervaltung sekr unbequem, und )edenkalls sollten
sie nickt ein vàit vsrursaeben. veskalb gedenkt
die kinan^direktion, venn der Vrosse Ratk die kr.
50,000 bevilligt, dieselben vordsrband nur als Vor-
sebuss ausxu^ablen. krgibt sieb dann in einem dabre,
dass nun einmal die kinanxen eine derartige dckinitive
Ausgabe nickt erlauben, so vird man diesen Betrag
als Vorscbuss iiguriren lassen auk Recbnung künk-
tiger dabre und die Subvention auk mekr als drei
dabre vertbeilen. In diesem Sinne sind die kr. 50,000
in das Lüdget aukgenommen vorden.

Venekmigt.

XII. ?inan2vsssn.

Âsriâêeràà des Regierungsratbes. Bei k, all-
gemeine Kassen, vird beantragt, den Xnsà 1, Le-
soldungen der kassiere, von kr. 54,600 auk kr. 60,000
ziu erköben. ks vird mit dieser krbökung be^veekt,
die Besoldungen einzelner ^mtscbakkner etvas üu
verbessern, ks ist diese krbökung von der kinan?i-
direktion nickt okne dringende Vründe vorgescblagen
vorden; es ist ein Vebot der Vereektigkeit und
Billigkeit, einzelne Xmtscbaikner etvas besser ^u stellen,
vis Krböbung ist desbalb nötbig gevorden, veil die
Arbeit der Xmtsebaàsr gan-i bedeutend vermebrt
vorden ist dadurcb, dass iknen der gan?e Bussen-
be/ug und die Vertkeilung der Bussen übertragen
und binsicbtlick des Kebübrenbe^uges überbaupt eine
Nebrarbeit ziugemutbet vorden ist. Ks ist nämlicb
das Bestreben der kinan?direktion, dabin ?u gelangen
(und es ist dieses Ael beinabs erreickt), dass in
unserer Ltaatsvervaltung Xiemand Veld einnebmen
und Veld ausgeben soll, als die Kassiers, also der
kantonskassier und die Xmtsebakkner. krüker var
das gan2 anders: in )eder Vervaltung var ein Veld-
verkebr. vureb diese Xeuerung vird natürlick die
Arbeit der ^mtsebakkner vermebrt. Diese Beamten
sind im Vrunds gebleckt besoldet, ks gibt àmt-
sebakkner, velebe nur kr. 1200 belieben und dabei
vielleiebt kr. 20,000 Bürgsebakt leisten müssen und
eine grosse Arbeitslast baben. kerner bat man die kro-
xentgebübr auk versckiedenen Lteuern und Abgaben
verringert. Lo ist si. L., vis Lie aus den Uittbei-
lungön der Leitungen erkabren baben verden, bei der
krbsebaktssteuer ein Naximum von kr. 300 als Ve-
bübr des ^mtsebaikners kestgssetüt vorden. ks ist
krüber vorgekommen, dass einzelne Xmtsebakkner

Mbrliek kausende von kranken auk dem öesug der
1884. 10
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Rrbsebaktssteuer einnabmen. Dureb die Destsetnung
eines Naximums iliesst nun diese Summe grösstentkeils
dem Staate nu. às allen diesen dründen ist es
notbvenäig gevoräen, die Besoldung äer Vmtsekaikner
etvas nu erköken.

Rubrik XII virä genekmigt.

XIII. Vermossuugsv^sson. uuâ HutsuraptUnAsu.

Leriâersêatte»- des Regierungsratbes. Diese Rubrik
entbält gegenüber äem ietnh'äbrigen Lüäget keine
vesentlieben Xenäerungen. Die Staatsvirtksebakts-
Kommission bes.n1rg.At, den Beitrag gn die Ilgsletbgl-
entsumpkung von Dr. 50,000 gut Dr. 45,000 nu reäu-
niren. Diese Reduktion ist aueb bereits vom Regie-
rungsratbe- beseblosseo, irrtbümlieberveise aber ist
äer ànsatn von Dr. 50,000 im Lüäget beibebaiten
voräen.

Was äie Beiträge an die äuragevässerkorrektion
betritkt, so sioci äie Dr. 200,000 an äas Doternebmen
und ciie Dr. 30,000 tür den Sebvellenkonä laut Dekret
ausnuricbten bis naeb Vollenäung äes Duternebmens
und vabrsebeinlieb nocb lange darüber binaus, näm-
lieb bis nu Amortisation äer Staatsvorseküsse, velebe
niebt äureb äen Bunäesbeitrag unä äureb äen Nekr-
vertk getilgt veräen. Der keitrag an äie Rasletbal-
entsumpkung unä derjenige an äie Dürbekorrektion
ist niebt ein virklieber Beitrag, äer ausbenablt virä,
sonäern es ist eine Amortisation äer Vorsebüsse äes
Staates. Lei äer Rasletbalentsumpkung sinä äiese
Vorsebüsse bis auk Dr. 45,000 amortisirt, unä äieser
Betrag virä nun in äas äiesMkrige Lüäget aukge-
nommen, vomit äie Amortisation vvllenäet sein virä.
Xebnlicb verbält es sieb bei äer Dürbekorrektion.
Uan bat sieb s. grosse Rokknungen über äen
Xutnen unä äie Rentabilität äieser Rorrektion gemaedt
unä gesagt, äie Rosten sollen benadlt veräen aus
einem Beitrage äes Staates unä aus äem Nekrvertbe.
Xaeb Vollenäung äer Rorrektion bat eins Nebrvertb-
sebatnung stattgekunäen, velebe so ausgekallen ist,
äass nirka Dr. 600,000 mebr verausgabt voräen sinä,
als lür äen Nebrvertb genablt vuräe. Diese Dr. 600,000
sinä äem Staate auk äem Rücken geblieben, unä es
blieb, vie bei äer äuragevässerkorrektion, nickts Xn-
äeres übrig als entveäer äiesen Betrag aus äem
Staatsvermögen nu streieben oder ibn nu amortisiren.
Das Drsters ist gesetnlieb niebt gestattet, unä äaber
musste äie Amortisation eintreten, infolge äessen äer
Staat Mbrlieb Dr. 50,000 nu äiesem ^veeke auk äas
Lüäget nimmt. Xuk äiese Weise ist bis )etnt äer
Betrag auk Dr. 300,000 reäunirt voräen.

Rubrik XIII virä genebmigt.

XIV. ?orstvossu.

Dkne Bemerkung angenommen.

XV. StaatsvaläuuAöu.

äes Regierungsratbes. Hier ist
vorerst nu bemerken, äass bei äen Ltaatsvaläungen
äer Dinnabmeposten von Dr. 700,000 auk Dr. 750,000
erböbt voräen ist. Xatürlick kann man aus äen Staats-
valäungen beliebige Summen erbeben, man äark aber
im Interesse äes Lüägets niebt nu tiek unä im
Interesse äes Waldes niebt nu boeb geben. Der Regierungs-
ratb bat gekunäen, es könne äer Vnsatn küglieb um
Dr. 50,000 erböbt veräen, namentlieb veil aller
Voraussiebt naeb äie Dolnpreise steigen veräen. leb
babe n. L. äie Drkakrung gemaebt, äass in meiner
Degenä äer Breis kür Brennboln erbeklieb gestiegen
ist. Die Dörster sinä natürlieb immer dagegen, venn
viel Holn geseblagen virä. Sie baben Dreuäe an

grossen, sebönen bannen, ob aber äer Wald rentirt,
ist ibnen gleiebgültiger als äem Dinannäirektor. àuk
^eäen Dall geben sie in ibrer Diebbaberei kür seböne
Wälder unä grosse Bäume nu veit. Sebliesslieb ist
äer Wald niebt äakür äa, um als Xugenveiäe äer
Herren Dörster nu dienen, sonäern er ist ein Ver-
mögensoHekt, ein Degenstanä, äer äem Staate eine
Rendite abverken soll. Wir vissen nun, äass diese
Rendite eine sebr geringe ist, äass sie aber naeb der
Xnsiebt kompetenter Deute bedeutend erböbt veräen
könnte, venn die Dmtriebsneit äer Ltaatsvaläungen
reäunirt vüräe. Ick babe äie Deberneugung, äass
trotn Xllem, vas die Dörster dagegen sagen, eine
Reduktion äer Dmtriebsneit möglicb väre, und äass
noek immer viel Holn in unsern Wäldern stebt, äas
sebon vor 50 äabren bätte geseblagen veräen sollen,
und äas seitber niebt nugenommen bat, sondern dem
Vbgange untervorken var. Rs sebeivt nun der Dali
nu sein, äass nviseken den extremen àsiekten,
velebe über diesen Degenstavä berrseben, eine Summe
von Dr. 750,000 äie riektige sein möebte. Nit dieser
Rrbökung in Verbindung stebenä, musste aueb bei 2,
Steigerungsvorbebälte, eine Rrböbung von Dr. 14,000
auk Dr. 15,00t» vorgenommen veräen.

Bei 0, Wirtbsekaktskostön, 1. Waläkulturen, ügu-
rirt irrtbümlieberveise nur ein àsatn von Dr. 13,000.
Die Dorstäirektion bat bier Dr. 17,000 verlangt, und
sebliesslieb ist äer Vnsatn auk Dr. 14,000 reäunirt
voräen, in velebem Sinne äas Lüäget beriebtigt veräen

sollte. Ueber diese Waläkulturen erlaube ieb
mir noek einige Worte, äa im Regieruvgsratbe darüber
eine Diskussion stattgekunäen bat, velebe vielleiebt
aueb veitere Rreise interessirt Die Dorstäirektion
bat äarauk bingeviesen, äass, vas übrigens bereits
bekannt ist, der Staat nocb grosse Dläeben unauk-
gekorsteten Lodens an Weiden, Nösern und Strand-
boäen besitnt, und äass dieselben nur langsam auk-

gekorstet veräen können, venn niebt ein grösserer
Rreäit nur Vertilgung stebt. Ick kabe mieb denn
aueb überneugt, äass in äieser Riebtung veäer mit
Dr. 14,000 noeb mit Dr. 17,000 etvas Drbebliekes
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geleistet, sondera dass damit böebstens die Wieder-
auptlau^ung abgekalbter Waldkläcken bestritten wer-
den ballll. Voll den vr. 17,000 bätte die bleiue
Lumme voll vr. 2000 oder 3000 bu diesen Vukkor-

stuugell verwendet werden sollen. Xun ist à vi-
nanbdirebtion voll der Vnsiebt ausgegangen, dass os
ein Xaebtkeil kür den Lìaat in ünanbieller Lebiebung,
ganb besonders aber à Xaektbeil ill blimatologiscber
vinsiebt soi, wenn diese Nöser, Weiden u. s. w. un-
aukgekorstet bleiben, welebe nun einmal bum Aweebe
der Xukkorstuvg angebaukt worden sind, uin den
Ilebersebwemmungen im Vebirge vorbubeugen und auk
den Nösern Windbreeber kerbustellen. vie vinanb-
direbtion glaubt dabsr, es solle ill dieser Vinsiebt mit
grösser» Vpkern vorgegangen werden. ^u diesem
Aweebe brauekt aber die lautende Verwaltung niekt
belästigt bu werden, sondern est ist die ülögliekbeit
vorbanden, andere vülks^uellen dakür in Xnspruek bu
llkbwell.

Xaek ullserem Vivanbgesetbe dark llämlieb der
Nekrerlös kür verbaukte Wälder nickt ill die lautende
Verwaltung, sondern lediglieb bur Vermebrullg des

Vorstareais, also bum Xnbauk von Wäldern oder bum
Xnbauk und bur àkkorstuog voll Weiden, Nösern
u. drgl. verwendet werden. Wenn diese vonds,
wejebe vorbanden silld, dasu dienen, vorstareal bu
baukell, so sollen und müssell sie aueb dabu dielleu,
um aus gebaukteu Weiden u. s. w. vorstareal bu
sebakkeu.

visser Vnsiebt ist die Regierung beigetreten, uud
icb glaube, aueb die Ltaatswirtksckaktsbommission
sei damit eiuverstaudeu. vaker bgurirt kier ein Xn-
sà voll vr. 14,000 kür Waldbulturev, d. b. kür
Laumsebuleu uud WiederanpLanbung abgekolbter
Waldüäeben. bur das Weitere soll auk eine Vorlage
der vorstdirebtion bill das Xötbige da genommen
werden, wo es geuommeu werden banu und wo das
Veld dakür vordaudeu ist. ^uk diese Weise werden
die Xukkorstungen euergiscker betrieben werden böuueu
als bisber.

Im klebrigen sind beiue erkebliebou Xenderungen
ill dieser Lüdgotrubrib vorgeuommeu wordeu.

der Ltaatswirtksebaktsbommission.
vie Ltaatswirtksebaktsbommissiou ist mit dell Vnsätbsn
des Regiorullgsratkes eivverstaudeu. Lie glaubt aueb,
dass obue Vekabr kür die Wälder uud speciell mit
Rüebsickt auk die iu der letbten lZeit biemliek gestie-
geueu volbpreise der vrtrag erhielt werdeu böuue,
weleber bior iu Aussiebt geuommeu wordeu ist.

Xar-T-s?-. Rin Mitglied der Ltaatswirtbsekaktsbom-
mission bat iu der Litbung derselbeu einen dedallbeu
angeregt, den es wegeu Xbwesenkeit im eidgeuössi-
sekeu vienst beute dier uiekt geltend maekeu bauu.
Ick küble mieb daber verxtliedtet, diesem dedaubeu
bier Xusdrueb bu gebeu. vas Nitglied bat sieb
darüber beblagt, dass besüglieb der Rllanbsebulen
voll Leite des Ltaates uiebt vas)snige getkau werde,
was wüllsebbar wäre sowobl kür die àkkorstung der
eigelleu Wälder als aueb billsiebtliek der Vbgabe vou
vtläublingen au vrivate gegen Lebaklung. vas Nit-
glied bat versiekert, dass es im valle gewesou wäre,
Tausende soleber väänblinge bu baukeu, weuu es sie
bätte bebommeu böllueu. vs ist daber vou ikm an-

geregt worden, es möekte gegeuüber der vorstdireb-
tiou der Wuuseb ausgesprocben werdeu, dass diesem
Ilebelstallde abgebolkeu werde.

Was deu ?uubt betriikt, welcbeu der Herr Rivan?-
direbtor augekübrt bat, so bat die Ltaatswirtbsebakts-
bommissiou sebou seit läugeror ^eit den gleiekeu
Ltavdpullbt eingeuommeu. Rs sind seiuer ^eit der
Ltaatswirtksebaktsbommissiou àtrâge vorgelegt wor-
dev, welebe dabiu ^ielteu, deu Nebrerlös aus deu
Waldullgeu tkeilweise kür die Irreuptlege u. s. w. üu
verwenden, vie Ltaatswirtksebaktsbommissiou bouute
diesen àtrâgen uiekt beistimmell. Rs ist im Vesà
ausgesproebeu, dass dieser Nekrerlös wieder kür
Walduvgell verwendet werdeu soll, vie Lummeo,
auk welebe sieb diese Uebrerlöse belaukeu, siud gauii
bedeuteud, da sie uakeziu vr. 200,000 betragev. Ver-
wendet mau sie 2u ^ukkorstuugeu, so werdeo dadurek
grosse Vortbeile erhielt, iudem Wasserverkeerullgeu
vorgebeugt uod blimatologisebe Verbesseruugell
erhielt werden vie àsickt, welebe der Herr Rivan?-
direbtor ausgesproeben bat, wird daber von der
Ltaatswirtbscbaktsbommissioll vollständig uuterstàt.

Rubrib XV wird mit vestsàung des ^nsàes
v 1, Waldbultureu, auk Rr. 14,000 geuel^migt.

XVI. Domänen.

Obue Lemerkung angenommev.

XVII. Disonbabnbapital.

des Regierungsratbes. vier weist
das Lüdget einige Aenderungen gegenüber dem let^t-
Mbrigöll auk. Rei der Ltaatsbabn ersekeiut ausser
dem ordevtliekell ?üll8 von Rr. 226,000 uoeb ein
ausserordöutlieber, weleber auk Rr. 100,000 büdgetirt
ist, und ?war als Uekreinoakme laut ^rt. 8 des Ver-
träges. Xacb diesem Vrtibel muss vämlieb, wenn
die Lruttoeillnakmen per Rilometer über eillen ge-
wissen vetrag steigen, von diesem Nedrertrage dem
Ltaate 70°/« abgeliekert werden. Xack den Rereeb-
lluvgen ulld voönullgen der durababndirebtion ist
kür 1884 diese Nekreinnakme vou vr. 100,000 ill
Lieberer Xussiebt. Xuck bei den durabakuabtien ist
eiue vrböbung in Xussiebt genommen, vs wird näm-
lieb angevommen, es werde mögliek sein, im dakre
1884 einen Aius voll 3 °/o aus2uriekten, was kür dell
Ltaat eine vinnabme voll ?r. 570,000 ausmaebeu
würde.

Liu neuer ?osten sind die vrioritätsabtien der
vmmelltbalbakll, wecke naeb den Nittbeiluvgen der
Verwaltung der Labn kür 1884 eineu Ans vou eirea
vr. 8000 abwerken werden. Xatürlieb stebt das vr-
tbeil über diese viunabmen den betred'enden Visen-
bakllverwaltullgell 211, und der Regierungsratb ist nickt
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im Oaìle, à Aablev zu verändern, welebe diese Ver-
waltungen kür riebtig kalten.

^eric^eràà der Staatswirtksebaktskomwission.
Oie àlebreinvabine von Or. 100,000 bei <ier Staats-
bs.br> ist. sebr erkreulieb. Osr Herr Oinaozdirektor
bat Ibnen bereits mitgetkeilt, wo dieselbe kerrübrt.
Os sieb aueb bereits 1883 eine soleke Kkebreinnabme
zeigt, ciie sieb auk Or. 146,000 beläukt, so glaube ieb,
wir können den Losten von Or. 100,000 unbedenkliek
auknebmen.

Was dagegen äeo Ortrag der durabaknaktien be-
tritkt, so erkläre ieb olken, dass ieb Bedenken bsbe,
ibn im Lüdget suk 3 °/a oder Or. 570,000 anzusetzen,
leb bsbe diese Bedenken bereits m der
Staatswirtbsekaktskommission ausgesproeben, und es ist suk
meinen Wunscb bin beseblossen worden, die deiini-
tive Leratbung dieses Oostens noek zu versebieben.
Oilln kst sber die Staatswirtksebaktskommission bier-
über noeb keinen Besekluss gekasst, und ieb bin
dsker niekt im OsIIe, in dieser àgelegenkeit im
Hamen der Kommission einen Antrag zu begründen.
Vagegen erlaube ick mir, einen persönlicken Antrag
zu stellen. Lekanntliek ist bisksr der Ortrag dieser
Aktien mit 2 °/o oder mit Or. 380,000 büdgetirt wor-
den. Nan sagt vielleiebt, es batten sekon im dabr
1882 3 °/» susgeriektet werden können, vies ist sber
nickt riedtig; denn die durabalmdirektion erklärt in
ibrem Leriekte susdrücklicb, dass es nickt möglicb
sei, mekr als 2 °/» 2>r geben, wenn die notkwendigen
Ausebüsss an den Leservekonds, an den Orneuerungs-
konds u. s. w. gemsckt werden sollen. Dun bsben
im letzten dakre allerdings einige Nebreinnakmen
ststtgökundev, allein diese Nekreinnakmen ksllen eker
suk die Lern-Ouzern Labn. Immerbin wird es »scb
den Asklen, welcbe bekannt geworden sind, möglicb
sein, 2Vs°/o auszuriebten. Wenn nun sber kür 1884
3 °/o in àssicbt genommen werden, so muss man
dabei von der ^nsiebt ausgeben, dass sieb weitere
Nebreinnabmen ergeben werden. Nau wird vielleiebt
sagen, die durabaknverwaltung babe das Lüdget selbst
aukgestellt, und wenn Herr Direktor Narti bestimmt
erkläre, es sei möglieb, 3 zu geben, so könne man
darauk geben. Ick nebme das an, allein ick muss
dock darauk binweisen, dass das Lüdget der dura-
babn sekon vor einigen Nonaten eingersiekt worden
ist. Damals konnten noeb ziemlicbe Nekreinnabmen
auk den durababnlinien in Lerecknung gezogen wer-
den, wäbrend gerade in den letzten Nonaten diese
Nebreinnabmen weggekallen, ja auk der eigentlieben
durababn sogar Nindereinnakinen eingetreten sind.
Os wäre daber wokl möglieb, dass, wenn die dura-
babn jetzt ibr Lüdget aükstellen würde, sie vielleiebt
dem Staate niebt mit der gleieken Siekerbeit wie im
Derbst 3 "/» in Aussiebt stellen würde.

Oin weiterer Ounkt ist kolgender.- Lekanntliek ist
ein neues Lundesgesetz erlassen worden, durcb wel-
ekes die Oisenbakogesellsebakren angekalten werden,
ikre Bilanzen naeb andern Drunclsätzen als bis dabin
aukzustellev. leb begrüsse dieses neue Desetz sebr,
und ieb bedaure nur, dass es niebt strenger ausge-
kallen ist. Dabei bemerke ieb, dass die durabakn-
Verwaltung ibre Bilanzen bis dabin naeb sebr gesun-
den Drundsätzen aukgestellt bat, so dass sie von dem
neuen Desetze wenig betroiken werden wird. Os ist

dies auck in dem Leriebte des Lundesratkes bemerkt
worden. Wenn nun aber ein kober Oosten in das
Lüdget aukgenommen wird, so könnte dies vielleiebt
der durababnverwaltung Veranlassung geben, von den
soliden Drundsätzeo, von denen sie bisber bei der
àkstellung ibrer Bilanzen ausgegangen ist, abzu-
weieken. àtûrlieb bat es der Staat als Daupt-
aktionär in der Band, die Dividenden zu bestimmen,
wie er es kür gut Ludet.

às diesen Dründen stelle ieb den Antrag, den
Ortrag der durabaknaktien im Billiget auk 2'/s °/»
mit Or. 475,000 zu reduziren. Dadurcb wird aller-
dings das DeLzit um Or. 95,000 vermekrt. Os ist aber
an und kür sieb kein Unglück, wenn das DeLzit im
Lüdget grösser wird. Os ist besser, wenn man das
Lüdget so aukstellt, dass es der wakren Situation
entspriebt. leb wiederkole, dass ieb meinen Antrag
niebt im Olamen der Staatswirtksebaktskommission
stelle, da diese darüber noeb keinen kesebluss ge-
kasst bat.

Bei der Bebandlung dieses 4.bsebnittes
in der Staatswirtksebaktskommission bat Derr Lallik
allerdings den àtrag gestellt, den Lüdgetansatz auk
Or. 475,000 zu reduziren, welebe Summe einem Or-
trage der durabaknaktien von 2'/s V» entspriebt. Die
Staatswirtbsekaktskommission bat die Seblussnakme
bierüber verseboben und den àktrag gegeben, dass
man Orkundigungen darüber einzieksn solle, ob mit
einiger Sieberbeit auk einen Ortrag von 3 °/a ge-
reebnet werden könne. Sowobl der Derr Oinanzdirektor
als ieb baben mekr oder weniger die àkgade über-
nomme», Orkundigungen einzuzieben. Ick kabe miek
bei Herrn durababndirektor Narti erkundigt und von
jkm die Antwort erkalten, dass er keine bestimmte
Ousage geben könne; wenn die Oinnabmen denjenigen
von 1883 gleiebkommen und viebts ^usserordentlickes
eintrete, so werden allerdings 3 bezaklt werden
können. Der Drosse Batk mag nun entsebeidsn. Der
Standpunkt der Staatswirtbsekaktskommission und der
Oinanzdirektioü ^ist der, die Oinnabmen eber zu
gering als zu boeb anzuseblagen. leb glaube daber
allerdings aueb, es wäre vorsiebtiger, auk 2'/? °/o zu
geben.

Was das neue Bundesgssetz betriikt, so kann ieb
den zuversicktlieken Lesebeid geben, dass dureb das-
selbe die durabakn am allerwenigsten berübrt wird.
Wenn man die vom Lundesratbe aukgestellte Oabelle
über die Summen, welebe die einzelnen Oisendabnen
zu amortisiren baben, naekîtcbaut, so wird man kin-
den, dass die durabakn dabei im Vergleick zu andern
Laknen mit einer ganz unbedeutenden Summe
kigurirt.

Meà' (Lern). Ick bin erst im Verlauke der
Diskussion in den Saal getreten und babe den ersten
Okeil des Votums des Dorrn Lallik niebt gekört. Mek
dem aber, was ieb gekört babe, erlaube ieb mir kol-
gende Bemerkungen. Weder von Seite der Staats-
wirtbsebaktskommission, noeb von Seite der Legierung
ist eine ànkrage an die durabakndirektion über den
Ortrag des letzten dakres und über das Lüdget kür
das lautende dabr gestellt worden. Os war daber die
durabakndirektion niebt in der Oage, sieb darüber
oküziell auszuspreeben. Dagegen bat man sied im
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Verlauke der ^eit gespräebsweise gegenüber Mitglie-
«leru der Lebörden über die Laebe ^geäussert, allein
niebt iu verdindlieber Vrt, so class darauf kätten
Raisonnements basirt werden können, vie sie beute
bier geltend gemaekt worden siucl. Herr Lallik ist
niebt Faux idektig orientirt in Lexug auk den prtrag
«les letxten labres. pr sagt, die kauptsäeblieksten
Mebreinnakmen fallen auk die Lern-Vuxernbakn,
väkrend die Mebreinnabmen der durabakn Faux uube-
deuteud seieu uud iu deu letxten Monaten sogar eiuen
bedeutenden Rüekseklag xeigen. vas bat allerdings
einigen Sckein kür sieb in Letretk der direkten Irans-
porteinnabmen. vie Lern-Vuxernbakn xeigt dies-
kalis letxtes dabr eine Mebreinnakme von Pr. 176,476,
die vielleiekt sieb noeb um Pr. 10,000 köber stellen
wird, da die drei letxten Monate nur approximativ
gereeknet sind, vie durabakn bat einen Mekrertrag
von Pr. 102,086, der sieb aueb noeb etwas böker
stellen wird.

ps sind daber in der approximativen Lereebnung,
auk Oruudlage veleker die durababndirektion das
Liidget^ aufstellte, velebes in 8 oder 4 'tagen dem
Verwaltungsratke vorgelegt werden wird, die Mekr-
einnabmen auk rund Pr. 300,000 kür beide Laknen
angenommen worden. I^un kommt die Mebreinnakme
kür die Lern-Vuxernbabn niebt aussekliesslieb dieser
xu gut. In die Rasse der durababn fallen die Lin-
nabmen bis xum kelauke von Pr. 12,000 per Kilo-
meter, und da sie in krüberen dabren niebt auk diese
Summe stiegen, sondern im Oanxen etliebs Pr. 30,000
veniger betrugen, so kallen diese Pr. 30,000 an die
durababn; daxu noeb 30 °/v vom vebersckuss. Meb
der Lerecbuung, velcke aufgestellt worden ist, kommt
dem Staate Lern kür 1883 xu der paektxins mit
Pr. 226,000 und die Majoration mit Pr. 105,000.
vetxtere vird sieb voraussiebtlieb noeb etvas Köder
stellen. Herr Lallik sekeint die Vermebrung bei den
indirekten pinnakmen niebt in Lerüeksioktigung ge-
xogen xu babeo, velebe kür das letxte dakr auk Pr.
350,000 büdgetirt varen, aber über Pr. 400,000 ge-
stiegen sind, so dass naek der approximativen Reeb-
nung, velebe die durabakn unter Vnnakms solider
keebnungsgrundsätxe aukgestellt bat, kür das letxte
dabr 3 "/o vividende gexaklt werden können und über-
dies der Staat kern eine Majoration von Pr. 105,000
bekommt.

vas Lüdget der durababn ist gestern aukgestellt
vorden. leb kann mittkeilen, dass naeb demselben
die Ausgaben sieb nur unbedeutend vermekren. vie
sie llberbaupt von àkang an so xiemliek auk der
gleieken Stuke geblieben sind, lieber die pinnakmen
lässt sieb eben so venig etvas Lieberes sagen, vie
über den prtrag des Obmgeldes. Pessimisten werden
sie tiek. Optimisten boeb sebätxsv. Lleibt man aber
in der riektigen Glitte, so würde iek niebt xu koek
geben, ps bat sieb allerdings in den letxten Mo-
naten 1883 ein Rüekseklag ergeben, der Pr. 33,000
in den direkten pinnakmen betrug. Lin Rüekseklag
von Pr. 20.000 bat aueb stattgekunden in der dekini-
tiven Vbrecbnung kür den Monat August, ps berukt
derselbe auk Missreebnung seitens einer andern Labn-
gesellsebat't, velebe uns über den direkten Verkekr
übel beliebtet bat. Im grossen Oanxen aber sind
die 'lransporteinnabmen sekr befriedigend. Was das

dabr-1884 bringt, wissen wir niebt. ps ist vabr-
'1'agtlatt àes (brassen Latdes. — Lulletiu à dranâ t 'ouse

sekeivliek, dass der Rüekseklag, der sieb im vexember
ergeben bat, sieb bis gegen das prükjakr kortsetxt.
Allein Oründe, anxuuekmeb, dass er längere Aeit
fortdauern werde, existiren durebaus niebt. vie Pin-
nàbmen sämmtlieker sebveixer. pisenbaknen baben
ikr tiekstes Niveau bereits vor 2 dabren erreiekt. ps
müsste einen grossen ökonomiseken Rüekseklag geben,
wenn die pinnabmen der durabakn bedeutend xurüek-
geben sollten, und es würde natürliek aueb bei den
andern pisenbaknen das Rämlieke eintreten.

Lei der durababn baben wir noeb mit weiter«
unsiekern Paktoren xu reeknen. punäebst stebt die
prölknung einer neuen Vinie, Voele-Ool des Roekes,
d. k. eine direkte Verbindung mit Lesanyon bevor. In-
folge dessen vird die biskerigs Vokalbabn durek das
St. Immertbal xu einer pransitbakn werden. Was
daraus kolgen Kanu, wissen wir niebt. dedenkalls
werden einige Mekrkosten entstellen und einige
Reduktionen in den pariken, weil letxtere im inter-
nationalen Verkebr niebt so boeb gestellt werden
können wie im Vokalverkebr. ps ist mögliek, dass
dadurcb eine bedeutende Mindereinvakme entstellen
wird, der eine noeb gavx unbestimmte Mebreinnakme
aus der prölknung der genannten vinie entgegenstellt.
Unsere Direktion tappt in dieser kexiekung im Dun-
kein, so dass sie es niebt gewagt bat, ciiestalls Mekr-
einnabmen xu büdgetiren.

pür das laufende dakr sind Pr. 7,500,000 gegenüber

Pr. 7,700,000 im dabr 1883 an direkten 1'rans-
porteinnabmen büdgetirt worden. Sollte nun wirk-
lieb diese Mindereinvakme stattfinden, so könnte es
kraglieb werden, ob niebt bloss eine vividende von
2'/s "/« gexablt werden könne. Dagegen kalte icb
dakür, es sei die Majoration kür die Lern-Vuxernbabn
mit Pr. 100,000 xu gering büdgetirt und könne kllg-
lieb auk Pr. 120,000 gestellt werden.

Was endlieb den piviluss des neuen eiclgevössi-
«eben Reeknungsgesetxes kür die pisenbadneu betrilkt,
so weiss iek niebt, ob dasselbe in Rrakt treten wird,
vis jotxt babe ieb geglaubt, man sei allseitig damit ein-
verstanden, allein gestern kabe ieb vernommen, dass im
Rantov kern beabsiebtigt werde, darüber das Reke-
rendum aoxubegobren. leb will bier bemerken, dass,
wenn das Reebvuvgsgesetx gestürxt werden sollte,
dann die pisevbabngesellsebaktev unter das Obliga-
tionevkeekt kallen und dies viel naektkeiliger auk die
Renditb der Labn inkluevxiren würde, als wenn das
Oesetx in Rrakt erwäebst. vas nur nebenbei. Im
klebrigen glaube iek nickt, dass das kecknullgsgesetx
unsere Oesellscbakt stark berübren wird, ^war ist
die Summe niebt klein, velebe bei uns in präge
kommt, da sie Pr. 3,700,000 beträgt. Vllein dieser
Summe sieben andere gegenüber, velebe bereits
tbeilveise amortisirt sind, oder velebe die Verwaltung

bis jetxt niebt in die ^ktivbilanx eingestellt
bat. ps bat x. k. die durababnverwaltuvg keine
Lauxinse kür die Aktien in die Lilavx eingestellt,
weil naeb den Statuten die Aktien wäkrend der Lau-
xeit keine Dividende bexieken. Nun beisst es aber
in den Statuten, dass diese Ainse dem Aktivvermögen
xugeseklieben werden sollen, damit sie bei einem
Rüekkapke vergütet werden, vie Aktionäre baben xu
Dunsten des Laues auk die Zinsen verxiebtet, diese
pinse sollen aber in der Lilavx eingestellt werden.
Wenn dies riebtig ist, so kann die durabaknverwabung
1883. 11
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sekon kier 2 Nillionen einstellen und damit Kurs-
Verluste decken, mit denen sie gegenwärtig de »stet
ist. Ds wird claker naek der Lereeknung der Ver-
waltung die ?u amortisirende Lumme verkältniss-
mässig klein sein. Allerdings weiss mau nickt, wie
der Lundesratk das Ossete kandkaben uud vie sekliess-
lick das öundesgeriekt allkällige Differeu?en entsekei-
deu wird. dedenkalls aber brauekt mau siek im
Ranton Lern iu Letreff dieses Lö8öt?es durekaus
uiekt ?u beunrukigen.

der Ltaatswirtksekaktskommission.
lek kade allerdings die bedeuteude Vermekruvg bei
deu indirekten Dinnakmen uiekt iu ^nseklag gebraekt,
da iek uur diejenigen Aaklen iu Lerücksiedtigung
?og, weleke bekannt geworden siud. /lus deu Nit-
tkeilungen des Herru Narti gebt immerkiu kervor,
dass mau siek uiekt ?ü weit gebenden Hoffnungen
kingeben soll; deuu es ?eigen uus die Nindereinnak-
meu der drei let?ten Nonate des dakres 1883, weleke
bei alleu sekwei?eriseken Disenbaknen eingetreten
siud, dass der Lrossverkekr im Rückgang begriffen
ist, weleker Rückgang einige Aeit andauern könnte.
Ds ist iu Dinan?blättern iu der letzten Aeit vielkaek
ausgesproeken. worden, dass kür das lautende dakr
eker Niudereiuuakmeu als Nekreinnakmvn eintreten
werden. Was das Reeknuvgsgeset? betrifft, so kabe auek
iek bemerkt, dass die durabakn vou demselben uur in
geringem blasse werde berüdrt werden. Ds wäre aber
mit Rücksiekt auk dieses Leset? doppelt katal, wenn man
durek einen koken Lüdgetavsat? siek veranlasst linden
könnte, von den solide» Lrundsät?en ab?ugeken,
weleke bis dabin bei der durabaku massgebend waren.
Der Lrosse Ratk mag nun entsekeiden. Mek den
Drklärungen des Herrn Narti lege iek auk meinen
Antrag weniger Wertk als vorder, indem ick ?ugebe,
dass meine Lereeknung unvollständig war. Indesse»
will iek den Lrossen Ratk abstimmen lassen.

v. IVerà ^g.ek der interessanten Diskussion,
weleke wir angekört kaben, glaube iek, es wäre am
ricktigsten, den àsat? auk Dr. S22,500 ?u stellen,
weleker einem Drtrag von 2V« V» entspreeksu
würde.

des Regierungsratkes. Iek muss
bekennen, dass ick an den Diskussionen über die
Drsge, ob dieser oder jener Dinoakmeposten köker
oder niedriger angesetzt werden solle, nur ein gan?
mässiges Interesse nekme, indem damit eigentlick
gar oiekts verricktet wird. Ob wir beute 2 oder
2 1/2 oder 3 ° 0 dekretiren, wird die Lumme, weleke
in Wirkliekkeit eingeben wird, uiekt beeintlusseu.
Der Lekwerpunkt der Diskussion des Lüdgets liegt
überkaupt niekt in der Destset?ung der Linnakmen,
sondern in der Destset/uug der Ausgaben. Nekr als
büdgstirt, wird uiekt ausgegeben, dagegen kann mekr
eingeben.

Ick kabe oamentliek das Wort verlangt, um mit-
?utkeileu, welckes eigentlick das Verkältniss?wiseden
der Regierung und der durabakndirektion ist. Nan
sollte käst glauben, es kerrscke da das Legentkeil
von Dreundsckakt. àn steke iek allerdings kür meine
Rerson auk dem Roden, dass, wenn man einen guten
Dreund bat, man ikn nickt « überlauten » soll. Lo

stedt man auek niekt jeden lag mit der durabakn-
direktion in Verbindung und kragt sie niekt alle
Augenblicke, weleke Dividende werde ge?aklt werden;
denn man würde stets die Antwort bekommen: wir
wissen es noek nickt. 80 wenig als iek allen Den-
Wenigen, die miek naek dem Drgebniss der Reck-
nullg pro 1883 kragten, àskuokt geben konnte, so

wenig kann die durabakndirektion naek dem Mu-
jakr sagen, welckes Drgebniss das let?te dakr katte.
lieben den Nonatsergebnisseu, weleke man in deu
Leitungen liest, kommen eben noek gan? andere
Daktoren in öetraekt, R. die ^.breeknung mit
andern Rakuen. Da es ?iemliek wakrsekeinlick war,
dass kür 1883 eine Dividende von 3 °/° werde aus-
geriektet werden, glaubte man, das Drgebniss werde
siek 1884 nickt ungünstiger stellen und man könne
daker diesen àsat? in das Lüdget auknekmen.

Rei diesem àlasse will ick noek einige Worte -

über das eidgenössiseke Reeknungsgeset? sagen. Die
keratkung über dieses Leset? katte jedenkalls das

Lute, dass sie die durabakn in ikrem wakren Dickte
darstellte gegenüber andern grossen Disenbakugesell-
sckakten, weleke seiner?eit geneigt gewesen 'wären,
die berniseken Raknen nur über die àksel an?u-
sekauen. Ds bat siek nämliek kerausgestellt, dass
die durabakn siek verkältnissmässig in einer glühenden

Dage beündet, indem sie sekr wenig ?u amorti-
siren bat von soleken Lummen, deren Amortisation
der Rund als notkwendig erklärt, und dass sie kür
Rinlagen in gewisse Donds viel mekr verwendet, als
das Rundesgeset? vorsekreibt. Vuk der andern Leite
möekte iek kür Diejenigen, weleke einen Deld?ug
gegen dieses Leset? in 8?ene set?en möekteo, an Dol-
gendes erinnern. Legenwärtig ist die durabakn ge-
wissermassev eire Ltaatsbakn, da der Staat mit seinem
(Vktievbesit? dominiren Kanu. Rommt aber das Leset?
niekt ?u Ltande, so wird die durabakn unter das
Lbligationenreekt kallen, und dann kört diese
Hegemonie auk; wir werden uns in Ninderkeit beünden,
und andere Deute werden bekekleo. Mek dem Lbli-
gationeoreckt dark ein ein?elner Aktionär niekt mekr
als den künkten lkeil der Ltimmen abgeben. Nan
könnte also in Aukunkt nur den künkten lkeil be-
keklen und würde sogar die direkte Ltaatsvertretung
verlieren. Au Lunsten dos Rantons Rern sind in das
neue Reeknungsgeset? kestimmungen aukgeuommen
worden, wooaek das biskerige Verkältniss, dass der
Ltaat siek im Verkältniss ?u seinem ^ktienbesit?
vertreten lassen kann, beibekalten uud saoktionirt
würde. Wenn man diese Drwägungen berüeksicktigt,
so wird man wokl von diesem Deld?uge gegen sein
eigenes Interesse abstrakirev.

v. ârstt. Wenn ick Herrn Lallik reckt verstau-
den kabe, so dat er seinen Antrag ?ulüekge?ogen.
Labe iek die Auseinandersetzung des Derrn Narti
riektig aukgekasst, so ist die Dage der durabakn die,
dass es doek riektiger sein wird, niekt köker als auk

2'/-"/» geben. Allerdings sagt der Herr Dina»?-
direktor, dass es sekliessliek uiekt darauk ankommt,
ob man einen Linnakmeposteu köker oder niedriger
im Lüdget anset?«. Indessen kaben wir doek die
àkgabe, die Linnakmen so genau auk?unekmen als
wir sie ?u taxiren vermögen, àek bei den
Ausgaben kommt es sekliessliek niekt darauk an, wie
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man sin bûàgstirt, sonàern àarauk, vis boeb sis sied
in ^Virkliebkeit belauken. Mr baden aber àoeb Lei-
spiele, àass Kaekkreàite verlangt weràen mussten,
leb möebte also an àem Antrage kestbalten, 2'/s "/o
auk^unebmen. Lei àiesem Zulasse ist es interessant,
/u seken, was uns eigevtliek àie Kisenbabnen kosten,
namentlieb in einem Augenblicke, wo man in einem
anàern Kanton über Kisenbakukalamitäten klagt unà
sagt, man sei vicdt im Stanàe, Opker ?u bringen.
Vergleieben wir àie vorliegenàe Lûàgetrubrik mit àer
näebsten, so livàen wir, «lass uns àie Kisenbabnen
eine Nillion kosten, iuäem, wenn àer Krtrag àer
àllrabaknaktisn ^u 2'/- V» angenommen wirà, àie Kin-
nabmeu sieb auk Kr. 784,000, àie Ausgaben auk Kr.
1,841,000 belauken. ^Ileràings ist i» àer leì^tern
Summe ein Betrag von Kr. 40,000 kür Amortisation
von ^nleiben bestimmt. >Vas àas neue Buvàes-
gesell betrilkt, so àenke ieb aucb, «lass wir es an-
nebmen können. Kwar ist àie Diskussion àarûber
nocb im Legion unà wir baben noeb kein abseblies-
senàes Drtbeil, àocd àenke ieb, es gebore àas Desà
uicbt ?u àen)enigen, «lie man verwerten sollte, sou-
«lern sei eker eines àer)enigen, welebe man annek-
men kann

(Bern). Damit man über meine àsiebt
beüüglieb àes Bûàgets niebt im Unklaren bleibe,
erkläre ick, «lass ieb es kür sieberer balte, bloss 2V2V»
aàunekmen. >Vas àie Ltaatsbabn betrilkt, so könnte
man àie Kinnabmen noeb um 14—IS,000 Kranken
erböben. Allein auk àer anàern Seite sinà àie ^us-
gaben von Kr. 26,000 kür Vollenklungsbauten etwas
2u nieàrig, unà es ist claber besser, man lasse àie
beiàen Kosten steben, wie sie geàruekt sinà. Ks stellt
nämlicb àas Kisenbabllàepartoment ausseroràentliek
grosse ánkoràerungen an àie Kisenbabnen kür Sieber-
beitsvorriektungen, wie Käutevorriebtungen, (lesebwin-
«ligkeitsmesser. Ks muss àaber auk vielleicbt 2—3
àakre eine Mkrlieke Ausgabe von Kr. 30,000 in
Aussiebt genommen weràen.

K'i-âsickemê. leb kann gegenüber Herrn v. küren
bemerken, «lass Klerr Lallik seinen Antrag niebt
Zurückgezogen bat.

v. Inkolge àer soeben abgegebenen Kr-
Klärung àes Herrn Narti siebe ieb meinen Antrag
surüek.

1. Kür Kr. 570,000 in k 1 Nivàerkeit.
» » 475,000 » Nebrkeit.

2. Die übrigen àsâtso weràen unverànàert ge-
nvkmigt.

XVIII. LisendaNnanIeiden.

Dkne Bemerkung genekmigt.

XIX a. Lz^pottiskarkasss.

XIX d. vomänsnkasss.

iHeriâei'âlcâe»- àes Begierungsratbes. Lei àer
D^potdekarkasse ist ein geringerer Krìrag bûàgetirt
als kür 1383 unà als im àabr 1882 eingegangen ist.
Ks rübrt àies ker von àer Leàuktion àes àinskusses,
welebe, naekàem àie Konversion àer Kassasebeine
gelungen war, vorgenommen wuràe.

àer Staatswirtksekaktskommission.
Die Staatswirtksebaktskommission stimmt bei. leb
begrüsse es, «lass àie Dypotbekarkasse àen ^Vüuseben
àes Danàes entgegengekommen ist unà àen Kinskuss
von Keu)akr an reàuàt bat. Die Kebrseite àer Ne-
àaille ist natürliek àie, àass àaàurek àer Krtrag àer
Bxpotkekarkasse um eine beträebtliebe Summe ge-
sebmâlert wirà.

Denebmigt.

XX. Xantonaldank.

àes Begierungsratbes. ^ueb kier
kommen wir ?u einer Bubrik, welebe uns leiàer in
neuerer Keit )e länger )e mebr im Stiebe gelassen
bat. Die Kantonalbauk nimmt nur àie Verzinsung
àes Staats^usekusses unà keinen weitern (lewinn in
àssiebt, unà naeb «lein (lange àer Verkältnisse in
àen lotsten àabren ist an?unebinen, àass man noeb
krob sein muss, wenn man isu «liesem Besultate ge-
langt. Die gegenwärtigen Keiten sinà kür Lankgesebäkte
an unà kür sieb ungünstig. Kuàem sinà nocb
Verluste aus krübern àakren ?u li^uiàiren. Verkältnisse,
welebe in krübern àabren ibre Legrûnàung baben,
kommen nun 2UM lustrage unà belasten àie Kasse
sckwer. ^us àiessn (lrûoàen bat àer Begieruvgsratb
an àem Lûàget àer Kantonalbank niebts geânàert.

àer Staatswirtksebaktskommission.
^uek bier ergibt sieb ein Ninàerertrag, leiàer aber
niebt aus gleieken Drûnàen wie bei àer D^potkekar-
Kasse, sonàern weil àie Kantonalbank beträebtliebe
Verluste in krübern àabren erlitten bat, àie )etiit
liyuiàirt weràen müssen.

(lvnekwigt.

XXI. Staatskasse.

XXII. Lassen unâ Xonüskationsn.

Diese Bubriken weràen okne Bemerkung ange
nommen.
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XXXIII. daxâ, ^isekeroi unà Lorgbau.

des Bcgierungsratkes. Ilier koden
Lie kür Hebung âer kiscli?uckt einen neuen kosten
von kr. 3000. ks ist dieser kosten inkolge der im
Grossen Batk und in der Kresse gemackten ^nre-
gungen und kostulate aukgenommen worden. ks ist
allerdings um KIat?e, dass etwas kür die Hebung cier
ki«ck?uckt getkan werde, weil diese àngclegenkeit
im Verlauke cler dakre eine soleke volkswirtksckakt-
licko Bedeutung erlangt kat, dass der Ltaat sie nickt
länger ignoriren kann. Bm dies ?u dokumentiren,
ist (iieser Vvsat? in's Budget aukgenommen worden.
In welcker Weise er verwendet werden soll, ist
gegenwärtig noelr nickt genau kestgostellt. ks wird
näckstens eine Kommission von Lackverständigen ein-
beruken werden, um darüber ?u beratken.

(lenekmigt.

XXIV. Lalàanâlunx.

Wird okne Bemerkung genvkmigt.

XXV. Ltsinpsl- und Laukuotsustouvr.

des Begierungsratkes. Hier ist der
àsat? der Legierung bedeutend köker als im Vorjakre
und oamentliek auck köker als der krtrag von 1882. ks
wird nämliek kür die Ltempelsteuer ein krtrag von
kr. 600,000 angenommen, weleken die Ltaatswirtk-
sckaktskommission auk kr. 550,000 ?u redu?ireu bean-
tragt, indem sie beim Ltempelpapier von kr. 180,000
auk kr. 160,000 und bei den Ltempelmarken von
kr. 400,000 auk kr. 370,000 kinabgeken möckte. Der
Lpielkartenstempel würde mit kr. 20,000 unverändert
bleiben, ver krtrag des let?ten dakres ist allerdings
nickt so günstig, dass ein ^nsat? von kr. 600,000,
M nickt einmal von kr. 550,000 gerecktkertigt wäre,
kr ist ?war günstiger als derjenige von 4 882, stekt
aber immerkin nock erkebliek unter dem Lüdget.
ver (lrund, warum eine kökero Lumme aukgenommen
wird, liegt darin, dass man die bestimmte Absiebt
bat, den vekraudationen, welcke notorisek immer und
immer in kokem Nasse beim Ltempvl vorkommen,
gan? ernstlick ?u Leibe ?u geben, deder recktlick
gesinnte Bürger wird mit der strengen Bandkabung
des (leset?es einverstanden sein; denn eine laxe
vandkabung ist eine Lckädigung des gewissenkakten
und eine krämiruog des nickt gewissenkakten Bürgers.
Was den àtrag der Ltastswirtksekaktskommission
betrifft, so widersetze ick mick demselben nickt, da
die Böke des àsat?es im Lüdget an dem wirklicken
Krtrage nickts ändern wird.

Zet-iâst-àà»- der Ltaatswirtksckaktskommission.
vie Ltaatswirtsekaktskommission ist durckaus einver-

standen mit dem Bestreben der kinan?direktion nack
einer bessern llandkabuog des 8tempelgesvt?vs. Lie
ist daker auck einverstanden, dass ein kökerer i(»-
sat? in's Lüdget aukgenommen werde, um der
Verwaltung" einen gewissen Ltimulus ?u geben, damit sie
trackte, diesen kökern krtrag ?u Stande ?u bringen.
Indessen glaubt die Ltaatswirtksckaktskommission, ein
^nsat? von kr. 600,000 sei ?u bock. 1882 war der
krtrag bloss kr. 418,914. 22 und 1883 war er nickt
viel köker. klimmt man nun einen ^nsat? von kr.
550,000 auk, so ist derselbe immer voek koek genug,
ja er wird wakrsckeinlick nickt erreiekt werden. Ks ist
ein kataler Umstand, dass das Ltempelgeset? so vielkack
umgangen wird, ks pffav?t dies Immoralität; denn wenn
kiner, der dem Besetz nacklvbt, siekt, wie lodere es un-
gestrakt umgeken, so wird er sekliesslick auck dazu
gelangen, es nickt mekr ?u respektiren. Ick begrüsse es
daker, wenn das doset? strenger vollzogen wird, ks wird
dies gesckeken können, indem man überall, wo eine
Umgebung stattgekunden, unnacksicktlick ^n?eigv
mackt. Wird in dieser Weise vorgegangen, so wird
das doset? bald besser gekalten werden. Was die
Banknotensteuer betrifft, so stekt dieselbe eigentlick
mekr auk dem kapier, da sie an einer andern Ltellv
des Büdgets wieder in's Ausgeben gelangt.

vr. dàê, Begierungsratk. Ick stelle den à-
trag, den ànsat? der Legierung av?unekmen. vie
Ltaatsbekörde kat die küickt, wenn eine kinnakme
sicker auk eine bestimmte Lumme veranseklagt wer-
den kann, diese in das Lüdget auk?unekmen und
nickt einen niedrigern ilvsat?. Allerdings wird man,
wenn es sick darum kandelt, die kinnakmen einer
Ltaatsbakn ?u sckät?on, ober ?u niedrig als ?u koek
geben; denn auk die kinnakmen einer kisenbaku-
gesellsckakt üben viele Umstände kinffuss aus, das
Wetter, die politiseken Verkältuisse u. s. w. Bandelt
es sieb aber, darum, die steuern ?u sekät?en, so
kann man gao? gut seine Berecknuvg macken und
soll diese bei der àkstellung des Büdgets nickt
ausser ^ekt lassen, ver Ltaat wird in öe?ug auk
die Ltempelgebükren um gan? kolossale Lummen ver-
kür?t. kr kat dakr kür dakr kr, 400,000, seit 1880
also über eine Nillion durck ^iektbekolgung des (le-
set?es verloren. Im dakr 1879 kat die Ltewpel-
gobükr netto kr. 245,000 eingetragen. Damals war
nock das alte (leset? in Ivrakt. Leitker ist ein neues
(leset? erlassen worden, welckes den kormatstempel
verdoppelte. Kieken wir nur diese Verdoppelung in
kerücksicktiguog, so müsste das neue (leset? kr.
490,000 eintragen. va?u kommt aber nock der
Wertkstempel, der sekr bock ist und viel mekr
eintragen sollte als der kormatstempel. Nan könnte
daker den krtrag der Ltempelgebükren gan? gut auk
kr. 800,000 veranseklagen. Diese Lumme sollte ein-
geben, wenn das (leset? genau gekandkabt wird und
namentlied die untern kjnau?beamten, welcke die
Bandkabung überwacken sollen, ikre kffickt erküllen.

Ick maeke darauk aukmorksam, dass die meisten
kebevsvorsiekeruvgsverträge nickt gestempelt werden.
Nur einige wenige deutscke (lesellsekakten, welcke
kier Vertreter kaben, stempeln die Verträge, und
?war wird dabei der Wertkstempel angewendet. Le-
kanutlick kandelt es sick bei den Lebensversiederungen
meist um sekr koke Lummen, so dass der Wertk-
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Stempel einen bedeutenden krtrag abwerten mus».
I^un kat die Regierung vin gutes Nittel in der Hand,
uni ?u bewirken, dass die kebensversickerungsver-
träge nack dem IVortìaut des Deset?es gestempelt
werden. Lis kann den ketretkendev Desellsekatten
durek sin Circular an?eigen, dass sis ikneo die kon-
cession ?urüek?ieke, wenn sis das Stempelgeset? nickt
beaektvn. IVird ein solekes kircular erlassen, so
werden nickt nur à kebensversicKerungsverträge,
welcke seit krìassung des 6öset?es erriektet worden
sind, gestempelt werden, sondern auck die unter dem
alten Doset? errickteten werden dem Wertkstempel
unterliegen. Lolron durek diese Nassnakme wird der
Staat eine kinnakmo von Tausenden von kranken
erzielen.

Der Hauptpunkt, warum ick darauk dringe, dass
der àsat? erkökt werde, ist der. dass ick das Volk
nickt daran gewöknen möekte, tisìaliseke Deset?e ?u
umgeben, und dass iek alle Stände gleiekmässig be-
bandeln möebte. Der Kandwirtk muss bis ?um letzten
Happen der Drundsteuersekat?ung die Steuer entrickten,
der Beamte muss bis ?um letzten kappen seiner
Besoldung die kivkommensteuer be?aklen u. s. w. Nan
ist sebr streng in Le?ug auk die direkte Steuer, und
ick begreike nickt, warum mau bei der Stempelsteuer
weniger sekark vorgeben und warum nickt auek der
Ilandelsstand seine Steuer be?aklen sollte. Me käutig
wird das Stempolgeset?! umgangen! Kirstens dadurck,
dass stempelpilicktige kapiere gar nickt gestempelt
werden. Ick bekomme keiner täglick ungestempelte
Eingaben, wie Desueke um Unterstützung von Biblio-
tkeken u. dgl. Sodann keisst es im doset?!, Drkun-
den, welcko dem Stempel unterworfen sind, können
vor Dorickt nickt geltend gemaekt werden, so lange
sie nickt gestempelt sind. Run sagen die Beute, sie
können diese Urkunden vorläufig ungestempelt lassen
und sie erst stempeln, wenn sie vor derickt sollen
geltend gemaekt werden. Im IVeitern bestimmt das
Deset?, dass IVecksel, welcke ?war im Kanton aus-
gestellt werden, aber ausserkalb desselben ?aklbar
sind, nickt stempelpdiektig sind. Diese Bestimmung
gibt den Banken ein gutes Nittel an die Band, das
doset? ?u umgeben, indem sie grosse IVeeksel, die

B. in Aüriek ?aklbar sind, ausstellen. Nsn wird
trüber oder später darauk Bedaekt sein müssen, diese
Bestimmungen des Stempelgeset?«« einer Revision ?u
Unterwerken.

Ick glaube, nackgewiesen ?u kaben, dass, wenn
das doset? gekörig gekandkabt wird, es gut möglick
sein wird, eine Kinnakmo von kr. 600,000 ?u er?ielen.
Ick empköklo Iknen daker meinen ántrag.

der Staatswirtksekaktskommission.
IVas Herr dobat gesagt bat, ist grösstentkeils gan?
ricktig, und wenn das Stempeigeset? gekandkabt wird,
wird eine bedeutende Steigerung der kinnakmen er-
?ielt worden können. Diesem Umstand ist aber durck
den Antrag der Staatswirtksekaktskommissjon
vollkommen koeknuog getragen, und es muss scdon be-
deutende knergie entwickelt worden, um ikren ànsat?
?u er?ielen. dedeukalls wird es nickt möglick sein,
sckon im gegenwärtigen dakro auk kr. 600,000 ?u
gelangen. Ick möekte daker bei dem àsat?o der
Staatswirtksekaktskommission bleiben.

kür die àsât?e des Regierung»-
ratkes 46 Stimmen.

kür die ^nsät?e der Staatswirtk-
sckaltskommission 47 Stimmen.

XX VI a. àmts- und Ssriedtssàrsibsrsi-
und üinroxlstrirungsAsbudrsn.

XXXI b. Versobisäsno Xanslsl- und katsutAsbükrsu.

Diese kubrikeu werden okne Bemerkung ge-
nvkmigt.

XXVII. Drbsàalts- und LàsnkunLsstsusr.

des kegierungsratkes. Diese Rubrik
ist ein wakrer krost kür die Verwaltung. IVenn alles
ändere Nindereinuakmen er?eigt, so bat diese Rubrik
seit dem Bestellen des neuen Deset?es stets einen
Nekrertrag geliefert. Dies war auck im dakr 1883
der Kali, wo der krtrag die büdgetirte Summe
bedeutend überstieg. Dleiekwok! glaubt der Regierung«-
ratk, es solle im Büdget nickt über ein gewisses
Nass kinausgegangen werden, da die Steuer natur-
gemäss bedeutenden Sekwankungen unterliegen muss.
Der Büdgetansat? ist daker wie im Iet?ten dakr auk

kr. 321,500 gestellt worden. Die Staatswirtksckakts-
Kommission stellt den Antrag, kr. 350,000 auk?unvk-
men. Dieser Betrag wird wakrsekeinliek eingeben,
aber es ist eben dock ungewiss und daker vorsick-
tiger, einen kleinern àsat? auk?unekmen.

der Staatswirtksckaktskommission.
Seit dem Inkrafttreten des neuen krbsekaktssteuer-
gesot?es bat der krtrag stets die Summe vo'n kr.
400,000 überstiegen, àek 1883 ist der krtrag bv-
deutend Köder als der Büdgetansat?, dock möekte ick
das Büdget nickt auk dieses dakr abstellen, da 1883
ein gan? exceptioneller kall eingetreten ist, wo dem
Staat eine gan? bedeutende Summe ?ugekallen ist.
Immerkin glaubt die Staatswirtksekaktskommission, es
sollte wenigstens auk kr. 350,000 gegangen werden.
Iek persönlivk kätte sogar auk kr. 400,000 geben
können.

kür die àsât?e des kegierungs-
ratkes Ninderkeit.

kürdie iVnsät?e der Staatswirtksckakts-
Kommission Nekrkeit.

?»xd1»tt âss krosssu Ratdss — LuIIsà âu dranä Voussil. 1884. 12
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XXVIII. 4Vlrtdsebakwpatolltxobüürsll unâ Branntwein

kadrikations- unâ VorkauksAebtlkrsn.

Oboe Bemerkung gvoekmigt.

r 1834.)

rung des Lteuerkusses in àssicbt ziu nekmen sei
oder nickt.

Der Orosse Ratk stimmt diesem Vvrseblage bei
und besekliesst, à Rubrik VI naek Luterrubriken
iîii bekandeln.

XXIX. ONinsolâ.

des Regierungsratkes. Lier sind
wir bei der Rückwärtsbeweguvg, weleke das Okmgeld
seit dakren maekt, wieder bei einer Nillion ange-
langt. Die Ltaatswirtksekaktskommisson will sogar
noed weiter kiuabgeken und den ^nsà aukRr. 950,000
kestset/sn. Die Löke des Okmgeldertrages im dakr
1884 wird davon abbängev, ob wir endlieb wieder
einmal ein gutes ^Veinjadr daben werden oder niebt.
Oibt es viel und guten, billigen ^Vein, so wird eine
grosse Linkukr stattkinden und der Okmgeldertrag
entspreckend in die Löke geben. Abgegeben davon
sind noek andere Lrsacken vorbanden, weleke den
Obmgeldertrag beeinträektigeu Vorerst ist die Branntwein-

und Lpirituskabrikation im eigenen Kanton 2iu

nennen, weleke in ganz grossartigem Vlassstabe be-

^
trieben wird. Lodavn die Fabrikation von Kunst-
wein, weleke ebenfalls grosse Dimensionen angenommen

bat. àgesiebts dieser Verbältnisse wird das
Obmgeld sebwerlieb mebr eine Nillion übersteigen.
Lie werden nun entsebeiden, ob Lie dem àtrage des

Regierungsratkes oder demjenigen der Ltaatswirtb-
sckaktskommission beistimmen wollen.

der Ltaatswirtksebat'tskommission.
Der Krtrag des Obmgeldes ist seit einigen dakren
im Linken begriiken. Kür das dakr 1883 wurde er auk
Kr. 1,133,000 devisirt, erreiokte aber bloss die Lumms
von Kr. 934,200. ^ngesiekts dieses bedeutenden Rück-
ganges glaubt die Ltaatswirtksekaktskommissiov, eiu
àsà von Kr. 950,000 sei bock genug.

Kür die ^nsàe des Regierung«-
ratbe's Ninderkeit.

Kür die ànsàe der Ltaatswirtksekakts-
Kommission Nebrkeit.

XXX. Alilitärstonor.

Diese Rubrik wird obue Bemerkung angenommen.

Bevor wir su der Rubrik der direkten
Lteueru übergeben, sedlage iek vor, die Rubrik VI,
Lriziebung, /u bebaudeln. de naekdem das Dàit
sieb gestaltet, wird es sieb kragen, ob eine ànde-

VI. Brsiokunx.

Obue Bemerkung genebmigt.

R/H. Zoàeàûe «M

des Regierungsratkes. Diese Rubrik
bat 2U eiuer langen Diskussion im kegierungsratke
^nlass gegeben, indem, wie alle dakre, in versekie-
denen Losten, namentliek bei bilker 7, weleke die
Lpeàlinstitute der Lerren Brokessoren entkalt,
Anträge auk Krkökung gestellt worden sind, die aber
grösstentkeils niebt beliebt baden. ?u 2iàr 1,

Besoldungen der Brokessoren und Honorare der Docenten,
ist Liekts ?u bemerken; es ist dies der gleiebe ^n-
sà wie kür 1883 und entspriekt den wirklieken
Besoldungen. Lei 2, Bensionen, ist eine Reduktion von
Kr. 23,600 auk Kr. 20,600 in Aussiebt genommen,
bilker 3, 4 und 5 sind gleieb geblieben, indem bei
letzterer die beantragte Krköknng auk Kr. 28,000
abgewiesen wurde. Die àlietbôinse sind reduüirt worden,

doeb wird dies, wie bereits bei andern Lösten
erwäbnt wurde, keinen Kinüuss auk das Lüdget
baben. In bilker 7 sind die àsàe kür Libliotbeken
und kür Kunstsckule und Kunstsammlungen unverän-
dert geblieben. Lei der polikliniseken Anstalt ist
eine Krdökung um Kr. 1000 vorgenommen worden.
Lei m, naturbistorisebe Lammluvgen, Luden wir eine
Krkökuug von Kr. 1400 auk Kr. 3000. Lier ist das
gedruckte Lüdget lüekendakt, indem ausdrüeklick
bsseklossen wurde, dass diese Rubrik in swei Unter-
rubriken verfallen solle, nämlicb in ««. ordentlieker
Kredit Kr. 1400, und ê>b. àokauk der Lamwlung
?kiessing Kr. 1600. Der Regieruogsratk bat nämlicb
besedlossen, die mineralogiscke Lammluog d'kiessing,
weleke kauptsäeklick jurassiscke Vlineralien und Kos-
silien entkält, anziukauken und den Raukpreis auk

einige dakre ?u vertheilen. Damit aber der erkökte
Lûdgetansà nickt in Aukunkt als ordentlieker Kredit
beibskalten werde, soll er im Lüdget selbst in 2wei
àsàe getrennt werden, von denen der eine
wegfallen wird, sobald die Lammluog besablt ist.

Dr. AobKik, Lrziiebungsdirektor. Ick bin verpüiebtet,
den Antrag /u stellen, es sei der àsà 7, i, Bstbo-
logiscbe Anstalt, von Kr. 1600 aukKr. 2500 ?u erböben.
Der Kredit kür die patbologiseke àstalt betrug bis un-
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gekäkr 1879 Kr. 2000. Biese Lumme entsprach äsn äs.-

maligen Ledürknissen. Nun ist aber die ^akl der 8tu-
direnden an der mediciniscken Kakultät ganc bedeutend
gewacksen, so dass auek die Ausgaben cugenommen
kaben. Bleiekwokl betrug der Kredit in den letcten
dakren dloss Kr. 1600. Nan war daker genötkigt,
Naekkredite cu verlangen, und HerrBrokessor Bang-
bans, der au der Spitze dieses Institutes stekt, be-
kauplet, dass er alMkrliek einige Hundert kranken
aus seiner Baseke kake becaklen müssen. Im letzten
dakre kat Herr Brokessor BangKans einen Ruk vaek
Narburg bekommen und war auk dem Bunkte, dem-
selben cu kolgen. lek wurde von der Fakultät er-
suekt, die nötkigen Lckritte cu tkun, um Herrn Bang-
kans cu bewegen, kier cu bleiben. Naek einigem
Zaudern erklärte sieb Herr Bangkans dacu bereit,
aber unter der Bedingung, dass ikm gewisse Ver-
günstigungeu gemaekt werden, namentliek die der
Krkökuvg des Kredits kür das patkologiseke Institut.
Kr Zeigte mir an der Band von Rechnungen, dass
er jährlich mekr als Kr. 500 kür das patkologiseke
Institut aus seiner Besoldung becaklt batte. lek land,
dass es billig sei, seinem Wunscke cu entspreeken.
Wäkreod andere Brokessoren der lVledicin, wie die
Herren Koeker, Biektkeim und Bilüger, eine ein-
träglieke Brivatpraxis kaben, ist dies bei Herrn
Bangkans niekt der Ball. Ks ist daker niekt billig,
dass er kür das patkologiseke Institut aus seiner
eigenen Ilaseke Beld ausgebe. lek erklärte daker
Herrn Brokessor Bangkans, dass ick mein lVlögliekstes
tkun werde, um eine Krkökuvg des Kredites auscu-
wirken, und auk diese Erklärung kin liess er siek
bewegen, in Lern cu bleiben. ' Nun bin iek aber in
der Regierung mit meinem Anträge auk Krkökuug
des Kredites niekt durekgedrungen und bin daker
genötkigt, ikn im Brossen Ratke cu erneuern. Ks
ist dies die einzige Krkökuvg, weleke auk dieser
Rubrik verlangt wird, und iek bitte den Brossen
Ratk, diese Kr. 900 cu bewilligen, vie Krkökung
ist durekaus begründet; wenn krüker kür 80 Ltudenten
Kr. 2000 verwendet wurden, so ist kür 170 Ltudenten
eine Lumme von Kr. 2500 niekt cu koek.

Jes-kcMeràtter des Regierungsratkes. Kin Band,
das eine Boeksekule besitzt, sollte eigentliek keinen
Kinancdirektor kaben; denn Brokessoren und ein
Kinancdirektor kommen niekt mit einander aus. 8o
lange iek Kinancdirektor bin, ist es mir gegangen,
wie den trüberen auek.- iek batte beständig Händel
mit den Brokessoren, und namenrliek waren diese
speciellen Institute stets degenstand der Beratkung.
deder der Herren Brokessoren will ein besonderes
Institut baden, das alle dakre mekr kostet. Der
drosse Ratk will die Nekrausgabe niekt immer be-
willigen, und dann kaben wir die Krsekeinung, dass
die Ausgaben glsiekwokl gemaekt werden und Naek-
Kredite bewilligt werden müssen. Bas ist namentkek
der Kall bei dem patkologiseken Institut. Bas ist ein alter
Bekannter und Herr Brokessor Bangkans ebenso. Der
Vorsteker dieses Instituts (iek bekenne, dass iek
miek in der Krage im Dunkeln beünde, was in dem-
selben getkau wird) kat im letcteo dakre kür 18 oder
20 Vlikroskope etwas cu Kr. 1600 m er den Kredit
kinaus verausgabt. Bakür kat die Krciekungsdirektion
einen Naekkredit verlangt, der aber abgewiesen wor¬

den ist. Uav kat gesagt, man könne die Brokessoren
niekt so wirtksekakten lassen, sondern sie müssen
sied eben auek naek dem Ltaatsbüdgvt riekten. Was
gesekiekt nun? Der Herr Brokessor bekommt einen
Ruk vaek Narburg. Lokort sagte man, es bandle sieb
um einen unersetclieken Verlust. Dies ist jedes Nal
der Kali, wenn ein Brokessor der Nedicin einen Ruk
bekommt. Bei uns andern Vleusekenkindern der duris-
prudenc, der Ideologie u. s. w. ist Niemand uner-
setclieb, bei der Nedicin aber ist es anders. Bin
diesen Verlust abzuwenden, wird die Besoldung des
Herrn Brokessors von Kr. 4500 auk Kr. 5000 erkökt.
Kerner wird ikm cugesiekert, dass man das söge-
nannte Naekkreclitbegekren dem Brossen Ratke noek-
mals vorlegen werde, und es wird dies in der gegen-
wältigen Lession gesekeken. Dass man nun aber
auek noek den dakreskredit erköke, ist selbst der
Regierung cn stark vorgekommen; sie kat gekunden,
es wäre dies doek ein allcugrosses Kntgegenkoinmen,
ick möekte käst sagen, eine cu grosse Buterwürüg-
keit. Dies sind die Bründe, warum beantragt wird,
an dem biskerigen Kredite kestcukalten. Benügt er
dann absolut nickt, so Kanu man mit einem Naek-
Kredite naekkelken, jedenkalls sollen aber niekt soleke
àsckaKungen gemaekt werden, von denen der ge-
wökvlieke Bürger unkäkig ist, die Nothwendigkeit ein-
cuseken.

1. Kür Kr. 1600 in Rubrik 7 i Nekrkeit.
2. Die vorgeseklagene Kkeilung der Rubrik 7

wird geuekmigt.

1/ <?.

des Regierungsratkes. Eitler 1,
Kavtonssekule Lern, Bensionev, konnte von Kr. 19,100
auk Kr. 11,500 reducirt werden, da der Ktat der Ben-
sionäre siek in Kolge Bodeskall vermindert kat. Bei 6,
Bevsionen kür Lekundarlekrer, ist ein Bruekkekler,
da es statt Kr. 10,000 Kr. 12,000 keissen soll. Der
Ktat dieser Bensioväre vermekrt siek von dakr cu
dakr, und die Krciekuvgsdirektion kat vaekgewieseu,
dass kür 1884 Kr. 12,000 notkwendig sind.

der Ltaatswlrtksekaktskommission.
Iek werde erst jetct darauk aukmerksam gemaekt,
dass bei Kilker 6 es Kr. 12.000 keissen soll. Iek
weiss nickt, ob die Ltaatswirtksekaktskoinmission siek
dieser Vbänderung ansekliesst. Iek denke, sie werde
Niekts dagegen kaben, nackdem der Herr Kinanc-
direktor die Notkwendigkeit dieses àsatces betont kat.

Br. Krciekuugsdirektor. Iek kabe cu dieser
Rubrik cwei Anträge cu stellen. Was vorerst den
àsatc 6 betrikkt, so kat der Regierungsratk aller-
dings beschlossen, ikn auk Kr. 12,000 cu stellen. Iek
muss aber seine Krkökung auk Kr. 14,000 beantragen.
Die Beibgedinge, weleke gegenwärtig an Leknndar-
lekrer becaklt werden, betragen Kr. 10,200. Nun
sind in jüngster Aeit cwei neue Besucke eingelangt,
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nämliek kür einen Professor in kiel, 6er geisteskrank
geworden ist und à nötkige ^nzakl Dienstjakre
besitzt, und von einem ekemaligen Kautonssekul-
lekrer, der dis jetzt an dem kiesigen Dxmnasium
angestellt war und auk 1. ^Vpril seine Demission ge-
geben bat. liVenn man dies« Dälle kerüeksiektigt
und kür weitere Dälle, weleke im Rauke des -labres
kommen sollten, eine Reserve von Dr. 900 kaben
will, so gelangen wir zu einer Lumme von Dr. 4800.
Iek maeke darauk aukmerksam, dass die Regierung
soleke Desueke niclit abreisen kann, sondern durek
das Desetz genötkigt ist, iknen zu entspreeksn. Ds
verkält sieb in dieser Reziekung bei den sekundär-
lebrvrn anders als bei den Rrimarlekrern. >Vir baden
also Dr. 10,200 -j- 4800 — 15,000, die nötkig sein
werden. Ick will indessen annebmen, dass vi>lleiekt
<ler eine oder andere der Pensionäre stirbt, so dass
eine Lumme von Dr. 14,000 genügen wird, âge-
siebts dieser Salden sebeint es mir, es sollte mein
Antrag keinen Widerspruek Luden, da es doeb besser
ist, den Ansatz in das Rüdget aukzunekmen, als am
Leklusse des dakres einen Naekkredit su verlangen.

Der Zweite Antrag, den iek stellen babe, ist
wicktiger. Dr betrifft Differ 4, Ltaatsbeiträge an
Lekundarsekulen, wokür im Lüdest Dr. 250,000 auk-

genommen worden sind. Ick stelle den Antrag, diesen
Posten in zwei su trenden, nämlieb:

4^ Ordentlieke Ltaatsbeiträge an Lekundarsekulen
Dr. 243,000.

4^ Ausserordentlieke Ltaatsbeiträge an Lekundarsekulen

Dr. 16,000.
Lei der letzten Lüdgetberatkung ist dieDrziekungs-

direktion von Herrn Drossratk Nickel über die Drage
interpellirt worden, ob die ausserordentlieken Reiträge
an Lekundarsekulen auek kernerkin ausgeriektet werden

oder nickt. Naek einer längern Diskussion bat
der Drosse katk das Postulat angenommen, welekes
von Herrn Nickel im Verein mit Herrn D^ro gestellt
worden ist, die Regierung sei einzuladen, die Vertkei-
lung der ausserordentlieken Reiträge neu zu regeln.
Ick kabe darin ein stillsekweigendes Zurückkommen des
Drossen Ratkes auk einen Lesckluss des Regierungs-
ratkes von 1881 erblickt. Damals bat nämliek der
Rvgierungsratk auk den Antrag der Drzivkungsdirek-
tion beseklossen, diese ausserordentlieken Reiträge
abzusekaffen und einkaek die ordentlieken Reiträge
von der Ilälkte der Rekrerbesolduvg auszuriekten.
Lämmtlicke Lekundarsekulen kaben gegen diesen ke-
sckluss reknrrirt, allein die Regierung ist dabei geblie-
ken. In das letzte Rüdget wurden jedoek diese
ausserordentlieken Ltaatsbeiträge noek aukgenammen, weil
man sick sagte, man dürke nickt von einem dakr auk
das andere diese ausserordentlieken Reiträge abseknei-
den. Dadurek aber, dass der Drosse Ratk letztes
dakr der Regierung den ^uktrsg ertkeilt bat, diese
ausserordentlieken Leiträgs neuzu vertkeilen, bat er
nack meiner ^nsiekt stillsekweigend beseklossen, es
sollen diese Reiträge auek kernerkin gegeben werden.

Ds belauken sieb dieselben gegenwärtig auk die
Lumme von Dr. 16,000. Iek bin im Dalle, dem
Drossen Ratke beute das Verzeiekniss dieser
Reiträge vorzulegen. Lie werden an Demeinden
ausgeriektet, weleke oknekin kür ikre Lekulen viel aus-
geben und koke Demeindestsuern kaben. Diese Rei-
träge stützen sieb auk das Desetz von 1856, welekes

sagt, dass der ordentlieke Reitrag des Staates an
eine Lekundarsekule in der Kegel die Ilälkte der
Rekrerbesoldungen betrage. Damit ist gesagt, dass
unter Umständen köker gegangen werden kaun.

Nun wäre es untkunliek, gerade im gegenwärtigen
àgenblieke die ausserordentlieken Reiträge abzu-
sekaffen, da die meisten der betreffenden Lekulen sieb
in sekr gedrückten Umständen beffndev. Die De-
sekäkte liegen darnieder, und kast überall kaben wir
eine landwirtksekaktljeke Krisis. IVird den Demein-
den oder den Darantievereinen, weleke seit dakren
einen ausserorllentlicken Ltaatsbeitrag bekommen
kaben und darauk zäklen, ikn auek kernerkin zu er-
kalten, dieser plötzliek entzogen, so liegt es auk der
Hand, dass sie in Verlogeukeit kommen. Ick bin
überzeugt, dass einige Nittelsekulen die grösste Nüke
kaben werden, sieb zu kalten, wenn iknsu ikr ausser-
ordentlieker Leitrag entzogen wird, àk der andern
Leite kaben wir auek Nittelsekulen, weleke bis jetzt
keinen ausserordentlieken keitrag erkalten kaben.
eines soleken aber dringend bedürken. Ick will nur
Rrienz nennen, aus weleker Demeinde iek sekon vor
seeks' Nonaten ein dringendes Desuek bekommen
kabe. Lie wissen, in weleker Rage Rrienz sieb be-
ffndet. Inkolge des Rrandes des Diessbaekkotels müssen
die dortigen Steuern bedeutend erkökt werden, und
wenn sekon bisker die Demeinde Nüke katte, ikre
Lekundarsekule zu kalten, so wird es ikr in Dukunkt
noek viel sekwieriger sein. Iek möekte nun durek
Lewilligung des Kredites in den Stand gesetzt wer-
den, auek der Demeinde Rrienz einen ausserordent-
lieben Leitrag zu ertkeilen.

Wenn ick den Antrag gestellt kabe, den Ansatz 4
in zwei Posten zu vertkeilen, so gesekak es aus kol-
genden praktiscken Dründen. Die Lumme von Dr.
243,000 eotspriekt dem gewöknlicken Ledürknisse.
Laut Reeknung kür 1883 wurden Dr. 240,404 als
ordentlieke Ltaatsbeiträge an Nittelsekulen ausge-
riektet. Nun kommt es bis und da vor, dass, weil
die Dakl der Leküler einer Klasse zu gross wird,
neue Klassen gegründet werden, und dakür kabe iek
eine Reserve van Dr. 2596 in Aussiebt genommen,
damit man nickt einen Naekkredit verlangen muss.
Ds ist also kür die ordentlieken Reiträge eine Lumme
von Dr. 243,000 notkwendig. à dieser Lumme kann
nickts geändert werden, da sie gesetzliek vorgesekrie-
den ist. Lie wird eker noek zunekmen, indem stets
neue Nittelsekulen und neue Klassen an bereits be-
stekenden Vnstaltea erriektet werden. Dagegen kann
sick der Ansatz von Dr. 16,000 kür ausserordentlieke
Ltaatsbeiträge vermindern. IVenn eine Demeinde in
bessere Umstände kommt, indem sie vielleiekt eine
Drbsekakt maekt, oder die Lurgergemeinde einen Ikeil
der Ausgaben kür die Lekuls übernimmt, so kann der
ausserordentlieke Ltaatsbeitrag zurückgezogen werden.
Iek bin der àsiekt, es sollte dieser Rosten mit der
Deit zum grössten Dkeile wegkallen, damit alle De-
meinden in gleieker ^Veise bekandelt werden. Degen-
wärtig aber ist dies unmögliek; denn die Ltreiekung
dieses Postens würde den Ruin maneker Nittelsekulen
k?rbeikükren. Der Kanton Lern bat aber ein grosses
Interesse daran, dass der Ltand der Nittelsekulen
sieb nickt vermindere.

M'à'/, Iek bin wirkliek ersekraeken, als mir
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gestern mitgetdsilt vuräe, die vorberatkenden Le-
döräen beantragen, die ausseroräentlieden Ltaats-
beitrüge au Lekundarsekulen 211 streieden. led dabs
bereits letztes äadr dervorgebobeo, äass namentlied
die Nortexistenx der Lekunäarsekule Interlaken äurcd
eins solcke Ltreieduvg gekäkräet vüräe. led dads
mied einigermassen berukigt, als man mir deute von
anderer Leite erklärte, es sei uiedt die àbsiedt vor-
danäen, âie ausseroräentlieden Ltaatsbeiträge auk^u-
dedeu, sondern äie Regierung uuä äie Ltaatsvirtk-
sedaktskommission seien einverstanden, äass äamit in
bisderiger >Veise kortgekakren veräe; äer limstanä,
äass im Lüäget nur Nr. 250,000 statt äer von äer
Nrxiedungsdirektion beantragten Nr. 259,000 üguriren,
sei leäigliek einer Recknungsdifkerenö /usiusekreiben.
led vünseke uuu vom llerru Ninansdirektor ^u ver-
nedmen, veledes äer Laekverdalt ist, unä bekalte
mir vor, ^je naed llmstänäen saekbeziüglieke Anträge
^u stellen.

Asrîâerátter äes Regierungsratdes. led muss
Samens äes Regierungsratdes äie àsàe äes Lüä-
^ets aukreekt erkalten. Der Herr Nr^iskungsäirektor
stellt einen Rntrag, äer eine formelle unä eine
materielle Bedeutung dat, eine formelle, inäem er einen
eigenen Ansatz: kür ausseroräentliede Ltaatsbeiträge
an Lekundarsedulen in äas Lüäget auknedmen möedte.
vie Regierung ist äamit niedt einverstanden, veil,
wenn ein solcder Losten aufgenommen virä, äerselbe,
vie es äie Nrkadruug beveist unä vie es in äer
Natur äer Laede liegt, alle äadre erdeblied steigen
virä. Odsodon äie Lerspektive auk äen Lurgernut^en,
velede äer llerr Nrsiedungsäirektor eröffnet dat, im
Regierungsratd nood niedt eröffnet vuräe, so glaude
ied äoed niedt, äass äer lìegierungsratd von seiner
Rnsiekt adgeden veräe.

IVas äie materielle Leite äer Nrage detriikt, so
sagt äer Herr Nràdungsdirektor, äie bisderigeu or-
äentlieden Ltaatsbeiträge an Lekundarsekulen daden
detragev Nr. 240,404
kür allfällige Nrdödungen im laufen-
äen äadre sei eine Reserve von » 2,596
in Russiedt 211 nedmen. Wir dätten
somit kür oräentlieke Ltaatsdeiträge
nötdig Nr. 243,000
Im Leitern vünsekt äer llerr Nr^iekungs-
direkter » 16,000
kür ausseroräentliede Ltaatsbeiträge, im
(langen somit Nr. 259,000

Die Regierung dat dagegen eingevenäet, äer bis-
kerige Rnsà im Lüäg >t kür oräentlieke unä kür
ausseroräentliede Ltaatsbeiträge betrage Nr. 250,000.
^Venn nun kür äie oräentlieden Besoldungen Nr. 243,000
nötdig sinä, so bleiben Nr. 7000 kür ausseroräent-
lieke Beiträge übrig, llm nun äisse ungekäkr in
bisderiger ^Veise ausriedten 2U können, niedt aber
sie su erdöken, vie es äer llerr Nràdungsâirektor
beantragt, dat äie Regierung äen biskerigen àsat?
von Nr. 250,000 aufgenommen. 80 verdält sied äie
Laede.

lieber äie ausseroräentlieden Ltaatsbeiträge kann
man versedieäener àsiekt sein. Vor 5—6 äakren,
als äie Ninallörekonstruktion begann, unä eine genaue
lllltersucdung äer ^usgabeposten vorgenommen vuräe,

'tagdlatt àes Brosssn Ràe» —

stellte äer damalige Lräsiäent der Ltaatsvirtdsedakts-
Kommission, llerr Rummer, edemaliger Nr^iedungs-
äirektor, mit aller Noergie den Antrag, es sollten
naed und naed diese ausseroräentlieden Beiträge an
Lekunäarsedulev abgesokafft veräen, und izvar niedt
nur aus finanziellen, sondern aued aus pääagogiseken
und andern (lrünäen. Dieser Rntrag ist sum Le-
scdluss erdoben unä unter Herrn Nrsiedungsäirektor
Litsius ist dabin gearbeitet voräen, idn su vollsieden.
Nun kam die Diskussion im Dressen Ratde bei äer
lötstMdrigen Lüägetberatkuvg, veleke Diskussion äer
llerr Nrsrekungsäirektor in dem Linné aukkasste, äass
äer Drosse Ratk einverstanden sei, es solle mit äer
àsriedtung der ausseroräentlieden Ltaatsbeiträge
vieäer vie krüder kortgekakrvn veräen. Dies var
aber niedt äer Linn äes öesedlusses. Ns vuräe kür
unä gegen gesproeden, und ein Lesekluss vuräe nur
gefasst in Betreff äer Vsrtdeilung dieser Beiträge.

led stede nun, und mit mir äie Regierung, äurcdaus
niedt auk dem Boden, äass vir sagen, es sollen
absolut keine ausseroräentlieden Ltaatsbeiträge aus-
geriedtet veräen. Rllsin vir sind niedt einverstanden,

äass bei dem gegenvärtigen Zustand unserer
Ninan^en diese Beiträge erdökt veräen. 80 vodl-
tkätig dieselben in einzelnen Nällen virken, so grosse
Dngereektigkeitöll kommen bei der geggnvärtigen
Vertdsilung vor. led vill niedt Namen nennen,
exempla sunt oäiosa, aber es veräen ausseroräent-
liebe Beiträge an Lekundarsekulen ausgeriektet, velede
mitten in reieken Degenäen sied befinden, in Diz-
meiväen mit 5—6000 Ninvodnern, vo im llmkreis
einer kalben stunde vielleiedt 20—30 reiede Lauern
mit einem Ltall voll Rüden sied bänden,, denen
Mdrlied vielleiekt Nr. 10,000 aus äer Käserei 2U-
üiessen. Nine kalbe Ltunäe davon befindet sied eine
andere Lekunäarsedule in gleieden Verkältnissen in
einer Demeinäe, velede grosse Lekuldäuser aus
Nrivatmittkln gebaut dat. Dass an soleds Ledulen
ausseroräentliede Ltaatsbeiträge ausgeriektet veräen,
ist vakrkaktig ein Lkauäal unä eine grosse linge-
reektigkeit, vevn man auk äer andern Leite veiss,
äass Demeinälein mit 500—600 Leelen, in denen
keine reieken Beute voknen, einen ausseroräentlieden
Ltaatsbeitrag niedt erdalten. IVenn in diesen reieken
(legenden äie Demeinäen kür ikre Lekundarsekulen
niedts tkun und keinen Linn äakür dabeo, so bin ied
niedt äer Rnsiedt, äass äer Ltaat sied äakür begeistern

und ausseroräentliede Beiträge ausriedten soll.
Ns ist äaker absolut notdvenäig, äass eine neue
Verkeilung vorgenommen veräe, uuä ?.var virä man
dabei aued in Lerüeksiedtigung mieden, vas die
betreffenden Demeinäen selbst leisten.

Durck den â,nsà, veleden äer Regieruogsratk
vorsedlägt, ist also nickt ausgeseklossen, dass aued
kernerkin ausseroräentliede Beiträge ausgeriektet ver-
den. Vfenn es sied ergibt, äass äie Lumme äer^eni-
gen Beiträge, velede virkliek ausgeriektet veräen
müssen, im Lüäget nickt Llà dat, so virä allerdings
ein Nacdkreäit bevilligt veräen müssen. Ns danäelt
sied also niedt darum, äie ausseroräentlieden
Ltaatsbeiträge grundsàlied ?u beseitigen. Ied möedte
namentlied davor varnen, eine neue Rubrik 2U er-
ölknen; denn äamit vüräe es deissen: vogue la galère,
und es vüräe dieser Losten von äadr xu äadr steigen.
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Dr. krziedungsdirektor. IVenv der Herr
kinanzdirektor glaubt, naed Meinem Antrage werde
die Lumme kür ausserordentliede Ltaatsbeiträge ver-
medrt, so bekindet er sied im Irrtdum. IVevn krüder
ein Betrag von kr. 250,000 genügte, um die ordent-
lieden und ausserordentlieden Ltaatsbeiträge zu de-
zadlen, so liegt der Orund darin, dass wir weniger
Lekundarsedulen dattev. Leitder sind in Liel, Lern
und an andern Orten neue Klassen erriedtet, es sind
sogar neue Ledulen gegründet worden. Die ausser-
ordentliedkn Beiträge belieken sied dis jetzt auk die
Lumme von kr. 16,797. Biese Lumme wurde sedon
seit vielen dakren ausgegeden. V^as die Trennung
des Ansatzes in zwei ?osten betritt, so lege ied dar-
auk keinen Wertk. Back meiner àsiekt würde die
Trennung eder dazu küdren, dass die ausserordent-
lieden Beiträge abgesedaikt würden, indem man stets
auk dieselden autmerksam gemackt würde. led maede
noed darauk aukmerksam, dass, wenn Lie kür die ausser-
ordentlieden Beiträge dloss kr. 7000 dewilligen, ied
natürlicd genötdigt sein werde, sokort diese Beiträge
zu reduziren oder sie bei einzelnen Lcdulen ganz
aukzudeben. Ob dies aber sedon kür 1884 gesededen
könne, darüber bade ied wirklied ganz begründete
Aweikel.

(kürspreeder). krlauben Lie mir in
dieser àgelegendeit auek einige IVorte. Vor Allein
aus wird es notdwendig sein, sied in Betretk der
Aiiker zu verständigen. Ied dabe dier einen àszug
aus der kontrole der krziedungsdirektion, laut weledem
die bisderigen ausserordentlieden Ltaatsbeiträge an
Lekundarscdulen kr. 15,797 betragen. IVerden nun
bloss kr. 250,000 in das Lüdget aukgenomwen, so
wird sied ein àskall von eirca kr. 9000 ergeben,
um weleden Betrag die ausserordentlieden Beiträge
vermindert werden müssen.

IVas nun die krage selbst bekriikt, so dandelt es
sied vorerst darum, ob man einen eigenen kosten kür
die ausserordentlieden Beiträge aukstellen will. Ied
lege darauk keinen grossen IVertd. ^Venn man aber
eine riektige kontrole über diesen kosten ausüben
und denselben allmälig versedwinden lassen will, so
ist es besser, wenn er unter einer besondern Rubrik
aukgeküdrt wird, ks ist dies aber, wie gesagt, eine
untergeordnete krage, und ied wende mied dader zu
der Bauptkrage, ob die ausserordentlieden Ltaats-
beiträge an und kür sied gerecdtkertigt seien. Ied bin
mit einem kkeile der Kritik des Herrn kinanzdirektors
einverstanden, und ied gebe zu, dass einige Willkür-
liedkeiten in Betretk der Vertdeilung dieser Staats-
beiträge existiren. Bas ist aber kein Orund, um,
wie es der Herr kinanzdirektor zu wünseden sedeint,
die ausserordentlieden Ltaatsbeiträge ganz zu besei-
tigen und sied einkaed auk die ordentlicken Ltaats-
beitrüge zu besekränken, welede die Bälkte der Bedrer-
besoldungen betragen. Oerade wenn man das tkun
würde, würden Bubilligkeiten entsteken. Uan muss
stets die Verdältnisse berüeksiedtigen, in denen die
krog^mnasien und Lekundarscdulen steden, man muss
in'» âge kassen, wie sie sied distorised entwickelt
dabev, ob sie sied in einer reiedsn oder armen (legend
beündkn, ob in einer (legend, wo die kinsiedt in die
kotdwendigkeit der Bildung, welede die Lekundarscdulen

vermitteln, gross, oder in einer (legend, wo

diese kinsiedt nur wenig entwickelt ist. vie Ver-
dältnisse der Lekundarscdulen sind ausserordentlied
versedieden, und es wäre desdalb die matdematiseke
Autdeilung des Ltaatsbeitrages eine Bngereektigkeit.
(lereedtigkeit wird nur dann walten, wenn man die
individuellen Verdältnisse mögliedst genau prükt und
den Beitrag denselben anpasst. Allerdings ist die
Leurtdeilung dieser Verdältnisse sedwierig, und ied
gebe zu, dass man sied täuseden und dem kinen zu
viel, dem ändern zu wenig geben kann. Biese
Ledwisrigkeit soll aber niedt dadin küdrev, dass man
das Kind mit dem Lade aussedüttet, sondern dabin,
dass man eine sorgkältige krükung eintreten lässt und
naek bestem IVissen und (lewissen entsedeidet.

(llaube man niedt, dass diese ausserordeotlieken
Ltaatsbeiträge etwa dured administrative Biebdabereien
oder Zuneigungen oder dured Bnordentliekkeiten in
der Verwaltung entstanden seien. Vorerst maede ied
auk das (leset? von 1856 aukmerksam, weledes sagt,
dass der Ltaatsbeitrag in der Kegel auk die Bälkte
der Bekrerbesoldungen sied belauke. Nan dat also
sedon damals diese Versediedenkeit der Verdältnisse
vorausgeseken. Biesem (ledauken dat man noed weiter
àsdruek gegeben in Z 9 des Oesetzes, wo es deisst:
«Bie im vorkergedendöll karagrapken in Aussiebt
gestellte Ltaatsunterstützung soll jedoed nur an soleke
Lekundarscdulen gesededen, kür welede der krtrag
der in H 4, litt. «, ö und o bezeiedneten kjnnadms-
quellen zum Bnterdalt niedt genügt; derselbe soll
überdies in billigem Verdältniss zum krtrag jener
kinnadms^uellen steden.» Ledon das (leset? wollte
also die individuellen Verdältnisse berüeksiedtigen.

ks ist aber noed auk etwas Anderes din?uweisen:
die ausserordentlieden Ltaatsbeiträge daben sied auek
distorised gemaedt, und das (leset? dat damals eigent-
liek niekts Anderes als dasjenige codiüzirt, was
bereits bestanden dat. Lei der Leratdung des Oesetzes
wurde von Berrn Imobersteg der àtrag gestellt,
man möekte niedt unter die Bälkte der Bedrerbesol-
düngen geben, sondern wenigstens die Bälkte dekre-
tiren. varauk sagte der Leriekterstatter der Regierung,
Berr vr. Bekmann: «Bas könnte ied niedt zugeben,
ks kann gan? sieker Anstalten geben, welede kast
odne einen Beitrag des Ltaates besteden können; das
ist gar wodl möglied. ks gibt Anstalten, die medr
oder weniger dotirt sind, Anstalten, die vielleiedt ein
präektiges krbe maeden, wie dier die Ledulledrer-
Kasse; keiner soleke Anstalten, wo dured kellen die
kosten gedeckt, wo niedt einmal Lcdulgelder bezogen
werden. IVollen Lie da aucd wenigstens die Bälkte
geben? Ied käude das nickt zweckmässig, ks ist
die àsiekt der Regierung, dass in einzelnen Kälten,
wo es nötkig ist, wie bisder medr als die Bälkte zu
geben sei (so daben z.B.Berzogenbueksee und Bangen-
tdal medr erkalten); dass man auek bei den ?ro-
gymnasien, wo man bisder medr als die Bälkte gab,
damit kortkadren werde.» Lie seken also, dass der
Brdeber des (lesetzes von der àsiedt ausgegangen
ist, dass die speziellen Verdältnisse der einzelnen
Lcdulen zu untersucden seien.

ks kragt sied nun, was kür IVegleitungen bei der
Vertdeilung der ausserordentlieden Ltaatsbeiträge
massgebend sein sollen. Bärin gebt man etwas auseinander,
und ied sede mied veranlasst, eine etwas abweicdende
àkkassung zu vertreten. Letztes dakr, als es sied um
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^backaikullg àer auaseroràeutliekell Beiträge bavàelte,
ist vou Brog^muasieu eiue Betitiou elugelangt, voriu
àie Leibebaltuog àieaer Beiträge au àieae ànatalten
verlaugt vuràe, veil letztere auk àaa Real- uuà
Vitterar-V^mllaaiulll vorbereiteo uuà also à grösseres
Beoaum bevältigell aïs à gevökuliebell Lekuuàar-
aebuleu. led bill llUll aueb àer Ueiuuug, àaaa ^u-
atalteu, velebe àieaea grössere Beuaum bevältigeu,
auk emeu auaseroràelltlicbell Ltaatabeitrag àuaprueb
babeu, veua sie uaebveiaeu, àaaa aie obue eiueu
aolebell aekver beatebeu köuueu Loveil gebe ieb
also mit àer Betitiou eivig. Weuu 8ie aber etva mit
ibrer ^rgumeutiruug sagen vollte, àaaa àie Lekuuàar-
aebuleu, uameotlieb aolebs ill ärmeru Vegellàeu, voll
auaaeroràelltliebell Ltaatsbeiträgeu auageaekloaaell aeiu
8oIIeo, 80 köuote iek ikr uiebt beiatimmeNâ Weuu
àaa Tableau àer Vertbeiluug àer auaaeroràevtlieben
Beiträge reviàirt virà, 80 8oI1ell àabei uacb meiuem
vakürbaltell kolgeuàe Rrväguugeu uiebt ausser ^cbt
gelassen veràem Wir babeu Lekuuàaracbulev iu
ärmer» Vegeuàell, vie Brutigeu, Laauöu, Neiriogeu
u. 8. v. Diese àstalteu 8oIIev mit einem ausser-
oràelltliedell Ltaatsbeitrags beàaekt veràeu. Lie be-
àllàell 8ieb ill abgelegeoeu Lerggegeuàeu, vo àie
Brimaraebulsu lliebt g!âu?ellà be8telit 8Îllà. Rs Î8t
àaber um 80 uotbveuàiger, àass àort eiue Lôkuuàar-
8ebule àasjelljgô leiste, vaa àie Briwaraebule uiebt
Iei8tell kauu; àeuu mau kauu Lekuuàaraekulell eber
àa elltbekrell, vo gute Brimarsebuleo 8illà.

va^u kommt, àass iu 8olebkll Vegeuàeu àie Le-
kullàarsebuleu ibre Glitte! mei8t àurek Karauteu-
beitràgs aukbrillgeu. Das Bublikum besitzt àaselbst
okt llicbt eiumal àie uötbige Riusicbt iu Letrekk àer
Brimaraebuleu uuà i8t begreiklicb uoek viel veuiger
àakiir, von àer Demeiuàe aus Lekullàarsebuleu ?u
erricbteu. vie Varallteubeiträge genügen aber ge-
vöklllick lliebt, uuà e8 mü88eu okt grosse Lebulgelàer
bezogen veràeu, um àie Roateu àeeken ^u köuuell.
Deraàe à8 i8t eill Vruuà, varum iok àie8ell Lekuleu
unter àie ^.rme greikeu möekte, uuà icb vüu8cke, e8
möedte àie8er Deaicbtspuukt bei eiuer kevisiou ua-
meutlieb ill'8 âge gekaast veràell. veu Brogz^m-
llaaieo, velcbe uaebveiabar okue àell ausseroràeut-
lieben Ltaatsbeirrag mit grosse» Lekvierigkeiteu ^u
kämpkeo babeu viiràeu, möekte ied àieaell uiebt eot-
sieben, alleiu vor ^Ilem möebte iek àie Lekuuàar-
8cbulen ill àie8eu adgeleFeueu VeAellàou uuter8tüt?eu.
>Và8 vuràe mao 8a^ell, veuo mao àie ?r. 35,000,
velebe kür arme Vemeiuàeu auk àem ?rimar8ebuì-
bûàget etekeu, ^um Ideil àeo Lebuleu reicber Ve-
meiuàkll 2uvellàeu vuràe? >Vûràe mau àa8 uiebt
sIIZemeill al8 eiue vllgereektigkeit beseiebueu? led
möebte al80 àieee abgele^euell Vegeucken vor à^IIem
au8 beàeukell. VerZe88e mau uiebt, à»88 àie8elbell
uiebt au àer Li8ellbabu lieZeu uuà vou eiuer Reibe
vou Illàu8trieu au8Ze8cklo88ell 8iuà. leb 8eblik88e,
iuàem ieb vüll8ebe, e8 möebte kür au88eroràklltlicbe
Ltaat8beiträZe all Lekullàar8ckulell ein ^U8ati? vou
?r. 16,000 iu àa8 Lûà^et.KukZenommell veràeu.

M'àê. leb ka88ö àa8 Votum àe8 klerrn viuau^-
àirektor8 àeuu àoek viekt 8v auk, vie Ilerr lìit8ebarà.
leb Zlaube vielmekr, àer Herr Riuauziöjröktor àiabe
erklärt, àie vorberatdeuàell vebôràeu 3eieu im vriuaip
eillver8tàllàell, àass aueb küllktiZbiu au88eroràeutìiebe

Ltaat8beiträAe au Lekuuàar8ebulell bevilliZt veràeu,
uuà àa88, venu àer à8à von ?r. 250,000 uiebt Ze-
uüZe, um àie àaberiAôll keàûrkiàse ^u bekrieàigeu,
àaull eiu blaebkreàit 2U devilli^ell 8ei. Iek kallll
miek àamit ^ukrieàeu gebeu, obvokl iek lieber àeu
voIl3tâllàiAou à8à im Linue àe8 àtra^e8 àe8 llerrll
Rriîjebull^8àirektor8 aukZeuommell bätte.

Iu Letreik àer Vra^e àer Uitteàbuleu erlaube
iek mir aueb ooeb eilliZe IVorte. L8 kabeo aller-
àillZ8 àieee au88eroràelltliekell LtaatebeiträZe etva8
Lto88ellàe8, uuà eioe àemokrati8ebe Republik 8ollte
vor allem auk àem vrillizip àer (lleiebbeit berubeu.
Im vorlieZellàeu Ralle Iä88t 8ieb aber àie Laeke
8cbver voll8tâuàiA au8gleiebell; uameotlieb i8t àie8
bei àer gegeuvärtjgeu Ve8àZebullg uiebt möglieb.
R8 väre alleràjuZe am be8ten, veau man vou àeu
demeiiiàeu verlau^eu köaute, àa88 8ie àie Lekuuàar-
8ebuleu Uberuebmeu uuà àereu Lsàûrklli88s au8 lelleu
oàer au8 àem Vemeinàevermôgell be8treitell. Va8
Zeetattet aber àie AeAeuvärtige Ve8etüAebullß uiebt.
Xaeb àer8elbsll berubeu uueere Lekullàar8ekulell auk
àem Rrill^ip àer RreivilliZkeit. vie^'eniAell Lekullàar-
8ebulell 8illà am beetsu àarau, velebe àurek Zegeu-
8eitiAe8 ^U8ammeuvirkell voll Vemeillàell AeZrûllàet
veràeu. ^u vieleu Orteo aber miàeu eill paar 6a-
rallteu Zill8ammell8tebell uuà àa8 HotbveuàiZe alIMbr-
lieb 2U8ammelltelleu. Ieb vei88 au8 Rrkakrullg, vie
8ekver e8 i8t, VemeillàebeitrâAe kür Lekullàar8ekulell
^u bekommen. IVir babeu ill luterlakeu ill ài«8er
Riebtull^ Ver8uebe Zemaebt uoà vou emi^ell Vemeiu-
àeu Beiträge erbalteu, uameutlieb bat 8iek ^.armûble,
ob8ekoll e8 keiu Vemeillàevermôgeu bat, iu grv88-
artiger IVei8e bervorgetkau. Riue auàere Vemeiuàe
aber, àie 8ieb 80U8t al8 eine 8obr dabliebe àar8tellt
uuà iu gevi88ell Riebtullgen gerp au àer Lpitse 8tedt,
dat UU8 Köblli8eb geantvortet, ver 8eiue Riuàer be88er
eràbku voile, 8olle 8klber àakûr ^aklell. Lolede Ver-
bältlli88e be8tekell au auàerll Orteu aueb, uaà mau
MU88 mit ibueu reebaeu. Ieb 8eblie88e, illàem ieb
miek àamit bekrieàigt erkläre, veau voll Leite àer
vorberatbeuàev Rebôràeu geaagt virà, àie Reààuug
àea Rreàite8 im Lûàget aolle uiebt àeu Lillu babeu,
àa88 àie auaaeroràelltlicbell Ltaàbeitrâge àeu be-
atebeuàell Lekuuàaraebulen eàogkll veràeu, aouàerll
ea aolle auk àem Wege àe8 Racbkreàitea llaebgekolkeu
veràeu, vevu àer Rûàgetallaatsi uiebt geuügt.

U. le v^ Keàà àe peux me ranger à la ma-
uièrs àe voir àe N. Niebel. vepeuàaut, ou àevrait voua
àouuer l'aaaurauee que pour le eaa ou la aomme
portee au buàgeì ue aukiirait pa8, ou àemauàera et
aecoràera àea ereàita aupplêmeutairea pour àouuer
aatiekaetiou aux àeolea moz^eullea eu eouikrallee. II
kaut aavoir que l'exiateuee àe quelquea-uuea à'eotre-
ellea peut être compromiae, ai le aubaiàe extraorài-
uaire leur eat retire ell tout ou eu partie, et ce
aérait uue mauvaiae aetiou. vu reate, il me aemble
que àu moment que l'ou prevoiì à'une mauière eu
quelque aorte eertaiue qu'il aura lieu àe recourir
à àea erêàits aupplêmeutairea, ou àevrait plutôt
aàopter la propoaitioll àe N. le Directeur àe l'êàu-
catiou. Li toutekoia N. le Directeur àea bllaocea uoua
àêelare que lea aubaiàea extraoràiuairea ue aeroot
paa àimilluêa en 1884, uoua pourroua voter pour le
erêàit àe kr. 250,000.
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des Begieruvgsratkes. led dg.be

etwas nacksudolen, was iek im erstell Votum
vergessen dg.de. led dude nämlich vergessen, mied
über den Antrag der Lrsiedungsdirektion aussuspre-
eben, weleder dabin gebt, es sei àer àsats kür Ben-
siouell àer Lekundarledrer voll Lr. 12,000 guk Lr.
14,000 su erdödell. Nit àell Bensionen überdaupt
dgt sied àer Staat seinerseit eive reedte kutke kür
seille Linansen gebunden. Wir sind uull glücklich
auk àem Standpunkt angelangt, wo Air medr als
Lr. 100,000 kür Bensionen gu Ledrer und Deistlicde
saklen müssell. ^Ile gllàeru Staatsbürger sillà min-
àeru Beedtes, trotsdem sie Igut Verkassung gleich
sillà vor àem Besets. Lin Bericdtspräsident, àer
vielleiedt 40 dadre laug àem Staate treu gedient dgt
uuà dein Vermögen mgeken konnte, muss, wenn er
gît uuà sedwaek wird, abtreten uuà källt vielleiedt
àer Bemeivde sur Last. Da ist keine Bede voll
ewer ?ension, unà es kann keine lìeàe davon sein,
sonst gebt àie Bepublik su Bruncie. led dabe seit
dadren immer unà immer gegen àieses ödstem ge-
kämpkt, unà es ist voll Leite àer Lrsiedungsdirektion
versprochen worden, dass etwas Vnderes geben müsse,
allein bis sum deutigen Lag ist àie Sacke beim àlten
geblieben. Im dadre 1882 wurden kür Sekundär-
ledrerpensionen Lr. 7500 ausgegeben. 1883 betrug
àer Lredit Lr. 11,000, rmà kür 1884 wollen wir idn
aukLr. 12,000 erdöken, aber àas genügt niedt, soll-
àsrn man verlangt Lr. 14,000. Irgenàwo muss àoed
àie Sacke ein Lade daben. Wir daben ein Beispiel,
àas wir dättell naedadmen sollen: wir daben sine
Liasse von Staatsdienern, nämlied LandMger, welede
aued Bensionen besieden, allein sie steuern dieselben
selbst Zusammen, unà àer Staat gibt allMdrlied einen
Beitrag in àie bstrelkende Lasse, vies ist àer rieb-
tige Weg, auk àem mau vorgeben sollte.

Was speciell àen Lreàit kür àie Lekundarledrer-
Pensionen betrilkt, so kann es àamit niedt in àiesem
riesigen Balopp geben, (lass man in wenigen dadren
von Lr. 7000 auk Lr. 14,000 steigt, led gebe gerne
su, àass eine Nenge dieser Bensionen wodlveràient
sinà, allein es kommt aued vor, àass Leute psnsionirt
werden, niedt weil sie niedt medr arbeiten können,
sondern weil sie aus diesem oder ^euem Brunde
unbequem geworden sind. Leute, die noed im besten
^.Iter stoben, werden vkt psnsionirt, weil es deisst,
sie können niedt medr arbeiten. Nänner von 40,
45, 50 dadren, welede deute noed Seduldirektorsn
waren, sollen morgen absolut niedts medr verdienen
können. Wenn sie niedt medr Direktoren sein können,
so sedeint es mir, sie sollten àoed sedliessliek noed
Brimarlekrer sein können. Lein, der Bürger soll
steuern, um idnen vielleiedt noed 20—30 dadre lang
eine Bension Zukommen su lassen, wädrend sie gans
gut etwas verdienen könnten. Da muss einmal ge-
bremst werden, sonst kommen wir in undaltbare Lu-
stände. Wir können da niedt die Brossmaekt spielen,
led empksdle Idnen daker, bei Lr. 12,000 su ver-
bleiben.

llinsiedtlicd der ausserordentlieken Beiträge an
Sekundarsedulen sind wir nun wenigstens in den
Radien einig. Der ordsntliede Ledark ist eirea Lr.
243,000. Ls bleiben also noed Lr. 7000 kür ausser-
ordeutlieke Beiträge, wenn der Lredit auk Lr. 250,000
angesetzt wird. Der llerr Lrsiekungsdirektor wünsekt

aber Lr. 16,000. led bin überzeugt, wenn der Brosse
lìatd das Tableau dieser ausserordentlieden Beiträge
vor sied kätte, er sagen würde, es könne niedt länger
in dieser Weise kortgeden. Ls ist selbstverständlied,
dass Brtsekakten wie Lrutigen, Sedwarsenburg u. s. w.,
deren Lekundarsedulen sied in sekwierigen Luständen
beünden, vom ausserordentlieken Beitrag niedt aus-
geseklossen werden können. Was die Herren Gliede!,
Bitsedard und Lekwab gesagt daben, ist clclles sekön
und gut, und icd würde gar niedt widerspreeden,
wenn wir nur Bold kätten. Ls wäre notdwendig und
wodl angebraedt, wenn man diese Beiträge verdop-
peln, )a verdreikaeken könnte, aber wenn die Mittel
dasu niedt vorbanden sind, so muss man sied mit
weniger begnügen. Nan dat swar angeküdrt, was
die llerren Imobersteg und Ledmann gesagt daben.
da, diese Herren katten gut kräken: damals datte
man noed Lednten und Bodensinse su liquidiren,
konnte deu innern und äussern Linsrodel aukkünden,
die Brundsteuersekatsungen erdöden und die Lteuer-
sedraube anhieben. Das ist bekanntlied â.lles vorbei,
und man sollte die Lteuersekraube oder naedlassen,
Wir müssen uns einkaed an die Ldatsaede kalten,
dass wir nur so und so viel (leid sur Verkügung
daben, und wenn wir uns im Vokang des dadres niedt
daran kalten, so müssen wir es am Lade des dakres
tkun. Nekr (leid als in der Staatskasse sied be-
ülldet, wird niedt ausgegeben, so will es das Besets.

led möekte also bei dem Vnsatse von Lr. 250,000
verbleiben. Damit werden die ausserordentlieden
Beiträge niedt aukgedoben, allein diese sollen nur da
ausgeriedtet werden, wo sie absolut nötkig sind. Herr
Ledwab kat gewissermassen eine Lrklärung von mir
verlangt, led kann aber da niedts auk Stempel geben
und niedts erklären, als was ied Mst gesagt dabe;
denn es ist dies niedt meine Vngelegendeit, sondern
es ist naed Leststellung des Lüdgets Laede der Lr-
siekungsdirektion und des Begierungsratkes, den
Lredit su vertheilen.

Larrer. led kann darüber àskunkt geben, wie
unbillig und ungereedt die ausserordentlieden Staats-
beitrüge an Lekundarsedulen vertheilt sind, da ied
dier das Tableau dabe. Uan sagt, diese Beiträge
sollen an Lekundarsedulen an abgelegenen Orten
gegeben werden. Bier aber ersekeint das Brog^mna-
sium in Ldun mit einem ausserordentlieden Beitrage
von Lr. 2000. led dabe noed nie gekört, dass Ldun
vom Verkekr abgesednitten sei. Im Begentdeil dabe
iek gekört, Lkun dabe seinerseit ein gans ordent-
liebes Burger- und Linwodnergemeindegut besessen.
Sodann kommt Viel mit einem Leitrag von Lr. 2025,
der aber auk Lr. 1500 ermässigt werden soll. Ist
Liel etwa vom Verksdr abgesednitten? Lein, es
beendet sied wie eine Spinne in einem Lets von Lisen-
badnen. Leuenstadt erkält nebst einem ordentlieken
Leitrag von Lr. 7587 noed einen ausserordentlieden
von Lr. 1460, der kür 1884 auk Lr. 1000 derabgesstst
werden soll. Ist Leuenstadt in einer abgelegenen
Begend? Delsberg, bekanntlied eine sedr vermög-
liebe Ltadt, die namentlich ein grosses Lurgsrgut
besitst, erkält einen ausserordentlieken Beitrag von
Lr. 1700. Interiaken erkielt bis dabin Lr. 2250 und
soll in Lukunkt Lr. 2200 bekommen. Lebstdem be-
siekt Interiaken als ordentlichen Beitrag kür die Bälkte
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6er Vekrerbesolduugeu die 8umme von Lr. 10,500.
Vaugeutkai, das auek uiekt gerade w eiuer armeu
uud abgelegeueu Oegeud liegt, souderu vielmekr am
àsgaugspuukte eiues der bevölkertsteu uud wokl-
kabeudsteu Lkäler des kantous, erkält nebst eiuem
ordeutliekeu Leitrag von Lr. 10,380 eiueu ausser-
ordeutliekeu vou Lr. 580, 6er uuu auk Lr. 500 redu-
üirt werdeu soll. Ver20gellbueksee, auek uiekt eiue
abgelegene un6 arme Ortsekakt, beàkt Lr. 5500 als
ordeutliekeu uu6 Lr. 720 als ausserordeotliekeu
Zeitrag; letzterer soll auk Lr. 700 ermässigt werden.
Lür 8t. Immer beträgt 6er orcleutlieke Leitrag Lr.
9570, 6er ausseror6eutlieke Lr. 1100. Laugnau er-
bält als ordeutliekeu Leitrag Lr. 4250, als ausser-
or6outliebeu Lr. 400. Letzterer soll iu ^ukuukt weg-
kalleu. ^usserordeutlieke Leiträge erbalteu keruer
Meiriugeu Lr. 799^ Lrutigen Lr. 300, 8aauen Lr. 400,
Aweisimmeu Lr. 500 (soll auk Lr. 400 redu2irt werdeu),
Lkurueu Lr. 700, 8ekwar2enburg Lr. 400, Oberdies-
baeb Lr. 300, Aollbrück Lr. 300. ^ollbrüek ist 6er
emsige Ort im Lmmeutkal, 6er keruerbiu eiusu
aus8kror6elltliekeu Leitrag erbalteu soll. IVaseu, 6as
bisber Lr. 112 bekommen bat, soll küuktigkiu uiebts
mebr erkalte», obsebou ieb uoeb uie sagsu körte,
IVaseu sei eine reieke Oemeiu6e uu6 liege mitteu
im Verkekr. 8umiswald ersekeiut uiekt auk 6er La-
belle. Obsckou auek 6iese Oemeiu6e uiekt am
Verkekr liegt, bat sie sieb uie um eiueu aus8sror6eut-
liekeu 8taatsbeitrag beworben, wokl aber bat sie
iu letzter ^eit aus eigsueu Mitteln eiu 8skuudar-
sekulkaus gebaut, 6as Lr. 40,000 gekostet kat. Weuu
irgendwo auk eiueu ausserordeutlickeu Ltaatsbeitrag
^usprucd gemaekt werden kövute, so wäre es iu
8umiswal6 uu6 auk 6em IVasev, alleiu 6iese Oemeiu-
6eu kabeu bis jàt uie 6ieses Legekreu gestellt.

Ick kabe, wie 8ie bemerkeu, 6as M^ort uiekt er-
grikkev, um etwas kür meiue Oemsiude /u verlaugeu.
lek wiederkole, 6ass 6ie gegenwärtige Vertkeiluug
6er ausserordeutlickeu 8taatsbeiträge eiue durekaus
uubillige ist. Die blükeudsteu, mitteu im Verkekr
stekeu6öll Ortsekakteu werdeu mit solekeu uuterstüt2t,
wäkreml au6ere Uiebts bekommen, weil sie sieb uiekt
gerükrt kabeu. lek möekte daker auek bei 6em
Kredit vou Lr. 250,000 verbleiben. IVird er kür 6ie
ordeutliekeu Leiträge uiekt gav2 aukgebrauekt, so
kauu 6er Oebersekuss kür ausserordeutlieke Leiträge
au Lekuleu verweuüet werdeu, weleke soleke wirkliek
uötkig kabeu.

(Lürspreeker). Herr karrer sekeiut
mein Votum uiekt gau2 ricktig verstauüeu 2U kabeu.
leb kabe ja selbst Kritik 6arüber geübt, 6ass eiu-
/eiue Oemeiu6eu ausserordeutlieke 8taatsbeiträge be-
liekeu, vou 6eueu iek überzeugt biu, 6ass sie ikre
Lekuudarsekuleu gau2 gut okue soleke erbalteu
köuuteu. Iek kabe ausserordeutlieke 8taatsbei träge
6a kür uotkweudig erklärt, wo 6ie kivsiekt iu 6ie
kotkweudigkeit uu6 kàliekkeit 6er Lekuudarsekuleu
2U weuig eutwickelt sei. Nun mag es allerdings iu
Letreik eiu/eluer Lrog^muasieu aukkalleu, 6ass sie
eiueu ausserordeutliekeuLtaatsdeitragerkalteo. Lorsekt
mau aber usck^ wie 6erselbe elltstan6eu, so wir6 mau
üudeu, 6ass er 6oek Le6ürkuiss ist. va/u kommt,
6ass 6ie Lrog^mvasieu uiekt uur kür 6is betreLkeude
Oemeiuds 6a siu6, sou6eru 6ass siek ikre àkgabe
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über eiueu grosseu Le?irk erstreckt. 80 ist 2. L.
6as Lrog)'muasium iu Lkuu 6ie Vorbereitullgsaustalt
kür 6eu gau2eu ^.mtsbe2irk Lkuu, kür 6as 8immeu-
uu6 Lrutigentkal. 80 verkält es siek auek mit au-
6eru Lrogz^muasieu. Iek biu aber, wie gesagt, eiu-
verstauüeu, 6ass 6as Tableau geprükt uud revidirt
uu6 6ass dauptsäekliek 6ie ärmeru Oemeiudeu be-
6ackt werdeu sollen.

Iek wäre im Lalle, mir auek ewige
V^orte 2U erlaubeu gegenüber 6eu Lemerkuugeu 6es
Lräsideuteu 6er 3taat8wirtksekakt8kommi88jou. Iu-
6esseu ver2ickte iek 6arauk, weil iu 6iesem l^ugsu-
blicke keiu 8tellvertreter 6es Lräsidiums auweseud
ist. Nur so viel will iek erklären, 6ass Lkuu kiu-
siektlick 6er Lrage, ob es mekr 06er weniger als
auüere Oemeiudeu vom 8taat erbalteu kabe, 6is
Kritik gav2 gut ausdalteu 6ark.

1. LürLr. 12,000 iu Aiker 6 Nekrkeit.
» » 14,000 Niuderkeit.

2. Lür Lr. 250,000 iu bilker 4 Mekrkeit.
» » 259,000 Niuüerkeit.

L/ D.

6ss Legieruugsratkes. Die Lrkökuug
6es Kredites vou Lr. 888,300 auk Lr. 893,500 rükrt
grössteutkeils davon ker, dass 6er àsà kür die
8taatS2uIagku au Lekrerbesolduugeu erdökt werdeu
musste, wie dies alle dakre 6er Lall ist. Ks werdeu
ueue 8ekuleu gegründet, uud die vorkaudeueu Lekrer
trsteu iu ködere Alters- und Lesolduugsklasseu.

6er 8taatswirtkscdaktskommi88iou.
vis 8taatswirtk8ekakt8kommis8ioll stimmt diesem Vu-
sàe bei. Immerkiu kauu sie uiekt anders, als iu
IViederkoluug vesjeuigeu, was sie sekou bei versekie-
deueu Lüdgetberatkuugeu gesagt kat, darauk kiu-
weisen, dass die Lr. 36,000 kür veibgedioge uud die
Lr. 36,300 kür 8ekulinspektorell durckaus uugeset2-
lieb siud. Vet2tes dakr kat darüber eiue lauge vis-
kussiou stattgekuudeu, bei welekem Zulasse der Herr
kr2iekuugsdirektor diese ^usät2s damit begründete,
dass er sagte, sie seieu bei àuakme eiues vierjakrigeu
Lüdgets vom Volke geuekmigt worden, vie 8taats-
wirtksekaktskommissiou kauu aber dieseu 8taudpuukt
uiekt aeeextireu; deuu das Volk kaun uiekt durek Vu-
uakme eiues Lüdgets eiue klare uud deutlieke Bestimmung

eines Oesàes aukkebeu. ver Herr kr2iekungs-
direktor kat keruer erklärt, es werde die àgelegeu-
deit iu dem ueueu 8ckulgeset2e reglirt werdeu,
welekes sieb iu Lsarbeituug beüude uud dem Orosseu
Latke uäeksteus werde vorgelegt werdeu köuueu.
vas ist aber uiekt gesekskeu und wird überkaupt
kiustweilsu uiekt gesekekeu, weil mau 2uerst die Ver-
kassuugsrevisiou abwarteu will. Ls kragt siek uuu,
ob mau diese àsàe beibekslteu will oder uiekt.
vie Ltaatswirtksekaktskommissiou will es dem Orosseu
Latke überlasseu, darüber 2U eutsekeideu. kaek
1883. 14
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meiner persönlieken àsickt liesse sied die Lacke am
besten in der Weise regliren, dass, wie der Herr
Kinanödirektor ver einem dakre vorgeseklagen kat,
dem Volke ein kur?er sackbesiiglicker Desetxespara-
grspk vorgelegt würde. Würde das Volk ikn genek-
migen, so wäre äie ^ngelegenkeit erledigt; würde es
ikn aber verwerken, so kätten wir um so weniger
Drund, àiese àsât?e ?u erköken.

Dr. (?oba(, Kràkungsdirektor. ver Herr Kinan?-
direktor bat mir vorkin einen Vorwurk gemackt, den
ick Zurückweisen muss, und den ick nur einem
Mangel un Dedäcktniss von seiner Leite öusekreiben
kann. Kr kat nämliek gesagt, ick kätte versprockev,
die Krage der Veibgedivge su regeln, es sei aber
Kickts gesckeken. Lekanntlick aber ist ein Vesetses-
entwurk. der <lie Krage gan? neu orclnet unä ?war in
äem Finne, äass äie Rrimarsekullekrer selbst sum
vkeil an ikre veibgedinge beitragen müssen, sebon
längst ausgearbeitet unä aueb sebon von äer Ledul-
s^noä« äuredberatken worden. Ick kabe äie Regierung

ersuckt, äen Kntwurk in öeratkung su sieben
unä äem Drossen Ratke vorsulegev, allein äie Regierung

bat gesagt, wegen äer Verkassungsrevision könne
kein neues (leset? an äie Band genommen werden,
vas sekeint äer Herr Kinan?direktor vergessen su
kaben, sonst bätte er nickt sagen können, man babe
nicbts getban. Ick kann mir, glaube ick, äas Zeugnis«

geben, äass ick in meiner Direktion geleistet babe,
was man leisten kann unä soll.

Ick kabe vor einem dakre äie Krkökung äes Kre-
äites kür veibgeäings kür Rrimarlebrer verlangt, weil
äer gegenwärtige Kredit von Kr. 36,000 nickt genügt,
inäem immer eine ^nssbl vekrer unä vekrerinnen,
weleke 30, 40 unä SO dakre vienstseit kaben, auk
ein Veibgeäivg warten. Lekommen sie kein solckes,
so bleiben sie auk ikrer Lckule, weil äie (lemeinden
nickt so grausam sein wollen, sie äavon su entkernen.
Dass äarunter äie Lckule leiäet, ist begreiklick. Ick
kabe äamals gesagt, äer gesetslieke Kredit betrage
laut (leset? vom I I. ài 1870 über äie Rrimarsckulen
Kr. 24,000, allein äas Volk kabe ikn äured ànakme
äes vierMkrigen Lüägets auk Kr. 30,000 erkökt, unä
später kabe äer (lrosse Ratk eine Krkökung bis auk
Kr. 36,000 vorgenommen. Nein Antrag, noek weiter
su geben, wurde vor einem dakre vom (lrossen Ratke
verworken, Lie werden sieb aber überseugt kaben,
äass die Dresse mit diesem Lescklusse nickt
einverstanden war, sondern einstimmig äie Krkökung ge-
wünsckt bat.

va nun äie Vorlage äes neuen (lesàesentwurks
wegen äer Verkassungsrevision auk unbestimmte Zeit
versekoben worden ist, was ick swar nickt billige, so
seks ick miek veranlasst, beute den Antrag su
stellen, es sei der Kredit kür veibgsäinge auk Kr.
40,000 su erköken. Ick will sur Begründung dieses
Antrages nur sagen, dass 40 Vekrer und Vekrerinnen
auk Veibgeäings warten, vas Vers des Rrsiekungs-
äirektors küpkt vor Kreude, wenn er erkäkrt, äass
einer Derjenigen gestorben ist, äer ein veibgeäing
besiekt; denn er kann dasselbe nun Kinem suwen-
äsn, äer sekon lange äarauk gewartet bat. Ick kann
denn auck sagen, äass ick äas seltene (llüek gekabt
kabe, äass im vorigen dakre IS Rersonen gestorben
sind. Ks ist aber traurig, wenn man sick äarauk

verlassen muss, äass alte gediente Veute sterben.
Ick kann kier ?ur Vergleickuvg konstatiren, äass wir
einen Rkarrer kaben, äer ein veibgeäing beliebt,
gleiekwokl aber noek ?ur Ltunäe eine grosse Lckule
äirigirt. Ick will kerner konstatiren, äass jedem Le-
kunäarlekrer und jedem Rrokessor, äer eine à?akl
dakre gedient bat, ein Veibgeäing gegeben werden
muss. Den armen Rrimarlebrer aber, der wäkrenä
seines langen Dienstes stets nur eine kärglieks Le-
soläuvg datte, muss mau vertrösten, bis einer seiner
Kollegen gestorben ist.

Ks ist mir ausseroräentlick unangevokm,
in solcken Lacken Anträgen auk Krkökung äer be-
trekkenden Lüägetkreäite entgegentreten ?u müssen.
Unsere ünall?jellen Verkältnisse sind aber derart,
äass wenigstens da, wo wir weder äurck (leset?
noek äurck Vertrag gebunden sind, wir niekt Köder
geden äürken als bisker. In äem (leset? vom 11. Nai
1870 keisst es nickt, es «sollen», sondern es
« können » vekrer nack äreissigjäkrigem Dienste mit
einem Veibgeäing in den Rukestanä versât werden.
Im gleieken Artikel ist kestgesàt, äass äer (lesammt-
betrag dieser veibgeäinge nickt über Kr. 24,000 an-
steigen solle. Ks gibt nickt nur unter dem vekrer-
stände veute, weleke ein veibgeding braucken könnten,
sondern auck im Beamten-, im Handwerkerstands
etc. etc. Diese stände bekommen ein solckes niekt.
Die Vekrer und Vekrerinnen kaben also in dieser
Begebung ein Rrivilegium vor allen andern Ltaats-
bürgern und sind äaker nickt so sekr ?u bedauern,
wie es okt gesekiekt. àn sagt nun, der Kredit sei
im vierjäkrigen Lüäget erkökt worden. Das mag
allerdings ein Krost und eine légitimation kür die
Dauer dieses Büägets gewesen sein, aber nickt kür
später. Angenommen aber auck, der àsat? von
Kr. 36,000 sei äurck das vierjäkrige Lüäget auck kür
spätere Zeit genekmigt worden, so wäre dies gerade
ein (lrunä äakür, dass er jedenkalls nickt übersekritten
werden dark. Wollen äaker der Regierungsratk und
die Kr?iekungsdirektion weiter geben, so bleibt vickts
Anderes übrig, als eine be?üglicke (leset?esvorlage
?u macken.

des Regierungsratkes. Der Herr
Kr?iekuvgsdirektor sekeint mick missverstanäen ?u
kaben. Ick bin weit entkernt, ikm einen Vorwurk
macken ?u wollen. Wäkrend einer Reibe von dakren
bin ick in der Regierung immer gegen das Rensions-
system aukgetreten, da ick es kür unricktig kalte.
Dies ist mir auck von allen Leiten Zugegeben worden,
sogar vom Herrn Kr?iekungsdirektor Litàs. Kr kat
aber nie etwas getkan, um das Festem ?u ändern.
Was ick gesagt kabe, be?iedt sied äaker nickt auk
Herrn (lobat, sondern auk seinen Vorgänger. Herr
(lobat kat allerdings einen Kntwurk eines Lekul-
geset?es ausgearbeitet. Ick muss gesteken, dass ick
noek nickt Zeit gekunäen kabe, diesen Kntwurk?u
lesen, ^ber in der Rraxis kabe ick noek nivkts be-
merkt, sondern der Herr Kr?iekungsdirektor kommt
immer mit Anträgen, weleke in anderer Riektung
geben und eine Krkökung des Kredites be?weeken.
Ick maeke ikm daraus keinen Vorwurk; denn ick
begreike, dass er in der Stellung, in der er siek beündet,
naekgibt, und es sind gewiss eine Nenge vekrer
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vorbavàen, äeron Rücktritt im Interesse äer Lcbule
väre. N^ir aber müssen äie Sacke aucb von einem
anäern Stanäpunktö anseken. Das Desetz geväkrt
Rr. 24,000 kür Deibgeäivge, vädrenä äas Rüäget
einen àsatz von Rr. 36,000 entkält. Rs ist ganz

à gleicke Verkältniss vie bei äen Sebulinspektoren,
kür velcbe äas Desetz ebevkalls Dr. 24,000 vorsiebt,
vädrenä vir ^etzt auk Rr. 36,300 steken.

leb kabe sekon mekrmals Delegenkeit gebabt,
über äie Rntstebung àieser Rreäiterbökungen wick
auszusprecden. Durck äas vierrädrige Mäßet von
1874 bat äas Volk bekanntlicb eine Lesoläungs-
erböbung von ungekäkr einem Drittel äer besteben-
äen Lesoläungen ausgesprocben. Destützt auk äiesen
Rescbluss bat äer Drosse Ratb Lesoläungsäekrete
erlassen, in velcben er äie Lesoläungen kür äie ein-
seinen Beamten üxirte. Dr bat aucb äen allgemeinen
Là aukgestellt, äass äer Regierungsratk ermäcbtigt
sei, äie Lesoläungen äer Angestellten in gleicbem
Nasse su erbeben. Von äieser Drmäcbtigung ist De-
braueb gemackt voräsn unä zvar auek in Lezug auk
àie Sebulinspektoren, äa man sagte, äas seien eben-
kails Angestellte. Dbenso bat man argumentirt, aucb
äie Doibgeäinge seien gevissermassen eine Lesoläung
unä äürken äaker erböbt veräen. Das ist eine etvas
veitgebenäe unä ankeektbare Interpretation. Der
àsatz stebt nun aber einmal seit vielen äabren im
Luäget. Allein äamit ist niebt gesagt, äass man nun
nocb veiter geben solle. Dureb äie vorgenommene
Drköbung ist äas Nensebenmögliebe in Lezug auk
äie Interpretation getban voräen, unä ick glaube
äaker, man solle es beim bisberigen Ansätze beven-
äen lassen.

1. Dür Dr. 36,000 in Düker 2 Nökrkoit.
2. Die übrigen Ansätze veräen ebenkalls unver-

änäert angenommen.

Vorsoblag äes Regierungsratkes.

1. Herr Drieärieb M'à?, Dürspreeder unä Dross-
ratd, in Interlaken.

2. Dorr ä, Drieär. àee^^Mo/s»- in Interlaken.

Lei 174 Ltimmenäen virä im ersten Wablgauge
mit 171 stimmen geväklt:

Herr äakob Drossratb, in Dnterseen.

>VakI eines IVIitgliväss (lsn kittsokriftsnkommission

an LIatz äes ausgetretenen Herrn Dilebenmano.

Von 163 Ltimmenäen erkalten im ersten >Vakl-
gang:

Herr Reisivger 81 Stimmen.
» Dlückiger 72 v
» Dütki 7 »

Die übrigen Stimmen Zersplittern sieb.

Da äieser ^Vablgang kein äeünitives Resultat lie-
kerte, so erkolgt ein

Roi 1S7 Ltimmenäen erkalten:
Herr Reisinger 116 Stimmen.

» Dlückiger 38 »

Deväblt ist somit Herr Drossratb in
Lern.

Dior virä äie Reratbung äes Lüägets abgs-
brocken.

Dur Lescbleunigung äer vorzunebmenäen Nlabl-
verbanälungen virä äas Rüreau verstärkt äurcb äie
Herren v. Discker unä Lekmiä (Wimmis).

>VsbI sinss Rsgiorungsstattbalters von lntorlskon.

Vorseblag äes Amtsbezirks.

1. Derr äakob Ràe/ìarck, Drossratb, in Dnterseev.
2. » äobavn ^mtsverveser, in Interlaken.

Der Derr zeigt an, äass Derr Sà'sà/e»-
kolgeväe Anträge oingoreiekt babe:

7. MràâA.

Seinerzeit, am 28. November 1882, bat äer Drosse
Ratb äen àzug erkeblieb erklärt, es möcdte äie
bobe Regierung untersucken, aus veleben Drsacben
äie bernisedeu Rekruteu au äen eiägenössiscben Lrü-
kungen bloss äie Nummer 20 erkalten kaben, unä als-
äann äem Drossen Ratbe äarüber Lericbt erstatten
unä zveckeotspreckenäe Anträge stellen.

Da seitker in äieser àgelegenkeit Nicbts gesekeken
ist, so virä äamit äiese Notion erneuert.

2. Hn?ug.

Da bei äem gegenvärtigen Dustanäe unserer
Volksbiläuug vkters Dlagen laut veräen über äie
Dinkükrung äer ^ntic^ua (Dateinsckrikt), veil äiese
nickt mit ricdtigem Verstänäniss gelesen veräen
kann, so virä äie bobe Regierung eingvlaäon, ikren
Rescbluss betrekbnä Dinkükrung äer àtiyua kür äie
Ratksvorbanäluugkn neueräings in Drvägung zu zioben
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und zu prüken, ob die deutscke 8ekrikt niât wieder 8tämpdi(Aäziwzd),8tolIer,L8ckanell(vöttligell), l'ckanz,
an deren Stelle /u treten linde. Weber (Viel), ^eknder (Lckwarzenburg.)

I)er 5»-âsià^ scklägt vor, morgen und übermorgen
^e von 8—12 Lkr Vormittags unä von 3—6 Lkr
Rackmittags 8itzung zu kalten.

Der drosse Ratk stimmt diesem Vorsedlage bei.

Sedluss der 8itzung um 2'/« vkr.

Der Redaktor:

Vierte 8!tz:unA.

OouusrstaA äsn 31. Mannar 1884.

Vormittags um 8 Lkr.

Das àêà?? der gestrigen 8itzung wird
verlesen.

ÂààAer. Lei der Ledandlung des Rorstbüdgets
dat gestern der Lräsident der Ltaatswirtksekaltskom-
mission erklärt, dass der Rrlös von Waldungen niekt
nur zum ànkauk von Waldungen, sondern aued zu
Vukkorstung von Weiden u. s. w. verwendet werden
dürke. ver drosse Latd dat sied damit einverstanden
erklärt. Ick glaube, es sollte dies im Lrotokoll er-
wädnt werden.

IVêàà Line soleke Lrklärung ist allerdings
abgegeben worden, da aber der Rräsident der 8taats-
wirtdscdaktskommission ikre ^.uknakme in das Lro-
tokoll niekt verlangte, ist sie übuvgsgemäss in
demselben nickt erwäknt worden, Lebrigens wird es in
den stenograpkiseken Verkandlungen gesckeden.

(Lurgdork). Ick glaube dock, es sollte im
Rrotokoll der Lacke Rrwäknung getkan werden, ver
Herr Rinanzdirektor kat einen andern Reeknungs-
modus vorgeseklagen, als bisker üblick war, und es
ist derselbe stillsckweigend vom drossev Ratke
gebilligt worden.

va der Rräsident der 8taatswirtksekakt8-
Kommission und der Rinanzdireklor in diesem Augenblicke

nickt anwesend sind, so scdlage ick vor, diesen
Runkt bis vaek Rrledigung des Lüdgets zu versckieben.
Rack dem Reglement soll vickts Anderes in das Rro-
tokoll lallen, als die Vnträge, welcke im Laute der
Leratkung gestellt werden, und die gekasstev Le-
scklüsse.

ver Vrosse Ratk stimmt diesem Versckiebungs-
autrage bei und genekmigt im Lebrigen das verlesene
Rrotokoll.

Vorsitzender: Rräsident

Entlassung von Stabsofft^ionon.

ven nackgenanntev 8tabsoMieren wird wegen
ver verzeigt 203 anwesende Nit- àblauk der gesetzlieken Dienstzeit die gewünsekte

glieder; abwesend sind 54, wovon Rntsckuldigung: Entlassung in Rkren und unter Verdankung der ge-
die Herren àbi (Idadretsek), àbûkl, L07 de la ?our, leisteten Dienste ertkeilt:
Lrunner, daillet, drenouillet, Lauert, Lauser, Rodler 1. Lerrn Na^'or in Lasel, Rommandant des

(Lruntrut), Laubscksr, Luder, Rosselet, 8täwpüi (Loll), Landwekrbataillons 24 ;

v. I'sckarner, Waltker, Werder, v. Werdt, Wölk;. àe 2. Lerrn ^la^or Màsê, in 8umiswald, Romman-
Rntsekuldigung: die Lerren^ebi(Leimiswxl),v. Olimen, dant des Landwekrbataillons 31;
^mstutz, Lurger, Lütigkoker, darraz, dkodat, Rattet 3. Lerrn Na^jor RpràA, in Rkun, Rommandant des

(8t. Lrsitz), Rrutiger, deiser, dirod, dlaus, Lasle- Landwekrbataillons 34.
backer, Lennemann, Lirsbrunner, dacot, Raiser, Rla^e,
Rrebs, Lieckti, lVlonnin, Idülldaupt, Rätz, keber,
Reickenback, Rem, Rolli, Rotk, 8ckindler, 3edwab,
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von Ttsbsofftzûsi'on.

?u Ma)orev der Infanterie verden ernannt:
Im ^ussugeHerr Louis IVe^Ae»- in Lausanne,

Vauxtmavn jm Lataillon 21.
In der Landvekr: Herr Alexander va?be»sew in

Laukvn, vauptmann im Landvedrbataillon 22; Herr
dean vippolzL ^àe, in Leconvillier, vauptmann im
Landvekrbataillon 23.

Deki-eìsentwurk
üdsr àie

I-ösvdvinrioktungen uncl äsn Dienst rler k^suei'vvski'.

kndlieke Redaktion.

(Liebe Leiten S uncl 17 dievor.)

àt. 1.

v. Loliseidirektor, als Lerickterstatter
des Regierungsratkes. vie Kommission ist nockmals
susammevgetreten, um àie deünitive Redaktion der
vom (Irossen Ratde bereits angenommenen Artikel lest-
Zustellen und eine neue Redaktion der surückgeviksenkn
Artikel vorsusodlagen. Lei àt. 1 ist das Bedenken
geäussert vorden, es könnte àer Lats : « In jeder
Oemeinde, sovie in jeder Ortsodakt von 200 unà medr
Leelev » uoricdtig ausgelegt verden. vm jeden ^veikel
su beben, wird vorgesedlagen, su sagen : « In jeder
Oemeinde okne Rüeksicdt auf àie LevölkerungssakI,
sovie in jeder Ortsedakt von 200 unà medr Leelen. »

Dêî (Langnau), als Leriedterstatter àer
Kommission. vie Kommission ist einverstanäen. ks ist
in àiesem Artikel àer Orunàsats ausgeàrûekt, àass
jede Oemeinàe eine keuerspritse baden soll, möge
nun àie Bevölkerung medr oàer venigàr als 200
Seelen betragen.

vie vorgeseklagene lìeàaktion vird genedmigt.

â.rt. 11.

àes Regierungsratdes. vier vird
kolgenàe Redaktion vorgesedlagen : « Vom 18. bis
sum 50. Hltersjakre sinà alle kür àen Dienst taug-
lieden kinvodner einer Oemeinàe, soveit es àie Oe-
meioàe verlangt, sum keuervedrdienst verpüiedtet.
>Vo besonàere Verkältnisse es als votdvvenàig er-
scdeinen lassen, kann àie vieostseit bis sum 60.
^.ltersjakr ausgeàednt werden. » Vor àem IVorte
«krsatsgebüdi » ist einsusedalten : «Mkrlieden». leb
erlaube mir noeb eine Bemerkung kinsiektlied àer

l'àxdlàtt àes Grossen Ràss. — LuIIstill àll tirâllà lZonssil.

Bedenken, veleds von verrn Reisinger geäussert
worden besügliod àer àrukuug àes Oesetses über
àie öffentlicken Leistungen. Man datte am Blats àieses
Oesetses aucd àen àt. 13 àes Oesetses über àas
Lteuerweseu in àen Oemeinàen dier ankükren können,
allein es wäre àies auk àas Oleiede dinausgekommen.
vieser à.rt. 13 lautet: « vie Oemeinàesteuern gedören
su àen öikentliedev Leistungen unà werden bei
Streitigkeiten als solede bebanàelt. » ks ist àader ein»
kaeder unà kürser, àie lìeàaktion beisubedalten, vie
sie im kntwurke vorgesedlagen wird.

àer Kommission stimmt bei.

ver Orosse katb genedmigt àie vorgesedlageoe
kìeàaktion àes àt. 11.

à 14.

Isrrâeràtter' àes lìsgierungsratkes. verr Rei-
singer dat àen àtrag gestellt, in /Vrt. 17 einen
?deil àes sweiten ^.bsaìses su streieden unà àie da-
derige Bestimmung nebst einem ?keil àes ^.rt. 14
in einen besondern Artikel auksunekmen. Nan unter-
sucdte àie Laede noedmals genau, und die Kommission

war einmütdig, die betreffenden Lätse im ^.rt. 17
viekt su streieden, veil sie eine unmittelbare kolge
des vorkergedenden âlinea's sind. Lei àt. 14 wird
beantragt, die Lestimmung, dass der Regierung«-
stattkalter die Oberauksiokt über das gesaminte Löscd-
weseii im àltsbesirk küdren soll, an die Lpitse des
Artikels su stellen, ks würde demvaek derselbe
kolgendermassea lauten:

« ver Legisrungsstattdalter küdrt die Oberauksiodt
über das gesammts Lösedwesen des àtsbesirks.

« vie keuerwedr und die Lösodeinriedtungen ste-
den unter der spesiellen ^uksiekt der Oemeinàe-
bedörden. Dieselben können su diesem Zwecke ge-
mass ^.rt. 31 des Oemeindegesetses besondere Lrand-
Kommissionen einsetsen.

« In jeder Osmöindö und in jeder Ortsedakt mit
sölbstständigkll Lösekeinrioktungell sind ein
Brandmeister und die nötkigen Stellvertreter su beseiednen;
die ^Vadl erkolgt durek den Oemeinderatk unter Vor-
bedalt der Lestätiguvg durod den Legierungsstatt-
kalter.

« kür die Mitglieder der Lrandkominission und
den Brandmeister ünden die àt. 33—36 des
Oemeindegesetses Anwendung.

Jerî'oàràttn- der Kommission, vie Kommission
stimmt bei.

àt. 14 wird in dieser Redaktion genedmigt.

àt. 16.

Lerîâeràtte»- des Legierungsratdes. vier ist
besedlossen worden, su setsen : « Den Oemeinàen

1S84. IS



S8 (31. danuar 1884.)

wirà 2ur Bâickt gemacht, ?iur Dnterstütüung im
Dienste verunglückter oàsr infolge àesselben krank
geworàener Keuerwehrmänver. »

Denekmigt.

Vrt. 21.

àes Regierungsratkes. Dieser Vr-
tikel muss nun gauü allgemein lauten, unà 2war ge-
vügt àer Lcklusssà àes Regieruvgsantrages nedst
àer Bestimmung, àass 6ns ziu erlassenàe Regulativ
äer Denekmigung àes Dressen Ratdes unterliege. Ks
wûràe also àer Artikel lauten: « Lin vvm Regierungs-
ratke unà vom Verwaltungsratke àer Lraoàversicke-
rungsanstalt auk^ustellenàes Regulativ wirà àie näkern
Bestimmungen festsetzen bezüglich àer Verwaltung
àieser Konàs, àer Verìlreilung àer Beiträge unà àer
an àie Vusbe^aklung àer letàrn 2U knûpfenàen
Leàinguvgen. Disses Regulativ unterliegt àer De-
nekmigung àes Dressen Ratlres. »

àer Kommission. Die Kommission
ist mit àieser Kassung ôinverstàllàen, àie laut Brotokoll
vom Drossen Ratke beschlossen woràen ist.

Denebwigt.

Vrt. 24.

àes Regierungsratkes. Deber àiesen
Artikel bat in àer Kommission eine längere Diskussion
stattgefundn. V?ir baden uns gefragt, ob wir àie
Vrt. 22 unà 24 nicbt Zusammenziehen wollen.
Schliesslich sinà wir z:u àem Schlüsse gekommen, àen
Vrt. 24 als bssonàern Artikel steben ^u lassen. Dieser
wirà nun in folgevàer Kassung vorgeschlagen : « Reim
Vusbrucke eines Rranàes in einem Umkreise von 6

Kilometern ist àie Keuerwekr einer ^eàen Ortschaft ver-
xâicktet, mit Bösckgeräthsckaften unà entspreckenàer
Nannscdakt ^u Dülke ?u eilen, obne eine Vukkoràerung
erst abzuwarten. Vis Kntschulàigungsgrûnàe gelten
ausseroràentlicbe Binâernisse, wie deftiges Docdge-
witter u. àgl.» Ks ist beantragt woràen, statt «Binàer-
nisse» /u sàen: «Naturereignisse», Vber es kann
schliesslich auch anàere Driinàe geben, àie als Knt-
sckulàigullgsgrUnàe gelten können. Das Zweite unà
àritte Alinea àes Artikels wûràen gestrichen. led
habe üwar anfänglich geglaubt, es liege geraàe im
Interesse àes Richters, wenn etwas àetaillirte Strak-
bsstimmungen aufgestellt weràen, àa àie Richter àies
im Allgemeinen nicdt ungern haben. Allein mit Rücksicht

auf àie geäusserten Reàeoken kabe ich Nichts
àagegen, àass àiese Bestimmungen hier wegfallen.

Der JeriMeràtter àer Kommission erklärt, àass
àie Kommission àer neuen Reàaktion beistimme, unà
àer Drosse Ratk genehmigt àieselbe odve Kinsxracde.

à 25.

Aerî'âerààr àes Regierungsratkes. Vuk àen
Vvtrag àes Herrn Reisivger ist beschlossen woràen,
am Lcklusse àes Vrt. 25 beizufügen: «Soweit àie
öffentliche Beleuchtung nickt genügt.» Die Kommis-
sion betrachtet aber àas als selbstverstânàlick unà
wûràe àiesen Ausà gern weglassen, àa er su Mss-
verstânànissen unà Schwierigkeiten Vnlass geben
könnte. Ks kann Källe geben, wo auch in einer Ltaàt
wie Bern, welche öffentliche Beleuchtung bat, àiese
nickt genügt. Ks ist vorgekommen, àass trots àieser
Beleuchtung Beute in àen Lack üelen.

FVÄsidnö. Der Drosse Rath bat àiesen Kusats
àeknitiv angenommen unà àie Reàaktion sogleich test-
gestellt. IVenn àaker àie Boliseiàirektion unà àie
Kommission wünschen, àass àer Kusats gestrichen
weràe, so muss am Schlüsse àer Berathung auk àen
Artikel surückgekommen weràen. Ick weràe àen
Drossen Ratk àarûber befragen.

Vrt. 25 bleibt unveränäert, wie er in àer frühern
Berathung (Seite 21 kievor) angenommen woràen ist.

à 27.

Aeriâeràtter àes Regisruvgsratkes. Ks ist geltenà
gemacht woràen. àass manchmal schlechte Bkeràe an
àie Spritsen gestellt unà nackker wegen Beschädigung
unbegrûnàete Reklamationen erhoben weràen. Der
Drosse Ratk bat àaker beschlossen, hier ?u setzen:
«okne ikr Versckulàen àievsttauglicde Bkeràe.» Nit
Rücksicht auk àie Verwenàung àer Kavalleriepkeràe wirà
vorgeschlagen, am Schlüsse àes Artikels àas Alinea bei-
Zufügen: «Oeberàies weràen àie Vorschriften àes eiàg.
Nilitâràepartements vom 10. Oktober 1878 bezüglich
àer Benutzung von Kavalleriôpkeràen vorbehalten. »

Die Demeinàen können sick àiese Vorschriften
verschaffen unà sie, wenn sie es kür nöthig erachten, in
ikre Reglemente aufnehmen.

Vrt. 27 wirà in àieser Kassung genehmigt.

à 34.

Zeriâeràttôr àes Regierungsratkes. Vis Vrt. 34
wirà ein neuer Vrtikel vorgeschlagen, àer lautet:
« Dieses Dekret tritt sokort in Krakt. »

Dieser Vrtikel wirà genehmigt.
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led mil nun anfragen, ob àer Drosse
lìatk auf àen àt. 25 zurückzukommen wünsekt.

^4dsà'MMî«>îA.

Dür àas Zurückkommen auk ^rt. 25 Ninàerdeit.

^à'Âsà lVirà àas Zurückkommen auk anàere
Artikel verlauft?

(Lleienbaed). led 8teIIe àen Antrag, mau
möedte auk àeu Ditel zurückkommen unà statt «Dekret»
sagen: « Desetz ». Die Vorlage eutdält Lestimmungen,
welede uur àured eiu Desetz aufgestellt weràen köuueu.
led erinnere an àie Lestimmung über àie allgemeine
Dienstplliedt, welede wir di8 ^etzt niedt kannten, unà
welede nur àured ein Desetz eingeküdrt weràen kann.
^Vie man àiese au8 Z 45, Zikk. 3 àe8 Lranàversiede-
rungsgesetzes adleitsv will, Î8t mir ganz unbegreikliek.
Diese Zikker 3 rukt einem Dekret üder àie Organisa-
tion àer Dösedeinriedtungen. led begreife nun niedt,
me man in einem soleken Dekret über àie ganze
Levölkerung verfügen kann, led weiss wodl, äa88 es
bequemer i8t, alle àiese Lestimmungen auk àem ^Vege
àe8 Dekretea zu erlaben. lVenn aber àer Drosse
lìatd àie Vorlage àem Volke niedt vorleben will, 8o
beweist àie8, àa88 er Duredt vor àem souverän
dat. Ds 8edeint mir, àa8 8oIIte niedt àer Dall 8ein,
8onàern er aollte zu àemselben mekr Zutrauen daben.
led 8telle àader àen àtrag, man möedte auk àen
Ditel Zurückkommen.

^4ds^MMît>îA.

Dür àas Zurückkommen auk àen Ditel 43 stimmen.
Dagegen 89 »

^eriâerskaà àe8 kegierungsratdes. led stelle
àen Antrag, man möedte auk ^rt. 11 Zurückkommen,
led bin von versedieàenen Leiten àarauk aufmerksam
gemaedt woràen, àa88 àie Wde àer Drsatzgebüdr
(Dr. 4 bis 12) niedt riektig be8timmt woràen 8ei.
Dr. 4 8inà kür kleine Demeinàen entsedieàen zu viel,
unà e8 weràen 8olede Demeinàen àiese Debüdr niedt
bezieden können, wâdrenà 8ie dagegen Dr. 2 aued
von ärmern Deuten erkeben könnten, Anderseits 8inà
Dr. 12 kür Ltâàte unter Umständen zu niedrig. led
glaube, àer Antrag, weleden Herr Dassmann gestellt
dat, würde allen Verdältnissen evtspreeden, unà ied
erlaube mir àader, ikn zu reproàuziren. Dr gedt
àadin, àie Debüdr auk Dr. 2 die 20 festzusetzen.

1. Dür àa8 Zurückkommen auk

àt. 11 80 stimmen.
Dagegen 54 »

2. Der Antrag, àie Debüdr auk Dr. 2 bis 20 zu
bestimmen, wird genedmigt.

AesKmnàbá'mmîtNF.
Dür ànadme àes Dekretes 131 stimmen.
Dür Verwertung àesselben 7 »

I^sturslisstlonsgesuods.

Ds werden bei 111 gültigen stimmen unà einer
Zweiàrittelmedrdeit von 74 stimmen in àas bernisede
Danàreedt aukgenommeu.

1. losepd Viktor D'àre, von Odarmauvillers,
kranzösisedes Departement àu Doubs, Odrenkabrikant
in Druntrut, geboren 1852, verdeiratdet mit áàele
stepdanie Oalmalat, von llêrieourt, Laute-saône, unà
Vater eines Dnaben, geb. àen 7. luni 1881, mit zu-
gesiedertem Ortsburgerreedt àer Demeinàe Loede à'or.
Dür >Villkadr fallen 81 stimmen.

2. Driàolin Dosier, von Lüdl, Drossderzogtdum
Daàen, geboren 1822, sedudmaedermeister zu ^Viggis-
wz^I, verdeiratdet seit 1860 mit Dlisadetd Dällen-
baed von Otterbaed, unà Vater zweier Lökne, von
àenen àer ältere, Driàolin, geboren am 7. Lextember
1862, in Amerika sied aukdält, wâdrsnà àer Mngere,
noed minàerMdrige sodn, ^.àolk, geb. im luni 1864,
bei seinen Dltern in lViggisw^I woknt. Die Demeinàe
Lremgarten kat àer Damilie Deter idr Ortsburgerreedt
zugesiedert. Die Naturalisation erstreckt sied jeàoed
niedt auk àen medrMdrigen lanàesabwesenàen sodn
Driàolin, sonàern àieser ist ausàrûeklied àavon aus-
gesedlossen. Dür ^Villkakr fallen 88 stimmen.

3. Deter âs, von Dinseltdum, Dönigreied Ladern,
geboren 1849, Dkotograpd in Lern, unverdeiratket,
mit zugesiedertem Ortsburgerreedt àer Demeinàe Ddun.
Dür Willkadr fallen 88 stimmen.

4. Drau ilnna Dlisabetd lVoâ, geb. stegmann,
Drieàrieds kinàerlose Mittwe, von Luedberg, Danton
sedakkdausen, woknkakt in kern. Das Ortsburgerreedt
idrer krüdern lleimatkgemeinàe Driz ist idr zuge-
siedert. Dür Vlillkadr fallen 94 stimmen.

Lei àlass àer Ledanàlung obiger Daturalisations-
gssueke tkeilt Herr v. Dolizeiàirektor,
àem Drossen lìatds mit, àass Lippol^t lDeiê, weleder
mit seinem Daturalisationsgesuek vom llrossen Itatde
im ladre 1883 zwei Nal abgewiesen woràeu ist, seit-
der mit einem neuen Desuede eingelangt, allein mit
Itüeksiedt auk àie Dntsedeiàe àes (lrossen lìatdes
vom Rögierungsratk abgewiesen woràen sei.

Damit ist àie Leratdung àes Dekrets beenàigt,
unà es erkolgt àie

iDrcksiàk. Ds ist mir mitgetdeilt woràen, àass
àie luristkn niedt einig sinà über àie Drage, ob àie
aâsà'sâe às à knocks

auk àem >Vege àes Dekretes vorgenommen wer-
àen könne oàer niedt. led sedlage nun vor, zu Le-
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dandlung dieses Vegenstandes das vbergericdt ein2u-
laden.

ver Drosse Latd stimmt diesem Vorsedlage bei.

VorîinsàìgK
über àsu

Stsgtsksuskslt des Kantons kern für liss lskr 1884.

kortsàung àer Leratkuvg.

(Liede Leiten 24 und 35 dievor.)

VI. Ursiàullg.

A.

1. Seminar Künedenbucksee.

Legieruvgspräsidevt /Làître»-, killan2direktor, aïs
Leriekteistatter àv8 Legieruvgsratdes. kür das Le-
wivar Künekenbueksee dat die Kr2iedullg8direktion
kr. 63,200 verlangt. kür 1883 waren kr. 62,716
büdgetirt, und vor wenigen ladren ügurirte das
Seminar mit kr. 52,000 im Lüdget. Dieser ^nsà
genügte nicdt medr. Vorerst musste er erdödt werden,

weil aued kür das Seminar ein Nietdàs de-
recdnet wurde mit 4 °/o der Drundsteuersekàung.
visser Nietdàs detractkr. 5700 und ügurirte krüder
im Lüdget nicdt. Lodann ist im letzten ladre auk
Lescdluss des Legieruvgsratdes kin der Versued ge-
macdt worden, den Ledrkurs im Leminar von 3 auk
4 ladre aus2udeknell. Line solcde Verlängerung des
Kurses dat ader grössere kosten 2»r kolge und 2war
ungekäkr kr. 5500. Loil dader dieser vierjädrige
Kurs deidedalten werden, so werden allerdings kr.
63,000 notdwkvdig sein, kunmedr daden sied ader
im Lcdosss des Legieruugsratkes Ledenken gegeu
diese Verlängerung des Kurses geltend gemaedt, und
nacd medrkaeden Verdandlungen dat die kràdungs-
direktion einen Kittelweg vorgescdlageu, nämlicd die
kestsàuvg des Kurses auk 3^/s -ladre. Lei der Lcdluss-
adstimmung dandelte es sied darum, od man den
Kurs auk 3 oder 3'/2 ladre bestimmen wolle, und
die Kedrdeit spracd sied kür làteres aus. Inkolge
dessen dann der Lûdgetansà auk kr. 60,500 redu-
2irt werden, vie Ltaatswirtkscdaktskommission stimmt
diesem Antrage bei.

vabei will ied meinerseits, der ied ein entscdie-
dsner Degner sowodl eines vier-, als eines ü'/sjäk-
rigen Kurses bin aus Drüvden, die ick jàt nicdt
auseivallderset2ell will, nicdt unterlassen, mit2utkeileo,
dass diese Verlängerung des Kurses notkwendiger-
weise einen grössern Lekrermangel 2ur kolge daben
wird. Ick glaube kast, es sei das gewissen vrtes das
gedeime Kotiv. ^Venn in Zukunkt äknlieke Zustande
eintreten, wie wir sie vor einigen -ladren datten, wo
die Demeindebedörden eigentlicd der Lxielball der

Lekrer waren, so wird man diese Zustände dieser
Verlängerung des Leminarkurses 2U verdanken daben.

àMs, als Lerickterstatter der Ltaatswirtkscdakts-
Kommission. >Vie Lie gsdört daben, dat der Legie-
rungsratd bescdlossen, den provisoriscd eingeküdrten
4jädrigeu Kurs auk 3^ -ladre 2u reduzüren, und die
Ltaatswirtksedaktskommission dat in ikrer Kedrdeit
diesem Lssedlusse beigestimmt. led dark jedocd nicdt
verdedlev, dass laut Lesprecdungen, welcke bei krü-
dern Vnlässen im Lcdoosse der Ltaatswirtkscdakts-
Kommission stattgekunden daben, diese im Drunde
eker kür einen dreirädrigen Kurs gestimmt wäre, ks
lässt sicd Kanedes kür, aber aued Kauekes gegen
eine Verlängerung des Lskrkursss sagen, -ledenkalls
dat eine solcke aued eine ünan2iell6 Tragweite, die
nicdt ausser àcdt gelassen werden dark; denn wenn
dadurck ein grösserer Ledrermaugel sntstskt, so werden

die Deineinden und der Ltaat genötkigt sein,
grössere Oxker 2u bringen.

ver àsat2 von kr. 63,200 wird auk kr. 60,500
redu2irt.

K/I?. 2. Leminar kruntrut.

Ferieàràttsr des Legieruugsratkes. ver Le-
gierungsratk beantragt, kür das Leminar kruntrut
kr. 41,000 in das Lüdget aàunedmen, die Ltaats-
wirtdsekaktskommission dagegen will nur auk kr. 39,000
geben. Diese Anstalt dat seit einer Leide von ladren
kast bei jeder Lüdgetberatkung eine Diskussion veran-
lasst. Kan dat ^ngesiekts der kreguenx des Leminars
gegenüber derjenigen von Künckenbucksee den Kredit
2U dock bekunden, ks ist derselbe auk kr. 38,000
redu2irt worden, ja es dat ladre gegeben, wo die
Anstalt mit kr. 36,000 administrirt werden konnte,
wädrend sie in andern ladren 40—42,000 kranken
braucdte. ks ist überkaupt dort ein wenig stabiler
Zustand in Le2Ug auk die Verwendung der üuauKellen
Nittel. vie Zadl der Zöglinge in kruntrut verdält
sicd 2u derjenigen in Künckenbucksee ungekäkr wie
1 : 2, und von diesem Ltandpunkte aus ist der Kredit
allerdings sekr docd bemessen, ks ist aber 2U

berücksiektigen, dass in kruntrut der vierjädrige Kurs
sckon längst existirt. IVäkrend man sonst bekauptet,
dass unsere altberniseden Leute sckwerer begreiken
und dader länger in die Lcdule geden müssen, als
2. L. die romauiscke Levölksrung, daben wir dock
dier die krsekeinung, dass iu Künedenbueksee nur
ein dreijakriger Kurs, in kruntrut aber ein vierjäkriger
nötkig war. Dieser IVidersprued ist mir nocd nicdt
gelöst worden, kerner ist in Lerücksiedtigung 2U

2ieden, dass in kruutrut das Leben àmlick tkeusr
ist, und dass das Lewinargebäude von der Anstalt
selbst unterdalten wird. Immerdin ist das Verdält-
niss derart, dass ied persönlicd dakür kalte, es werde
ein àsà von kr. 39,000 genügen. Indessen be-
antragt die Legierung, wie gesagt, kr. 41,000 2U bs-
willligen.
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Zsriâààtter der staatswirtbsebaktskommission.
vis staatswirtbsebaktskommission scblägt eine Reduktion

auk vr. 39,000 vor, weil dieser Vnsatz bisder voll-
ständig genügte. Im dakr 1881 sind vr. 36,479.45,
1882 vr. 38,303. 75 ausgegeben worden. vür 1883
betrug der Kredit vr. 40,000, und iek denke, dieser
Ansatz werde genügt kaben. vis staatswirtbsebakts-
Kommission weiss daker nickt, warum à Büdget
erköbt werden soll. ks ist nickt bekannt, dass die
Zöglinge sieb vsrmsbrt baden sollten.

vr. Vrziebungsdirektor. Allerdings konnte
sied krüksr das seminar mit vr. 39,000 begnügen,
allein es sind seitber Umstände binzugekommen,
welebe eine krbökung dieses Kredites clurebaus nötbig
maoben. seit 50 dakren ist (las Mobiliar niebt ge-
ändert worden, und es besteken beute noeb die gleieben
sekulbänke, welebe 1836 eingekükrt worden sind.
Wäbrend Müncbenbuebsee ziemliek gute Letten mit
vedermatratzen bat, batte vruntrut bis zum letzten
dabre nur strokmatratzen. Im letzten dabre musste
eine vrdökung des Budgets beantragt werden, damit
den Zöglingen gekörige Matratzen gekauft werden
können, kun bandelt es sieb darum, neue sekulbänke
anzusekafken, da die biskerigsn unpraktiseb sind und
krankkeiten bei den Zöglingen veranlassen, vür
grössere Zöglinge sind sie viel zu klein, verner wurde
sckon seit mskrersn dakren darüber geklagt, dass die
Zöglinge in vruntrut eine ungenügende kabruvg er-
kalten, vs sind infolge dessen versebiedene vnord-
nungen im seminar vorgekommen, und es gesekiekt
fast ^ede IVoeke mekrmals, dass die Zöglinge sieb
kaebts aus dem seminar entkernen, um in der stadt
etwas zu essen zu kaufen. In neuerer Zeit ist die
Verlegung eine etwas bessere geworden, aber sie
ist noeb niebt befriedigend, vie Zöglinge bekommen
nur fünfmal in der IVoeke vlsiseb, und zwar kann
iknen mit dem jetzigen Lüdgetansatz niebt mebr als
100 bis 120 Oramm, knocken inbegrilken, verabfolgt
werden, vas ist zu wenig kür ^'unge Veuts, die im
Wacbsen begriffen sind und eikrig lernen müssen.

vie Regierung bat einen Ansatz von vr. 41,000
aufgenommen mit Rüeksicbt darauf, dass das Mobiliar
erneuert werden muss und die Verlegung dringend
einer Aufbesserung bedarf, Laut Beriebt des seminar-
direktors bat übrigens das vleisck in vruntrut auf-
geseblagen. Wakrend es zu Anfang des dabrss 1882
vr. 1. 20 per Kilo kostete, kostet es seit Anfang
1883 vr. 1. 60 und beute sogar vr. 1. 80. IVird der
Vusatz von vr. 41,000 reduzirt, so wird das Mobiliar
nickt erneuert werden können und die Verpflegung
sedleckter werden, da man den jungen Leuten nur
noeb böcbstens 80 Oramm vleiseb wird geben können,
sie mögen nun entsebeiden, ob es passend ist, unsern
künftigen Vsbrern eine so ungenügende Verpflegung
zukommen zu lassen.

Nit dem seminar Münebenbucbsee kann man niebt
exemplitlziren; denn dasselbe beündet sieb in ganz
andern Verkältnisseo. In vruntrut bestellt der vier-
Mbrigs Kurs, so dass kür vnterrickt und Verwaltung
ebensoviel oder mebr Rosten als kür Müucbenbuebsse
entstellen. Zum seminar Münebsnbuebses gekört ein
grosses Out, dessen väebter verpllicbtet ist, der Anstalt
die nötkige Milek, Kartoffeln, Vbst, Oemüse etc. zu einem
relativ billigen vreise zu liefern, wäkrend in vruntrut

LàAblaìì àes drosssn Ratkes. — LuIIstm à Oranà vonssil.

alles das auk dem Markte gekauft werden muss,
veberbaupt ist das Leben in vruntrut erkeblieb tdeurer
als in Müncbenbuebsee.

7?sriâsràtter der staatswirtksebaktskommission.
In der vorletzten staatsreobnung erscbeint kür Vn-
sebakfung von Inventar ein vosten von vr. 1341. 10,
und trotzdem kommen die Oesammtausgaben nur auk
vr. 36,479.45 zu stellen. IVenn man nun auk vr. 39,000
gebt, so ist den Bemerkungen des Herrn krziekuugs-
direktors genügend Rscbnung getragen, sowobl was
die Vnsebaikungen als die bessere Verpflegung
betrifft. kacbdem mêtti an vielen Orten das Lüdget be-
sebnitten bat, an Orten, wo man sieb okt Zwang an-
tbun musste, wäre es niebt reckt, wenn man bier
eine Vusnabme maeben würde. leb glaube im Osgen-
tkeil, es sei bier eine Reduktion vielleickt noeb ge-
rsektkertigtsr als an mancbem andern Orte.

XöstimmrtwA.

vür vr. 41,000 Minderbeit.
» » 39,000 Mebrkeit.

K7X. 3. seminar Vindelbank.

K7X. 4. seminar velsberg.

VV7?. 5. seminarlekrerpensionen.

K7. 7«'.

Oiese Rubriken werden unverändert angenommen,

/X. 77. XttfêàànASâSìfâ.

TlrcksÄewö vür die vutbindungsanstalt bat der
Rsgierungsratb einen Vnsatz von vr. 72,000, die staats-
wirtbsebaktskommission einen soleben von vr. 68,000
vorgescklagen. ver Orosse katk bat gestern den
Istztsrn Vnsatz angenommen, dedoeb bat der Herr
virektor des Innern, der nickt anwesend war, ge-
wünsekt, es möebte auk diesen vosten noeb zurück-
gekommen werden. Ick will kragen, ob sie damit
einverstanden sind.

ver Orosse Ratk bssebliesst, auk diese Rubrik
zurückzukommen.

v. KsiAsr, virektor des Innern. Ick muss vor
Vllem aus mittdeilen, dass der Regierungsratk, wenn er
vr. 72,000 kür die Rntbindungsanstalt vorgescklagen,
damit eine Verminderung des Kredites gegenüber dem
Vor)abre, wo derselbe vr. 74,000 betrug, vorgenommen
bat. Bis vor 3 oder 4 dakren betrug der Kredit sogar
vr. 76,000. Vs ergibt sick also bereits mit vr. 72,000
eine Verminderung der kosten um vr. 4000. verner
muss ieb darauf aufmerksam maeben, dass von den
1884. 18
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Dr. 72,000 niât weniger aïs Dr. 16,900 kür Nietköins
bereebnet worden, so dass kür virklicbe Loskell der
àstalt our Dr. öS, 100 verbleiben. Ds sckoint dies
immer nock eine ungebeure Luwme, und mau kragt
sioli, ob ill dieser ànstalt das Deld niebt versckvendet
werde. leb maebe aukmerksam auk den Ltaatsver-
valtungsberiebt kür 1882, kür welekes dabr der Lredit
llocb Dr. 74,000 betrug. Damals batte die Anstalt
29,000 Düegetage, und es kam 6er Düegetag, nacb
^b^ug äes Nietk^inses, ^'edoeb alle übrigen Ausgaben,
6ie Desoldungen 6es Direktors, 6es Vervalters, 6er
Hebammen und 6er Vngestellten, sowie 6ie Labrung,
illbegrilkeo, auk Dr. 1. 84 /u stokvn. Làt man den
Lredit auk Dr. 72,000 kest, vie vir uuu vorseklagell,
so vür6e 6ies bei 6er gleicbeu Zabi von Dllegetagen
6ie Lösten auk Dr. 1. 80 redu^iren, un6 icb Kanu Lie
versiebern, 6ass 6ie Zabi 6er Düegotage sieb uiekt
vermiu6erll vir6, 6a sie im Degentkeil immer xuge-
nommeu bat. Die Anstalt ist immer angeküllt, so
6ass Zimmer, veleke man bereit gebalteu bat, um
abîiuveekselll un6 eine Zeitlang 2U lükton, aueb ver-
veo6st ver6ev müssen. Im vergangenen dakr bekanüell
sieb m 6er geburtsbülklieben Vbtboilung 370?ersollev,
eine Zabi, 6ie bisber uie erreiebt vor6en ist.

^Iso trà 6er Zunadme 6er Düeglinge sind vir
mit völliger Deld ausgekommen. leb babe 6ies er-
reiebt, indem ieb väkrell6 längerer Zeit Hede Nonats-
reebnullg genau prükte, um 2u sekaueu, ob nicbt viel-
leiebt 6a o6er dort 6ie Ausgaben etvas redu^irt
verden könnten, und vo ieb kand, es sei dies möglieb,
drang ick darauk, dass es gesedeke. Ilexen aber kann
man am Dnde niedt, und eine Hexerei väre es, veno
man bei Zunabme 6er Zabi der Verpüegten nur aus
DIaisir einige tausend Drankon wegnimmt, und danll
gleiebvokl der Lredit genügen würde. leb krage
Diejenigen, veleke mit Deairliskrankenanstalten 2U tbuu
babeo, vie sie mit Dr. 1. 84 per Dag auskommen,
leb babe den Durekseknitt der Losten sämmtlieber
Deairksspitäler des Lantons bereebnet und gekullden,
dass er auk Dr. 2. 22 2u steben kommt, und venu
man abriebt, vas Din^elne selbst be^ablen, bleiben
gleiebvokl Dr. 2 täglieb, uud dabei sind lliekt etva
Nietb^inse gereebnet, sonderll es betrilkt dies einzig
Verpâegungskosten.

Ds maebt kast den Dindruck, als ob die Herren
von der Ltaatsvirtksebaktskommissioll sieb niebt voll-
ständig lìeebllullg von den Verptlegungskosten gegeben
batten. Lie wären geviss niebt 2u ikrem Antrage
gekommen, venn sie Dinem vergönnt batten, ikrer
Deratbung bei^uvobnen. Vucb im lìogiorungsratb ist
der Antrag gekallen, auk Dr. 68,000 oder Dr. 70,000
2U geben. Allein dort können die einzelnen Direktoren
das Naterial vorlegen, und vaebdem das in De?ug auk
die Llltbilldungsanstalt gesekeben, bat sieb die Nebr-
keit des lìegierungsratdes überzeugt, dass unmöglieb
weiter binabgegangen werden kann, als auk Dr. 72,000.

Ls soll in der Ltaatsvirtksebaktskommissioll er»
väbnt worden sein, es könne von einzelnen Verpüegten
ein grösseres Lostgeld verlangt werden. Ls verkält
sieb damit kolgendermassen. Die Anstalt ist dureb
Organisationsreglement vom 6. Leptember 1876 ver-
püiebtet, sämmtlieke armen Dersonen sovobl in der
geburtsbülklicben ^btbeilung als in der ^btboilung
kür Drauenkrankbeiteu unentgeltliek /u bebandeln,
von vermöglieben Dersonen dagegen ein Lostgeld 2u

belieben. Letztere werden je naeb den Vermögens-
verkältnissen in kalbe Drivatev und in gavxe Drivaten
eingetbeilt, uud es wird von denselben ein Lostgeld

bis auk Dr. 5 per lag beziablt. àber das ist in
àreeknung gebracbt und abgezogen, und über das
kiuaus würden die Losten noek Dr. 1.84, resp. Dr. 1. 80
betragen. Ds mag nun einselne Dälle geben, und
darüber kann man eine Dntersucbung vornebmen, vo
vielleiebt Diner auk Drund eines ^rmutbs/eugnisses
gratis bekandelt wird, väkrend er im Drunde Dtvas
be^ablen könnte. Dine erbebliebe Lumme wird aber
jedenkalls niebt kerausgsbraebt, wenn aueb soleke
Deute 2u De^ablung eines Lostgeldes angebalten
werden.

Nacken Lie es der Anstalt unmöglieb, mit ibren
Nitteln 2U kakren, so wird ikr nicbts Anderes übrig
bleiben, als die Dersonen, velebe idr von den De-
meinden Zugesandt werden, 2um Dbeil abzuweisen
und mebr auk vermögliebe Datienten 2U sebauen.
Latürliek würden unter diesem Verkabren die De-
meinden am meisten leiden. IVenn man einkaeb aus
Dreude da und dort einige tausend Dranken am
Düdget absekueidet, so kommt mir dies, um bei
einem krübern Lüde 2U bleiben, vor, als ob mau
niebt mebr mit der Daumsebeere ^este abkaue,
velebe ?u weit killausvaeksen, sondern als ob man
mit Lllütteln und Dengeln gegen einen Daum su
Delde 2iebe. Db das Sparsamkeit ist, weiss ieb niebt,
anderwärts würde mau es Vandalismus nennen.

als Deriebterstatter der Ltaatsvirtbsebakts-
Kommission. Der llerr Direktor des Innern kükrt?u
Degründung seines Antrages bauptsäebliek an, dass
mit dem àsàe von Dr. 72,000 bereits der
Sparsamkeit kecknullg getragen worden sei. Da muss icb
nun wirklick bemerken, dass es damit nickt so weit
ber ist. leb babe bier die Decknung kür 1882 vor
mir, veleke eins Desammtausgabs von Dr. 72,5S2. 52
kür die Dutbilldullgsanstalt aukveist, trotzdem ein
àsatîi kür Inventaransebaikungen von Dr. 2188. 5ö
darin ügurirt. Ziekt man diese Dr. 2000 ab, so bleibt
nur eine Ausgabe von Dr. 70,500, und es wäre somit
ein àsà von Dr. 72,000 noeb erbeblicb köber als
die biskerigen Ausgaben. Ds ist desbalb in dem

àtrage der Legierung auk die Drsparnisse niebt Rück-
siebt genommen, veleke erhielt werden können laut
den Aussagen, die der llerr Direktor des Innern
làtes dabr maekte. leb kann natürliek auk die ein-
meinen Dosten niebt eingeben, aber das kann icb
sagen, dass die Ltaatsvirtbsebaktskommission der à-
siebt ist, dass im grossen Danken mebr Drsparnisse
bei der Anstalt erhielt werden können. Nan bat
allgemein im Dublikum das Dekübl, es werde dort àu
liberal und kreigebig mit dem Deld umgegangen, und
es ist scbon desbalb gereebtkertigt, dass der Drosse
Latb bei àkstellung des Düdgets diesen Aeusserungen
lìeebnung trägt.

^Vie bereits gestern bemerkt, könnten die Din-
nabmen vermekrt werden. Der llerr Direktor dos
Innern bat uns selbst 2U versteben gegeben, dass
auk den Lostgeldern mebr eingenommen worden könnte.
Ds ist der Ltaatsvirtksebaktskommissioll ein Deispiel
mitgotdeilt worden, vonaed eine gan? begüterte Derson
sieb in der Anstalt bebandeln liess, weil ibr dies be-

Mem war, dass sie 16 Dago dort verblieb, sieb einer
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Operation uuterwark unä sedliesslied Dr. 25 be-
sableu musste. vas ist äoeb /u weuig unà à de-
treikenäe Dersou bätte niebts äagegen gekabt, mebr
su besablen. Der Herr Direktor äes luveru glaubt,
äi« Ltaatswirtbsekaktskommission babe eiukacb aus
Dreuäe äie Beäuktiou vorgeuommeu. Das muss ick
eutscbieäeu iu ^.breäe stellen. IVir stedeu vor eiuem
grossen Deüsit, uucl mau muss scbaueu, wo mau Dr-
sparvisse wacdeu kauu. Die Dinuabmeu siucl im
grosseu Oauseu eder su doed büägetirt, uuä es bleibt
äaber uiebts ^uäeres übrig, als iu äeu üusgabeu
lteäuktiouöu vorsuuebmeu. leb Kanu uiebt auäers,
als àem Orosseu Batbe uoebmals àeu à trag äer
Ltaatswirtbsebaktskommissiou emxkebleu.

v. Direktor äes luveru. leb muss eiue
kleiue Leriebtiguug avbriugev. Berr Lallik bat äarauk
bingewieseu, äass im labre 1882 auek uur Dr. 72,500
verausgabt woräen seieu, so «lass äie Drsxaruiss uaeb
«lem Vorseblage äes lìegieruugsratkes uur Dr. 500
betragen würbe. lVir kabeu ebeu sebvu 1882 auge-
laugen su sparen. Ds ist scbaäe, «lass äie lrüberu
lieekuullgeu uiebt vorliegeu. Loäaun bat äie Dabi äer
Verpüegteu seitbsr beäeuteuä sugeuommev. Ds ist
äoek eiu eiulacbes Becbuuugsexewpel, äass 350 Der-
soueu uiebt mit äeu gleiekeu Dosten verxüegt weräeu
köuueu, wie 300 oäer 280. Diese Hexerei kauu äie
Ltaatswirtksekaktskommission uiebt äureb blosses Le-
kebleu berausbrillgeu. Ds ist äurebaus gereektkertigt,
weuu mau auk Duukte aukmerksam maebt, auk äsueu
gespart weräeu kauu, uuä wir weräeu lür ^jeäe solebe
Bemerkung äaukbar sein, llber mau soll uiebt uur
so jo's Blaue biuaus sageu, äa sebueiäeu wir einige
tauseuä Draukeu ab. Daäurcb wirä äie Dust sum
Lpareu vermiuäert, uuä es wäre besser gewesen, mau
batts vou àkang eiue grössere Lumme aukgeuommeu,
äie äauu sebou um eiuige tauseuä Draukeu dätte
vermiuäert weräeu köuueu. lVeuu mau so lortläbrt,
so wirä mau küultig uiebt mebr so uaiv seiu, vou
^.ukaug au su sparen.

Ds gäbe Lieber uoek au mauebem Orte Oele-
geubeit, so genau uaebsusebaueu. leb will Diemauäeu
su uabe tretsu, aber icb wöcdte äie Ltaatswirtbsebakts-
Kommission ersuebeu, ibre Llieke aueb auk «las Lau-
uuä Ltrasseuwsseu su weuäeu. Lie würäe äa viel-
leiebt aueb Nanebes üuäev. 8o würäe sie vielleiebt
ünäen, äass iu eiuem Dreise, wo eine Ltrasse kertig
gebaut woräeu ist, wäbreuä mekrerer IVoeken ärei
Arbeiter mit eiuem Daggelä vou Dr. 2. 50, susammeu
also mit Dr. 7. 50 augestellt wareu. Dausbeu wareu
eiu öaulükrer mit Dr. 10 uuä eiu Duteraukseber mit
Dr. 7 Daggelä augestellt. Der Ltaat bat also täglied
17 Draukeu kür äie Lauauksiebt uuä Dr. 7. 50 kür
äie Arbeiter ausgegeben, statt äass äie Dabi äer
Arbeiter vermebrt woräeu wäre. Iu eiuem auäeru
Dreise würäe äie Ltaatswirtbsebaktskommissiou viel-,
leiebt eutäeekeu, äass äer Orasraub au eiuem Ltrasseu-
boräe kür Dr. 30 eiuem Raune verpacktet wuräe,
äer äas gause labr swei Dübe uuä eiue Diege äarauk
bat. Das kükre icb uur als Beispiel au. Icb bätte
es uiebt getbau, weuu ick uiebt äas Oekübl bätte,
äass uiebt überallmit gleieber Oeuauigkeit uacbgesedaut
wirä. leb möcbte empkebleu, äass auek aväerwärts mit
äer gleiekeu Oeuauigkeit vorgegangen weräe, wie kier.

D'amer. IVas äie beiäeu Beispiele betrilkt, welebe
äer Lerr Direktor äes luveru augekükrt bat, uuä
welebe äie Lauäirektiou betrelkeu, so weiss ieb uiebt,
ob sie ricbtig siuä oäer uiebt. leb uekme au, sie
seieu riebtig. Dauu wäre es aber iu äer Ltelluug
äes llerru v. Lteiger geweseu, äeu lìegieruugsratd
uuä äie Bauäirektiou äarauk aukmerksam su macbeu,
uiebt aber bei àlass äer Deststelluug äes Dreäites
kür äie Dvtbiläuugsaustalt «liess àgelegeubeit vor-
sudriugeu, um eiueu bökeru ^.usats su bekürworteu,
äer ebeu äoek augegrilkeu weräeu kauu. IVeuu wir
äas Lüäget sur llauä uebmeu, so üuäeu wir, äass
iu äemselbeu kür Dostgeläer vou Düegliugeu eiue
Diuuakme vou Dr. 6500 vorgesekeu ist, wäbreuä im
labr 1882 Dr. 9400 eingegangen siuä, also last
Dr. 3000 mebr als kür 1884 büägetirt wirä. Das
siuä Dablen, äereu Biebtigkeit mau uiebt bestreiteu
kauu. lVeuu mau bestrebt ist, äie Diuuabmeu auk
äie Höbe su briugeu wie 1882, so siuä äamit bereits
Dr. 3000 gewouueu. ^ber mau berukt sieb auk äas
Orgauisatiousreglemöllt vou 1876, äesseu öestimmun-
geu es uiebt ermöglicbeu, mebr Diunabmeu su maebeu.
V^enn äies riebtig ist, so soll mau prükeu, ob es uiebt
möglick sei, äieses Reglement äeu gegeuwärtigeu
Verbältuisseu ausupasst u. Dasselbe stellt eiu Dost-
gelämaximum vou Dr. 5 auk. Dun lassen sied okt
reieke Deute iu äer Anstalt bebauäelu, weil sie äort
eiue bessere Dklege su üuäeu erwarteu. Vou äieseu
Deuten kauu gaus gut eiu kökeres Dostgelä besogeu
weräeu. ^us eiuer Dabelle, welebe bier vorliegt,
ergibt sieb, äass Deuts bK ibrem Diutritt iu äie
àstalt eiue gewisse Lumme äepouireu, 25, 100 Dr.
u. s. w. Diese Lumme wirä ikueu bei äer Dntlassuug
wieäer surückbesaklt. Diese Diuriektuug kauu ge-
äuäert weräeu. Vou eigeutliebeu ^rmeu kauu aller-
äiugs uiebts verlangt weräeu; wer aber etwas be-
sakleu kauu, soll es tkuu.

Das siuä äie Orüuäe, warum äie Ltaatswirtbsekaktskommissiou

glaubte, es köuue äer àsats ermässigt
weräeu. ^lleräings köuueu wir uiebt gaus genau
sageu, wo gespart weräeu soll, allein wir babeu äas
Oekübl, äass äie Lumme, welebe äie Ltaatswirtbsebakts-
Kommission bewilligen will, genügt, wenu man äie
Lacke recbt augreikt.

Bkgieruugspräsiäent Kàure?-, Divausäirektor, als
Leriebterstatter äes lìegieruvgsratkes. ^Ile Die^enigeu,
welebe sieb, uiebt uur iu äer Ltaatswirtbsebaktskom-
mission, souäeru aueb iu äer Regierung, erlaubt
kabeu, äer Auslebt su sein, äass unsere Dntbinäungs-
anstatt mit weniger Dosten marsebiren köuue, siuä
äureb äie Reäe äes llerru Direktors äes luveru ge-
uötkigt, sieb aussuspreeben, weuu sie uiebt als Van-
äaleu gelten wollen unä als Deute, welebe über eine
Institution, von äer sie uiebts verstebeu, urtbeilen
uuä ikr äeu Debeuskaäeu absebneiäeu wollen, leb
babe im lìegleruugsratk alleräiugs äen Antrag ge-
stellt, äeu Dreäit kür äie Dntbinäungsanstalt vou
Dr. 72,000 auk Dr. 68,000 su reäusireu, unä swar
in äer vollen Deberseugung, äass äie Anstalt mit
äiesem Dreäite gaus gut marsebireu Kanu, wie bis-
ber, unä mit Büeksiebt äarauk, äass unsere Dinavsev
uiebt nur auk äem Laubüäget, souäeru auek bei äer
Direktion äes luuern eiue Reäuktiou notbweuäig
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maeben. Ds ist sebr beguem und populär, ip sebönen
Reden und mit grosser Hartnäckigkeit alle Institute,
die mou iu äer Direktion des Innern dut, 2u ver-
tbeiäigen, vbne Rüeksiekt auk die allgemeine Dinan2-
situation. Vllein so kann man niebt marsebiren und
niebt regieren, und es ist Zut, dass demand äa ist,
der unter Omstänäen eiueu Dbeil Vandalismus 2U

vntviekein veiss, sonst bätten vir bald ausgebaust.
bVenv man solcbe Reden dort vou Beuten, die unsere
Lnan2ielle Situation kennen, so virä man begreifen,
dass ein Dinan2direktor versebieäene Digensebakten
kaben muss, unter andern aueb gute Nerven und
einige Orobbeit.

IVas àie Beispiels nus dem Lauvesen betrilkt, so
dut der Herr Bràsident àer Ltaatsvirtksebaktskom-
inissioll bereits äarauk geantvortet, und ieb l>in aueb
àer ànsiebt, dass, venn der Herr Direktor clés Illllerll
solebe Lacken veiss, es seine Biliekt ist, cliss im
Regierungsratbe vorzubringen, llickt aber sie im
Orossen Ratbs bei Vnlass äer Leratbung äes Lüägets
äer Direktion äes Innern vom Aaun ^u reissen. ^.ueb
im Baubüäget ist gespurt voräen: man but äie
Dreäite kür Reisekosten äer Be2irksillgenieure be-
äeutenä reäu2irt unä Dr. 150,000 uuk äem Ltrassen-
kreäits gestrieben. Dälle, vie äer Herr Direktor äes
Innern sie angekübrt but, sinä allerdings vorgekom-
men, unä er kunn äiss sebr genau vissen, soveit es
äen Dreis betrilkt, vo er um besten bskunnt unä um
populärsten ist. bVenn er über so etvas vernimmt,
so soll er es sofort äem Regierungsratbe mittbeilen
unä es niebt kier 2um Besten geben.

In Le?ug uuk äie Laebe selbst ist bemerkt voräen,
mun könne in äer Dutbinäungsanstalt niebt boxen.
Ds brauebt über keine Hexerei, um mit Dr. 55,000 in
einer Dutbinäungsanstalt im Duntölllein Lern 2u mur-
sebiren. Dus kunn deäermann, aucb venn er niebt
Brokessor ist. IVenn gesugt virä, äie Dosten steigen,
veil äie Aakl äer Batienten sieb vermebre, so er-
viäere ieb äuruuk, äuss ieb überzeugt bin, äuss eine
blenge Beute uukgenommen veräeu, äeren ^uknadme
niebt im Sinn unä Deist äer Orünäer äer Vnstalt
ist. Ds lussen sieb aus Rüeksickten äer Lequemlieb-
keit Beute in äie Anstalt uuknebmen, äie gan2 gut
2u Hause kinäbetten könnten.

Rinsicbtlied äer Oekonomie virä im Bublikum
viel gesproeben. Duruuk möebte ieb ^eäoeb niebt
viel Wertb legen, obvokl, vo Buueb ist, äoeb uuek
etvus Deuer ist. Nun kann sieb übrigens äenksn,
vie, venn Brokessoren, Assistenten unä Ltuäenten
regieren, unä 2var uuk Beebnung äes Staates, äu
gekoebt virä. Der Orunä aber, varum eine Reäuk-
tion äes Dreäites verlangt virä, ist äer, äuss man
äer àsicbt ist, es sollte von äsn Blleglingen, äie
ein Dostgelä be2àklen können, ein solebes virklieb
be/ublt veräen. leb bube mir erlaubt, äiesen Bunkt
2U untersucbeo, unä ieb bade mir às2ûge aus äer
betrelkenäen Rontroie geben lassen. Ds kommen äurin
Dintrugungen vor, velebe mir äie Deber^eugung gaben,
äuss gan? anäers gevirtbsekaktet veräen sollte. bVir
seben, äass Beute aufgenommen veräen, velebe eins
Hinterlage leisten, 25, 42, 33, 30, 100 Drunken u. s. v.,
unä äann ist in äer Dabells beigefügt: äie Hinterlage
derausgegeben. IVarum können äiese Beute äie Hinterlage

niebt xablen oäer veoigstens einen Dkeil äavon?
Und varum konnte im dabr 1882 eine Lumme von

Dr. 14,000 eingeben, väbrenä kür 1884 nur Dr. 10,000
büägetirt veräen? IVsnn äer Auärang sieb vor-
mebrt, so müssen naturgemäss auek äie Dinnabmen
üunebmen, unä äesbalb sollten bei guter Dränung
äoeb allervenigstens diejenigen Dr. 14,000 eingeben,
velebe 1882 eingegangen sinä. Dann sinä äie Dr. 4000
sebon äa, um velebe äas Lüägot reäusirt veräen soll.

Nun venäet 2var ein, es sei ein Organisations-
reglement äa, unä man müsse sieb an äasselbo kalten.
Das ist riebtig, aber ein Reglement kann man von
einem Dag auk äen anäern änäern. Unä vas stebt
im Reglement in Le2ug auk äie Dostgeläer? Der
Direktor unä äer Oekonom äer Anstalt entsebeiäen,
ob demand arm oäer baibarm oäer reieb, unä ob er
Dtvas unä vieviel ?aklen soll oäerNiedts. Nun stellen
Lie sieb vor: ein Brokessor aus Dsutscklanä, velekem
ieb äurebaus niebt 2u nabe treten vill, äer ein aus-
ge?eiebneter Nanu in seiner blaterie, äer aber so
venig als seine Dollegen ein Divanxmann sein virä,
soll mit äem Oekonomen äie Rostgeläer kestset/en.
Vilenll man veiss, vas kür skandalöse Anstünde in
äer letzten Aeit in äer Oekonomie äer Anstalt dorrsebten,
und venn äa gebörig gesedaut und eins bessere Din-
ricbtung getroiken virä, damit mebr Dostgeläer
eingeben, so sollte äer Lûdgetansà von Dr. 68,000
genügen. Nun sollte also äas Reglement ändern und
diesen viebtigen Aveig niebt äem Brokessor und dem
Oekonomen überlassen, sondern äie àksioktskommis-
sion oäer den Direktor äes Innern oäer sonst äemanäen
bàiebeo. leb babe su venig Dinßiebt in äas Din-
2elno äer Vervaltung, aber mit Rüeksiebt darauf,
äass okne Aveikel äie Dostgeläer vermekrt veräen
können, glaube ieb, sei es gereebtkertigt, äsn àsà
um Dr. 4000 2U ermässigen.

Râàb. Obns äer Ltaatsvirtksobaktskommission
einen Vorvurk maoben 2U vollen, äass sie auk diesem
Boston eine Reduktion vvrseklägt, kann ick äoeb
niebt unterlassen, bier ausxusxrecben, äass naeb
meiner ^nsiebt bier am übelsten gespart virä. ^Vas
äie Dostgeläsr betrilkt, so mag es sein, dass in der
Anstalt 2U venig äarauk gedrückt virä, allein äer
Bauptkebler, und 2var gilt dies niebt nur von äer
Dntbinällllgsanstalt, sondern aueb kür andere àstalten,
liegt niebt in äer Anstalt selbst, sondern mebr ausser-
kalb derselben. Ick möebte den àlass benutzen,
um die Herren Oemeinäkpräsiäenten 2u ersueken,
auk.Vermekrung der Rostgeläer binvirken 2u vollen.
Ds ist nämlieb Dbatsaebe, äass mebr und mebr naeb-
veisbar unriebtige Vermögensausveise ausgestellt
veräen. Ds kommen Batienten mitunriektigen ^.rmutks.
2eugnissen, oäer es keisst, äer öetreikenäe kabe 2var
so und so viel Vermögen, aber es stoben demselben
so und so viele Lekuläen gegenüber, so äass eber
ein minus als ein plus vorbanden sei. Die Anstalt
ist niebt im Dalle, äie Riebtigkeit äer Aeugnisse 2U

prüken, aber es ist vorgekommen, äass andere Batienten,
die sieb in der Anstalt bänden, beilig versickerten,
äass unriebtige Aeugnisse ausgestellt voräen seien,
und sieb darüber entsetàn, äass Beute, äie mebrere
Rübe und Bkeräe im Ltall babev, als arm dargestellt
voräen varen.

leb möebte noeb Dines 2U bedenken gebey. Nan
sebeint die Dntbinäungsanstalt als etvas Bntergeorä-
netes, als etvas blinderes 2U betraekten. leb macbe



(31. ànuar 1884.)

darauk aukmerksam, dass dieselbe zwei Awecke ver»
kolgt, nickt nur denjenigen, Hebammen zu bilden und
IVöLknerinnen zu besorgen, welcke ebensogut dakeim
besorgt werden könnten (iek glaube zwar nickt, dass
die Beute aus blosser Lequemlicdkeit sieb iu <1ie Xu-
stalt auknekmen lassen, wie beute gesagt worden ist;
das Bublikum bat vieliuekr eiueu grosseu Sckrecken
vor derselben, welcker eiueu zu grosseu Xndrang ab-
bält), souäeru die Xnstalt verkolgt aueb den Aweck,
Xerzte und Veburtskelker keranzubilden. Me wicktig
clas ist, werden mir alle Diejenigen zugeben, weleke
in den Kali gekommen sind, soleke Bülke in Xvspruck
zu nekmen. Nan kann in dieser Beziekung nickt
gründiick genug zu Mrke geben und sieb nickt
Naterial genug verscbalken, nickt Beute genug auk-
nekmen, damit alleKälle, welcke vorkommen können,
vertreten seien. Ks maekt mir den Kindruck, als
ob man die Absiebt kabe, auk diese Buterriekts-
anstalt von Oben kerab zu drücken. Das liegt nickt
im Interesse des Bandes. Ick empkekle Iknen dringend
den Antrag des Regierungsratkes.

(kern), Xls krükeres Mitglied der
Verwaltung der Kntbindungsanstalt erlaube iek mir, die-
selbe einigermassen in Lekutz zu nekmen und kür
einen ködern Ansatz das IVort zu ergreiken. Die
Ltaatswirtksckaktskommission kat ikren Antrag kaupt-
säcklick damit begründet, dass sie sagt, man sollte
die Kostgelder erköken. Das ist gerade ein Kunkt,
mit dem sieb dis Xuksiektskommission in den ver»
öossenen dakreu immer besckäktigt kat. Lie kat ge-
suekt, die Kostgelder zu erköken. Uan kann aber
in diesem Bestreben nickt zu weit geben ; denn sonst
bleiben die vermöglicken Katienten weg, da wir in
Lern versediedsne Anstalten daben, in denen ver-
möglicke Bersonen sieb verMegen lassen können. In
Letrekk der Herausgabe der Hinterlagen muss ick auk
folgendes »ukmerksam macken. Ks bestekt eine Vor-
sekrikt, wonack unbemittelte Bersonev 20 Bage vor
der deburt und wäkrend des IVockenbettes unent»
geltlick verpüegt werden sollen. Kritt aber die
Geburt nickt nack 20 lagen ein, so wird kür jeden
überzäkligen Bklegetag Kr. 1 berecknst. Au diesem
Awecke muss eine Hinterlage gemackt werden, von
welcker dieser Betrag abgezogen wird. Krkolgt die
Kiederkunkt innerkalb der reglementariseken Aeit, so
wird die Hinterlage wieder zurückgegeben. Ks bandelt
sick da meist um ganz arme Beute, welcde den
Betrag irgendwo entleknen. led glaube also nickt, dass
die Kostgelder erkeblick erkökt werden können, und
iek möekte den Antrag stellen, wenigstens eins Summe
von Kr. 70,000 zu bewilligen.

1. Kür Kr. 72,000 (gegenüber einem kleinern
Betrage) Ninderkelt.

2. Kür Kr. 68,000 51 Stimmen.
Kür Kr. 70,000 84 »

XXXI. Direkte Steuern iin alten Xanten.

Âeriâeràtter des Regierungsratkes. blan könnte
sied kier kragen, ob der Steuersatz mit Büeksiedt
auk das koke DeLzit erkökt werden solle. Kr wird
auk 2 °/oo vorgeseklagen, worin laut Volksbesekluss
Vl° °/o» kür die Irren- und Krankenpâogs inbegrikken
sind. Ick glaube, es könne von der Krkökung des
Steuersatzes keine Rede sein. Vorerst ist der Drosse
Ratk gar nickt kompetent, eins Steuererkökung zu
besekliessen, sondern es müsste eine soleke dem
Volke vorgelegt werden. Bis Antwort des Volkes
würde nickt zweikelkakt sein; es würde sagen: wenn
ikr mit den jetzigen Kinnakmev nickt kakrea könnt,
so reduzirt die Ausgaben, und es würde wakrsekein-
lieb mit der Reduktion der Beitrage kür versekiedene
scköne Institute einverstanden sein. Iek kabe die
Boünullg, dass, wenn man sick konsequent der
Sparsamkeit bekleisst, die Staatsrecknung okne veüzit ab-
sekliessen wird. Sollte das nickt der Kall sein, so
werden im Bauke des dakres alle diejenigen Summen
nickt ausgegeben werden, kür weleke kein Veld in
der Kasse ist.

Lei diesem Anlasse erlaube iek mir nock kolgeude
Bemerkung. Iek kabe letzter läge in einer Aeitung
gelesen, es sei Xickts mit dem Kinanzdirektor; man
kabe plötzliek entdeckt, dass derselbe ein ganz ge-
wöknlicker Nensek sei (eine Kntdeekuvg, welcke iek
sckon vor vielen dakren gemackt kabe) ; er kabe bloss
neue Steuern aukerlegt, aber keine Steuern reduzirt.
Diese Lekauptung ist nickt ganz riedtig. Kine Steuer-
reduktion kätte allerdings stattünden können; sie war
auckìèWWlltliek Mr den alten Kanton, bereits beantragt,

-und ist wirkliek beseklossen worden; denn wir
zadlen bloss nock l^/io "/»». Nan kat sied aber wie
Babiekte auk das gestürzt, was weniger kätte bezaklt
werden sollen, und was ist gesekeden? Mr
Vandale» kaben Kr. 30—40,000 mekr dekretirt kür die
Xotkkallstubeu, wir kaben Kr. 700,000 kür den Keu-
bau der Insel bewilligt und kaben beseklossen, jäkr-
lick Kr. 70,000 kür die Krweiterung der Irrenpüege
zu Kapitalismen. Hätten wir diese Beseklüsse nickt
gekasst, so kätten die Steuern reduzirt werden können.
Das nur zur Krinnerung.

Rubrik XXXI wird genekmigt.

XXXII. Diràts Stsusru à àra.

des Regierungsratkes. Lei X ist
das Drundsteuerkaxital inkolge eines vruekkeklers
unricktig angegeben. Ks sollte statt Kr. 285,000,000
keissev: Kr. 186,800,000.

Rubrik XXXII wird mit dieser Leriektigung ge-
nekmigt.
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XXXIII. Iluvorbersossbonss.

Obne Bemerkung genedmigt.

Xuk à àkrage des ^>à'àà, ob Anträge auk
das Zurückkommen auk ein2elne Rubriken des Lüdgets
gestellt werden, verlauft Xiemand das V^ort.

BVà'ckà. Herr Reisinger bat beute morgen uaeb

Verlesung des krotokolles der gestrigen 8it2ung
verlaugt, dass eiu Bbeil des Votums des Bräsidenten
der 8taatswirtbscbaktskommi88ion iu Letreik des bei
Xukkorstuvgen ein2U8edIagenden Modus iu das Bro-
tokvll aukgeuommeu werden möcbte. leb babe darauk
bingewiesen, dass laut Reglement uur à gekalleveu
àtrage uuà die geka88teu Leseblüsse iu das Bro-
toboll auk2unedmen sind, wobei e8 aucb llebuug i8t,
dass, wenn demand eine Erklärung abgibt und deren
^uknabmv iu'8 Brotokoll verlangt, diesem lVunscke
entsxrocben wird. Da der Herr Bräsident der 8t»ats-
wirtbsebaktskommission und der Herr Binao2direktor
diesen Morgen nickt anwesend waren, wurde dieser
Bunkt bi8 vaeb Beendigung der Leratkuvg des Budget»
versebobev. Ick will nun 2uuäcbst Herrn Reisinger
2u Begründung »einer àsickt da» ^Vort ertkeilen.

lkîe«sàAe»-. Lei Leratkuvg de» Budget» der Borst-
direbtion bat der Bräsident der 8taatswirtbsekakt8-
Kommission bemerkt, dass laut Binansgesà âi»^dureb
Verkauf von lValdungen eingebenden (leider wieder
2ur Vermebruvg der Wälder 2U verwenden seien. Bis
dabin babs man diese Vorsebrikt so ausgelegt, das»
solcbe (leider nur kür den àkauk neuer IVäldsr ge-
braucbt werden dürfen, Xun seien aber die Regierung
und die 8taat8wirtksebakt8kommi88ioll der Vnsiebt,
dASL sie aucb kür Aufforstung von IVeiden u. s. w.
verwendet werden dürken. Der (lrosse Ratb bat sieb
stilisebweigeud damit einverstanden erklärt, und ick
glaube, es sollte davon im Brotokoll Xoti2 genommen
werden. Nan bat mir gestern von niedreren 8eiten
gesagt, dass dies sekr Zweckmässig wäre.

Narrer. leb babe micb, gestützt auk eine ^eusse-
rung des Herrn Binan^direktors, allerdings in diesem
8inne ausgesprocben. vabei bemerke ieb, dass icb
dies als eW0 persönliebe Meinung erwäbnt kabe und
keinen àktrag ds2» von der 8taatswirtb»ebaktskom-
mission batte. Lass aber der tlegenstand von soleber
lVicbtigkeit sei, dass er speciell im Brotokoll erwäbnt
werden solle, Kanu ieb nickt ünden, und icb kür micb
muss dagegen protestiren, dass meine Aeusserung
2U Brotokoll genommen werde.

Regierungspräsident Zcàercr, Binav2direktor. Icb
balte es kür wünsebbar und notbwendig, dass dem
M^unsebe des llerrn Reisinger entsprocden werde in
der IVeise, dass bei Rubrik XV <l, Virtbscbaktskosten,
^iik. 1, àldkulturen, der àsà auk Br. 14,000
festgesetzt werde in dem 8inne, dass er 2U dienen
dabe kür àkkorstung von abgebol2ten lValdüäebon,
dass dagegen kür àkkorstung von lVeiden, Mösern

u. dgl. und die Verwandlung derselben in wirkliebes
Borstareal die nötbigen (leider aus den Borstkapi-
talien genommen werden, welebe naeb dem <leset2
allerdings 2»r Vermebrung des Borstareals bestimmt
sind.

ReisinA«»-. leb bin damit einverstanden.

Der (lrosse Ratb besebliesst, das Brotokoll in
der vom llerrn Binan2direktor vorgeseblagenen IVeise
2U srgän2en.

Hierauf kolgt die über das
Lüdget, in welcker dasselbe mit grosser Mebrbeit
genebmigt wird.

kern - Könizstnssss.

Ber und die Kaaàcirt/iseà/Ûs-
âommlssà beantragen, 1) es sei kür den Lau der
Lern-I<övi2-8tra88o ein 8taatsbeitrag von Br. 38,700
2U bewilligen unter der Bedingung, dass die Arbeiten
nickt beginnen sollen, bis die (lemeinde Röni2 eine
recbtsverbindlicbe Verpilicbtuog eingesandt baben
werde, dass sie sämmtiiebe Rntsebädigungen, sowobl
kür die Berll-Rölli2-8tras8e, als aucb kür die Rorrek-
tion durcb das Bork Rôà, mit oder obne Beibülke
Anderer, auk sieb nebme; 2) es seien die bk2Üglieben
Bläue 2U genekmigen.

dîo/îr, Baudirektor, als Lerickterstatter des Re-
gierungsratbes. à Vntäng der 8ecbs2igerMbre kübrte
der8taat eine neue Korrektion der Bern-liöni2-8tras8e
durcb den Mattenbok aus. Die alte 8trasss beim Non-
bi^ou batte sieb als ungenügend erwiesen und es
wurde ein Blan vorgelegt, wonaed sine 8trasse vom
(lüterbabnboke durcb den Mattenbok gebaut werden
sollte. Ks stellte sieb aber in der Böige beraus,
dass die ausgekükrte Korrektion eine durcbaus
ungenügende war. âls dieser Lau beseblossen wurde,
sak man nickt voraus, dass sieb im Mattenbok so
rascb ein eigentliebes Lauquartier bilden werde, sonst
bätte man die 8trasse breiter anlegen müssen.
8ie ist viel 2U eng und genügt dem dortigen Verkebr
nickt; aucb ist es kast unmöglicb, sie 2u erweitern,

Lei àlass der Aufstellung des 8tadterweiteruogs-
planes wurde in demselben eine Verlängerung der
Lundesgasse durcb die sogenannte Bküngerstrasse
vorgeseken. Diese Verlängerung ist ausgekükrt worden,
und Mst wird die Bortset2uog derselben bis naeb
Iiöni2 angestrebt. Bs würde demnack die neue Lern-
Köni2-8trasse ibren Vnkang bei der Lundesgasse
nekmen, dvrcb die Bküngerstrasse kükren und über
llolligen naeb Kôà gelangen. Dieses 8trassenpro^ekt
ist durcb den (lemeinderatb von Köni2 in Bluss ge-
kommen und bereits vor einigen dabren von ibm
eingvreicbt worden. Bs wurde der (lemeinde Kôà



(31. danuar 1834.) 67

geantwortet, dass sis, wenn der Ltaat sieb betbeiligen
solle, allerwenigstens die Dandentsebädigungen über-
nebmen müsse. Allerdings Î8t darauk erwidert worden,
es dandle sieb bier um eine reine Ltaatsstrasse, die
vom Ltaat allein ausxukübren 8ei. Lekanntlick bat
aber àer 0rosse Hat b wiederbolt sieb dabin ausge-
sproeben, dass diejenigen Ltaatsstrassen den Vorxug
baden sollen, au deren Lau von Leite <ier beìbeiligten
Oemeinden Beiträge geleistet werden. vis Oemeinde
Lönix erklärte sieb deskalb 8eblie88lieb bereit, auk
ibrem Territorium die Dandentsebädigungen su über-
nebmen, uid es kragte sieb nun, ob aueb äie
Oemeinde Leru kür ibr Territorium diese Bedingung
eingeben volle. Der Ltaat bat iu dieser Angelegen-
beit keruer geltend gemacbt, dass bereit8 eine Ltra88S
vou Lern, naeb Lönix existire, deren 8edlimm8te
Ltreeke, der untere Lesensekeuerstutx, korrigirt werde,
80 dass S8 llickt absolut vötbig 8ei, eine Zweite
Ltra88ö anxulegen; aueb aus diesem Orunde sei der
Ltaat niebt im Lalle, den Lau vollständig auk sieb
xu nekmkll.

Ls stellen nun àer Legierungsratb unà àie Staats-
wirtbsebaktskommission àen Antrag, es möebte àer
Orosse Latb vorläuüg àie Lläne kür àie Lern-Lönix-
Ltrasse über Lolligen genebmigen unà einen Ltaats-
beitrag von Lr. 38,700 bewilligen. ^uk àiese Summe
belauken sieb nämliek àie Losten àes Laues, wäbrend
àie Dandentsebädigungen auk Dr. 31,300 àevisirt sinà.
0b àieser Devis ganx riebtig ist, weiss ieb niebt. Ls
ist möglieb, àass àie Lntsekädigungen etwas böber
xu steben kommen. Dagegen kann vielleiebt auk
àen Laukosten Ltwas erspart werden, so àass letxtere
sobliesslied àen betrag àer Dandentsebädigungen niebt
erbeblieb übersteigen werden. Dnter àiesen Verbält-
nissev kann àer Ltaat eintreten, unà es wird àaber
àie Bewilligung àes genannten Ltaatsbeitrages
beantragt, jedocb àie Bedingung àaran geknüpkt, àass
àie Oemeinàe Lönix eine recbtsverbinàliebe Vsrxâiek-
tuvg vorlege, wonaed sie sämmtliebe Lntsebädiguvgen,
sowobl kür àie Lern-Lönix-Ltrasse, als aueb kür àie
Lorrektion àurxb àas Dork Lönix, mit oàer obne
Leibülke Anderer, auk sieb nebmen will.

leb babe noeb beixukügen, àass àie alte unà àie
neue Ltrasse niebt Lonkurrenxprojekte sinà. Ls ist
uvmöglieb, aus àer alten Ltrasse eine seböne unà
gut angelegte Ltrasse xu maeben, aueb wenn àer
Lesensebeuerstutx korrigirt wird. Diese Korrektion
ist namentlieb in àssiebt genommen worden, um
àer àbeiterbevôlkerung in àer veràienstlosen ^eit
Arbeit xu versebaiken. leb empkeble Idnen àen ^n-
trag àes Legierungsratbes, naeb àessen ànabme wir
xu gewärtigen kaben weràen, ob àie beiàen Oemeinden
sieb verstânàigen können.

Larrer, als Lsriebterstatter àer Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, erklärt, àass àiese àem àtrage àes Le-
gieruvgsratbes beipàiebte.

leb will àem Antrags niebt entgegölltreten,
obwobl sieb bier vielleiebt àie beste Oelegenbeit
bieten würde, Lrsparnisss xu maeben. Ls ist näwlieb
Lkatsaebs, àass àie Linwobner von Lönix keineswegs
allseitig mit àem Lrojekte einverstanden sinà, àass
vielmebr eine Lingabe an àie Legierung eingelangt
ist mit àem Leblusse, es möebte àie neue Ltrasse

niebt gebaut, sondern einkaeb die alte korrigirt wer-
den. Lacbdem nun aber beute der Herr Laudirektor
die Erklärung abgegeben bat, es solle das Lrojekt
der neuen Ltrasse niebt als Lonkurrenxprojekt der
Korrektion der alten aukgekasst werden, will ieb mieb
dem gestellten Antrage niebt widersetxen. leb bokke,
dass den protestirenden Linwobnern der Oemeinàe
Lönix durek die Korrektion der alten Ltrasse werde
Leebvung getragen werden.

Der Antrag des Legierungsratbes wird genobmigt.

Lnutigsn - ^öslborlsnstrgssv.

Der legt kolgenden Leseblussent»
wurk vor:

Der Orosse Latb des Kantons Lern

in Lrwäguvg:

1. Dass dem Ltaate keine Verxdiebtung obliegt,
die sämmtliebön an der Lrutigen-^delbodenstrasse
ausgekübrten Nebrarbeiten im Oosammtbetrago von
Dr. 81,228 xu bexablen;

2. dass er aber für diejenigen Nebrarbeiten bs-
baktet werden könnte, welebe er direkt angeordnet
bat, als da sind.-

K., ditz Lrböbung und Umänderung der Ltegbrüeke
Dr. 10.000;

b. die Versiederungsbauten xum Lebutxe der Ltrasse
gegen ^brutsebung (als Lotbsaebe direkt vom
Ltaate ausgekübrt) Dr. 10,000;

3. dass es kerner der Lilligkeit angemessen ist,
wenn der Ltaat aueb diejenigen üdebrarbeiten
übernimmt, deren àskûbrung mit Lüeksiebt auk den
küoktigen Dnterbalt der Ltrasse in seinem Interesse
unumgäoglieb notbwevdig war, näwlieb die im Devis
niebt vorgesebenen Duttermauern im Betrage von
Dr. 18,648;

besebliesst:

1. Der Ltaatsbeitrag an die Drutigen-^delboden»
strasse wird bebuks ^usxablung der dievor angekubrten
Idekrarbeiten um Dr. 38,648 erböbt.

2. Der Legierungsratk wird beauktragt, die ge-
eigneten Nassnabmen xur gäoxlieben Vollendung des
Laues xu trelken, mit der bauauskübrenden Oemeinde
ádelboden abxureeknell und die Ltrasse in den Unter-
bait des Ltaates xu übernekmen.

3. Die VerMektuvgen der Oemeinden á^delboden
und Lrutigen, sowie der Lpissenbäuerten bleiben un-
verändert besteben.

Die piliebtet diesem
Antrags bei unter der Bedingung, dass die Lr. 38,648
niebt ausbexablt werden, bis die Ltegbrüeke fertig
erstellt ist.

Là, Laudirektor, als Leriebtsrstattsr des Legie-
rungsratbes. Der Regierungsratb stellt den Antrag,
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den Staatsbeitrag kür die krutigell-^dolbodevstrasso,
der sied aukkr. 297,600 bo2itkert bat, umkr. 38,648
2U erkäden. Die meisten Nitglieder dieser Versammlung

werden sied erinnern, dass man über die Lau-
auskükrung der krutigen-^delbodenstrasso sied wäkrend
längerer keit nickt einigen konnte, einerseits weil der
Lau mit verkältvissmässig enormen kosten verbunden,
und anderseits weil die Vnsickten darüber getkeilt
waren, ob dis Strasse auk der reckten oder auk der
linken ausgekükrt werden solle, Nan bat
gefunden, eine Summe von kr. 500,000 kür eine Ltrasse
von krutigon nack ^delboden, wo sie ein knde nimmt,
so dass sie eine Sackgasse ist, sei kür unsere Ver-
kältnisse 2u viel, und es wäre wakrsckoinlick dieser
Strassenbau nickt bescklosssn worden, wenu nickt die
beiden Oomeinden krutigon und Vdelboden einen be-
deutenden Leitrag 2ugesiekert kätten. krutigen wollte
nämliek kr. 70,000 und ^delboden kr. 130,000, beide
Oomeinden 2us. kr. 200,000 beitragen, unter der à-
nakme, dass die Strasse kr. 500,000 kosten werde,
vemnaek wäre der Staatsbeitrag auk 'V. der kosten
2U steden gekommen. Vsie es in solcken källen stets
gekaltsn 2u werden püegt, wurde das voternokmen
durek die Oemeinden ausgekükrt, und es bildete sieb
infolge dessen 2wiscken den beiden Oomeinden das
weitere Verkältniss aus, dass die Oemeinde ^dolboden
die bauauskükrends Lekörde war, also die Strasse auk
ikre Oekakr auskükrte. Liese Oemeinde katte vom
Staate nickts weiter 2U verlangen, als dass ikr nack
Vollendung der Strasse der vom Orossen Ratke
bewilligte Leitrag ausgeriektet werde.

Las Krace wurde durek versekiedene Orossratds-
bescklüsse näker bestimmt, vie Oemeinde ^delboden
übertrug den Lau dem vntornedmer ^nselmier, der
sick gegenüber der Oemeinde vsrpüiektete, den Lau
auk seine Oekakr aus2ukükren und alles Risiko 2u
übernekmen. vamit wurden die Oomeinden krutigen
und ^delboden vollständig entlastet, wodurck 2war
das Verkältniss 2wiseken dem Staate und der bau-
auskukrenden Oemeinde àlelbodev nickt verändert
wurde.

Kun wurde die Strasse gebaut, und 2war sekr lang-
sam, was in meinen àgen ein kekler war, indessen
kier nickt viel 2ur Sacke beiträgt. In der lotàn
Vs2omberwoeke 1882 trat eine Katastropke ein. kack-
dem 1882 der ^Vassersekaden bis gegen das knds
des dakres gering gewesen, traten Kode Vo2ember
bedeutende Regengüsse im gav2en Lande ein, welcke
grossen Sckaden verursackten. Ick erinnere 2. L. an
die Vobersedwemmuvg der Lekeuss in Liel. ^uk der
krutigen-^delbodenstrasse wurden die neu angeseknit-
tonen Lösekungen so aukgeweickt, dass gan2 bedeutende

Rutsekungen vorkamen, ändere kkoile der
Strasse wurden mit Seklamm überkükrt. vie Oemeinde
H.dolboden und der vnternekmer àselmier verloren
vollständig den Nutk und glaubten, die Ltrasse müsse
aufgegeben werden. Ick liess sokort eine vntorsueduog
durcd leekniker auknokmen, und im krükjakr wurde
ein krojokt ausgearbeitet, das den ^weck katte,
diejenigen Lauten sogleick au82ukükron, welcke notk-
wendig waren, um die Strasse sicker 211 stellen, damit
sie vollendet werden könne. Nit der verkältnissmässig
kleinen Summe von kr. 10,000 wurde dies erreickt.
Allerdings konnte diesen kotdarbeiten nur ein provi-
soriseker Odarakter beigelegt werden, indem die Lauten

darin bestanden, dass man aus L0I2 und kasckinen
am ?Iat2 der Kutter- und Stàmauern die nötkigen
Anlagen mackte, die natürliek nickt diejenige Lauer-
kaktigkeit besitzen, wie deünitiv ausgeküdrte Lauten.
Indessen leisteten diese Vvlagen momentan bessere
Dienste, als wenn man Stüt2- und kuttormauern gemackt
kätto, da in dem aukgeweicdten Loden und auk den
starken ^bkängen auek die Nauern abgerutsekt wären.
Liese Vorsickerungsbauten sind nickt durck den Unter-
nekmer, sondern durck den ^mtssckwellevmoister
von känel auk Staatskosten ausgekükrt worden. Lie
Rosten belieken sick, wie gesagt, auk kr. 10,000.

Hierauf fasste der vnternekmer wieder Nutk und
vollendete die Strasse, auk weleker nun bloss noek
die Stegbrücke ksklt. IVio aus dem Leriekt des Ober-
ingénieurs kervorgekt und eine Abordnung der ke»
giorung und der Staatswirtksekaktskommissiou Kon-
statirte, ist die Strasse gut, solid und plangomäss
ausgekükrt. à vielen Orten ist sie sogar breiter angelegt

als es vorgesekrieben war; denn wäkrend die
Lreite nur auk 12 kuss bereeknot war, beträgt sie
in ^Virklickkeit an den meisten Orten mekr, okt sogar
13 kuss. âlle Kunstbauten und wicktigern Lau-
objekte sind 2ur kukriedenkeit ausgekükrt.

kun langte der Vnternekmer, der, wie bereits
bemerkt, gegenüber der Oemeinde ^delboden alles
Risiko übernommen, beim Staate mit dem Oesucke
ein, es möekten ikm die Nekrarbeiten, welcke er
infolge der genannten Kstastropke und sonst katte,
vergütet werden. Kack seiner Reeknung beanspruekte
er sckliesslicd kr. 40,673. ks kätto also mit labe-
gritk der kür die Kotkbauten ausgegebenen kr. 10,000
der Staatsbeitrag um kr. 50,673 orkökt werden
müssen, ver Regierungsratd katte 2U untersueken,
ob und in welekem Nasse dem Lnternokmor 2u ent-
spreekön sei, kür welcke Lauten er einen eigentlieden
Rocktstitol aukwoisen könne, und in Le2Ug auk welcke
die Lilligkoit dakür sprecke, dass ikm eine kntsekä-
digung gewäkrt werde, ^nkänglick katte der vnter-
oedmer eine Reeknung aukgestellt, welcke auk kr.
71,228 und mit den verausgabten kr? 10,000 auk kr.
81,228 anstieg. Von dieser Summe musste von vorn-
kereiu abgereeknet werden derjenige Letrag, welcker
im Devis kür vnvorkergesekones Lgurirts. Dieser Le-
trag war dem vnternekinor überlassen worden, und
er katte natürliek das Lnvorkergesekone daraus 211

bestreiten. ks belief sick die dakerige Summe auk
kr. 37,000; 2iekt man dieselbe von obigen kr. 71,000
ab, so bleiben nock kr. 34,000.

Ick war jodock der àsiekt, es könne auk das
Oosuek, wie es vom vuternekmsr gestellt worden war,
nickt eingetreten werden, sondern es müsse der Staat
sick darauf besekränken, diejenigen Arbeiten 2U ver-
güten, welcke entweder direkt vom Staate angeordnet
worden oder wenigstens vollständig im Interesse des
Staates in Leàkung auk den künftigen Lnterkalt
sind, voter dieser Voraussetzung gestaltet sick die
Sacke kolgendermassen. Vorerst sind die kr. 10,000
in Reeknung 2U 2ioken, welcke der Staat kür Kotk-
arbeiten verwendet kat. Lodanu kommt ein kosten
von kr. 10,000 in Lstraekt kür krkökung und
Umänderung der Stegbrücke. Liese krkökung und vm-
änderuvg ist veranlasst worden durck eine gross-
rätdlieke Kommission, welcke land, dass an dieser
Stolle das kraeö, wie es ursprüngliek angeordnet war,
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ein verkekltes sei, da es 2U viel Legengekäll entkalte,
und dass es daker im Interesse der Lacke liege,
dieses Drace 2u verlegen. Inkolge dessen musste
die Brücke erkökt und ikre Dosten vergrössert verfem

Nan glaubt es <lem Dnternekmer sekuldig 2U
sew, àell dakerigen Boston von Dr. 10,000 ?u über-
llöKmöll.

Im IVeitern war dor Dntorvekmer im Dalle, kür
eillöll Betrag vou Dr. 18,648 Duttermauern ker/u-
stellöll, <lie oiedt im Devis vorgegeben, die aber
durckaus nothwendig waren und mit Bücksickt auk
clen künktigen Dnterkalt im Interesse àes Staates
liegkll. Datte àer Dnternekmer àiese Duttermauern,
2u àerell duskükrung er niekt verpüicktet war, llickt
gemaekt, so batte sie später àer Staat erstellen
müssen.

Ds ist àaber eiue Sacke àer Billigkeit, wenn àer
Staat übermmmt:

Dür àie voll ikm selbst ausgekükrten
blotkbauten pì 10 000.

Dür àie Drkökuvg ullà Dmänderung
àer Stegbrücke » lOMy.

Dür àie gellannteu Duttermauern » 18,648.
Zusammen Dr. 38,648.

Dies ist àie Summe, welcks naeb àem Antrage
àer Legierung àem Dnternekmer, be?.w. àer Lemeinde
ddelboden 2U be/aklen, mit andern dorten, um
welcke àer Staatsbeitrag 2u erböksn ist. Ds würden
àavon Dr. 28,648 àem Ilnternekmer 2ukallen.

Ds kaun vue alleràings gegen àiesen Antrag
eingewendet worden, àer Staat sei nickt verpüicktet,
über àell ursprüogliek bewilligten Beitrag kinaus ku
geben. kVas aber àie Versickerungsbauton uoà àie
Drdökung àer Brücke mit Zusammen Dr. 20,000
betritt, so glaube ick kaum, àass àer Staat sick àer
Betaklung dieses Betrages entseklagen könue. Ds
würde sieb àaker nur nock kragen, ob er die Dr. 18,648
kür die Duttermauern 2U 2aklen kabe. Ds wird dies
beantragt, weil man ündet, diese flauern seien uotk-
wendig gewesen, und weil der Dnternokmer auk der
andern Seite Nekrleistungen übernakm, kür die er
lliekts erkält, wie die Verbreiterung der Strasse und
anders Arbeiten, 2u deren duskükrung er mekr oder
weniger veranlasst wurde. kVevn aber dem Unter-
nekmer diese Betrage vergütet werden, so soll dies
okne Donsequen2 kür anders Dnteroekmungen ge-
sekeken. Wir sind absicktlick nickt in der kVeise
eingetreten, dass dem Dnternekmer sämmtlieke so-
genannte Nekrarbeiten gan2 oder tkeilweise vergütet
werden, weil dies 2ur Dolge gekabt baden würde,
dass bei jedem Strassenbau die Doternekmer trot2
der Verträge nackträglick Vergütung kür Nekrarbeiten
verlangen könnten. Lock viel weniger dark der Staat
auk dem Loden eintreten, auk welcken der Unter-
nekmer sieb selbst gestellt bat, indem er sagt, er
verliere so und so viel Delà und kabe ein geblecktes
Lesekäkt gemaekt. Das Divöige, was der Staat okne
Donseguen2 tkuu kann, ist, dass er die Arbeiten be-
2aklt, weleke er selbst angeordnet bat, und diejenigen,
welcke absolut ausgekükrt werden mussten im In»
teresse des Staates, da er sie oknekin später kätte
auskükren müssen. So leid es mir persönliek kür
Herrn dnselmior tkut, dass man ikm nickt voek
weiter entgegenkommen kann, so ist dies eben dock

unmöglick, weil ein weitergebender Leitrag nickt be-
gründet werden kann.

Din kernerer Dinwand könnte dabin geben, dass
die Lemeinde d.delboden diese Summen oder wenigstens

ikren dntkeil übernekmen solle, da sie die
bauauskükrende Bekörde war. Klan kann aber dieser
Gemeinde unmöglick mekr /umutken, als sie bereits
geleistet bat. Sie bat naeb meiner dnsickt gan2
unerkörte Anstrengungen gemaekt, indem sie Dr.
130,000 be/aklte und über diese Summe kinaus reck-
vungsmässig nock Nekrkosten im Betrage von Dr.
12,000 batte. Der Begierungsratk bat daker gekun-
den, es könne vom Staate der genannte Leitrag
geleistet werden; im klebrigen aber möge Herr
duselnder selbst sckauen, ob er von den Lemeinden
Drutigen und ddelboden und den Spissenbäuerten
weiter entsekädigt werde.

Ick will vorläuüg niekt weiter eintreten. Ds liegt
vatürlick nickt in meiner dukgabe, auk die Sekatten-
Seiten der Lauauskükrung näker einzugeben, da dies
2ur Lacke nickts beitragen und den Dredit des Dnter»
nekmers sekädigen würde. Ick empkekle Iknen ein-
kack die dnnakme des dvtrages des Regierungsratkes.
>Venn auck der Dnternekmer nickt erkält, was er
gewünsckt bat, so wird dock die Summe genügen,
um ikn vor dem Buin 2U retten.

à»-»-«»-, als Bsrickterstatter der Staatswirtkscdakts-
Kommission. Der Drosse Ratk kat sick sekon medrmals
mit dieser Strassenangelegenkeit bekasst. Die Strasse
wurde in mekreren dbikeilungsn gebaut. Die erste
dbtkeilung ging von ddelbodsn bis an die Dngstligen.
Dèr Lau dieser Strecke nakm einen normalen Vor-
laut. Dagegen mackte die Strecke 2wiscken Drutigen
und den Spissenbäuerten versekiodene Bkasen durck.
black dem einen Brojekte sollte die Strasse auk dem
deckten, naek dem andern auk dem linken Ilker gv-
baut werden. Duerst wurde der Lau auk der reckten
Seite beseklossen. Die àwoknor aber drangen
darauk, dass die Strasse auk dem linken Dker erstellt
werde, black Dntersuekung der Sacke durck Leo-
logen und Ingenieure, sowie durck dbgeordnete der
Laudirektion und der Staatswirtksekaktskommission
ist der krükere Losckluss abgeändert und das Drace
auk das linke Dker verlegt worden, einerseits weil ei
den dnwokllern besser diente, und anderseits wei
so die Strasse auk die Sonnseite 2U liegen kam. Ick
glaube, man kabe sekr gut getkav, das linke Dker
/u wäklen; denn ick bin überzeugt, dass auk dem
reckten Dker die Butscdungen betracktlick grösser
gewesen wären.

Dür den Lau der Strasse war eine Summe von
Dr. 500,000 in dussickt genommen, wovon der Staat
2/s, die Demöinden ddelboden und Drutigen "/s über-
nakmen. Die beiden Dsmeinden tkeilten sieb in der
kVeise in die Summe, dass ddelboden Dr. 130,000,
Drutigen Dr. 70,000 auk sick nakm. kVenn man bedenkt,
dass ddelboden ein Lteuerkapital, dlles inbegkikkon,
von wenig mekr als einer Nillion besitzt, dass es
somit 12°/« seines Dssammtvermögens an diesen
Strassenbau bewilligt bat, so muss man sick
wundern, dass eine Lemoindo, die 3—4 Stunden von
Drutigen in einer abgelegenen Legend, mitten in den
Bergen an den Düssen von DIetsekorn und Delsen

IlgKlàtt des Krosssll Ratkss. — LuUstm du <Zrs,nd (Zonssü. 1884. 18
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liegt, eillv solcde Leistung tragen kann. Wie ist
^delboden dabei verkadren? Ls dat Lr. 70,000
baar be^aklt, indem es die LteuerpLiedtigen so^te in
àer Weise, dass leder naed seinen Verdältnissen
eine gewisse Lumme be^aklen musste. Lür à
übrigen Lr. 60,000 nakm die Oemeinde ein Lnleiden
auk, weledes vereinst und amortisirt werden muss.
Von àen Lpissenbäuerten ist die Erklärung abgegeben
worden, dass, wenn die dortige Lrüeke dureb Wild-
bäebe weggerissen werden sollte, sie kür den Neubau
das Notlüge Lola liefern werden.

Der Lau wurde öiomlied rased und odns grosse
Ledwierigkeiten ausgeküdrt. Nun traten Lude 1882
bedeutende Regengüsse im ganzen Lanton ein, in-
kolge dessen und da die Arbeiten noed niedt konso-
lidirt waren, Lutsedungen entstanden. Der Ltaat
liess sokort Vorsiederungsbauten vornedmen, die auk
Lr. 10,000 /u steken kamen. Lass der Ltaat diese
Lauten /adlon muss, liegt auk der Land.

Lin Zweiter Lunkt betrükt die Veränderung des
Lrace beim Lteg, wo dasselbe im Aiàaek ôiemlied
steil kinab- und jenseits wieder dinaukküdrt. Nan
dat gefunden, man könnte diese Windungen dured
Lrdökung der Lrüeke vermeiden. Ls wurde des-
dalb ein neues Lrojekt aufgestellt, dessen Vusküdruvg
um Nr. 10,000 döder 2U steden kommt. Ls ist billig,
dass der Ltaat diese Kedrkosten sadlt.

Ler dritte Lunkt betrikkt die Luttermauern. Levis
und Llan daben dieselben niedt oder doed niedt in
dem Lmkang vorgeseden, wie sie ausgeküdrt worden
sind. Infolge der Lutsedungen mussten Kauern an-
gebraedt werden, um die Ltrasss ?u dalten. Wären
dieselben jàt niedt gemaedt worden, so dätte der
Ltaat sie später auk seine Leednung erstellen müssen.
Ls ist dader billig, dass der Ltaat aued diese Losten
betakle, die sied auk Lr. 18,648 belauken. Lie Le-
sammtsumme, weleke deute bewilligt werden soll,
beträgt also Lr. 38,648.

Line reedtliede Verpüiedtung kür den Ltaat, diese
Lumme 2U Radien, existirt niedt. Ls ist dem Unter-
nedmer, tdeils von der Laudirektion, tdeils vom Ober-
ingénieur, tdeilweise von den Oemeinden der Wunsed
ausgesproeden worden, er möcdte das und das maeden.
Outmütdigerweise entspraed er diesen Wünseden,
vkne den Vorbedalt 2U maeden, dass die Letretken-
dea kür die dledrkosten aufzukommen daben. Herr
ànselmier dat aber noed kernere Arbeiten gemaedt,
die Kedrkosten 2ur Lolge datteo. Lo dat er die
Ledrauken der Ltrasss in einer Weise ausgeküdrt,
dass sie einer Ltrasse erster Liasse Ldre maeden
würden. Leber die Wildbäede waren lange köLerne
Lrücken projektirt. Lei drei oder vier soleken Läcken
dat er aber gewaltige Nauerwerks ausgeküdrt, infolge
dessen die Länge der Lrücken nur den dritten Lkeil
der projektirten Länge erreiedte. Liese Abänderung
dat der Lnternedmer uaed dem Wunsed der Läuerten
getrotken, welede das Hol? 2U liekern datten. Nun
wollen aber diese dintendrein niedt medr dadlen,
als sie ursprünglied verptliedtet waren. Lndlied ist
die Ltrasse an maneden Orten aued breiter gemaedt
worden, als sie projektirt war.

Oer Legierungsratd und die Ltaatswirtdsedakts-
Kommission sind nun der àsiedt, es solle der
genannte Letrag geleistet werden, weil dl rselbe der
Lilligkeit entspriedt, und weil die betreikendsn à.r-

beiten im Interesse der Ltrasse, die der Ltaat nun
bereits übernommen bat, ausgeküdrt worden sind.

led bin im Lalle, einen abweicdenden
Antrag 2U stellen und idn Kur2 2U motiviren. Au-
väcdst bemerke ick, dass mau sied niedt verwundern
dark über die Kekrkosten, wenn man weiss, dass der
ursprüngliede Levis auk Lr. 850,000 anstieg, visser
Levis ist in den Leeds/igerjakren dured Herrn Inge-
nieur Lott aufgestellt worden, wobei allerdings die
Lreite der Ltrasse auk 17 Luss bereednet wurde.
Lin späterer Levis des Herrn àselmier reduàte
die Losten auk Lr. 750,000. Noed später wurde ein
Levis kür eine 12 Luss breite Ltrasse aufgestellt,
der die Losten auk Lr. 600,000 veransedlagte, welede
Lumme inkolgs Verifikation dured die Laudirektion
auk Lr. 499,000 reduàt wurde.

Lei diesen vevisreduktionen sind aber Arbeiten
gestiieden worden, welede 2ur Liederung der Ltrasse
unumgällgliek notdwendig waren. Ler betreKende
Ingenieur dat den "Wirkungen des "Wassers niedt
Leednung getragen, da er solcde, wie es sedeint,
niedt kannte, ver Leàksingenieur, der diese Wir-
kungen besser 2U beurtdeilen wusste, dat sied über
diese Leduktionen kolgendermasssn ausgesproeden:
«Was die Dimensionen betrilkt, so muss ied mied,
sokern Herr V. meine Normalien benutzt dat,
gegen jede Leduktion aussxreeden; denn diese sind
das Resultat meiner dreissigjährigen Lraxis. vie
Anlage der vodlen, wie sie Herr Oreml^ vorsedlägt,
kann ebenfalls meinen Leikall niedt Luden, ja ied
muss dieselbe kür eine Lerggegend geradezu als ge-
kädrlicd ke^eiednen. Linen andern ^bduss 2» sueden
als denjenigen, den die Natur in den eoneaven Lo-
ri^ontalkurven selbst vorge^eiednet dat, ist in einem
so coupirten Lorrain absolut unratdsam; soleke
Wasserrinnen werden niemals das Lagwassor 2U sam-
mein vermögen, sondern demselben gestatten, sied
über das Lorrain 2U verbreiten, 2U versinken und
Lenden? 2ur Lutsedung ?u erzeugen, ^ued möedte
ied gegen eine weitgeksnde Verringerung der Aadl
der vodlen warnen, vie Oebirgsstrasse ist um so
siederer und solider, je medr kür Ableitung des Was-
sers gesorgt ist. Wenn Herr Oremlz? solede und
ädnliede Oekonomien eiv?uküdren bestrebt ist, so
möedte ied mied dagegen verwadren, da dieselben
rein nur auk Unkosten der Liekerdeit der Ltrasse
und idres Lnterkaltes wöglicd sind.»

Ls ergibt sied dieraus, dass dieser Llan und
Levis niedt auk rationeller Orundlage berukte, und
das ist denn aued der Orund, warum das Wasser
diese Verdeerungen anriedten konnte. Ler Herr
Laudirektor dat ?war deute gesagt, wenn man Lütter-
mauern gedabt dätte, so wären sie gleiedwodl ge-
rutsekt. Ied muss das bestreiten; jedenkalls kätten
die Verdeerungen niedt diesen Lmkang aunedmen
können. Ls war also ?u erwarten, dass Leber-
sedreitungen des Devises stattLnden werden, vie
Kedrausgaben betragen Lr. 76,000, und mit den vom
Ltaato selbst verbauten Lr. 10,000 steigen sie auk
Lr. 86,000.

Ied will in Lür/e naekweisen, worin diese lVIedr-
ausgaben besteden, und ?war nur in Le/ug auk diejenigen
Lunkte, bei denen die Legierung niedt anerkennen
will, dass der Ltaat geduldig sei, etwas ?u be/adlen.
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DieNedrkostev betraken namentlick cl is Deberbrüekung
der Mldbäcke. IVie Iknen mitgetkeilt worden ist,
dat mav ankänglied kölzerne Brücken ill Vussickt M-
nommen, weleke auk IViderlager voll Brockenwauern
gelegt werden sollten. Dies« ^Viderlager wären ausser-
dalb der Läeks zu steken gekommen, und es dätten
die Brücken daker eine Bänge bis auk 120 Buss
erreiekt. Die Lpissenbäuerten dattoll sied verplliektet,
das nötkigs Bolz zu liekern. Nackträglick kat mau
gekunden, es seiöll diese dölzernen Brücken uiedt am
Blatze, uud es wurde die Anordnung getrolken,
dass steillerve erstellt werden. Der Dnternekmer
tdat das uiedt aus eigener Initiative, dielt sied aber
dazu ermäektigt dured eill Lekreiben der Baudirek-
tiou. Allerdings keklte er darin, dass er niedt kragte,
wer die Nekrkosten bezakle. Allein er durkte an-
nedmeu, wenn der Ltaat den ^uktrag ertkeile, so
werde er auck die Mekrkosten übernedmen. Das
betreikeude Lekreiben der Laudirektion ist vom
22. November 1881 datirt und lautet: « àk Ikre
Binkrage vom 11. d. erwidert Ikuell die Laudirektion,
dass das beim Beetsekgenbaek angewandte Brücken-
system bei alleu Leitenbäeken angenommen werden
soll, woloke Desekiebe küdren. » Dies ist doed oklenbar
eine ganz bestimmte Weisung.

IVenn also aucd der Ltaat deine reodtliede Ver-
püicktung übernommen kat, was 2war zu bezweikeln
ist, so erkordert dood die Billigkeit, dass er diese
Mekrkosten trage, welede sied naed der Lereednuvg
des Lezirksingenieurs aukBr. 30,458 belauken.

Bine tdeilweise Vergütung sekeint mir aued
geboten Kinsiodtlicd der Boston kür Ausräumung naed
dem IVassersckadeo. IVären die Buttermauern und
Lösckungen angebraedt gewesen, so dätten, wie ge-
sagt, die Verdeerungen nickt einen so grossen Ilm-
kang genommen. Diese Vusräumungskosten delieken
sied aukBr. 12,121.

Der Lezirksingevieur, weleder die Lacke im àk-
trage des Regierengsratdes uvtersuedte, stellt die
Mekrkosten aued in dieser IVeise Zusammen, und
naed seiner Meinung sollte vom Drossen Ratde der
Nacktkeil im Lelauke von Br. 52,428 vergütet werden.
^Vie kommt er auk diese Lumme? Im Devise sind
Br. 37,000 kür Dnvordergesekenes angenommen. Dieser
Betrag wird in Vbzug gekrackt von den lVIekrkostev,
und es verbleibt dann die Lumme von Br. 52,428.
Ick ündo diese von einem Ltaatsbeamten aufgestellte
Recdnung ricdtig. Herr Vnselmier bat bei diesem
Dnternekmen einen grossen Bdeil seines Vermögens
eingebüsst und sieben dadre umsonst gearbeitet. Lollte
er sicd nickt kalten können, so müsste die Demeinde
^delboden in den Riss treten. IVie sedr sied aber
diese Demeinde odnedin angestrengt bat, ist Idnen
bereits mitgetdeilt worden. IVenn die aargauiscden
Nationalbakvgarantiestädte nur annädernd solcke ^,n-
strengungen dätten macken wollen, so dätte der Bund
niedt nötdig gedabt, zu interveniren. In Vdelboden
betragen die Leistungen auk tausend Branden Lteuer-
Kapital nickt weniger als 86 Branden. Dass unter
soleden Umständen der Demeinde ein Medreres nickt
zugemutket werden kann, liegt auk der Band, àed
die Demeinde Brutigen kann weiter niedts leisten.

led will Lie nickt länger aukdalten. Der Drosse
Ratd dat sodon maneke grössere Bille versedluekt

als diese, und ick glaube, es sei eine Borderung der
Derecktigkeit und Billigkeit, dass man dem Unter»
nekmer und den Demeinden entgegenkommt. Die
Recdtskrage, ob der Ltaat dured seine Lekreiben und
àktrâge sick nickt verantwortlied gemaedt dabe,
will ick nickt weiter berükren. Ick möekte Iknen aber
empkeklen, einen Beitrag von Br. 50,000 zu bewilligen.

Regierungspräsident. Der vorliegende
Ball ist in maneken Begebungen ein ausserordent-
lieber. Br ist vor Vllem ein ausserordentlieker in
Bezug auk die koke Beistuvg des Staates. Bür eine
Ltrasse zu Dunsten einer Demeinde von 1600 Bin-
wokvern gibt der Ltaat einen Beitrag von nickt
weüiger als Br. 300,000, ungekäkr so viel oder medr,
als er wädrend 10—20 dadren kür einen ganzen
Bandestkeil ausgibt. Bs ist das eine Beistuvg, wie
man sie vielleickt in der ganzen Lekweiz, ja in der
ganzen >Velt nirgends ündet. Damit begnügt man
sied aber nickt, sondern man verlangt navdträglick
noek medr, und die Regierung will wirkliek noek
Br. 38,000 bewilligen. Damit soll aber die Dut-
mütdigkeit ein Bnde daben, und man soll sick damit
bekriedigen und nickt noek ein Mekreros verlangen.

Bs mag sein, dass der Dnternokmer nickt gute
Desekäkte gemaedt kat, allein naed Allein, was man
kört, sind nickt nur die Verkältnisse, sondern die
Berson sekuld. Dm ein solekes grossartiges Dnter-
nekmen durekzuküdren, brauckt man versekiedene
Bigensekakten, Dutwütkigkeit allein genügt nickt. IVir
kaben übrigens viele Ltrassenunternedmer, weleke
nickt gute Desekäkte gemackt daben. Ick kenne wenige
Ltrassenbauer, weleke dabei reied geworden sind, aber
ick kenne maneke, die ikr Vermögen verloren daben.
Venn die ^Ile die IViederkerstellung ikres Vermögens
verlangen sollten, so wäre der Ltaat nickt reick ge-
nug dazu. Bs ist in Bezug auk die Bonseguenzen
immerkiu ein kataler Vorgang, dass man überkaupt
Btwas bewilligt, namentlick gegenüber der kolossalen
Beistung des Staates. Bs ist zu bekürckteu, dass aued
andere Dvternekmer mit solcken Desueken an den
Ltaat gelangen. IVenn man denuock Br. 38,000
bewilligen will, so ist dies immerkiu eine koke
Lumme, mit der man anderwärts eine grosse Ltrassen-
strecke baut, und man soll niedt nock mekr ver-
langen. Man ist anderwärts nickt so gutmütkig -, selbst
der reieke Bund ist es nickt. Ick erinnere mick, dass

vor einigen dakren die Dntsrnedmer des Basernen-
baue» in Bkun vom Bunde einen Leitrag verlangt
daben, weil sie bei dem Baue nickt nur Nickts ver-
dient, sondern verloren kaben. Diesem Begedren ist
nickt entsproeden worden, sondern man kat zum
Lckaden noek den Lpott kinzugekügt. Die Dnter-
nekmer kiessen nämliek Bummer und Brnst, und da
wurde der IVitz gemaedt, Bummer dabe keinen Brnst
und Brnst keinen Bummer gedabt. Im vorliegenden
Balle ist aued nickt mit derjenigen Bnergie, mit der-
jevigen Rücksicdtslosigkeit vorgegangen worden, wie
es bei solcken Dnternedwungon absolut nötdig ist.

wollen aber zum Lckaden nickt den Lpott bei-
lügen, sondern eine Vergütung von Br. 38,000 leisten
und diese Lumme dem Beitrage von Br. 300,000
nackwerkön. Das ist aber des Duten genug, und weiter
soll man nickt geden.
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Mr àen Antrag àes Legierungsratbes mit àem

Zusätze àer Staatswirtkscdaktskommission klebrbeit.

Lckìuss àer Vormittagssitzung um 12'/« là.

ver Leàaktor:

Zünfte Lit^unK.

vonnsrstak âon 31. Januar 1884.

kacbmittags um 3 là.

Vorsitzender: krâsiàent Xz/ro.

vas ?»-otàêê àer beutigen Vormittagssitzung wird
verlesen uuà genekmigt.

l'aASsorânuîiK î

Untsrsssn - 8t. ksstsnbsrgsti'ssss.

ver ?eAie»-î«»îAS>-aâ uuà àie KaKêsààe/îa/ìks-
/ââissà beantragen, es sei au àie auk kr. 12,000
àovisirte Korrektion àer Vnterseen-Lt. Leatenberg-
strasse, auk àer Ltrecke Onterseen-Lombackbrücke,
eiu Vtaatsbeitrag von kr. 9600 zu bewilligen unter
àer Bedingung, àass àie betdeiligten Oemeinàen àie
Kandontsebädigungen mit kr. 2400 übernebmen.

rektion àer llnterseon-Lt. Lsatenborgstrasse zwiseben
vnterseen uuà àer kombackbrücke. ks betrissk àies
eiue eigontlicke Ltaatsstrasse (Onterseen - vabkern),
uuà es wäre àaber Lacbe àes Ltaates, àie Korrektion
vou sieb aus auszukükren. Allein bloss kür àie Vor-
binàung mit Babkern, mit weleber Ortsekakt uur eia
kleiner Verkebr ist, würde es sied uiebt lodueu, eiuo
so grosso Lumme auszugeben. vagogen bat àer Ver-
kekr mit àem Leatenberg zugenommen, uuà àie be-
àeuteuàe kremàenkrequenz mit àiesem Kurorte maodt
àie Korrektion àer Ltrasse zur kotbwenàigkeit. vas
Ltrassenstück ist sebr sckmal, okt nur àrei Neter
breit.

vie Oesammtkosten -sind auk kr. 12,000 veran-
scblagt, wovon kr. 9600 auk àen Lau unà kr. 2400
auk àie Kandentsebädigungen kallen. vie Lauàirek-
tion bat àer Oemeinàe llnterseen àie àmutbung go-
macbt, àass sie, wie es in andern Oegenàen àer kail
ist, àie Bandentsebadigungen übernobme. vis
Oemeinàe Onterseeu bat aber geantwortet, àass sie
àiese kr. 2400 niebt übernobmen könne, sonàern àass
àer Ltaat ^lles zaklen solle. Ks war uiebt mebr
^eit, sieb in weitere Verbanälungen mit àen Oemein-
àen einzulassen, uuà àer Legierupgsratb glaubt àsber,
àas Oescbakt àem Orossen Latbo unverändert
vorlegen zu sollen, ver Legierungsratb kann unter
keinen llmständen beantragen, àass àer Ltaat àie
kandentsebädigungen übernebme. àn muss in àiesem
kunkte konsequent sein. >Vir batton äbnliede Ver-
bältnisse im Limmentdal, wo von einer Oemeinàe àie
Bemerkung gemaebt wuràe, man könne ibr nickt zu-
mutben, àie kandentsebadigungoll zu übernebmen,
àa àie Ltrasse nickt nur einer einzelnen Oemeinàe,
sonàern àer ganzen kkalsekakt diene. vieso Bo-
merkung war ganz riektig, unà àaker verständigten
sieb sämmtlieke Amtsbezirke àes Limmen- unà Laanen-
tkales àabin, bei Korrektionen àie Kanàentsebâàigun-
gen gemeillsckaktlieb zu übernebmen. In dieser Veise
bat àie einzelne Oemeillàe sebr wenig zu bezaklen.
^.öbnlicb sollte man aucb an anàern Orten verkakren,
unà es liegt kein Orunà vor, àass bei àen obnebin
zablreicben Lauten im Oberlanàe man àer Bevölkerung
im Lôàeìi àie Lanàklltsebâàigung abnimmt unà sie
àem Ltaate ûberbinàet. ver Orosse Latb kann nur
ganz ausnabmsweise vou àem Orunàsatze, àass àie
kandentsebädigungen von àen Oemeinàeu zu tragen
sinà, abgeben, kr bat os getkan gegenüber àer
Oemeinàe kütscbentkal, weil àiese Oemeinàe eine àer
ärmsten àes Kantons ist unà man von ibr unmöglick
einen Leitrag batte erdalten können, vas Lôàeìi
kann aber nickt zu denjenigen Ortsekakten gozäklt
werden, welcko auk eine ausnabmsweise Lebandlung
^lnsprucb macken können, ver Legierungsratb beantragt

àaber, es möcbto an die genannte Korrektion
ein Ltaatsbeitrag von kr. 9600 bewilligt werden unter
der Bedingung, dass die betkeiligten Oemeinàen die
kandentsebädigungon übernebmen.

ver àtrag des Legiorungsratks wird genedwigt.

Lauàirektor, als Lerickterstatter des Ls-
gieruugsratbes. ks bandelt sick bier um die kor-
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1'kisi'aolisi'n - klumsnstsinstrssss.

Der und die KtaKts^irt/ise/iK/iks-
beantragen, es sei an die Kosten dieser

auk Kr. 85,000 devisirten Ltrasse ein Ltaatsbeitrag von
Kr. 45,000 2U leisten; der Ltaat bade die Strasse
selbst aus^ukübren, dabei baben aber die betbeiligten
Demeinden, oder Llumeustein Kamens derselben, sieb
?» verpüickten, sämmtlicke Kntsebädigungen mit
allen keektskolgeu 2u übernebmen und überdies kür
Kr. 3643. 50 blatorial 2U liekern und Kukrungen 2U
leisten.

Âà> Laudirektor, als öoriedtorstatter des
Regierungsratkes. Die Korrektion der Kkierackern-
klumensteinstrasse ist von den betbeiligten Demeiu-
den sokon seit dakren angestrebt worden; allein es
ist ibueu niekt gelungen, die nötkigen Beiträge auk-
Zubringen und die Bedingungen des Grossen Batdes
2u erküllen, von weleken wir bei Lekandlung des
vorigen Dosebäktes gesproeken baden. Von Kkun
naeb Kbieraekern bestellt eine soböne Staatsstrasse,
allein sie Zweigt auk Detendork ab, wäbrend auk
Llumenstein nur eine Strasse vierter Klasse kükrt.
Dieselbe ist sekr sebmal und kükrt über alle à-
böken bin. Die Kosten der Korrektion sind auk Kr.
65,000 bereebnet, und die Gemeinden Blumenstein,
Kkieraekerv, Debosebi, Kodiern und Kängonbükl aner-
bieten nun einen Leitrag von Kr. 20,000, so dass
die Kosten kür den Staat voek Kr. 45,000 betragen
würden.

Der ganse Strassenbau lässt sieb in vier
Sektionen eilltdeilsn. Nan brauekt dader, wenn man
den Bau einmal in àgrilk genommen bat, niekt so-
kort die gan^o Strasse 2U vollenden, sondern man
kann naeb den Nitteln des Staates eine Sektion
naeb der andern auskükren. Die Demeinden baben
ikr Anerbieten so verstanden, dass sie den Bau der
Strasse gegen einen Staatsbeitrag von Kr. 45,000
übernebmen würden. ^Vie ieb aber sebon krüker De-
lvgenbeit batte, bier 2U bemerken, bat der Regie-
rungsratk wiederbolt gekunden, dass, wenn der Staats-
beitrag die Dälkte der Dosammtkosten erreiekt oder
übersteigt, es Zweckmässiger ist, den Bau durck den
Staat auskükren /u lassen. Der Staat kann sieb
dabei naeb den ikm sur Verkügung stekenden Uit-
teln riebten; aueb wird die Strasse in der Regel
besser gebaut, weil der Staat naeb deren Vollendung
den Dnterbalt übernimmt. Ks wird daker beantragt,
«lass cler Staatsbeitrag von Kr. 45,000 in diesem
Sinne 2U bewilligen sei, und dass davon Mkriied eine
angemessene Summe 2ur Verwendung kommen solle,

à diese Bewilligung knüpkt sieb die Bedingung, dass
die betbeiligten Demeinden, oder Blumeustoin Kamen»
derselben, sieb reebtsverbindliek verptliebten, sämwt-
liebe Kntsebädigungen (weleke auk Kr. 16,356. 50
veranscklagt sind) mit allen Recbtskolgen 2U über-
nebmen und noeb kür Kr. 3643. 50 Material ?u lie-
kern und Kubrungen 2» leisten.

/karrer, als öeriekterstatter der Staatswirtbsekakts-
Kommission. Ks könnte aukkallen, dass beute so viel
kür Strassenbauten bewilligt wird. leb wiederkole kier,
dass die Beiträge, welcbe der Drosse Ratd bewilligt,
auk das Budget keinen Kinüuss baben, indem, was

7?»gdl»tt des 0rossen Ratäe« — Luüstia ân Dranà Douseil.

nickt in'» Büdget untergebraebt werden kann, in spä»
tern dakren 2ur Kablung gelangt. leb babe aueb
bereits Delegenbeit gebabt, ?.u erwäbnen, class dem
Drossen Ratke eine Vorlage gemaebt werden wird,
wonaek, da der Staat gegenwärtig bedeutende Depots
bat, den Doineinden aus denselben Vorseküsse auk
Reeknung der Staatsbeiträge an Strassenbauten ge-
maebt werden sollen, weleke Vorseküsse dann später
verreebnet würden.

Der Antrag des Regieruvgsratkes wird genebmigt.

Lxpropristionsgssuob für die >Vangenrisd Dorf-
strasss.

Der RöAierNTlAsrä legt kolgendes Kxpropriations-
dekret vor:

Der Drosse Ratk des Kantons Lern,
auk den Antrag dos Regierungsratkes,

ertbeilt biemit der Kinwobnergemeinde ^Vangenried
kür die Krwerbung des kür die Krweiterung der Dork-
strasse bei Herrn dokann Walebli's Baus naeb dem
vorliegenden Klane erkorderliebon ^bsebnittes von
dessen gegenüber liegendem Darten das Kxpropria-
tionsroekt.

Denekmigt.

^xpropriationsgssuok für die kätterkindsn Dorf-
strasss.

Der kegierungsratd empiieblt kolgendes Dekret
2ur ànnabme:

Der Drosse Ratk des Kantons Bern,
auk den Vntrag des Regierungsratkes,

ertbeilt biemit der Kinwobnergemeinde Lätterkivden
kür die Krwerbung des erkorderliebon Bandes kür die
Korrektion der Lern-Lolotkurvstrassv dureb (las Dork
Lättorkinden betrekkend das im vorliegenden Klane
mit Kr. 3 beseiebnete Drundstüek der Debrüder
-lodaon und dakob Rubler 2ur Krone in Lättorkinden
das Kxpropriatiovsreckt.

Laudirektor, als Leriedterstatter des Re-
gieruugsratkes. Dnmittelbar naeb dem Brande in
Lättorkinden reiebte der dortige Demeiuderatk das
Desueb eiu, es möekte auk Kosten des ötaates ein
ädignömontsplall aukgenommen und ein Ltrassevpro-
jekt ausgearbeitet werden, damit beim Keubau der
Däuser ein besseres Alignement erhielt werden und
weniger gekäbrlieke Verdauungen stattünden möekten.
Der Regierungsratb kam diesem Desucbe naeb und
liess einen soleben Klan aukstollen. Ks verstrick
jedock längere Keit, bis derselbe von der Demeinde
angenommen wurde. Ks erkobvn sieb Awistigkeiten
über das vorgeseklagene Alignement und über die
Ltrassenkorroktion, was begreiklieb ist, weil bei
soleben Korrektionen stets kür die Kivev Vortbeile, kür

1S84. 19
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die ändern kaebtbeile eintreten. Lebliesslieb nabm
aber die Vemeinde mit grosser Nebrbeit einen
Xlignemeotsplan mit Reglement und korrektionsplan
an, so dass in kormelier Leziebuvg der Xuskübruvg
niebts mekr im VV^ege liegt. Mv babev sieb aber
bei der ^usmittluug der kvtscbädigung die Vebrüder
kubier geweigert, ikr vand abzutreten. kaek unserm
Lxpropriationsgesetze wurde ibnen Kelegenbeit
gegeben, sieb über die Laebe auszusprecben. Lie baben
dies getban und erklärt, dass sie einkaob gegen die
Abtretung protestirev. vie Vemeinde i8t daber im
Lalle, beim Krossen katbe um à krtkeilung des

Lxpropriationsreebtes naebzusueken. ver kegierungs-
ratk Ludet, e8 sei der Lall, diesem Kesuebe zu ent-
spreeben, und empLeklt Ikueu die Venebmigung des
verlesenen Lxpropriationsdekrets.

Kenebmigt.

mit 1437 Linwobnern mit ^arwangen vereinigt, 80

steigt die Bevölkerung clie8e8 Amtsbezirks auk 27L05
Seelen, wogegen langen nur noeb 17,726 Linwokuer
zäblen virä. Im klebrigen aber ergibt à projektire
Vereinigung durebaus keine kebelstände. vie Ve-
sedäkte, welebe au8 krsenbaek an den Amtssitz ge-
langt sind, waren nur unbedeutend, 80 dass dureb
die Vereinigung eine Aenderung in äen Besoldungs-
verkältnissen der Lezirksbeamten niebt votbwendig
werden wird, va 8ämmtlicbe Interventen einver-
etanden 8ind und namentlicb die Kemeivde 8elk8t die
Vereinigung mit àrwavgen dringend wün8ebt, 80
empLeklt die Bittsekriktevkommission Ibvev die Ve-
nebmigung des vorgelegten vekretsentwurks.

ver vekretsentwurk wird vom Krossen katbe ge-
nebmigt.

Oààentvviirk
über üis

Abtrennung des Xîrck- und Linwoknsrgemvinde-
bozirks Ureenbaob vom Amtsbezirk langen
und Vereinigung desselben mit dem
Amtsbezirk ^srwsngen.

(Liebe die8«8 Dekret in kr. 6 der Beilagen zum Lag-
blatte von 1884.)

7/âr, Ltellvertrster de8 Direktors de8 Kemeinde-
wesens, al8 Leriebterstatter de8 kegierungsratbes. Le
iet ein lang gekegter ^Vunsck der Vemeinde vrsen-
kaeb, eielr mit dem Amtsbezirk ^arwangen zu verei-
nigen. Kegenwärtig zeigen sieb keine Schwierigkeiten
mebr, diesem ^Vunsebv zu entsprecben, und es legt
daber der kegierungsratb ein bezüglicbes Dekret vor.
àed die kegierungsstattbalter der beiden ^mts-
bezirke baben sieb dabin ausgesprveben, dass die
Vereinigung der Vemeivde krsenbaeb mit dem ^mts-
bezirk i^arwangen keinerlei Inkonvenienzen naeb sieb
ziebe. vertlieb iet diese Vereinigung äusserst
zweckmässig. ^ucb wird 8ie zur Lolge baben, da88 die
vereckiedenen Lnelaveo, welebe dort bestellen, auk-
geboben und dass die Vrevze bereinigt werden kann,
wa8 bieber niebt geeebeben konnte.

ale Leriebterstatter der Littsebrikten-
Kommission, vie Littsebriktevkommission, weleber
das Kssebäkt zugewiesen worden ist, stimmt dem
vorgelegten vekretsentwurke bei. vie Kemeinde kr-
senbaeb ist ganz in den Amtsbezirk àarwangen ein-
gekeilt, vie sudlicbe Vrevze ist derart, dass man
die grösste Nübe bat, sieb zu orientirev, und es sind
eine Leibe Lnelaven vorbanden. ^Ile diese Vnzu-
kömmliebkeiten können am besten beseitigt werden,
wenn die (Gemeinde vrsenbaek dem Amtsbezirk áar-
wavgen einverleibt wird, zu dem sie der vage naeb
gebört. vie Bevölkerung des Amtsbezirks ^.arwangev
beträgt 25,868, diejenige des Amtsbezirks IVangen
19,163 Seelen. ^Vird nun die Vemeinde vrsenbaeb

»lsobkrerlike für das dskr 1883.

Aekàà

Begieruvgspräsidevt iLeàrer, Livanzdirektor, als
Leriebtei statter des kegierungsratbes. Inkolge vos-
kauks der IInterkaltungsMiedt versebiedener Lireben-
cböre genügte der im Budget ausgesetzte Kredit von
Lr. 4N00 niebt. Ls wurden im dakr 1883 sieben
kirebencköre lösgekaUkt, nämliek diejenigen von
Gablern, Lremgarten, Ikun, Böekstotten, Köders-
wzil, vottststt und Vinelz. vie voskauksumme be-
trug Lr. 12,550, und die Vesanimtausgade auk dem
detrelkeoden Kredite, der aueb kür Reparaturen
verwendet wird, beliek sieb auk Lr. 16,200. ks ist daber
ein kaebkredit von Lr. 12,200 notkwendig. Lür 1884
ist ein Ansatz von Lr. 14,000 in's Lüdget aukgenom-
men, so dass voraussiebtliek ein kaobkredit niebt
nothwendig werden wird, ver kegierungsratb em-
püeblt Ibnen die Venebmigung eines kaebkredites
von Lr. 12,200 kür das dabr 1883.

àrrer, als Beriebterstatter der Ltaatswirtb-
sedaktskommission. vie Ltaatswirtbsebaktskommission
stimmt bei.

venebmigt.

L. k/7/ ' (7, / 8, Xrmâ-

TIeriâeràtter des kegierungsratbes. ks war
bisker üblieb, der Xvstalt ^Veissenbeim bei Bern,
einer Anstalt kür Blödsinnige, einen Ltsatsbeitrag von
Lr. 200 zu verabkolgen. Verselbe ist jeweilen aus
dem Kredite der Lrziebungsdirektion ausgeriebtet
worden. Im Vauke des dabrss ist beseblossen wor-
den, dass der Leitrag von der àrmvvdirektion aus-
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zurickten sei. visse bat. aber dakür keinen Kredit,
und es wird deskalb eir> Kaekkredit in àsm genannten
Betrage verlangt.

server wird beantragt, kür die Viktoria-^nstalt
einen Kackkredit von Kr. 16(10 zu bewilligen. Le-
kanntliek berukt diese Uädckenerziekungsanstalt auk
einem Legat eines Herrn Lcknell. Lie besitzt ein de-
deutendes Vermögen und soll ivnerkalb der Vreuzen
desselben eine ànzakl armer Nädeken auknekmen.
In neuerer Zeit ist sie über diese Vrenzo dinaus ge-
gangen und verlangt daker eine Unterstützung von
Leite des Ltaates. Lie bat aueb das Vesuck gestellt,
es möebte ibr künftig überkaupt ein dakresbeitrag
verabkolgt werden, viesem Vesucke konnte der Le-
gierungsratb niekt entsprecken, sondern er kand, es
solle sieb die Vnstalt innerkalb der ibr gezogenen
(Irenzen bewegen ; was sie nickt leisten könne, leiste
M obnebin der Ltaat, da er selbst solebe Anstalten
besitze, und es sei nickt Zweckmässig, dass, wäkrend
der Ltaat derartige Anstalten rein auk seine Kosten
unterkält, er dann nock an eine Lrivatanstalt Lei-
träge leiste, vm )edock die Anstalt Viktoria in den
Ltand zu setzen, wieder ikren regelmässigen Lang
zu geben, besckloss der Legierungsratk, beim Vrossen
Latke zu beantragen, es sei kür diesmal das
aufgelaufene veüzit zu decken und zu diesem /wecke ein
Kackkredit von Kr. 1600 kür das -lakr 1883 zu be-
willigen.

vie beiden Kackkredite werden vom Vrossen
Latke okne Kinspracke bewilligt.

meinde ikre krükern Korderungeu von 40 und einigen
tausend Kranken reduzirte. vadurck wird die Los-
kauksumme kür ein Klakter Holz auk Kr. 750 bestimmt.
Ks mag dieselbe kock ersckeinen, aber es ist dock
eine Summe, deren Vrösse man kennt, wäkrend man
nickt weiss, welcke Lumme durck den rickterlicken
Kntsckeid bestimmt worden wäre, ver Kntsckeid
würde von einer Kxpertise abkängev. Kun sind die
Kxperten eben auck Nenseken und zwar ^lenseken,
welcke im /weikelskalle erkakrungsgemäss nickt dem
Staate Leckt geben, wenigstens kaben wir eine
äkvlicke Krkakrung in einer benackbarten Vemeinde
erst in Mngster Zeit gemackt, und es bat diese Kr-
kakrung auck mitgewirkt, eine Koskauksumme von
Kr. 39,000 vorzuseklagev und damit den weitern
Lrozess abzusekneideu. Ick kabe den betretenden
Wald besuckt und kann kier erwäkneu, dass er,
soweit er nickt im Vauke der dakre zu Leistung dieser
vienstbarkeit abgekolzt worden ist, aus sckönem Lau-
bolz bsstekt. Nüssten die Lieferungen fortgesetzt
werden, so müsste von diesem sekönen Laukolz ge-
seklagen werden, wodurck in einigen dakren ein
Kacktksil entsteken würde, der vielleickt grösser
wäre als die Summe, welcke der Vemeinde bezaklt
werden soll. Uit Lücksickt auk alle diese Umstände
und weil es im willen des (Gesetzes und des Vrossen
Latkes liegt, das waldarsal des Ltaates zu vermekren,
und der Loskauk solcker Oienstbarkeiten eigentlick
einer Vermekrung dieses Vreals gleickkommt, beantragt

der Legisrungsratk die Venebmigung des ab-
geseklossenen Vertrages.

Venekmigt.

Vertrag mit der Qemeincls Lggiiv/I betreffend den
Loslcsuf von Hrmonbolrbsreoktigungen.

kegierungspräsident als Lerickterstatter
des Legierungsratkes. Ks kandelt sick kier um eine
Vngelegenkeit, welcke bereits im Lrozesse gelegen
ist und näckstens in das Stadium geratkeo würde,
dass Kxperten zu ernennen wären, um über die Los-
kauksumme zu entsckeiden. vie Vemeinde Kggiwzd
kann siek auk keinen körmlicken kecktstitsl stützen,
aber diese àrmenkolzliekerungell beruken auk einer
alten Hebung und gelegentlicker mekr oder weniger
bestimmter Anerkennung seitens des Ltaates. Nan
würde daker auk dem kecktswege mit der Kinrede,
die Gemeinde kabe kein Leckt auk diese Lieferungen,
nickt kaben aukkommen können, und es kätte siek vor
dem Verickte nur darum bandeln können, die Knt-
sckädigung zu üxiren, sei es nun, dass eine solcke
in der Abtretung eines kezirkes Wald oder in Veld
besteken würde, ^lit der Abtretung von Wald könnte
siek der Ltaat nickt befreunden; denn er will seine
Wälder nickt zerstückeln. Kr ziekt es daker vor,
die Kemeindv Kggiwzd mit Veld zu entsckädigen.
Kun kaben vor und wäkrend des Krozesses Verband-
lungon zwiscken der Vemeinde und dem Ltaat in
dieser Licdtung stattgefunden. Sie kaben sckliesslick
zum /jole gekükrt, indem der Ltaat sein ursprüug-
lickes Vugebvt auk Kr. 39,000 erkökte uud die Vo-

I^aobkreriit filr das pstkologlsvks Institut.

ver beantragt, auk Lubrik VIL 7 i,
patkologisckes Institut der Loeksekule, einen
Kackkredit von Kr. 1675 kür 1883 zu bewilligen.

Legierungspräsideut Kâenrer, Kinavzdirektor, als
Lerickterstatter dos Legierungsratkes. vas ist der
bewusste Hammel, über den ick nickt weiter sprecken
will. Ks wird am besten sein, wenn man okne Lang
und Klang den àntrag der Legierung annimmt.

àrrsr, als Lerivkterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission. Leber diesen Kegenstand ist bereits
bei der küdgetdoratkung gesproekon worden. Ks
bandelt siek um einen Kackkredit von Kr. 1675 zur
Lezaklung angesckafftor Mikroskops. Vivse ^.n-
sckaikung ist von dem betreffenden Lrokossor aus
eigenen Nitteln gemackt worden in der Krwartung,
dass der Ltaat die àsgabe übornekmen werde, ver
Vrosse Latk bat aber auk den Antrag der Kinanz-
direktion und der Ltaatswirtksckaktskommission ein
bezüglickes Kaekkroditbegekreu abgewiesen, weil er
von der ànsickt ausging, es dürke ebensowenig von
Leite eines der Herren Lrokossorev, als von Leite
eines andern vom Ltaat besoldeten Leamten oder
VngestvIIten in solckon Dingen eigenmäcktig vor-
gegangen, sondern es dürken solcke àsckaffungen
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erst nack Kinwilligung der kompetenten Bekörde ge-
mackt werden. Kun erkielt der Herr Krokessor einen
Ruk au eine kremds Universität, scklug ikn aker auk

àsucken der übrigen Krokessoren und der Studenten
aus. àck die Krziekungsdirektioo war dabei tkätig und
stellte dem Herrn Krokessor in àssickt, dass ein
Kaekkredit kür die ^nsekaikung der Mkroskope werde

bewilligt werden. dleickseitig wurde die Besoldung
des Herrn Krokessors um Kr. 500 erkökt, )a es wurde
diesem sogar in Aussiebt gestellt, dass auck der
ordentlieke Kredit kür das patkologiseke Institut er-
kebliek erkökt werden solle. Der drosse Ratk kat
diese letztere Krkökung abgewiesen. Was dagegen
den Kackkredit betrilkt, so beantragt die Staats-
wirtdsedaktskommissjon, ikn zu bewilligen, weil dem
Herrn Krokessor mekr oder weniger Ausicderungen
in diesem Kinne gemaekt worden sind.

Der verlangte Kackkredit wird vom drossen lìatke
genekmigt.

Qsbllkronnsoklsssgssuok von (Zläubigorn der
^rspsrnissltssss von 6»gok-I»suen8tgdt.

Regierungspräsident Lcâeît»-«»-, Kinavsdirektor, als
IZerickterstatter des Regierungsratkes. Hamens einer
ämsäkl dläubiger der Krsparuisskasse Krlack-Keuen-
Stadt, weleks bekanntliek im deltstag liegt, stellt
ein dläubigeraussckuss an den kegieruvgsratk zu
Handen des drossen Ratkes das desuek, es möekten
die debükren, welede dem Staate dereinst aus der
Diquidation werden zukalleu, den dläubigern gesekenkt
werden, soweit sie nickt zur öezaklung der Diquidations-
beamten zu verwenden sind. Hack dem desetz von
1878 wird von einer deltstagsmasse als Staatsgebükr
und als Krsatz der Kosten, welcke der Staat kat,
um den deltstag su Lüde su kükreo, 1 °/o besagen.
Aur Begründung dos. gestellten dssuekes wird ange-
krackt, viele dieser dläubiger seien Dienstboten und
geKören überkaupt der ärmern Klasse an, und sie
werden oknekin erdeblicko Verluste erleiden müssen.
Ks wird aber dabei nickt gesagt, dass die reickorn
dläubiger auk die debükren versickten wollen,
sondern wenn es sur Vertksilung kommen würde, so
würden sie eben auck ikron verkältnissmässigon Kkeil
beanspruckev.

Die Regierung glaubt, es könne wenigstens dermal

auk dieses desuek nickt eingetreten werden, da
der deltstag noek nickt beendigt und der Zeitpunkt,
wo er durckgekükrt sein wird, noek nickt bekannt ist.
Die debükren sind noek gar nickt bestimmt, und
man weiss auck nickt, weleks Vrbeit und welcke
Auslagen die liquidation verursaeken wird. Krst wenn
das bekannt ist, kann man alKällig untersuekon, ob
es billig sei, dass der Staat einenKkeil der ikm zu-
kommenden Krozentgebübren abtrete. Ks kann sick
dabei leiekt kerausstelleu, dass man ündet, es vor-
dienen noek andere Deute korüeksicdtiguvg. Ks sind
eine insakl domeinden des Amtsbezirks Krlacd,
welcke noek in der allerletzten ^eit der Kxisteaz der
Krsparnisskasse, verküdrt durek Angaben der Beamten,

Lllrgsekakten im Betrage von Kr. 100,000 eingegangen

kabe». Ks wird siek, wenn der Staat überkaupt
auk seine debükren tkeilweise versickten will, kragen,
ob man nickt ebensosokr naek dieser Biektung kin
wolle Büeksiekt walten lassen, als gegenüber den
dläubigern, von denen ein Kkeil sur begüterten Klasse
gekört und in andern Kantonen wodot. Detztere kaben
ikre delder )edenkalls nickt der sekönen Vugea der
Kilacker wegen dort eingelegt, sondern um einen
kökern ^ins su desieken und der Steuer im eigenen
Kanton su entgeken. Ick glaube daker, es müsse
dermal über das desuek sur Kagesordnung gesckritìen
werden.

als Lerickterstattor der Littsckrikten-
Kommission. Die Bittsckrikteokommission stimmt
diesem Antrage bei. Sie kann nickt einsokev, warum
im vorliegenden Kalle eine ^.usnakme gemaekt und
damit ein KrHudiz kür die Aukunkt gesekaiken werden
sollte. Wir wollen swar nickt kolken, dass noek
andere solcke traurige Källe vorkommen worden, aber
die Nögliekkeit ist nickt ausgesedlossen. àuek bei
^ktiengesellsekakten ist es mögliek, dass eine Reibe
armer Deute in Verlust geratken. Die Bittsekrikten-
Kommission glaubt also, es sei kein drund vorbanden,
diese Vergünstigung eintreten su lassen, und swar
um so weniger, als man gegenwärtig noek nickt weiss,
ob eine bedeutende Dilkerens swiscken der Vrbeits-
leistung des Staates und dem Krtrage dieser
debükren eintreten werde.

Präsident der Staatswirtkscdaktskommis-
sion. Diese ^ngelegenkeit ist der Staatswirtksckakts-
Kommission nickt zugesandt worden, und da der à-
trag der Regierung und der Littsekriktenkommission
auk Tagesordnung lautet, so Ladet sie siek auck nickt
veranlasst, siek damit su besckäktigen. Sollte aber
später die ^ngelegenkeit nockmals vorkommen und
irgendwie eine Laansielle Tragweite kaben, so wünscke
ick dock, dass sie dann der Staatswirtksekaktskom-
mission sur Ilatersuedung und öeriekterstattung
zugewiesen werde. Die debükren, welcke der drosse
katk im dericktssckreibereitarik entgegen den
Anträgen der Kinavsdirektion und des Regieruvgsratkes
aukgestellt kat, sind derart, dass der Staat nun mit
dem desets von 1878, das man als ein Kinansgesets
bekandeln wollte und aus dessen Anwendung man
Uekroinnakmea in àssickt stellte, orkeblicke blinder-
einnakmen mackt. Die ganze Kianakmo des Staates
beläukt siek ungekäkr auk Kr. 790,000, wäkrond die
àslagen kür Besoldung der dericktsekreiber, sowie
ikrer Angestellten ungekäkr Kr. 500,000 betragen.
Ks ergibt siek also ein Kottoertrag von Kr. 290,000,
wäkrend vor Krlass des desetses einzig die Band-
ändorullgsgobükron mekr als diese Summe abgeworken
kaben. Die Staatswirtksckaktskommission kat siek
daker bereits mit der Krage Izekasst, ob es nickt der
Kali sei, die besüglieken Karike abzuändern. Wir
kaben gegenwärtig die Anomalie, dass einzelne de-
bükrea in Krozesssackeii geringer sind als vor künksekn,
zwanzig und dreissig dakrsn. Die ^ppellationsgebükr
betrug krüker Kr. 11.60, und Mst beläukt sie sick
bloss noek auk Kr. 10, wäkrend der deldwertk in-
swiscken siek beträcktlick verändert kat. Ick Lnde,
es sei nickt reckt und nickt billig, dass das Steuer»
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2àdìends Publikum, welekes iu grosser Nekrbeit niekt
prv2edirt, den ^uskall srset2en soll kür Diejenigen,
weleke pro2ediren.

IKrà'Âà. leb will bloss bemerken, dass bei
^.nlass der Veberweisung dos vorliegenden Desekäktes
an die Littsekriktenkoinmission von keiner Seite der
Antrag gestellt worden ist, dasselbe an die Staats-
wirtksekaktskom mission 2U weisen.

Der Antrag des Regierungsratkes und der Kitt-
sebriktenkommission wird genebmigt.

ileloekeiilvviiil'
betrsikenä

Anerkennung 6se ^Vilrlormott-kindsnspitalss in kiel
als juristisvkv Person.

dusti2direktor, als ksriebterstatter des
Regierungsratkes. 8ie baben in der vorigen Sit2ung
die kebandlung dieses Desekäktes vsrscboben und
eine Kommission 2U dessen krükung niedergesetzt.
Das Desebäkt ist an und kür sieb sekr einkaeker katur.
Herr Wildermett in kieterlen und seine Demaklin
baben naeb àkbebung des kotberbreebts unter ibnen
durek 2wei Testamente ein kinderspifal in kiel
gegründet und dasselbe mit einem Vermögen von eirea
kr. 470—500,000 bedaekt. Die Drülldung ist in
liberalster Weise gedalten, indem Kinder obne Rück-
siebt auk Nationalität, konkessiov, kravkdeit u. s. w.
im Spital ^uknabms Lnden sollen. Oie àksicbt über
das Spital soll 2vm ^kkeil von der Staatsbedörde,
2um ?keil von der kinwokner- und 2um Lkeil von
der Lurgergemeinde von kiel gekübrt werden, kun
baben sieb aber Zustande erkoben, weleke den Drossen
katb zur ksstellllng einer Kommission aus seiner
Mitte bewogen. Die geset2licken krben Wildermett
glauben, es liegen àkeektungsgrûnde gegen die Iet2t-
willige Verfügung vor. Wie mir mitgetkeilt wurde,
ist der Rauptankeektungsgrund der, dass sie annebmen,
es könne demand durcd testamentariscbe Verfügung
niebt eine Korporation 2um krben einset2en, weleke
im Usinent des Krbtalles noek niebt vorbanden ist,
sondern erst später konstituirt werden soll. Wie mir
ferner gesagt worden ist, bat der Streit noeb niebt
angökoben, stebt aber in Aussiebt, dock sollen auek
Vermittlullgsvorsekläge gemaedt worden sein, auk
deren Drundlage die interessirten Karteien sieb viel-
leiedt verständigen können. Selbstverständliek aber
kann diese streitige Situation der Verlassensekakts-
angelegenkeit die Anerkennung der Stiftung als juri-
stisebe kersov nickt Kindern, und es wird diese den
kecbten der geset2lieksn krben in keiner Weise kin-
trag tkuv. leb stelle daker im kamen des kegierungs»
ratkes den Antrag, Sie möekten die genannte Stiftung
als juristiseke kerson anerkennen und 2U diesem
Zwecke das übliede Dekret erlassen.

als keriekterstatter der Kommission,
ver Drund, warum kür dieses Desebäkt ausuakms-

Laxblatt äs» Drosssn Ratbes. — Bulletin à (llranä tZonssil.

weise eine Speàlkotnmission niedergsskt2t worden
ist, ist Ibnen bereits mitgetkeilt worden, ks ist in
der Lkat, wie man sieb aus Mittheilungen der
Mitglieder dos Ratkss über2eugt bat, von Seite der ge-
set2lieken krben das Testament angegriffen worden,
ver eine kinwand ist Ibnen bereits mitgetkeilt woi-
den, der andere ist der, dass die kkeleute Wildsrmott
ein gegenseitiges Testament gomaekt baben, und dass
dasselbe später von Seite des kkemannes etwas
verändert worden «ei. vie Betreffenden glauben nun,
es werde dureb Anerkennung der Stiftung als juri-
stisebe kerson ikren Reckten vorgegriffen und der
Sacke prajuàirt. vie Kommission kann diese àn-
sckauungsweise niebt tbeilen. Sie glaubt, es gesebebe
den Reckten der sämmtlieken Interessenten kein
killtrag, wenn sekon die Staatsbekörde der Stiftung
das korporatiousreekt ertbeile. Wir glauben viel-
mekr, es sei um so nötkigor, dass dies gesebebe,
weil ein bö2Üglieker Angriff in àussiekt stebt, und
es im Intéresse des Staates, resp, der Stiftung ist,
dass sie gegen diesen Angriff auftreten und sieb als
Kro2osspartei legitimiron kaun. Vie2u bat sie die
kigensebakt einer juristiscben kerson nötkig. km
indessen den Lekürebtungen, weleke geltend gemaekt
worden sind, Reebnung 2U tragen, stellt die
Kommission den Antrag, in den krwägungen des Dekrets
bei2ukügon: « dass jedoeb betreffend die Gültigkeit
der Iet2twjlljgen Verfügungen der kkeleute Wilder-
mett Zustände obwalten, weleke voraussicbtlied der
geriebtlieken Erledigung ankeimkalien, » und im vis-
positiv folgenden kusà auk2unebmen: « vurck diese

àorkynllllllg als juristiseke kerson soll den Reckten
der gesàlieken krben und sonstigen Interessenten
in keiner Weise präjudi2irt sein. »

vor vorliegende vekretsentwurk wird mit den 2wei
kusàen der Kommission genekmigt.

kssok^orclo des Karl ssrisdrivk Körnen, Lvkustors
in ksutigen, gegen ein vrtksil dee Appellations-
und ksssstionskofes.

dusti2direktor, als keriekterstatter des Re-
giorungsratbes. In Reutigen treibt ein Karl kriedrick
kernen sein Unwesen, kr ist Sekuster von kro-
kession, lässt aber seine Reisten bei Seite und maekt
sieb mebr der geverbsmässigen Kro2odiererei sekuldig.
Ks ist nun vom Riekteramt kiedersimmentkal über
ikn der provisoriseko Deltstag verkängt worden, ge-
gen weleke Verfügung kernen sieb bei dem
Appellations- und Kassationsboke bescbwort bat. Diese
Lekörde bat im November abbin erkennt, dass auk
die kiebtigkoitsklage des kriedrieb kernen nickt
eingetreten werde. Degen diesen Kntsebeid bescbwert
sieb kernen beim Drossen Ratke und verlangt dessen
àkkebuog. Kaut Verfassung kann aber der Drosse
Ratk kein riebterliekes Drtbeil nicbtig erklären, und
daker wird beantragt, es sei auk die Lesebwerde des
kernen niebt ein2utreten.
1884. 20
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FMÜmanw, à Beriobterstatter der Bittsobrikten-
Kommission. Die Littsobriktenkommission stimmt dem
Antrage des Regierungsratkes bei. Die Lesobwerde
qualifiât sieb aïs eine reine Brosesströlerei.

Der Antrag auk kiobteintreten wird vom Orosseu
Ratke gevekmigt.

ftskurs
der Oemeinde àà gegen don Besekluss des
Regierungsratkes vom 31. Oktober 1883 betrelkend den

kàug des Ltaatsbeitrages au die Oberklasse der
dortigen Lobule.

Die Regierung und die Nebrbeit der Kommission
beantragen Abweisung dieses Rekurses.

Die Ninderbeit der Kommission dagegen trägt auk

kntspreekung an.

Dr. Aoö«5, kr^iedungsdirektor, als Beriobterstatter
des Regierungsratkes. Im Kaule des Nonats ^pril
1882 wurde der kr^iekungsdirektion von Leite des
Lekulinspektors des iiwölkten Kreises angezeigt, dass
in der Lobule von Luix im lssmtsbexirk Bruntrut seit
längerer Aeit wäbrend der Lobul/eit Dnterriekt im
kateebismus ertbeilt werde, dass der dortige Bkarrer
Zweimal in der ssssoobe um I0V2 Dkr vor Lebluss der
Lobule in die Klasse eintrete, die Kebrer und Beb-
rerillnsv kortsebicke und an ibrer stelle den Unter-
riebt fortsetze, issuk diesen Leriebt bin liess ieb
dureb den Regierungsstattbalter von Bruntrut eine
Dntersucbung anstellen. Derselbe körte versekiedene
Bersonen, vameutliek Mitglieder der Lekulkommissioo,
ab, und sslle erklärten, es sei riebtig, dass Derr
Bkarrer sokon seit 1^/2 dakren wäbrend der
Lebàeit Religionsunterriokt in der Lobule ertbeile.
Diese Dandlungsweise ebarakterisirt sieb ?u einer
groben Vernaoblässigung der àksiebt über die Lobule
dureb die Lebulkommissiov.

Denn einmal ist es absolut nickt in der Ordnung,
dass ein anderer Bürger als der angestellte kekrer
in der Lobule Dnterriokt ertbeile; der Bkarrer bat
einen kiogrilk in die amtlieke Bkätigkeit des Kebrers
begangen, und wenn die Lekulkommission eine solcde
kivmisekung stillsokweigend genebmigte, so maebte
sie sieb einer groben kaoblässigkeit sobuldig, welobe
.die geset^licben kolgen vaob sieb sieben muss. 80-
dann wäre, selbst angenommen, ein kremder dürke
Duterriekt in der Lobule vrtbeilen, derjenige des
Dorrn Bkarrers Kürberg gleiokwokl ein unregel-
mässiger, so dass aueb in dieser Dinsiokt die
Lekulkommission ikre Bliiobt vernaeblässigt bat. ks
ist nämlicb die ssrt und sssseise, wie der Unter-
riebt ertbeilt werden und welobe Oebiete in den
eillselnen käebern er umkassen soll, in dem Oeset/e
über das Lokulwesen vom 24. duni 1856 genau skix-
?irt. Darin ist vorgesekriebeo, dass die krxiekungs-
direktion einen ssssegweiser kür die kekrer, einen
Dnterrioktspla», uaek dem in allen Lobulen des kau-
tons der Outerriobt ertbeilt werden soll, auszuarbeiten

und dass sie die Lokul- und Dandbüober ^u bvstim-
men babe. In àskûbrung dieses Ovsetisos wurde
am 28 kebruar 1878 ein Dnterriobtsplan aukgestellt,
in welobem sowobl kür die protestantisoben als kür
die katboliseken Lobulen genau bestimmt ist, in wel-
ober Isseise der Religionsunterriokt ertbeilt werden
soll, und sokon am 10. kovember 1875 war von der
kràbuvgsdirektion ein Oircular an die katbolisoben
Lekulkommissionen erlassen worden, in welobem der
Oebraueb des kateebismus der Dàese Basel aus-
drüekliok verboten wurde. Nan bielt dakür, dieses
Dandbuek sei kür den Onterriekt in der Lobule niobt
passend, weil die kinder es niobt begreikev. deden-
kails stebt der Dnterriobt, der naeb dem genannten
kateebismus ertbeilt wird, in geradem ssssiderspruok
mit demjenigen, weleben der Onterriektsplan
vorsiebt.

ks lagen also Oründe genug vor, um gegenüber
der Oemeinde Luix eàusokreiten. Oestütist auk eine
Bestimmung des Lcbulgesetses, wonaek Oemeinden,
welobe in der Ausübung ibrer Bâicdten gegenüber
der Lobule naoblässig sind, der Ltaatsdeitrag ganz
oder 2um Bbeil kür eine gewisse Zeitdauer entzogen
werden kann, stellte die kr/iekungsdirektion am
10. Nai 1883 beim Begieruvgsratk den Antrag, es
sei der Oemeinde Luix der Ltaatsbeitrag auk ein
dabr, vom I. Oktober 1883 an gereoknet, ?u ent-
?.ieben. Der Begierungsratb erbvb am 23. Nai 1883
diesen Antrag ^um Lesoblusse.

kaekdem dieser Lesebluss der Oemeinde Luix
mitgetkoilt worden, riobtete Dorr Bkarrer Bürberg
ein Lokreiben an miob, worin er sagte, es sei üwar
riebtig, dass er ungekäbr 1^2 dakre lang Religions-
unterriokt wäbrend der Lebàeit ertbeilt babe, allein
es sei dies mit ausdrüekliober kinwilligung des Herrn
Lobulinspektors ssssäobli gesokeben; wenn daker ein
kebler begangen worden sei, so sei derselbe nickt
beim Bkarrer, sondern beim Lobulinspektor su sucken.
Dievon batte die Lekulkommission in der Dvter-
sucbung, die ieb batte veranstalten lassen, kein ssssort

gesagt. leb verlangte bierauk Ausklinkt von Derrn
ssssäobli, der in/wisoken von seiner Ltelle beseitigt
worden war. Herr ssssäobli antwortete ausweickend.
Doeb konnte ieb aus seiner ssntwort die Deber^eugung
scböpken, dass er wenigstens stillsobweigend den uu-
regelmässigen Dnterriokt geduldet batte, indem der
Bkarrer ibm einmal gesagt, dass er wöokentlieb ^wei»
mal von 10V- bis I B/s Dbr Dnterriebt ertbeile, und
ikn gekragt batte, ob er dies erlaube. Der ganse
Dntersekied bestellt nun darin, dass Herr Bürberg
bebauptet, Dorr ssssäobli kabe diese krage bebakt,
wäbrend letzterer erklärt, er kabe keine Antwort
gegeben, immerkin aber sugibt, dass die krage an
ibn gestellt worden sei. Herr ssssäobli sagt, wenn
er auob stillsobweigend den Dnterriedt geduldet batte,
so babe der Bkarrer Bürberg und mit ibm die Lokul-
Kommission Hedevkalls darin gekeblt, dass auk das
Oiroular der krsiebungsdirektion vom 27. kebruar
1883 der Unterriokt kortgesetst wurde, ssn diesem
'Bagg bat nämliek die krsiekungsdirektion ein kreis-
scbreiben an alle Lebulkommissionen und an die
Kebrer im katboliseken dura erlassen, dureb welekvs
unter Dinweisung auk die bvstekenden Vorscbrikten
die Krtbeilung des keligionsunterriokts in der Lobule
dureb die Oeistlieken verboten wurde. Aablreioke
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klagen, dass die daberigen geset^lieben Vorsekrikten
umgangen werden, kaben dieses vireular veranlasst.

kun »aA also Herr Wäekli, wenn er aucb dem
Lkarrer Lürberg die kinwilligung gegeben kätte, so
kätte dieser immerbin darin gekeklt, dass er den
vnterrickt kortgeset?t, vacbdem ikm dieses Vireular
der kràbungsdirektion mitgetbeilt worden war. Ick
Iie88 diesen Lunkt keststellen, da er natürlieb auk
deu detinitiven kntsekluss der kr^iebungsdirektion
und des Legierungsratkes grossen kinüuss kaben
mu88te. leb 1ie88 eine vntersuekung durck den
Regierungsstattkalter vonLruntrutt voroekmen.
Verselbe Körke mebrere Mitglieder der Lekulkommission
und mebrere Lersonen, die in der Mke der Lebule
wobnten, ab. vbwobl alle die8e Veute, mit Inbegriik de8
Lkarrers, mit der Wakrbeit auk gekanntem Kusse
^u leben sebeinen, indem die versebiedenen Aussagen
8iek widerspreebev, 8o gebt doek deutlieb au8 der
vntorsuebung bervvr, da88 mein Vireular dem Lkarrer
kürberg wirklieb mitgetbeilt worden i8t, da83 er sagte,
da88elbe 8ei vnsinn, und da88 er den vnterriebt mit
Wissen der Leblukowmission fortsetzte. Das bat der
vebrer auk 8ein kkrenwort erklärt, und der ?räsident
der Lekulkommission bat e8 sugesteben mü8sen.

vennock bielt leb es mit Rüeksiekt auk das Le-
nebmen des Leduliosxektors gegenüber dem Lkarrer
kür billig, dass auk den ursprünglieken Lesekluss des
Legierungsratkes Zurückgekommen werde ; denn otken-
bar war der Lebulinspektor ^umkkeil Lcbuld an dieser
Vesetnesverletsuug. lob kabe daker von mir aus
und okne weitere Anregung Leiten« der Vemeinde
beim Regierungsratbe den Antrag gestellt, es sei
der gekasste Lesekluss dabin ?u modiüziiren, dass der
Gemeinde der Ltaatsbeitrag nur kür die eine Klasse
und uiekt kür beide entzogen werde. leb glaubte, in
dieser Weise werde den vnregelwässigkeiten, welebe
der Lebulinspektor sieb bat zu Lebulden kommen
lassen, billige Leeknung getragen, gleiekzeitig aber
die Lekulkommission dakür bestraft, dass sie trots
der ganz bestimmten Weisung der krziebungsdirek-
tion diese Unregelmäßigkeiten duldete. Der Legie-
rungsratk genebmigte auek diesen neuen àtrag der
krziebungsdirektion.

vie Vemeinde Luix rekurrirte nun gegen diesen
Lesekluss des Legierungsratkes an den Vrossen Latb.
Lie bebauptet, die Lekuld liege gänzlied bei Herrn
Wäekli und niekt bei der Lekulkommission. leb glaube
aber, den kaekweis geleistet su kaben, dass Heden-
kails seit dem 27. kebruar 1883 die Lekulkommission
gekeklt bat, indem sie aueb naeb krlass des Vireulars
der krziekuugsdirektion den vnterriebt des Lkarrers
duldete.

Wir kaben bekanntlieb die grösste Mübs, die
Lekulgesetse im katboliseken dura sur Veltung su
bringen. In der letsten Zession des Vrossen Latkes
waren wir in der Vage, über einen äbnliebev Rekurs
entsekeidev su müssen. leb babe, wie ick sekon krüber
Mitgliedern des Vrossen Latkes aus dem katkoliseben
dura erklärte, niebts dagegen, dass der Lkarrer in der
Lobule Leligionsunterriebt ertkeilt. vas ist dured das
Vesetz durebaus niebt ausgeseblossen. Allein das
muss ieb verlangen, dass wäbrevd der Lebulseit die
Lekule den vebrern überlassen werde und niekt eine
kremde Lersönliekkvit, sei es selbst ein Lkarrer, sieb

in den vnterriebt einmisebv. Mit Lücksiebt darauf,
dass die llandbabung des Lebulgesetses in dieser
Vandesgegeud sebr viel su wünseben übrig lässt, Kanu
die krziebungsdirektion nickt müssig suseben, wenn
das Vesetz verletst wird, sondern sie ist geswuugen,
einsusebreiten und die gesetslieken Mittel ausuweu-
den. Mit Lebwäoke und kaeksiebt erreiebt man niebts,
wie die krkakrung vielkaek geseigt bat.

leb sebliesse dabin, es sei auk den Rekurs niebt
einsutreten, eventuell, es sei derselbe absuweisen.
ver àntrag auk kiekteivtreteu stütst sieb darauk, das«
der Vrosse Latb in seiner lotsten Lession bei Le-
bandlung des Rekurses von Ves Lois angenommen bat,
es sei der kegierungsratb in dieser Laebe souverän.
Lollte aber der Vrosse Latb dennook auk den
vorliegenden Rekurs eintreten, so muss derselbe abge-
wiesen werden, da die vom Regierungsratbe getrotkene
Massregel ibre volle Lereebtigung bat.

Ziàà (Lern), als Leriebterstatter der Kommission,
ks sebeint im katkoliseben dura vebung su sein, am
Donnerstag keine Lebule absudalten und diesen 'vag
kür den Leligionsunterriebt su verwenden. In der Ve-
meinde Luix bat Hedocb der Lkarrer kürberg diesen
kreien lag niebt kür genügend eraobtet, sondern er
ertbeilto ausserdem nock an swei andern Wocbeu-
tagen, Dienstag und Lamstag, von 10 Vs bis 11'/s
Leligionsunterriebt in der Lekule. kr ist, wie sieb aus
den Hkten ergiedt, okne anzuklopfen in die Lebule
getreten und bat den vekrer verdrängt. Ilie und da
kam es bei oikener lküre su einem kleinen Streite
mit dem vekrer, indem der Lkarrer diesem vorwarf,
er besuebe die Messe niebt. ks war dies Hedenkalls
ein unpassender Ort su solcden Auseinandersetzungen.

ks ist also naebgewiesen, dass der Lkarrer su
leiten, wo der gewökulicbe vnterriebt kätte abge-
kalten werden sollen, Religionsunterriebt in der Lebule
ertbeilto. Kiv Vircular der krsiekungsdirektion maebte
darauk aufmerksam, dass dies niebt sulässig sei, und
dass man sieb streng an den vnterriebtsplan su kalten
babe. Dieses an den Vemeinderatk gericktete Vireular
wurde von diesem an die Lekulkommission gewiesen,
welebe sieb aber wenig darum bekümmerte. Der
Lkarrer, der dort überkaupt Herr und Meister ist,
kubr kort mit seinem vnterriebte, bis sebliessliek der
Lebulinspektor auk diesen vebelstand aukmerksam
maebte. Die Lekulkommission wurde durcb den Re-
gierungsstattbalter von Lruntrut einvernommen, und
es stellte sieb dabei beraus, dass der Lkarrer in der
genannten Weise vnterriebt ertbeilte. Verselbe ent-
sekuldigte sieb damit, dass es ikm vom Lebulinspektor
gestattet worden sei, und es ist allerdings riebtig,
dass dieser niebt eine ganz präcise Haltung in der
Laebe eingenommen bat.

Wie bereits der llerr Leriebterstatter des Regie-
ruugsratbes auseinandergesetzt bat, ist nun der Ve-
meinde der Ltaatsbeitrag auk ein dakr entgegen worden.
Degen den dakerigen Lesekluss riebtete die Vemeinde
einen Rekurs an den Vrossen Ratb. Die Kommission
ist der àsiekt, dass dieser Rekurs abgewiesen werden
müsse. Die Lekulkommission bat gekeklt; denn sie
bätte naeb krlass des Virculars der krziebungs-
direktion den Lkarrer anweisen sollen, seinen
Religionsunterriebt zu einer andern Stunde zu ertkeilev, z. L.
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va» II bis 12, via ar a» später getkan bat. Dia
Kommission stimmt also «lem Zutrage des Legierung«-
ratkes Kai.

M. /'attst. Domme membre de la commission, ja
ma permettrai de présenter quelques observations. 8i
I». commission d'école <Ia Luix s'est trouvas au cou-
travention, c'est grâce à M. l'inspeeteur Wäckli, qui
avait autorisé M. la cure kurberg à donner deux
leqons par semaine à l'ácola. De cure, qui n'avait
d'abord pas connaissance de la circulaire de la Di-
rectiou de l'êdueation, a eoutiuuá 8as leçons, jusqu'au
mamvut au ou la lui a communiquée, mais dès ea
inomaut il a discontinué d'aller faire la eateckisme
pendant las kaures àa classe. Vu ces eireonstauces,
la Drand Donseil voudra-t-il retirer à una pauvre
commuua uu subside d'un millier de francs, somme
dieu petite pour l'ktat, mais dieu importaute pour
uue aàiuistratiou comwuuale? de propose de taire
droit au recours de la commuue de Luix.

Id. k'oûêstà. d'ai examiné ce matiu avec grande
atteutiou les pièces du dossier, sur lesquelles se kase
la propositiou du Donseil-exêcutik de retirer à la
commuas de Luix uue partie du subside scolaire de
l'ktat. Nais, après cet exameu, je suis arrive à uue
conclusiou coutraire à celle de M. le Directeur de
l'êdueation, et il me paraît résulter des pièces, que
si jamais recours a êtê fondé, c'est le cas avec le
recours actuel. D'exposé de N. le Directeur de l'êdu-
catiou me paraît iusuktisaut sous uu psiut. II est
vrai que le 27 kêvrier 1883 la Direction de l'êduoa»
tiou a envoyé aux eommissious d'école des districts
catboliques du dura uue circulaire douuaut uue règle
de couduite eu ce qui coucerue l'iustructiou
religieuse daus les écoles. Dt tte circulaire a êtê envolée
aussi à la commune de Luix, et la commissiou d'école,
après eu avoir pris couvaissauce, l'a communiques au
regent pour s'x conformer. Nais il s'êtait passe au-
têrieurement uu tait qui trouve ici sa place. Vous
savez, Messieurs, que la loi de 1870 sur les écoles
primaires publiques prêvoit daus sou plan d'étude
l'euseiguemeut de la religion. Or, il est iuterveuu
un accord entre l'instituteur et le curé, d'après lequel
le premier a eêdê l'instruetion religieuse des entants
de l'êcole au cure. Dette convention a êtê ratiLêe
non pas tacitement, mais formellement par N. l'ins-
peeteur Wäckli. Dès lors, le cure, croyant agir sur
une base tout-à-kait légale, a continue ses leqons de
religion dans les écoles de Luix jusqu'à l'arrivêe de
la circulaire de la Direction de l'êdueation. Lorsque
le cure a eu connaissance des instructions contenues
dans la circulaire, il n'a commence ses leçons qu'à
11 beures, après la clôture de la classe, de sorte
que le régent n'a point êtê trouble dans la tenue de
son école.

8i ces kaits sont vrais, et je le répète qu'ils
résultent des pièces du dossier, il me paraît que le
gouvernement est allê trop loin en retirant son subside

à la commune. Le Donseil d'Ktat l'a senti et
nous trouvons presqu'à cbaque page la prouve de
ses kèsitations. D'abord, par une première décision,
ii a retire à la commune le subside entier accorde
par l'ktat, et ensuite, après que le curé se fut adresse

personnellement à la Direction, en lui fournissant la
justification la plus satisfaisante de son attitude daus
ce eonâit, la Direction a cru devoir revenir sur «es
propositions et le gouvernement a modiffê sa pre-
mière décision, de manière que le subside de l'ktat
n'a plus êtê retiré que pour uns classe. D'inspecteur
Wäckli, mis en demeure par N. le Directeur de
l'êdueation, de se prononcer sur l'assentiment qu'il aurait
donne à la convention invoquée par le cure et
intervenue entre le régent et lui, a eu l'attitude la plus
singulière, à lieu d'avouer ou do nier l'autorisation,
il n'a donne que des réponses évasives, pleines de
réticences et de restrictions mentales. knffn, mis au
pied du mur, il répond grossièrement qu'il n'a pu
donner d'autorisation, parce que ce no serait pas de
sa compétence, que d'ailleurs si on ne produit pas
d'écrit de lui, c'est qu'il n'en a pas donne, aMvt
l'kabitude de tout écrire; qu'eniin qu'il n'avait pas
à répondre à M. Is cure Durberg sur des affaires
d'école, celui-ci n'êtant ni instituteur, ni autorité sco»
lairo, ni même père de famille!

à croyez pas, Messieurs, que je vous en impose,
j'ai en mains le dossier, et voici ce que j'^ lis sous
date du 2 juillet 1883 : ^ la Direction de l'êducation.-
« Herr Lfarrer kürberg ist allerdings bei ànlass der
Lckulinspektion von 1882 in's Zekulkaus gekommen
und bat im Zinne des Desueks von Luix gesprocken
in àweseukeit genannter Lersouon. led babe aber
durckaus keine krlaubniss gegeben, weil icb dazu
weder die Kompetenz, noeb die Neigung gekabt dabe.
Lekanntlieb bin ick kein kreuud von keligionsunter-
riebt in den Lebulon, am mindesten von demjenigen,
der durck die Lkarrderreu ertkeilt wird. Icb babe
zudem wäkrend meiner Wirksamkeit als Zekulinspektor
abfällige Lermissionen immer sekriktlicb gegeben. Kin
bezüglickes Aktenstück wäre also noeb beizubringen. »

Voici la seconde réponse de M. Wäckli du 6 juillet
1883 : « Herr 'lürberg bat von mir überkaupt gar
keine Antwort erbaltev, veil icb diesen Herrn zu wenig
respektiren kann, dass icb micb mit ikm untorkalten
möckte. Wenn er das 8tiIIgckweigeu als Zustimmung
zu seiner ànsickt deutet, so werde ick wokl biekür
nickt verantwortliek gemacbt werden können. Herr
1'ürberg nimmt kür micb keine Ltelluvg ein, die micb,
als Inspektor, verpffiebtet bätte, ikm zu antworten;
er ist weder Dekrer, nock Mitglied der Lekulbebörde,
nicdt einmal kamilienvater. » D'est là. Messieurs, vous
le vo^ez, uns réponse dans le sens de l'orscle de
Delpbe. De n'est ni oui ni non. M. le Directeur de
l'êdueation revient une troisième kois à la ekarge
et renvois la pièce à M. Wäckli avec ordre de rê-
pondre clairement aux questions posées: « Debt noeb
zurück an Herrn VVäcbli zur Leantwortung nack-
folgender zwei kragen: Warum bat Herr Wäckli erst
vor kurzer Aeit gegen Lkarrer lürberg klage gekükrt?
Rat letzterer aus dem Ztillsckweigen des Herrn
Wäcbli bei der Inspektion von 1882 und seitber
nickt den Zebluss zieben können, dass der Inspektor
fraglicken keligionsunterriekt dulde?» M. Wäckli
répond ee qui suit: « ks ist Ibuen kenntuiss gegeben
worden, dass Herr Dürberg Leligionsstunden gibt,
weil er Ikr bezügliebes Direular nickt respektirte.
Die klage stekt nickt im ^usammenkang mit krüker»
Vorkommnissen. »
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Vous vo^c? par ces réponses que N. >Väcbli,
inspecteur scolaire, le prevail àe kaut avec la I)i-
reetiou àe l'êàueation, sou ekek biêrarckique. Da der-
viere réponse de ee fonctionnaire modèle est simple-
meut uv rekus de rêpovse. Les documents okbeiels
sovt pour moi la preuve la plus formelle hue l'in-
speeteur a eu avec N. le eurê 1?urberg uv evtretiev
duquel eelui-ei a dû eouelure que l'ivspeoteur êtait
d'accord avee ses leqons àe religion données à l'êeole
ev remplaeemevt àe l'ivstituteur et ev exécution des
prescriptiovs <lu programme scolaire. Lette eovelusiov
ve paraîtra pas exagérée, puisque He la lise, pièces
en maivs.

0r, après la eommuvieatiov île la eiroulaire àe
la Direction àe l'êàueation au régent et après la
eommuvieatiov que celui-ci ev a kaite au eurè, vous
avovs à examivsr la question, si le cure àe Luix a
rekusè àe se conformer aux prescriptiovs àe cette
circulaire. Voici le point àe àèpart àe cette accusa-
tiov. àe lis àavs le rapport àe la Direction àe
l'êàucatiov, soumis au Lovseil-exêcutif, le passage sui-
vavt duquel ov kait résulter la rêcaleitravee àu eurê:
« Die Sckulkommission katte viekt àev Nutk, àas
kraglicbe Lireular àem Herrn Lurê selbst mit?u-
tkeilev; sie übergab es àem Dekrer, Lerrn Danàr^,
mit àem Auftrage, àasselbe Herrn ?ürberg vor?u-
legen, was allerdings auek gescbak. Verver ist àurek
àev Präsidenten àer Lekulkommission, Herrn Lokbnet,
selbst àes Bestimmtesten Zugegeben uvà konstatirt
(Mkörung vom 6. August àurek àev Legierungs-
stattbalter), àass Herr l'ürberg àem aogekükrten
Lireular àurekaus keine Leacktung scbenkte; bis
iv's prübHakr blieb àasselbe iv absicktlieber Leviten?
uvbekolgt. » Nais cette accusation est réfutée pe»
remptoiremevt par l'enquête ouverte par le prêket
àe Lorrentru^. Voici la àêpositiov àu prêsiàevt àe
la eommissiov à'êeole, àu 6 août 1883. «Dorsque le
subsiàe vous fut retiré, N. l'urberg, eurê, bt cov-
voquer la commission à la maison à'êeole, et là il
nous àêelara qu'en elket N. Danàr^ lui avait
communiqué cette circulaire, mais lui avait àit en même
temps qu'il n'avait pas besoin àe s'^ soumettre, s'il
ve le voulait pas. N. Danàr^, qui êtait présent, ne nia
pas le kait. N. l'urberg azmnt aHoutê qu'il n'entrait.,
plus à l'êeole avant on?e beures àepuis la publication

àe la circulaire, U. Dandr^ àêelare que c'était
kaux et qu'il ^ êtait revenu plusieurs kois, ee qui
kut contesté par là. l'urberg. » Or, He le demande,
est-ce qu'il résulte àe cette àêposition la résistance
àu eurê aux instructions àe la circulaire? — Lvi-
àemment non. De même, il est inexact àe prêtenàre
que le eurê a troublé l'êeole, et a même obligé le
rêvent àe la quitter. Nais ee sont justement les
accusations gratuites sur lesquelles se base la àêei-
sion àu gouvernement, et si ces accusations sont
fausses, ou non établies à sukbsanee àe àroit et àe
raison, il kaut admettre le recours comme fondé. Ln-
encore une kois, Messieurs, la preuve manque au
dossier.

II z? a dans cette question encore un autre point
àe vue, et certes pas le moins intéressant, qui n'a
pas êtê touckê jusqu'à présent, et He me permettrai
àe soulever un peu le coin àu voile. Da conduite àu
régent àe Luix donne lieu aux accusations les plus
graves. Il résulte àe l'enquête jointe au dossier, la

l'axìàtt, àes Grossen Rallies, — Bulletin à G ran cl Gonseil.

preuve que l'instituteur, auteur certain àe toutes les
dénonciations portées contre le curé, est un bomme
kort peu êàibant, plusieurs témoins ont àêposê devant
le prêket que ce régent s'adonne aux boissons alcooliques,

jet qu'il x K quelques années, pendant l'biver,
il a êtê trouvé àe nuit complètement ivre dans la neige
entre Luix et Lonèourt. Des passants l'ont beureuse-
ment relevé et ont eu toutes les peines àu monde
àe le remettre à sa famille. D'autres témoins ont
àêposê que ^instituteur, qui est organiste, dormait
souvent à l'êglise, presque coucbê sur l'orgue dans

un état à'êbriêtê complète, àe sorte qu'il ne pouvait
décemment remplir ses fonctions, àe ne cbarge pas
le portrait, He me contente àe citer les kaits établis
dans l'enquête.

pour détourner la kâebeuse impression que
devaient nécessairement produire sur la Direction àe

l'êàucation, les kaits révélés par les témoins, l'insti-
tuteur eut recours à une diversion babituelle en pa-
reil cas cbe? certains gens. II se prétendit la victime
de rancunes politiques, et bt àu ?èle pour amener ses

supérieurs à cette iàêe. De lendemain àes élections à la
Lonstituante, le 13 août 1883, il écrivait à la Direction
une longue diatribe contre le curé- et la commission
à'êcole. Da lettre se termine par ce cbarmant D'à-

.' « Hier, lorsque Ho suis aller voter avee uu
bulletin liberal, si vous avie? vu ces visages! » Le
trait est caractéristique, et me dispense à'aHouter
aucun commentaire.

Ln àit qu'il s'agit dans le cas actuel àe mesures
d'une urgente nécessité prises àavs l'intentiou àe
relever les écoles àavs le dura catboliqus àe l'êtat
d'infériorité oû elles se trouvent. Nais c'est à vous
qui ave? le pouvoir en main àepuis tantôt trente ans,
qu'incomberait la responsabilité àe cette infériorité.
Vous voule? relever l'êcole, àites-vous. L'est kort bien.
Nais alors, tacke? aussi d'avoir d'autres auxiliaires
pour mener cette oeuvre à bonne Ln que le régent
Davàr^. Li seulement la moitié des imputations qui
se trouvent dans les pièces contre ee fonctionnaire
êtait vraie, il serait triste que l'autoritê supérieure
laissât un instituteur pareil à la tête d'une école.
Huant au recours, en lui-même, il est pleinement
HustiLê, et encore uns kois si Hamais ce kut le
cas àe kaire àroit à une réclamation, c'est bien
maintenant oû rien ve motive la rigueur dont on
a usê envers la commune àe Luix. Mus voxons
par les pièces que N. le Directeur àe l'êàucation
a dêsitê lui-même et qu'il a eu un bon mouvement
en proposant au gouvernement àe revenir sur une
partie àe la décision trop durs prise d'abord. Lk
bien, N. le Directeur, encore un bon mouvement
àe votre part. Des preuves fournies par la commune
de Luix vous le permettent, et personne ne vous en
blâmera.

Lestattsn Lie mir aucb einige >Vorte, àa
ick als Lommissionsmitglieà die ^.kten ebenfalls
gelesen babe. leb gelangte dabei ?u gan? andern
Lebliissen, als der verebrte Herr Vorredner. Ick an-
erkenne, dass icb mit Leberrasckung den àkten ent-
nominell babe, dass, wie es sckeint, weder der Lcbul-
inspector nock der Debrer vollständig rein gewaseden
werden können. â,bor den Lckulinspektor bat bereits sein
Lobicksal vrreicbt, da er an seine Stelle nicbt wieder

18S4. 21
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gewäblt worden ist. KVas mit dem Oebrer gesebeken
ist, weiss ieb nickt, es ist mir aber interessant, den
Vkten 2u entnebmen, dass erst klagen gegen ikn
eingelangt sind, nacbdem der Krieg 2wiscken ibm
und dem Oeistlicben ausgebroekeu war. Os wäre
Rdiekt àer Lebulbebörde gewesen, recbt^eitig ein^u-
sckreiten und niebt 2U warten, bis àer Konflikt eut-
stand, àer 2ur èlurûàiôbullg àes Ltaatsbeitrages
kübrte. Os stebt aise àas Oeugniss, àas über àas
Verbalten àes Oebrers bei den ^kten ist, ill keinem
^usammenbange mit àer Sacke selbst, aber es ist
ein Leweis dafür, àass àie Lebulbebörde von Luix
seboll von Vnkang au ibre Rtìicbt niebt gebörig er-
füllt bat.

Our Lacke selbst übergebend, muss ieb vorerst
bemerken, àasss ieb àie Rekauptung àes Herrn Vor-
reàuers niebt Zugeben kann, oaeb weleber ankäng-
lieb /wiseken àem Oebrer unà àem Okarrer ein Lin-
verstâllàuiss in Letrekk àer Ortbeilung àes Religions-
unterriebtes vorbanàen gewesen sei. Oie Vkten unà
àer Verlauf àer ganzen Vngelegsnbeit lassen darauf
sebliessen, àass ^wiseken àiesen beiàen Herren keine
Uebereinstimmung berrsebte, sonàern àass àer Oeist-
liebe sied eine Oinlnisebung in àie Lcbule anmassìe,
weleke naek àem Lebulgesàe niebt Zulässig war.
KVenn àem Oeistlieben 2wei balbe Oage kür àen Outer-
riebt àer kateedumenen 2ur Verfügung steben, so
brauebt er niebt noek in àie Lcbule einzudringen,
um mit einem Oebrmittel Onterriekt xu ertbeilen,
welebes aus guten Oründen ausgeseblossen woràen
ist. IVenn übrigens auek àer Oebrer so sekwaek
gewesen wäre, àass er seine Zustimmung ertbeilt kätte,
so war es Lkliebt àer Lebulbebörde, àarûber 2U waeben,
àass àerartige Vorkommnisse niebt stattfinden.

IVas Herrn KVäebli betrilkt, so bebauptet er
bestimmt, àass er nie eiue debnitive Zustimmung ge-
gebeu babe. Or erklärt, er babe àem Rkarrer keine
Bewilligung su ertbeilen unà ibm aucb nickt« ?u
verbieten gebabt, àa er es nickt mit àem Osistlicken,
sonàern mit àer Lebulbebörde unà mit àem Oebrer
2U tbun babe. Ovà nun àie Oebermittluvg àes Dir-
eulars àer Oràbungsàirektion: Nan bat dasselbe dem
Oekrer gegeben, damit er es dem Deistlieken mit-
tkeile. Klan bat sieb der Vermittlung des Oebrers
bedient, den man nacbber als vollständig unkäbig und
unsittlieb darstellt. Klan siebt auek daraus, dass die
Lcbulkommission es mit dem Direular nickt ernst
meinte, und es wirà vom Rräsidenten der Lebulkom-
mission nickt in Abrede gestellt, dass aucb nacb
klittkeilung des Direulars der trübere Zustand kort-
dauerte. Os wird in den ^kten gesagt, der Oebrer
babe dem Lkarrer erklärt, er brauebe sieb nickt an
das Oircular xu kalten. KVenn der Oekrer wirkliek
àiesen Ltandpunkt eingenommen baben sollte, so ent-
sekuldigt das den Deistlieken nickt, und am
allerwenigsten entsckuldigt es die Lcbulkommission, mit
der wir es ?u tbun baben. KVeon der Deistliebe selbst
seine Kompetenz! ausgedeknt liat, so baben wir niebt
ibm gegenüber Repressivmassregeln 2u ergreifen, son-
àern gegenüber der Kommission.

KVir baben allen Drund, die Regierung in dieser
Vngelegenkeit2u unterstützen. KVir wissen, in weleber
KVeise die katbolisebe kircke immer sucbt, den Lebul-
unterriebt 2U bederrseben. Os bandelt sieb im vor-
liegenden Oalle um keinen Kulturkampf, wir baben

es niebt mit religiösen Ueberzeugungen ?u tbun,
sondern es bandelt sieb bloss darum, die Reckte des
Staates gegenüber der Oinmisebung der Deistliekkeit
aukreckt 2u kalten.

kl. le du Donseil-exêcutik. kl. Oolletête
et moi, nous sommes d'accord sur diilerents points,
ce qui n'arrive pas tou)ours. kous sommes d'accord
que, s'il a êtê commis des kautes jusqu'à ee que la
Direction de l'êdueation eût envole sa circulaire aux
communes, elles sont plutôt du côte de N. KVàebli

que du côte de kl. l'urberg. klais il a êtê tenu compte
de cette circonstance, et si N. Oolletête dit que le

gouvernement a kêsitê, il se trompe. On n'a nulle-
ment kêsitê, mais lorsque )'ai eu le rapport de N.
KVäcbli, )'ai propose de mon ckek de revenir sur la
première décision, de n'ai pas agi comme on agit dans
un procès, lorsque une partie oublie d'alléguer un kait
et qu'elle est condamnée par sa faute, mais )'ai tenu
compte des kaits exposes par U. lurberg après la pre-
mière décision du Donseil-exêcutik. d'ai compris que la
manière de procéder de kl. KVäcbli avait pu amener kl.
lurberg à croire qu'il ètaiì autorise à kaire le eatêebisme
pendant les beures de classe, klais on a constate
malbeureusement que kl. l'urberg a continue ses
leqons aussi après que la circulaire de la Oireetion
do l'êdueation lui eût êtê remise. Il x a au dossier
uue lettre de Kl. lurberg, dans laquelle il dit que
depuis la communication de la circulaire de la Oi-
reetion il n'avait pas commencé ses leqons avant on^e
beures, mais ou, d'un autre côte, il avoue être arrive
quelquefois avant cette beurv dans la classe. D'ailleurs,
la déposition du président de la commission d'école
est catégorique à cet égard. Kl lurborg a prêteudu
d'abord n'avoir pas eu connaissanse do la circulaire,
mais la commission d'école déclare qu'elle lui a êtê
remise par l'entremiso de l'instituteur, et ce dernier
aktìrme sur son konneur que le cure n'en a pas tenu
compte, mais qu'il a continue ses leqons. D'est seule-
ment lorsque le eonâit a éclate entre la Direction
et la commune, et que le subside de l'Otat a êtê
retire que N. lurberg s'est conforme à la circulaire.

On accuse le régent Oandrx de ee qu'il s'adonne
à la boisson et on prétend qu'on l'avait trouvé ivre
dans la rue. de constate qu'on n'avait absolument
pas à se plaindre du régent jusqu'à ce que le eonüit
est arrive. II ^ a même un certibcat au dossier, oû
la commission d'école déclare qu'elle a lieu d'être
satisfaite de la manière dont il tient sa classe et
dont il donne ses leqons. 8i l'on dit qu'il est à re-
grotter que Kl. Oandr^ est encore en classe, )e rê-
ponds que la kaute en est à la commission d'eeole
elle-même, qui ne veut kaire aucune dêmarcbe contre
lui, sauk à l'engager à trouver une autre école. Oe

président de la commission d'école m'a kait la même
déclaration dans mon bureau.

de peux dire que ^'ai precede dans cette matière
avec tout le soin et tous les égards possibles, de me
suis entoure de tous les renseignements, )'ai kait des
enquêtes et )'ai recueilli les depositions d'un grand
nombre de personnes, avant de soumettre mes propo-
sitions au Oonseil-exêcutik. de kerai encore observer qu'il
ne s'agit pas ici d'un subside de 1000 kr., mais seule-
ment de 45V kr. II ne m'est pas permis d'avoir un
meilleur mouvement que celui que )'ai dêM eu en



(31. danuar 1884.) 83

proposant de revenir eu partis sur la première dè-
cision. II est impossible de passer l'èponge sur les
irrégularités âagrantes qui out ètè commises.

N. de crois qu'une ckose a ètè relevée
par les débats actuels, c'est la pariait« et eutière
bonne toi 6e N. le cure Durberg, lorsqu'il s'est xrè-
seutê à l'ècole pour 6ouuer ses leqons 6e religiou.
Nais ou persiste à 6ire qu'après la communication
6e la circulaire 6e la Direction 6e l'èàcativn, N.
l'urberg a continue ses leqons sans tenir compte 6e
cette circulaire. D'est le point principal duquel il
s'agit 6ans la présente discussion. Si cela est prouve,
le recours 6oit èekouer, tan6is qu'il 6oit triompker,
si cette accusation ne peut pas être établie. Dr, c'est
là une question 6'interprêtaìion. N. le Directeur 6it
qu'il a recueilli tous les 6êtails. D'est possible, mais
cela n'emxêcke pas qu'il ait interprète trop sèvère-
ment, trop rigoureusement les résultats 6e l'ivstruc-
tiou. N. le Directeur 6e l'èàcativn a parle 6'une
lettre compromettante 6e N. le cure l'urberg. Da
voici, et lis ce passage.' «-le nie 6'avoir tait le
catècbisme avant 11 beures, 6epuis la circulaire 6u
27 kèvrier. Nais s'il me tût arrivé, par iva6vertavce
ou par erreur, 6e me presenter à l'ècole avant la
kn 6e la classe, il eût ètè 6u devoir 6u régent 6e
me taire remarquer mon erreur et 6e continuer son
enseignement, 6'autant plus qu'il en avait re^u l'oràe
tormel 6e la commission 6'èeole. » Dst-cela un aveu,
n'est-ce pas plutôt une dénégation tormelle? Il est
èviànt que si le curé veut ànner l'ivstruction re-
ligieuse aux entants 6es écoles primaires, après la
clôture 6u cours 6e l'instituteur, il kaut qu'il se prè-
sente 6ans la classe avant que les èlèves aient ètè
licenciés, et qu'ils ne soient sortis 6u local, s'il ne
veut s'exposer à aller les recbercber 6ans la rue. Des
quelques instants qu'il passera 6onc en classe pour
^ attendre la kn 6e la leqon 6e ^instituteur, no peuvent

être cov8Ì6èrès comme un trouble ou une entrave
à la bonne tenue 6e l'ècole. II ^ a 6ans cette situation
au contraire l'inclication 6'un esprit 6e tolérance
nécessaire. Da bonne entente entre le curé et l'insti-
tuteur axplanira tacitement toutes les 6ittlcultès 6e
ilètail.

là croies pas qu'il s'agit ici 6e maintenir les
6roits 6e l'Rtat contre les empiétements 6'uve
certaine classe, blon. Lersonne ne songe à entraver l'en-
geignement primaire 6ans nos écoles. Rt si on veut
taire ici un peu 6e Rulturkampk, on aurait 6û porter
la discussion sur un autre terrain. Hu'on ig qjgg alors
krancbement. -l'espère que le Drand Dovseil donne
droit au recours 6e la commune 6e Luix.

Fc/êrer, Regierungspräsident. leb bann den ^n-
lass nickt vorbeilassen, okne einige Nlorte su spreeken,
weleke sieb nickt sowokl auk den vorliegenden Degen-
stand besieken, als auk eine Nlaklverkavdlung, die
vor einiger Aeit im Regierungsratke vorgekommen
ist, uäinlick aut die Nlakl des Sckulinspektors im
dura, bei welckem àlasse 6er biskerige Inkaber 6er
Stelle beseitigt wurde. Rs kat diese lllcktbestätiguvg
in gewissen Lreisev siemlick Därm gemackt, und es
sind làckriekten durck die Leitungen gegangen,
welcke den Rindruck macken konnten, als sei Herrn
N'äckli Dnreckt gesekeksn. Ick glaube nun, einzig

durck die keutige Verkandlung sei die Regierung
kinlävglick gerecktksrtigt. Nlenn der dura ein sckwie-
riger Lesirk in Lekulsacken ist, so brauckt es kür
einen deutscken und protestantiscken Sekulinspektor
)edentalls einen besondern Drad von Dakt und Rlug-
keit, um dort su wirken. Der trübere Sekulinspektor
kat aber von diesen Rigensekatten keine entwickelt;
im vorliegenden Lalle kat er sick mit möglickster
Taktlosigkeit benommen und sogar in unnötkiger
N'eise über den Drtspkarrer sekleckte IVitse gerissen.
Wenn nun im Allgemeinen der Inspektor sick so
benommen kat, so wird man begreiken, dass er nickt
wieder bestätigt worden ist.

Nàs die Sacke selbst betritkt, so wissen wir, dass
der Sekulinspektor einen grossen Dkeil der Sckuld
trägt, und dass auck der Dekrer nickt kreigesprocken
werden kann. Ick kätte daker gewünsckt, es wäre
der Staatsbeitrag bloss avt ein Kalbes dakr entzogen
worden. Der Herr Lrsiekungsdirektor kat aber
eingewendet, dass der Rntsug nur aut ein ganses -lakr
stattüllden könne, und in der Dkat lautet die besüg-
liebe Desetsesbestimmung, die mir nickt mekr
gegenwärrig war, in diesem Sinne, black meinem
Detükl wäre, wie gesagt, die Demeinde genügend
gestrakt gewesen, wenn ikr der Leitrag auk ein
Kalbes dakr evtsogen worden wäre, àek kätte die
Lacke vielleiekt nock gut gemackt werden können,
wenn die Demeinde mit einem Desuck an den Re-
gierungsratk und nickt sokort mit einem Rekurs an
den Dressen Ratk gewaeksen wäre. Der IVille, eine
weniger sckarke Nassregel su ergreiken, wäre
vorbanden gewesen, allein gans kreilassen kätte man
die Demeinde auck nickt können. IVenn man ikr
den Staatsbeitrag nur auk ein dakr entsogen kat, so
war dies das Nindeste, was gesckeken konnte.

Lür den Antrag das Regierungsratkes Nekrkeit.

Der seigt ai, dass das Desuck der
vereinigten Nàtke des Rantons um Lsrabsetsung
der Latentgebüdren und das Desuck der àmenanstalt
auk der Drubs um Racklass von Rrbsekaktssteuern
an die Staatswirtksckaktskommission gewiesen wor-
den seien.

Sckluss der Sitsung um 6 Dlkr.

Der Redaktor:
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Leerste 8it?unK.

?rsitag âsn 1. ?sì>ruar 1884.

Vormittags um 8 Ldr.

Vorsitzender: Vizepräsident MMmsmm.

ver verzeiht 190 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 66, wovon miê kntsebuldigung:
die Herren ^ebi (àdretsck), L07 de iakour, Laillet,
Lrenouillet, Lauert, Lanser, Lerzog, Lobler (krun-
trut), Baubscber, Nüller (Lern), kosseiet, Stämpili
(Boll), kracbsel (kiederbütsekel, v. ksedarner, >Visard,
IVolk; o/me kntsebuldigung: die Lerren àebi (Leimis-
wz^I), ^Kolter, v. Oilmen, ^mstutz, krm, Ladertseker,
Leutler, Lübler, Lürgi (langen), Burger, Oarraz,
Okodat, Oüenin, Laucourt, kggimann, kattet, Leiser,
Olaus, v. Lrünigen (dob. Lotllieb), Luenat, Lari,
Lenoemann, Loker (Siguau), Lornstein, daeot, doiiat,
Kaiser (Buren), Kaiser (Lrellivgen), kla^e, kobel,
Nonnill, Nüllbaupt, Kussbaum (Word), kätz, Beleben-
bacb, kem, Kitsekard, kobert, Kolli, Sebaad, Sedär,
Sebmid (Lurgdork), Lebneider, Seiler, Stettier (Bau-
persw^I), Stoller, kraeksel (krutigen), ksekauz, Me-
Niger (kralligen), kebnder (Sebwarzenburg).

vas der gestrigen kaebmittagssitznng
wird verlesen und genekmigt.

(?e5àe8entwui-k
Mr

Abänderung des § 3 des Ov8stiss betreffend
die krsnntvvsin- und Spiritustbbrilcstion. vom
31. Oktober I8K9.

Zweite Leratkung.

(Siebe kagblatt von 1883, Seite 135, und Beilagen
zum kagblatt von 1883, kr. 18, und von 1884 kr. 4

und 5.)

v. Keiner, Direktor des Innern, als öericbterstatter
des kegierungsratbes. Ks ist zismlieb genau ein

dakr, dass Sie die erste Leratbung eines Lesetzes
über Abänderung des § 3 des Lesetzes über die
Branntwein- und Spirituskabrikation vom 31. Oktober
1869 vornabmen. Sie werden sieb nocb an die
Veranlassung zu dieser Revision erinnern, ks war
eine doppelte, kioerseits maekte sieb das Ledürkniss
geltend, das àximum der Oebükr, weleke der § 3

des bisberigen Lesetzes ausstellt, zu streieken. Die
grossartige Kotwieklung der Spirituskabrikation bat
dabin gekübrt, dass einzelne kabriken unseres Kantons,

speziell diejenige in àgenstein, so grosse
Huavtitäten Sprit jäkrlieb kabriziren, dass das Uaxi-
mum der Lebükr von kr. 5000 bei weitem niebt im
Verbältniss dazu stekt. l^anbeabsiebtigtedaberankäng-
lieb niebts Anderes, als dieses lüaximum zu streiebeu,
so dass einkaeb der Ansatz von 3 V» kappen per Biter,
wie er naeb dem Lesetz angewendet wird, aueb auk
die kabriken Anwendung gesunden kätte, weleke
grosse Quantitäten kabriziren. 80 wäre naeb diesem
Nassstabe àgenstein statt mit kr. 5000 mit kr.
24—25,000 belastet worden. Die genannte kabrik
bat in den letzten zwei dakren bereits kreiwillig diese
erköbte Lebükr bezablt, weil der lobaber der kabrik die
Billigkeit unserer korderung einsab. Lm aber diesem
Ansätze einen gesetzlieben Loden zu geben, musste
man wünseben, dass das Naximum der Lebübr
beseitigt werde. Dazu kam der weitere Umstand, dass
im Sommer 1882 ein neuer kolltarik kür Branntwein
und Sprit vom Bunde ausgestellt wurde, wonaek der
eidgenössisebs Aoll um ziemliek genau 12 kappen
per Biter erkökt wurde. IVäbrend er nämlieb krüker
8 kranken per 100 Kilos betrug, ist er erbökt wor-
den auk 19—20 kranken, je naeb der Stärke des
kabrikates. ks ist also durek diese kollerbökung der
kremde Sprit (Branntwein wird aus dem Auslande
kast keiner eingskübrt, sondern nur Sprit) gegenüber
dem einkeimisekkll kabrikat um 12 kappen sebwerer
belastet worden. Die Regierung bat sieb daker
gekragt, ob diese kollerbokuug es niebt begründe, dass
wir aueb mit unserer kantonalen kabrikationssteusr
etwas in die Lobe geben, allerdings niebt um volle 12
kappen.

Die Regierung glaubte, es reebtkertige sieb eine
soleks Nassregel aus zwei Lründen. krstens weil das
Okmgeld eine erkeblieke kinbusse erlitten bat, da
wegen der böbern Belastung um 12 kappen kast kein
kremder Sprit mebr eivgekükrt wird; dureb eine Kr-
dökung der kabrikationsgebükr können wir wenigstens

einen kkeil des dakerigev àskalles auk dem
Obmgelde decken, kweitens lässt sieb eine mässige
krdökuug der kabrikationssteusr reektkertigen, weil
sonst zu bekürcbten ist, dass inkolge der grossen
Begünstigung, weleke das einkeimisebs kabrikat
gegenüber dem krsmdeu nun geniesst, die kabrikation
im Kanton gar zu gewaltige Dimensionen anuekmen
werde.

Der Lrosse katb bat in seiner Leratkung vom
7. kebruar 1883 grundsätzlicb die krböbung der
kabrikationsgebükr genebmigt. kr erköbte nämlieb
die Lebübr von 3 V» kappen per Biter auk 6 kappen
kür Branntwein und auk 10 kappen kür Sprit. Lisker
bestand kür Branntwein und Sprit die gleicke Lebübr,
obwokl man bekanvtliek aus einem Biter Sprit 2

Biter Branntwein bsrstellen kann. Der Lntersckied
zwiseken Branntwein und Sprit ist so deünirt worden,
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dass aïs Branntvein 2U betrackten sei das Kabrikat
bis /u 50 °/o, als Sprit dasjenige mit über 50 H,I-
kokol.

Da mav mit à Kevision des § 3 des Lrannt-
veinkabrikatiovsgesàes sieb bekasste, bat mall glsieb-
zeitig noeb einige weitere Venderungeo angebraekt.
^uväebst diejenige, dass cias Brennen von Kartoffeln
aued ill kleinen Quantitäten 2um geverbsmässigen
Betriebe 2U reeknen sei, dass also nickt mebr me
bisber deder, obne eine geverbsmässige Brennerei 2u
betreibeo, Kartoffeln und Oerealien bis 2um (Zuantum
voll 150 Biter — 100 ^lass brennen könne. Diese
Lesebränkung ist begründet vorden eiuerssits damit,
äass es uiekt billig sei, äie geverbsmässigen Brenner
böker 2U besteuern, venn gleiebvobl jeder Naedbar
obll« geverbsmässigen Betrieb uuä obne Betaklung
eiuer Steuer, souäern nur gegen eine jäbrliebs De-
bübr von Dr. 5 auek Kartoffeln brenuen könne. Nan
batte äas Oekübl, äass man es äen geverbsmässigen
Lrellnern, venn mall sie böker belaste, sebuldig sei,
ibnell äiese àmlick starke Konkurrenz ab^unedmen.
Ks vird äabei namentlieb auk äie Bbatsaebe
aufmerksam gemaebt, äass gerade äiese sogenannten
Kuekenbrennereien einen grossen materiellen unä
moraliseken Sckaden anriebten, äa in gevissen Oe-
genden fast ill jeder Küebe 100—150 Inter
gebräunt unä aueb getrunken verden.

Nebst dieser Lesekränkung des niekt geverbs-
massigen Brennens bat jedoeb der Orosse Katb
übereinstimmend mit dem" Anträge des Kegierungsratbes
beseblossen, naek anderer Kiebtung bin eine Krleieb-
terung eintreten 2U lassen, und 2var be^üglieb alles
Brennens von Obst u. dgl., sofern es eigenes Produkt
ist. Nir kaben seit dabren geküblt, vie lästig, unan-
genebm und vie verbasst die bestellenden
Bestimmungen kür denjenigen sind, veleber aus selbstge-
öogenem Obst einigen Branntvein 2u maeken suekt.
Darüber, dass ein Naximum von 100 Nass aukge-
stellt var, ist 2var niekt viel geklagt vorden, vobl
aber darüber, dass jedesmal, venu Diner einen oder
övei läge brennen vollte, er dies dem Kegierungs-
stattbalteramte anzeigen und dieses eine Kontrole
darüber kükrsn musste, ob er im Oan^en niekt mebr
als vier soeben brenne. Diese kleinlieke Plackerei
bat keinen Vsertk und keinen Zinn. Ks vird Niemand
mebr bedaupten, dass das Obstbrennen ein grosses
Debel in unserem Bande sei, sondern vir vissen,
dass der Orund des Uebels andersvo steekt. Desskalb
ist bei der ersten Leratkung beseblossen vorden, dass
alles Brennen von Obst u. dgl., soveit es eigenes
Produkt betrifft, freigegeben und dass auek in Lköug
auk das Quantum keine Oren^e gesetzt verden solle.
>Vir vissen, vie unbedeutend die Obsternte ist, und
vie okt mekrers dabre naek einander kast kein Obst
väebst. Stellt sieb dann einmal ein reiober Krtrag
an Kirseben oder Kernobst ein, so väre es unbillig,
dem Bandmann /u verbieten, mebr als 150 Biter ?u
brennen.

Nun var es niekt 2U vervundern, dass diese Kevision
des Oesàes, vie sie in erster Leratkung beseblossen
vurde, in vielen Kreisen unserer Bevölkerung eine
lebbakte Levegung verursaebte und manekerlei Opposition

bervorriek. ^unäebst fanden die Branntvein-
brenner, das» mit einer Steuer von 6 Kappen per
Biter eins ungebukrlieke und unbillige Belastung ein-

laxblatt àss drosssn Ràes. — Lulletiu à kranà tlcmssn.

trete, indem sie sebon jàt, vo sie bloss 3'/» Kappen
/akleu, auk dem Branntvein keinen Oevinn erzielen,
sondern ibren Vortbeil nur darin ffndsn, dass sie mit
Dülke einer Brennerei ibre Bandvirtbsekakt 2U beben
im Stande seien; verde nun die Oebübr auk 6 Kappen
erbökt, so verde ibnen der Betrieb einer Brennerei
unmöglicb gemaokt. àk der andern Seite erklärten
die Spritkabrikanten, venigstens diejenigen, velebe
ikr Oeverbe niekt so grossartig betreiben vie ^ngen-
stein, venu sie 10 Kappen per Biter 2ablen sollen,
so können sie niekt mebr konkurriren und verden
sieb datier genötkigt seben, eintäeb Branntvein üu
maeken, vas doek im Allgemeinen niekt vünsekbar
sei. Ks sind von beiden Seiten Vorstellungen und
Petitionen eingelangt. Die geverbsmässigen Brenner
maebten darauf aufmerksam, dass sie mit 6 Kappen
su boeb besteuert seien, und anderseits erklärten die
Osbrüdsr ^Vitseki in Dindelbank in einer Vorstellung,
dass sie bei diesen ^nsätüen unmögliek länger Sprit
kabriziiren können. Biest man die Vorstellungen der
versebiedenen Interessenten, so vird man unvillkür-
lieb an die Vorte eines bekannten Biedes erinnert:
0 beiliger St. Klorian, versebone unsere Däuser, 2ünd'
andere an. dede Kartei drückt auk die anders, jede
sagt: vir können niekt mebr existiren, die àdern
aber müsst ikr gebörig besteuern, die können es er-
tragen. Bei solcksr Saeblage mussten die Bekörden
es sieb 2ur Köiekt maeken, sieb auk einen gereckten
naek beiden Seiten billigen Loden 2U stellen. Die Bs-
börden sind niekt dakür da, aussekliesslick die Kinen
auk Dnkosten der Vndern 2U begünstigen, sondern
sie sollen die Steuern so erbeben, dass bei riektiger
und vernünftiger Beituvg beide àten des Betriebes
möglieb sind, dass dadureb dem Staate eine Kin-
vabme 2ugekükrt und dass sekädliebe ^usvüekse
dieser Kadrikation mögliebst eivgesekränkt verden.

Ks kanden über die Vorlage viele Leratbungen
statt sovobl im Kegierungsratke als in der gross-
rätblieken Kommission, als auek sonst in betbeiligten
Kreisen. Nan bat sieb dabei überzeugt, dass in einem
Punkte vom Kesultate der ersten Leratkung abge-
gangen verden müsse, nämlieb binsiektlieb des Unter-
sebiedes 2viseben Branntvein und Sprit. Bei der
ersten Leratkung ist aus der Nitte der Versammlung
der Antrag gestellt vorden, als Sprit sei ein Kabrikat
mit mebr als 50 °/» ^.Ikobol und als Branntvein ein
solebes mit 50 oder völliger Prozent 2U be/eiebnen.
Nan batte niekt Aeit, die Ir^^veite dieses Antrages
2U prüfen, und es vurde derselbe vom Orossen Katbe
angenommen. Lei genauer Prüfung erzeigte es sieb
aber, dass diese Oren/e unbaltbar ist und dass sie
auk 70 "/» gestellt verden muss. Ick vill mieb über
diesen Punkt nickt veiter aussprseben, da vakr-
sebeinlieb der Präsident der grossrätblicken Kom-
mission als Kaebmann Ibnen die Orünle mittkeilen
vird, varum diese Orenöe angenommen verden muss.

5 Sekvierigsr ist die Kestset^ung der Osbübr. Der
Kegierungsrstk glaubte, sieb dieskalls einkaek auk den
Loden des Kesultats der ersten Leratkung stellen 2U

sollen, velekes 6 Kappen kür Branntvein und 10

Kappen kür Sprit in Aussiebt nimmt. Kine laxe, velebe
kür Sprit die doppelte Oebübr vie kür Branntvein
betragen vürde, väre unbillig, venn man die Oren?«
auk 70 "/« set2t, veil dann bloss noeb ein Dnterscdied
von 20 bis 25 °/o ^viseben Sprit und Branntvein be-
1884. 22
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stebt und man sus ersterem niebt mekr das doppelte«
Quantum Branntwein berstellen kann. Vus einem Imiter
Branntwein zu 70 °/o lassen sied 3 bis 4 Imiter Drink-
branntwein macbev. Idan glaubte, es sei niebt un-
billig, ein Verbältniss von 6:10 oder 6:9 anzu-j
vebmen, welcbes ungekäbr dem Verbältniss von 70 : 90^

bis 95 ° entsprickt. Dabei erlaubt sieb aber die De-'
gieruog, einen neuen Dedavken vorzubringen, näm-
lieb denjenigen einer progressiven Lteuer auf dem
Lprit. Ds ist bereits in der letztjäbrigei! Diskussion
im Drossen Datke darauf kivgewiesen worden, wie
kolossale Quantitäten einzelne Dtablissemente kabrizirev,
und wie gross der Dewinn sei, den sie damit erzielen, da,
je grösser der Betrieb, je grösser das kabrizirte Quantum
ist, desto kleiner im Verbältniss die Herstellungskosten

sind. Die Direktion des Innern bat dem De-
gieruvgsratbe Dereebnungen vorgelegt, welcke Zeigen,
wie ungefäbr eine Drogression stattfinden könnte. Das
Drgebniss der daberigen Deratbuvgev üoden Lie nun
niedergelegt in den Vorseblägev, welebe Ibnen ausge-
tbeilt worden sind. Ds wird vämlieb beantragt, dass
kür je 100,000 Diter ein Dappen zu der Normalgebükr
von 9 Dappen bivzugescblagen werden soll. Ds ist
zwar die Drage aufgeworfen worden, ob man dureb
eine solebe Drogressivsteuer niebt gegen den Drund-
satz der gleicbmässigen Desteuerung aller Dürger ver-
stosse, so dass bei einem allfälligen Dekurse das De-
sà vor dem Derickte niebt bestellen könnte. Ds
wäre das möglieberweise der Dall, wenn man sofort
von unten auf kür das ganze Quantum die eine Dabrik
mit einer andern Debükr belasten würde als die andere,
wenn man zum Beispiel Bindelbauk mit 9 Dappen
und Vngenstein kür seine gesammte Fabrikation mit
10 oder 11 Dappen belegen würde. Dawäre der Din-
wand der uvgleicbmässigen Desteuerung eber be-
gründet, obwobl ick darauf aufmerksam macke, dass
wir in unserer Desetzgebung uoeb andere Vrten un-
gleieker taxation kennen. 8o wird z. D. das Wirtb-
scbaktsgewerbe ungleieb taxirt, indem maneke Wirtke
Dr. 300, andere Dr. 400, 600, ja 1000 und 2000
zablen. Die Verscbiedenbeit der Daxation ist da be-
gründet dureb die Verscbiedenbeit im Betriebe. Dies
ist aber nickt der Boden, auf weleben der Degierungs-
ratk sick stellt, sondern die vorgescklagene Drogression
bestebt darin, dass die ersten 100,000 Diter jeder
Dabrik mit 9 Dappen und je fernere 100,000 Diter
mit 1 Dappen mebr belegt werden. Wer also nur
100,000 Diter kabrizirt, bezablt dakür 9000 Dravken.
Wer 200,000 kabrizirt, bezablt kür die erste Bälkte
ebenfalls Dr. 9000, kür die zweite aber Dr. 10,000,
im Danken also Dr. 19,000. Vngenstein, welcbes 7000
Hektoliter kabrizirt, würde sieben verscdiedene De-
bükren zablen, also kür die ersten 1000 Hektoliter
9 Dappen per Diter, und kür die letzten 1000 Hektoliter

15 Dappen. In dieser Weise wird sieb allerdings
der Durcbscbvitt kür die grössern Dabriken böber
stellen als kür die kleinern, aber es lässt sick dies
leicbt recktkertigen, da mit der Vusdeknung der Da-
brikation die Betriebskosten im Verbältniss abnebmen.

Icb soll nun aber beifügen, dass dieser Vntrag
der Degierung, den Lprit mit 9 Dappen und einem
Auscklag von 1 Dappen kür je fernere 1000 Bekto-
liter zu besteuern, nur kestgebalten wird kür den Dali,
dass der Branntwein mit 6 Dappen besteuert wird.
Lollte der Drosse Datb, was vollständig in seinem

»Belieben stekt, die Divgabe der Brenner dabin be-
Irücksiebtigeo, dass er die Debübr kür Branntwein
lauf 5 Dappen feststellt, so müsste die Degierung
ldarauk dringen, dass kür den Lprit eine Normalgebükr
Ivon 8 Dappen mit der vämlicken Drogression, wie
lieb sie soeben auseinander gesetzt, angenommen würde,
»indem sonst das ricbtige Verbältniss zwiseben den
beiden Dakrikationsarten nickt gewabrt würde. Wir
dürfen uns durcbaus nickt von der Neigung, welebe
vieltäek vorbanden ist, kinreissen lassen, einkaek den
Lprit übermässig zu besteuern. Wir würden damit
böekstevs erreieken, dass die Lpritkabrikation im
Danton unmöglieb gemacbt würde zu Dunsten der
ausländiseken Dabrikation. Db das im Interesse der
Volkswirtbscbakt läge, möcbts icb bezweifeln. Vuck
würde es zur Dolge baden, dass dieser oder jener
Lpritkabrikavt künktigbin Branntwein kabriziren würde,
so dass der Bebsrsckwemmung des Dandes mit Lprit
eine solebe mit Branntwein folgen würde. Nan wird
sieb also mit der Lteuer kür beide Vrten der Dro-
duktion in einer Drenxe bewegen müssen, dass ein
vernünftiger Betrieb dieser nationalen Industrien
möglieb wird und wir sie nickt erwürgen zu Dunsten
des Imports.

Lie werden viellsickt kragen, warum wir nickt
böber geben können als auk die vorgeseblagenev Vn-
sätzs, da dock der fremde Lprit einem eidgenössiseben
Soll von 19 Dappen und einem Dbmgeld von 38
Dappen unterliege. Der Drund liegt darin, dass im
Auslande weit billiger kabrizirt werden kann. Im Vus-
lande wird diese Dabrikation nirgends im Dleinen
betrieben, sondern meistens in so grossartigen Dtablisse-
menten, dass Vngenstein nocb als ein bescbeidenes an-
gesellen werden muss. Lodanu stellt sieb das Dob-
material im Vuslande viel billiger als bei uns. Vueb
die Doblen, welebe einen bedeutenden Dosten in der
Deeknuvg eines Destillateurs ausmacken, kaben einen
weit niedrigern Dreis im Vuslande. Dkne Lie lange
aukzubaltev, will ick darüber bloss einige wenige
Zablen mittbeilen. Im davuar 1883 kostete bei uns
der Doppelzentner Dartoöeln Dr. 9. Dur gleicben ^eit
betrug der Dreis in Deutscbland (ick babe die Dreise
aus Darlsrube oder Drankkurt erkalten) nur Dr. 4. 25,
also nickt einmal die Bälkte des kiesigen. Degen-
wärtig stellt sicb bei uns der Dreis auk 6—7 Dranken,
in Dreussen dagegen beträgt er nur 4 Dranken, wie
mir letzter Dage ein Bekannter mittkeilte. Vebnlicb
verkält es sieb mit dem Dreise der Doblen. Dine
Wagenladung von 10,000 Dilo kostet bei uns ungefäbr

270 Dranken (der Dreis wecbselt etwas), in
Deutscbland dagegen bloss 145 Dravken. Der Draus-
port erkökt eben den Dreis der Doblen bedeutend,
was unsere ganze Industrie in der Lckweiz scbwsr
empündet. Vngesicbts dieser Dbatsscben wird man
sieb nickt verwundern, wenn icb sage, dass der Diter
Lprit in Deutscbland sicb um circa 35 Dappen billiger
stellt als bier. Diese Dreisdilkerenz macbt also ungefäbr

den Betrag des Ddwgeldes aus.
Dazu kommt, dass Deutscbland es in meisterbakter

Weise verstekt, die Vuskubr seines Dabrikates zu
begünstigen. Ds gesckiebt das dadurcb, dass die
Dabrikationsgebükr, welcke in einzelnen Bändern
ziemlieb koeb ist, in Dreussen z. L. 26—50 Dappen
per Vlass, bei der Vuskubr ganz oder fast ganz zu-
rückerstattet wird. Baden gibt sie ganz zurück,



(1. Bebruar 1884). 87

Breussen erstattet, Zurück und bedält nur '/l2
als Oegenleistung kür die Kontrole. vie àskukr-wird
keraer begünstigt durcb die Kisenbabntarike. ^Vird
äie àskubr irgendwie ersckwert, so tritt sofort eine
Krleickteruog in der Krackt ein, damit die Konkur-
renz wieder möglieb ist. Lo wird gegenwärtig àer
Hektoliter Lprit von Berlin bis Basel für Br. 3 ge-
kükrt, während àie Krackt krüber Kr. 6—8 kostete..

Diese Umstände erklären es, warum àas auslän-
àisebe Fabrikat so merkwûràig billig geliefert werden

kann, und warum wir die Besteuruvg der ein-
beimiscben Kabrikation niebt in's Nasslose steigern
dürfen, sondern uns innerhalb einer gewissen Orenze
bewegen müssen, welcbe es unserm Fabrikat möglieb
maekt, mit dem fremden zu konkurrirev. ^u diesem
Zwecke seblägt die Regierung eine Nassregel vor,
weleke die àskubr aus dem Kanton begünstigen soll,
damit unsere Lpritkabrikalion niebt nur auk den
Kanton besebränkt sei. Diese Nassregel bestebt
darin, dass.^/r» der Kabrikationssteuer bei der às-
fubr Zurückerstattet würden. IVir glauben, '/cv be-
balten zu dürfen als Oegenleistung kür die Oontrvle,
welcbe mit der Lacke verbunden sein wird. ^Vird
dieser Antrag angenommen, so wird es unsern Lprit-
kabrikanten mögliek gemacbt, wenigstens in einzelne
Kantone zu exportiren, in diejenigen nämlieb, welcbe
kein Okmgeld auk scbweizerisekem Kabrikat belieben.
Ks ist in der letzten Aeit ein Anfang gemacbt wor-
den, indem nack lVaadt und NHIIis exportirt wurde.
Dies wird aucb künktigbin gescbeken können, wenn
wir unser Kabrikat niebt böber belasten, sondern
eker etwas entlasten, leb glaube, die vorgescblagene
Nassrege! sei nickt nur ricdtig, um die Kabrikation
des Kantons gegenüber der fremden zu begünstigen,
sondern sie sei aucb aus dem Orunde wünsebens-
wertb, weil der Breis sieb eber etwas böber stellen
wird, als wenn unsere Kabriken auk den Kanton
Bern besebränkt sind und sieb gegenseitig die Breise
berabdrüeken müssen. Wenn nun einmal im Kanton
Bern so grosse Quantitäten Lprit und Branntwein
kabrizirt werden, so ist es zu wünsebev, dass wir
denselben niebt allein trinken, sondern einen Ibeil
davon unsern liebwertken Kidgenossen in andern
Kantonen abtreten.

?um Lcblusse erlaube ick mir nocb zu erwäbnen,
dass wir kestbalten an dem Vntrage auk Lesebrävkung
des Kartokkelbrennens in dem Kinne, dass nur gewerbs-
mässige Brenner Kartolkeln brennen sollen, wogegen,
wie gesagt, das Brennen von Obst, soweit es eigenes
Brodukt betrilkt, gänzliek freigegeben würde. Die
erstere Nassregel ersckeint allerdings etwas drückend,
es bat, wenn man bloss tkeoretiscb raisovnirt, etwas
Ltossendes, wenn der Dandwirtb niebt einmal seine
eigenen Kartoffeln in kleinern Huantitäten brennen
dark. Ks wird vielkack geltend gemacbt, dieses
Brennen sei notkwendig kür die Dandwirtbsekakt.
deder erkabrne Dandwirtb wird aber erklären
müssen, dass dieser Kinwand nickt sticdkaltig ist,
indem aus dem Brennen kleiner Orrantitäten absolut
kein Vortkeil kür den Dandwirtb entstebt, sondern
ein Vortbeil erst eintritt, wenn der Betrieb einen
gewissen Dmkang erreiebt und in rationeller ^Veise
vor sieb gebt. Kocb stossender ist Nancbem viel-
leickt der Dmstand, dass der Dandwirtb kür seinen
eigenen Bedarf vielleiebt 100 Diter oder etwas mebr

Branntwein vötbig bat, und ibm nun nickt gestattet
wäre, biekür Kartoffeln zu brennen, was gegen den
allerdings riebtigen Orundsatz verstossen würde,
dass der Lauer nur existiren kann, wenn er
mögliebst wenige Laarauslagen bat, und kür seine
Bedürfnisse selbst sorgen kann. Dem gegenüber kann
aber auk die sebweren sebädlieben Böigen aukmerk-
sam gemacbt werden, weleke gerade dieses nickt-
gewerbsmässige Kartoikelbrennen im Kanton verur-
sackt. leb bin weit entkernt, den übertriebenen
Lcbnapsgenuss einzig vom Kartolkelbrennen ableiten
zu wollen, allein Lie werden mir zugesteben müssen,
dass viele Kambien dadurek in das Branntwein-
verderben gekommen sind, dass sie Kartofkelbrannt-
wein anfertigten und sieb dessbalb an das tägliche
Drivken desselben gewökvten. leb möekte aucb
kragen, ob es wirklicb notkweodig ist, dass bei der
Arbeit so viel Branntwein getrunken wird, wie es in
der Ibat gescbiebt. Ick weiss, dass er kür gewisse
Arbeiten und bei gewisser Witterung unsckädlicb und
sogar zuträglicb ist, aber mancbe Dandwirtbe kebren
zu der àsicbt zurück, bei den gewöbnlieben Keld-
arbeiten etwas Anderes zu verwenden, sei es Kaffee,
wie dies in vielen Legenden, namentlick im Ober-
lande üblicb ist, sei es einen billigen Nhin oder
Nost. Ick kabe die Ueberzeugung, dass man in den
Kreisen unserer Dandwirtbe wird von der Neinung
zurückkommen müssen, als müsse jedes Anuni und
Zvieri eivkacb aus Lcbnaps bestebeu. In dieser Bicb-
tung muss man es begrüssen, wenn mebr und mebr
ein billiger >Vein Kiogavg im Dande Ludet. IVir
kabev Aussiebt, dass dies gescbeben werde einerseits
durcb die Kivkubr von italieniseken lVeinen, welcbe
in durcbaus realer Qualität zu 40, 45, 50 Rappen
erbältlicb sind, anderseits durcb die Kabrikation
von Krockendeerweiv, welcbe allerdings vielkacb nocb
ganz kalsek betrieben wird, so dass daraus, wie wir
beute ein ekrenwertbes Nitglied dieser Versammlung
sagte, ein kurioser Dbee entstebt. Nan wird aber
diese Kabrikation besser betreiben und einen guten
billigen Drockenbeerwein erstellen lernen, und es
ist dagegen von Leite der Oeträvkepolizei nicbts ein-
zuwenden, sofern man den ^Vein als Dasjenige ver-
kaukt, was er ist.

Ks ist nun an lknen, aus dieser Vorlage zu ma-
eben, was Lie kür gereckt, billig und möglick kalten.
Ks fällt der Regierung niebt ein, in eigensinniger
^Veise diese oder jene Daxe im Orossen Ratke durcb-
zuzwingen, wenn man sagt, es sei unmöglieb, sie bei
der Volksabstimmung annebmen zu lassen. Lie wer-
den als erkabrne und sackkundige Vertreter des
Volkes beurtdeilen, was gescbeben soll. Wenn Lie
glauben, ein Ansatz von 6 kappen babe nickt às-
sicbt auk Krkolg, sondern man dürke nur auk 5 Rappen
geben, so bin ick ermäcktigt, bier zu erklären, dass
die Regierung nickt eigensinnig auk ibrem Antrage
beKarren wird. Kur müsste dann kür Lprit mit 8

Rappen begonnen werden. VorläuLg empkedle icb
die àtrâge des Regierungsratkes, wie sie vorliegen.

K'rcà?-, als Lericbterstatter der Kommission. Die
Kommission bat sieb avgesickts der komplizirten und
schwierigen Lrennereiveibbltnisse im Kanton veranlasst

geseben, an dem bisberigen Nodus der Besteu-
rung wenigstens in gewisser Leziebung kestzudalten.
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Kür à kleiueru Lreuuereieu, seieu sie mit oder
okue Dampkbetrieb, ist es absolut uumöglieb, eiueu
Steuermodus su üudev, der niebl auk eiuem Kbeil der
Lreuuerei selbst, weleber uiebt ieiebt geäudert wer-
deu kauu uucl geset^Iieb geeiebt ist, basirt. Nau
wird krageu, ob deuu wirklieb eiu auderer Steuer-
modus uiebt möglieb sei. Lliekeu mr auk andere
Däuder, so sekeu wir allerdings audere Steuerarteu.
leb will iu erster Diuie vou der Naterialsteuer redeu,
bei weleber bis Steuer erbobeu vvirà vou àem verar-
beiteteu Lobmaterial. Diese Steuer ist bei uus
uumöglieb; deuu wer wollte das koutroiireu. Die Zweite
Korm ist die, wo die eiuxelueu Däkrbottiebe geeiebt
werdeu uud eine äugstliebe Deberwaekung vom Norgeu
bis am Vbeud stattüudet. Iu uuserem Daube ist clas

uumöglieb, weil «ler Kxperte our eiomal im dabre
ersckeiot, uud es, weuu mau weiss, class er m der
Degeud sieb beüudet, leiekt wäre, 2—3 Lottieke
verscbwiudeu 2iu lassen. Dieser Lesteuruugsmodus
würbe aueb bald ausserorbeutlieb verbasst seiu. Kiue
weitere Netbode kür bis Lestimmuug der Kabrika-
tiollssteuer lässt sieb kür kleiuere Liei-uereieu uiebt
verweudeo, sokeru mau uiebt entweder eiueu Ness-
apparat oder eiue eigeue Lucbkübruug verlangt. Detx-
tere au^uuebmeu, gebt bei uus uiebt au. Ks bleibt
also uiebts Müderes übrig, als eiueu Kkeil des

Apparates als Druudlage ^u uebmeu, der keststebt,
vämliek die Naisebblase. Iu krüberu dabreu, als im
Kautou Leru kauptsäeklieb Kartoikelu gebräunt wur-
den, wurde der Vorsedlag gemaebt, mau möedte
deu Kartolkeldämpker da^u uebmeu. Das gebt aber
uiebt au, weil, weuu dis Kartoikelu kebleu, Nais ge-
brauut wird, wo?u eiu Dämpker uiebt uotbweudig ist.
Diu keruerer Vorseblag giug dabiu, deu Vorwärmer
^u brauebeu. Vber es gibt Lreuuereieu, weleks keiueu
Vorwärmer babeu, uud kür Spritkabrikeu, welebe
kompIDirte Kolollueuapparate besàeu, köuueu wir
dieseu Steuermodus uiebt auweudeu. Ks würde xu
weit kükreu, das auseiuauder^usàeu, aber aueb im
Lebosse der Kommissiou bat mau gekuudeu, dass
dies uiebt mögliek sei. lVir siud daker geuötbigt,
kür diese Kabrikeu sutweder Nessapparate eiu^u-
kükreu oder aber uus auk die Lücber ^u verlassen.
So ist mau bis M?t vorgegangen, uud auk dieser
Lasis kabe ieb iu deu ìetxteu dabreu die Steuer kest-

gestellt iu àgeusteiu, Liudelbauk uud im làteu
dabre aueb in pruutrut. Ks sei mir vergöuut, bei
diesem Vulasse eine parallele /u xiebeu mit eiuem auderu
Daube, wslebes iu Ls^ug auk deu Steusrmodus sieb
iu der glsiekeu Duauuebmliekkeit bebudet wie wir.
Das (lrossbersogtkum Laden bat wie wir die Llassu-
Steuer uud beliebt vou Lreuuereieu obue Vorwärmer
4 Lkeuuig per Diter lubalt, vou Lreuuereieu mit
Vorwärmer 8 Lkeuuig uud vou Dampkbreuuereieu 16

pkenuig. Nuu siud aber dort aueb grosse Spritkabrikeu
mit Koloullenapparateu eutstaudeu, und mau stebt
desskalb dort aeeurat am Lerge wie wir.

Zum Verstäuduiss der 70 »/<> àlkobolgebalt, welebe
als Kreuze ^wisebeu Rrauutweiu uud Sprit augeoom-
men ist, bill ieb geuötbigt, iu gaux Kursen Kügeu su
sagen, wie unsere Lreuuerei betrieben wird. lVir
babeu vorerst eiukaebs Apparate obus Dampkbetrieb,
iu deueu eiue Zweimalige Destillatiou stattüudet. Die
erste Destillation liekert eiu Produkt mit vielleiekt
20 "/o àlkokol, wölekes dureb die Zweite Destillatiou

iu ein solekes vou 50—55 °/o umgewaudelt wird. Iu
die Zweite Kategorie kalleu die eiukaebeu Dampk-
breuuereieu, welebe iu einmaliger Destillatiou eiu
Produkt vou 60—62 °/o Vlkobolgebalt liekeru. Dauu
kommeu die grossen Dampkbreuuereieu. Da läukt
das Produkt aukäuglicb mit 75—80 °/o ab. Das erste,
was abläukt, ist aber aldeb^dbaltig uud kusslig uud
wird auk die Seite gstbau. Dauu läukt das übrige
bis auk 50 °/o. Das Lesultat der gauseu Destillation
ist also ein Spiritus vou 60—70 °/n. Kiue weitere
Kategorie siud die VVeebselapparate, welebe vou Vu-
kaug bis su Kude eiu Destillat vou 80—85 °/o liekeru.
Solebe Apparate babeu wir uur weuige im Kauton.
Iu eiue keruere Kategorie geboren die Spritkabrikeu,
welebe mit ^pparateu arbeiten, aus deueu der
Spiritus vou Vukaug bis su Lude mit 90 °/o abläukt.
Kudlicb kommeu die eigeutliebsu Lektiükatious-
kolouueuapparate, iu deueu der 90 "/«üßL Sprit, eou-
pirt, uoeb eiumal durekge^'agt wird.

Lei der erstell Leratkuug des Desetses bat mau
als Kreuze swisekeu Sprit und Lrauutweiu 50 ^/o an-
genommen. leb babe damals diese 50 "/» iu dem Siuue
aukgekasst, dass bei ^sdem eiuselueu Apparate eine
Normiruug auk 50 °/o stattüudeu würde. Ks würde
dies aber eiue sebr komplisirte Leebuuugsweise er-
korderu uud dem Kxpsrteu su grosse IVillkür au die
Laud gebeu. Im Lebosse der Kommissiou wollte
ieb die Dreuss auk 75°/o kestsàeu, alleiu dieser
Vutrag beliebte uiebt. Nau wird krageu, wie Die-
^euigeu belastet werden sollen, welebe eiu Produkt
vou 80—85 °/o liekeru. Nit eiuem soleken Apparate
ist aber der Betrieb derart, dass das betreikeude
Ktablissemeut ganz: gut uuter die Spritkabrikeu eiu-
gereibt werden kauu. Ist es billig, dass Kiuer, der
eiu Produkt vou 85°/o maebt uud es uiebt rektiààt,
uiebt eben so viel ^able wie eiue Keiuspritkabrik?
Vllerdiugs gebe ick ?u, dass dabei vielleiekt eiue
kleine Härte stattüudet, iudesseu küge ieb vorläuüg
bei, dass, weuu das progressivstem belieben sollte,
dauu diese Lreuuer iu die Kategorie der^evigeu,
'welebe 8 Lappsu ^ableu, kalleu würden. Debrigeus
wird die Ditersteuer ibreu riebtigeu Ausdruck im
Dekret, resp, iu der Verordnung üudeu. Lei ^ppa-
rateu, welebe Nekl, Kartoikelu, Dbst, Ku^iauwur^elu
im Drosseu breuueu, kauu mau uiebt kür Hlles deu
gleiekeu Vusà uebmeu, da die Ausbeute uiebt gleieb
gross ist. 100 Nass eiugestamxkte Ku^iauwur/elu
gebeu L. böebsteus 3 Nass, wessbalb mau ge-
kauktsu Sprit sekou vorder 2usàt uud abdestillirt.
Nau wird dabsr eiue gewisse Seala aukstelleu, die
sieb uaeb der Vusbeutuug vou ^Ikokol riebtet.

Sie werdeu sagen, das sei ausserordeutlieb kom-
pliât. leb babs aber 14 dabre darüber uäebgedaekt
uud uiebts Kiukaeberes gekuudeu. ^ueb ist dieses
System uoeb immer eivkaek gegeuüber deu kompli-
àteu Systemen, wie sie andere Däuder babeu. IVie
ausserordeutlieb sekwierig die Krage der Lrauutweiu-
besteueruug ist, lekrt uus ein Lliek auk audere
Däuder. Im uorddsutscbeu Luude wird die Steuer uaeb
dem Naisebraume bereebuet, indem die Däbrbottiebe
besteuert werden. Weuu dabei etwa die Naisebe
überläukt, so dark der Lreuuer das Deberlaukeude uiebt
eiumal auikaugeu, da er mit einer Lusse vou 80 Kkalern
bestrakt würde. Diese plaekerei ist dort so ver-
leidet, dass mau allgemein eiuem auderu Steuermodus
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rukt. I» Oesterreieb but man im Zeitraum von 20 bis
30 àubren von einem System z?um unàern gssebmunkt.

Kun nook einige Worts über à Differenzen
xmiseden àem Vntrugo tier Regierung unà àem)enigen
àer Kommission. vis Kommission, melebe aus In-
teressenten )eglieber Lranebe Zusammengesetzt mur,
but nueb lungen unà sebmeren Kebàen einen Vnsà
voll 5 unà 9 kuppen ungenommen. leb muss un
diesem Vntruge kestbulten, unà îimur rein aus Oppor-
tunitätsrücksiebten. led meiss uus Krkubrung. unà
lungMbriger Lekunutsekukt mit àem Volke, àuss,
menn àie Brenner sied uucb berbeilussev, eine Lteuer
voll 5 kuppen ?u nubien, sis àoek nie 6 kuppen
nubien meràen, unà menu àie grossoll unà à kleinen
Lrennkäken sieb erbittert à kunà reieden uuà
Zusammen keuern, so àestilliren sio àie Vormerkung cios
Oesetîies. vuber möebte ieb niebt Köder geben als
uuk 5 unà 9 kuppen. Zollte die progression, vie sie
die Regierung vorseblâgt, ungenommen morden, so
möebte ick ciie unterste Kutegorie àer Lpritkubriken
nur mit 8 kuppen belegen.

Wus às keàuktionelie betrifft, so bin ieb mit
den Anträgen <ier Regierung einverstunàen. Im Kom-
missionulentmurk beisst es, die Krmittluug des 2U
versteuernden (Zuuntums tinàe bei der Lrunntmein-
kubrikution mittelst Blusenizins statt. vus ist un-
àeutlieb, unà es sollte beissen: « cius ^u versteuernäe
(juuntum mirà ermittelt u. s. m. » Nun bat uueb
gekunàen, àer Kusàruck « Blusonxins », àer teebnisek
riektig ist, mürde beim Volke Stössen. leb mill àiesen
Vusàruek gerne ?um Opker brillgeu. Dagegen möebte
ieb beim Vntruge àes kegierungsrutbes sugen: «nueb
àer Oiösse àer Bronnbluse unà àer Vrt ullà Weise
àes Betriebs. » klun àurl niekt nur àie Orösse àer
Brennbluso in's âge kusssn, sollàern muss uuk àie
gunxe Kiniiebtung unà àie Vrt unà Weise àes
Betriebes küeksiebt nebmell. In Betreff àer Lonili-
kution uuk àem Kxport bill ieb einverstanden; denn es
ist gunx riebtig, àuss àer Kunton Lerû mittelst àieser
Kontunelle seinen kebersekuss ubgebeu muss. WA.8
àie Kinsebränkuvg àes Kurtoffelbrennens betrifft, so
köre ieb von ulleu Leiten, àuss àieselbe uuk grossen
Widerstund stossen meràe. Ks küogt àus Zusammen
mit unserm gunxen Volkseburuktsr, àer konservativ
ist unà un soleben Kruàitionen kestbült. leb bin
über überzeugt, àuss àie betreffenden Bunàmirtbe
klltsebieàeu niebt mit Vortbeil urbeitem Ieb bube

k. im Vmtsbeàk Kruubrunnen gessbeu, àuss àie
Beute sieb besser stoben, mellv sie àem Brenner
eine« Luek kurtoKel geben uuà ibm sugen: àu gibst
mir àulûr ö oàer 5^/2 ÜIuss Brunntmein unà mugst
àie Leblempe bebulten. ì^Iit àem kurtotkelbrennen
mirà vielkuek Mssbruucb getrieben, àu es un vielen
Orten im Kleinen betrieben mirà, mo es sieb àer
bestânàigen Kontrole evt^iebt. Xnàerseits ist es
gegenüber àem gemerbsmüssigen Brenner, àer einer
strengen Kontrols untermorlen ist unà seine ^ppurute
unà sein Bokul nueb Vorsedrikt einriebten muss, un-
reebt gebunàelt, menn mun gestuttet, àuss àeàor in
seiner Küebe mueben kann, mus er mill, vübor
möebte ieb vorlüuög un àieser öesebrünkung lest-
bulten, àoeb könnte ieb sie sebliessliek àer ànubme
àes Oesetses êium Opler bringen.

Mss. Nun butte in àer Kommission Nübe, sieb

't'ijAìàtk äss Urusskll ààss. — Lullötiu àu üruuä OouseUl

uuk einen Vntrug xu vereinigen. leb bube erklärt,
àuss, menn àie Regierung 5 kuppen vorsebluge, ieb
miek unsebliessen meràe. Kuebàom nun über àie
Regierung uuk 6 kuppen beburrt, meràe uueb ieb
mir erluubev, einen ubmeiebenàen Vntrug ^u stellen,
leb mill Kuksebluss geben über àie gemerbsmüssigen
Brennereien, in àie Lpritkubriken miek àugsgen niebt
einmiseben. leb sekieke voruus, àuss uueb ieb ein
Oegner àes Leknupsens, à. b. àes übermüssigen
Lebnupsevs bin. vus Leknupstrinken but viel llnbeil
im Kunton verursuebt. Dieses llnbeil siebt man, über
àus^enige, àus vom Liertrinken entstebt, mill mun
niebt 'sebon. Wenn àus Biertrivken tormliebe Kutu-
stropkeu verursuebt, inàem gun^v Bunàestkeile àu-
àureb vorurmen, so sugt mun niekts àuvon. Nun
àrûekt uuk àen Arbeiter unà verlangt, àuss er kein
Olüseben Lebnups mebr trinke. VIs mun 1869 àus

Lrunlltmeillkubrikutionsgesetö bebunàelte, biess es,
mun solle Oesollsebuktsbrennereien erriebten, übnliek
mie àie Käsereien. Ks ist ein Versueb gemuekt
moràen. villàklbunk but sieb unerboten, unà es ist
àort eine soleke Brennerei mit Ltuutsunterstàung
erriebtetmoràen. àuebun unàernOrten sivà solekeLren-
nerejellersteiltmoràov.jàtuberexistirellsielljektmekr,
àu sie niebt rentirten. Wenn ein Brenner etmus kür
àie Krbeit reebnen muss, so kann er niebt existiren.
vus ist àer Orunà, murum àie Oenosseusebukts»
brennereieu versebmunàen sinà. vus Lrennereige-
merbe ist ein rein lullàmirtbseduktliekks Oemerbe.
Krriebtet Kiner eine Brennerei uns einer unàern Vb-
siebt, so begebt er einen sekmeren Irrtbum. vie
Brenner müssen àem Lekuàen, àen sie buken, àuàureb
uuk^ukommon sueken, àuss sio mebr Nileb erzeugen,
mebr Dünger proàuàn können. Nun mirà sugen,
àie wenigsten Bunàmirtbe seien Brenner. Vllein
menn ein Bunàmirtb, vumentlieb im Kmmentbul, ru-
tionell mirtbsebukten mill, so muss er sein Buuà loeker
unà àem Dünger ?ugängliek mueben, unà àie einzige
Kruebt, melebe àus bemirkt, sinà àie Kurtokkeln.
Diese sinà àie smeite Kinnubmsliuelle in unserm
Bunàe, àie erste ist àie Nilcbmirtbsebukt. leb kenne
Bunàmirtbe, melebe im kerbst 100—200 Doppelzentner
KurtoKkIn verkauken. vurin buken sie ibron Kut/en,
àu sie einen grossen Krtrug buken unà àen Loàen
^ugänglieb mueben. Vom Brennen aber buken sie
Lekuàen.

leb mill eine kur^e keeknung uukstellen, àie mun
àureb Luebkunàige untersueben lassen mag. leb
bemerke ^eàoeb, àuss àie keeknung eker 2U nieàrig
gestellt ist. Wir Brenner brennen bloss Kurtolkoln,
mâbrenà àie Lpritkubriken Nuis unà Nsbl kuuken unà
àus Oelà in àus Vusluuà sekicken. Kun kosten
100 Kilo Kurtoikeln Kr. 6, lleke unà Nuv Kr. 1, Le-
keuerUvg Kr. 1, Besteuerung kp. 45, ieb nebme über
bloss kp. 40 un; àer Lrennerlobn beträgt kp. 70, àer
Nns àes Betriebskapitals kp. 50 (vus jeàoeb nu
nieàrig gegrikken ist), kepurutursn kp. 50 unà Kub-
rungen kp. 50. vus muckt Zusammen Kr. 10. 60.
Nuebt Kiner aus 100 Kilo Kurtoikeln 15 Biter Lebnups,
so ist er in àer Kubrikution meit vorgerückt, voeb
kann er àuvon niebt mebr als 14 Biter in àen kunàel
bringen. 14 Biter su kp. 60 muebt eine Kinvubme
von Kr. 8. 40. vusu kommt àie Ledlewpe mit Kr. 1. 50,
mus koeb gegriffen ist, so àuss sieb eine Oesummt-
eivnubme von Kr. 9. 90 ergibt. Wir erkulten somit

1SS4. 23
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einen àskall von Dr. 10. 60 — 9. 90 oder Rp. 70.

là dill m einer Versammlung voll Brennern aus dem
kalben Danton gewesen, wo man oiuoll Vuskall voll
Rr. 2. 50 gefunden kat. vor auswärtige Lprit stekt
per Diter auk Rr. 1.12 und Rr. 1. 13, so dass der Imiter

Lpritscknaps 56 Rappoll kostot. Doll Lrennerei-
scknaps dado iek in meiner Recknung ^u 60 Rappen
angesetsit, also mit 4 Rappen Köder (Rauben 8ie
uull, ciurcd die Rrködung à Lrennereigebübren vor-
mindere sied der Lcknapskonsum? Worden nickt
vioimekr die auswärtigen Rabrikanten um so mekr
einkükrev? Nan sagt t'reiiied, man müsso Okmgeld
maekoll, da der Staat ciurod die Lronnor au diesem
eins Rinbusse erleide. Ist es aber klug, das Oeld
in äas Vusland su sckickon ullä äio illiänäisodo Dabri-
Kation xu verdrängen, vur um viel Okmgeld xu
macken? Vvdere Rantono, wie Du/ern u. s. w.,
danäoill lliekt so, sonäeru dadon idr Bewerbe krei
gegeben, um äas Okmgelä im Ramie ?u bodaltell.
Rs ist dier einmal gesagt worden, 1 Rranken Okmgelä

doste uns 5 Rrankon baares Oeld. VIso ver-
lieren wir, wenn wir so verkakren. led dätte uiodts
gegen äie Rrkökung, wenn äer auswärtige Leknaps
niedt billiger wäre als äer einkeimiseke; so lauge
aber äiess äer Rail ist, ist eine Rrkökung äer Oe-
bükrell ein Raustscklag in äas Oesiekt äer Dand-
wirtke. Die Dandwirtksekskt wirä überkaupt stiel-
mütterliek dekanäelt iu unserm Danton. Wir Dandwirtke
sillä edell nickt äuristen und können unsere Lacke in
äiesem Laale uickt durekdrücken. Wenn wir etwas
auf ävm Rer?iell kaben, so dürfen wir es nickt sagen.
Dür äie Hebung äer Bewerbe, kür Nüster- unä Nodell-
sammlullgen bat man in äas Büdget grosse Lummen auk-

gellommeu, kür äie Dandwirtksckaft äagegen uickts.
Was äas Verbot äes Dartotkelbrennens kür nickt

gewerbsmässige Brenuor betrilkt, so kat Man geäaekt,
man müsse äiese Don^ession äen Rrenuern maeken.
Lillig aber wirä es Diomand ünäen, äass in einem
kreien Ltaate nickt äeder mit seiner Lacke kür seinen
Oebrauek mackeo dann, was er will. Nau wirä balä
äakin kommen, äass man äedom vorsckreibt, was er
essen unä trinken soll. Iek will in Le?ug auk äieson
kunkt keinen Antrag stellen, es ist aber mögliek,
äass äas Besots äaran sekeitern wirä. Hätte man
etwas Recktes macken wollen, so kätto man äio
Lacke freigeben sollen, so äass äer Lcknaps kier 2um
gleieken kreise kätte produxirt weräen können wie
im Auslande. Dagegen stelle ick, äa äie Regierung
an ikrem .Vntrage auk 6 Rappen kestkält, äen Antrag,
es sei äie Oebükr kür Rranntweiu auk 4 Rappen kost-
Ausetsen.

N. Du ma qualité äo fabricant d'al-
cool, je tiens à venir déclarer hue je no suis nulle-
ment oppose, vu la situation financière à canton, à

l'sugmentation äe l'impôt sur l'alcool, à eonäition
toutekois que cet impôt ne soit pas trop èlevè et
qu'il ne favorise pas l'entrèe äes alcools étrangers
äans notre paz^s au détriment äe la fabrication in-
digène. äe reeommanäe et voterai les propositions
äe la commission, qui sont les seules que les distil-
lateurs peuvent accepter. Bènèralement l'on croit
qu'une äistillerie est une magnifique atkaire, que les
bénéfices sont énormes en raison surtout äes äroits
ä'vkmgelä qui favorisent la fabrication indigène. äe

äois vous äeclarer kranckement que si ces äroits
n'existaient pas, les fabriques ä'alcool äu canton no
pourraient subsister. Des fabriques se sont montées
ces dernières années äans äes cantons qui n'ont point
äe äroits protecteurs; malkeureüsemeut, elles n'ont
pu soutenir la concurrence allemands et ont ètè
obligées de donner une autre destination à leurs ôta-
blissements.

Vous n'ignoresi pas que la fabrication de l'alcool
en Allemagne se compose de deux parties distinctes,
la distillerie et la rai'kneriv. Des cultivateurs äistil-
lpnt leurs produits, tels que.- betteraves et xom-
mes de terre, qui reviennent de 20 à 30 °/o meil-
leur marckè que les matières premières que nous
employons, soit maïs, orge ou seigle. Des raktineurs
ackètent aux cultivateurs leurs alcools bruts qui,
après avoir ètè rakknès et rectifiés, sont livrés au
commerce. Dn àes facteurs qui jouent le plus grand
rôle dans la distillerie, est sans contredit la vapeur.
Or, la bouille que l'on emploie revient, en Fuisse,
le double plus cker qu'en Allemagne. Oeei par suite
du transport, qui revient plus coûteux que la matière
elle-même. 8i vous le dèsirex, je tiens des ckilkres à

votre disposition. D'un autre côté les matières pre-
mières les plus employées dans la distillerie, tels
que maïs et seigle, provenant ào Durquie ou d'Dmè-
rique, nous coûtent de 2.50 à 3 francs par 100 kilos
de plus de transport qu'en Allemagne. Des Oompa-
gnies des ckemins de ksr allemands ont notablement
diminué les prix de transport pour l'alcool à àesti-
nation de la Fuisse. D'après mes renseignements il
résulte que 100 kilos alcool ne paient que 3 francs
de transport de Rerlin à Râle. Rour établir ces 100
kilos alcool il faut 500 kilos matières premières.
Oes 500 kilos nous coûtent en Fuisse dèjà 12 francs
environ de transport de plus qu'en Vllemagne. De

gouvernement allemand perqoit aussi un droit de ka-

brication qui s'élève à 20 francs environ par kectolitre;
mais pour tout ce qui est expédie à l'ètranger, il
rembourse à la sortie les droits perqus. Vous save?
quel développement cette industrie a prise ekes nos
voisins; aussi l'Dtat la seconde do tout son pouvoir:
subsides, stations d'essais, écoles spéciales dirigées
par des professeurs distingues, expositions perma-
ventes d'appareils, concours, rien no manque pour en
favoriser l'extension et l'amèlioraìion.

Oe sont tous ces facteurs, tels que difference dans
l'emploi et dans les prix des matières, différence
dans les prix de transport, et entin remboursement
des droits de fabrication à la sortie, qui empêekent
les fabriques suisses à'êtablir l'alcool aussi bon
marekè que les fabriques allemandes. On a dit: 8i
nos fabricants ne peuvent établir l'alcool aussi bon
marckè que les autres paz^s, et s'ils ne peuvent subir
un impôt très èlevè, que cette fabrication cesse; le
canton n')? perdra rien, les recettes augmenteront.
Osla est vrai. Nais est-il juste de raisonner ainsi,
et le moment est-il venu d'écraser ì'industrie indi-
gène? ^ujourà'kui que partout on ckercke à en crèer
de nouvelles, à apporter des améliorations à celles
existantes et surtout de s'afkranckir de l'importation
étrangère, n'est-il pas aussi du devoir d'un Dtaì et des
kommes au pouvoir d'aider et de contribuer, dans les
limites du possible, au développement industriel, dans
n'importe quelle brancke? à point de vue agricole,
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quel service les distilleries ne rendent-elles pas?
àujourd'bui surtout que les cultivateurs sont obligés
d'abandonver la grande culture, qui us peut produire
les céréales au prix ìles céréales étrangères, qui
inondent votre xaz^s; les cultivateurs sont obligés de
se vouer spécialement à l'èlevage et à l'engraissage
du détail. Or, contrairement à ce qui se passe en
àllemagne, ou les distillateurs fourragent eux-mêmes
leurs résidus, les grandes fabriques du canton lais-
sent aux grands et petits cultivateurs du pa^s le
soin de bénéficier de ces avantages, Larcoure?, Nés-
sieurs, les paz^s oû sont situées les distilleries, visite?
les environs d'àngeusteill, de Lerne, de Lilldelbanb et
de Lorrentru^, partout vous verre? quel cbangement
s'opère dans la vie agricole, depuis l'installatiov de
ces distilleries.

vans les discours okâciels, on parle sans cesse
d'encouragement à l'agriculture, et dans la pratique
on ne tient aucun compte de ces deaux protêts. Les
distilleries sont àujourd'bui un grand encouragement
et peuvent donner à l'agriculture beaucoup plus
de développement que tous les discours possibles.
Hu'i! me soit permis de vous dire que l'alcool ne
sert pas uniquement comme boisson. Oelui livre par
les grandes fabriques d'àngenstein, vindslbank, Lerne
et Lorrentruz? est emploie pour l'industrie, pour le
commerce, pour l'borlogerie, pour la fabrication des
produits cbimiques, pour là médecine vu l'alcool joue
un très grand rôle, pour les liqueurs và il est indis-
pensable, ài lu avec plaisir le rapport de la virée-
tion de l'Ivtèrieur, cbapiìrs ô, oû l'bonorable rap-
porteur reconnaît avec justesse « que les produits
des grandes fabriques sont dans la règle d'une telle
pureté qu'ils sont évidemment préférables à ceux de
la plupart des autres distilleries. » Le sont les propres
termes que le rapport emploie.

(Zu'il me soit permis de vous donner, en passant,
connaissance de quelques parties dètacbèes d'un travail

fait par N. d.-Laul Loux, de Laris, membre des
Oovgrès internationaux pour l'ètude de ì'alcoolisme. d'^
lis ce qui suit : c< Les médecins, les ly'giènistes, qui
lancent leurs foudres contre les alcools de grains, de
betteraves et de pommes de terre, se trompent d'adresse,
c'est contre les mauvais matériels de distillerie,
contre les appareils imparfaits de rectification qu'ils
devraient tonner, et au lieu de demander la
proscription des alcools d'industrie, c'est la mise kors
d'emploi de tout appareil produisant de mauvais
alcool qu'ils doivent exiger, àinsi comprise la ques-
tion de l'alcool, qui est une des plus grosses ques-
tions économiques, sociales et industrielles de notre
temps, est d'une clarté parfaite. Hu'ov ne s'étonne
pas de la baute importance que nous donnons à

l'alcool, car si on veut observer un instant, on tiouve
l'alcool Douant un rôle considérable et de plus en
plus grand dans la société moderne.

« à point de vue économique, il est la base du
budget des Ltats; en Lurope seulement, l'impôt sur
l'alcool produit plus de deux milliards.

« àu point de vue industriel, les applications de
l'alcool depuis les plus grossières jusqu'aux plus de-
licates, sont innombrables. L'extrême ânesse des
parfums et la suprême délicatesse des liqueurs ne
peuvent être obtenues qu'au mo^en d'alcool absolu-
ment rectiâè.

« àu point de vue social, on connaît le rôle que
lui font jouer les moralistes et les bxgiènistes; c'est sur
lui que l'on veut faire retomber toutes les maladies
morales et tous les désordres sociaux. On ne voit que
l'abus et ou ne tient pas compte des services.

« La production d'un alcool pur, toujours le même,
inoikensif, qu'elle que soit sa provenance, est la
solution de ce problème aux mille facettes, qui se pose
d'une manière impérieuse aux peuples civilises. La
consommation de l'alcool augmente de plus en plus,
les statistiques en font koi. O'est une conséquence de
l'ènorme travail musculaire demande à ì'organisme
bumain, et des jouissances diverses des civilisations
avancées. Les savants qui ont étudie, sans parti pris,
l'alcool, ont toujours indique l'impuretè comme le
seul danger de son emploi, et en regrettant que la
production d'un alcool pur ne soit pas entrée dans
la pratique industrielle. La suppression de la con-
sommation de l'alcool est une utopie, les buveurs
d'eau ou de tbè sont une exception; la vraie solution du
problème de I'alcoolisme se trouve uniquement dans
la fabrication d'alcool dont les principes toxiques ont
ètê complètement élimines.

« vans les divers Oongrès internationaux tenus
en Lrance et à l'ètranger pour l'ètude des questions
relatives à i'alcoolisme, tous les spécialistes, les sa-
vants, les médecins, les pb^siologistes se sont trouvés
d'accord pour attribuer à l'impuretè des alcools les
maux qui découlent de sa consommation abusive.

« N. v. Ixletàsb^, une grande autorité en ma-
tière de cbimis et de patbologie, qui a particulière-
ment étudié « Mesàâ à aêcoà à commerce »
dans une note adressée au Oongrès international
de I'alcoolisme de 1878, à Laris, assure que, d'après
les expériences, l'usage de l'alcool pendant dix ans,
même à asse? forte dose, mais exempt d'kuiles es-
sentielles, nuit moins à la santé pb^sique et morale,
que l'alcool même plus faible, mais impur et riebe
en builes essentielles, pendant une annèe seulement.
O'est donc une vérité incontestable que ^élimination
radicale des builes essentielles (spécialement de l'al-
cool amzdique), de l'eau-de-vie destinée à la consom-
mation, serait une action méritoire et un bienfait
b^giènique pour le peuple.

« vs son côté, N. le v" Labuteau, dans un long
travail sur I'alcoolisme, considère que cette maladie
si redoutable et nouvelle de notre siècle, est le rè-
sultat de la consommation, même eu quantité rela-
tivement peu considérable, des alcools industriels
impurs, contenant des substances toxiques. »

Messieurs, vous vo^s? que le danger n'existe pas
dans les grandes distilleries; je ne veux pas parler
des petites. Lout ce que je demande c'est de ne pas
faire une loi pour favoriser les petites distilleries au
détriment des grandes, pas plus qu'une loi favorisant
les grandes au détriment des petites. Le jour oû les

petites distilleries seraient favorisées, il ne resterait
aux grandes qu'un mo^en: celui de fabriquer le
Lramàein. Lnsuite du grand développement que les
distilleries ont pris ces dernières années dans notre
canton, les recettes de l'okmgeld ont sensiblement
diminué, et dans l'annèe qui s'est écoulée on voit
dans les comptes que 2,695,090 litres imposés n'ont
rapporté à l'Ltat que 89 mille francs. 8i le Oravd
Oonseil ratiâe les propositions de la commission, les
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emoluments pourront donc, à l'avenir, s'élever kaciìe-
ment à la somme do 250 mille francs par an, et
j'estime ceci eomme minimum. En acceptant les
propositions <le la commission vous pouv.ez vous con-
vaincre, Nossieurs, i^ue les fabricants d'alcool savent
encore s'imposer un sacriôce dans l'ivtêrêt gênerai.

Bräsident übernimmt àen Vorsitz.

Demme. Lei ^nlass der Leratbung «les ^bânde-
ruvgsentwurks babon Lie sieb überzeugen können,
dass man über die Bedeutung dor Branntwein- und
Lpirituskabrikation nock sobr im Unklaren ist. led
balte es daker für meine Bffickt, auck einige Wt-
tbeilungen zu macken. vie Lösung dieser Erage ist
jedenkalls eine sckwierige, und icb möcbte «lavor

warnen, dass man sie nur vom kiskaliscken Stand-
punkte aus versucbt. Ueber die Bedeutung des

Lrennereigewerbes kür àie Landwirtksckakt will icb
micb nicbt weiter aussprecben. Icb glaube, wir seien
àllo einig, àass man esdemLandmanne möglicb macben
soll, eine grosse ^nzabl Vieb zu kalten unà àie Nilcb-
Produkte zu vermebren. vie grössten Dekovomen
àes Auslandes unà àes Ivlanàos konstatiren àenn
auck àie bobe Bedeutung àes Lrennereigewerbes kür
àie Landwirtksckakt. Es ist natürlick eine Eolge àer
>Vicktigkeit àieses Dewerbes, àass es sick sebr aus-
gebreitet bat. Hand in Hand àamit bat aber auck
àer Lranntweinkonsum in ersckreckenàem Classe zu-
genommen, unà besonàers àer kuselkaltige Branntwein
stiftet grossen Lcbaàen.

In Würdigung àieser Bkatsacbe glaubte àie
Legierung, ein noues Desetz über àie Branntwein- unà
Lpirituskabrikation ausarbeiten zu sollen. Dieses De-
setz ist 1869 in krakt getreten. Der leitende Do-
àavke desselben war, die Brenner zu veranlassen,
einen rationellern Betrieb eivzukükren àurcb à-
scbakkung besserer vsstillirapparate, um Lpiritus
kabriziren zu können. Nan wollte also das Brennerei-
gewerbo zu einer eigenen Industrie macben. Dm das
Evtstoken von Lpritkabriken zu begünstigen und das
Interesse des Ltaates kür die Hebung des Brennerei-
wesens zu betkätigen, wurde am 25. duni 1874 be-
scdlossen, den drei ersten Lpritkabriken, welcbe auk
Drundlage des Denossevscbaktsprinzips gegründet und
mit Rektiükationsapparaten ausgestattet werden, an
die Erstelluvgskosten dieser Apparate einen Leitrag
von 10°/o zu geben. Es entstand die Eabrik in
Vindolbank, und es wird im öerickte der Direktion
des Innern bervorgebobon, dass in dieser Brennerei
ein kusslkreier Lprit gsmacbt werde; gleicbzeitig wird
der ^Vunscb beigefügt, dass dieses Beispiel nack-
geabmt werden möcbte. Lpäter entstand die Eabrik
in ^ngönstein, welcbe jetzt alle überffügelt, und 1881
wurde ein Eabrik in Bruntrut erricktot. Eine natür-
^icdo Eolge dieser bedeutenden Lpritkabrikation im

igenen Lande war die, dass der fremde Lprit nur
in ganz kleinem Idasso eingskübrt wurde. Infolge
dessen nabm das Dkmgeld in erscbreckendor IVeise
ab, und es glaubte daber die Legierung, es sei am
Blatzo, die Lrennoreigebübren zu erböken, um auf
diese ^Voise dem Eiskus zuzukükren, was ikm durck
das Dbmgold entgeke. Die Legierung kielt diese
Erböbung um so gerecbtkertigter, als im Nai 1882 der
eidgonössiscde Eingavgszoll auk Lprit um 12 Lappen

erbökt worden war. Lie glaubte, es werde der fremde
Lprit um so viel im Breiso steigen und es werde
dador auck das inländiscbe Fabrikat um so tkourer
verkauft werden können. Diese Lcblusskolgerung
war logiscb, ist aber durck die Erkabrung der zwei
letzten dabre gänzlicb widerlegt worden. Der Breis
des fremden Lprits stellt sieb trotz der eidgenössi-
«eben ^ollerbökung nicbt köber oder nur um wenige
kappen köber als vorber. Es zeigt dies, dass wir
in Bezug auk den Lpritpreis jeweilen vom Auslande
abbängig sind. Es zeigt aber auck, welcbe kolossalen
Anstrengungen das àsland macbt, um die Lcbweiz
als Absatzgebiet kür ibren Lpiritus zu bebaken. IVas
die inländiscbe Eabrikation betrifft, so kabrizirt à-
genstein ganz bedeutende (juantitäten und bat da-
durck den Breis so kerabgedrückt, dass es selbst
wenig mokr verdient und die Eabriken im alten kan-
tonstkeil geradezu mit Verlust arbeiten.

Nan wird sieb kragen, warum der fremde Lpiritus
trotz der Aollerköbuog ungekäkr den gleicben Breis
bebaken, und warum die Eabriken im dura es unter
Umständen in der Band baben, den Luin der
Eabriken im alten Kanton kerbeizukübren. àk die erste
Erage bat bereits der Herr Direktor dos Innern
geantwortet. Er bat Ibnen mkgetbeik, dass in Deutsck-
land und in Desterreicb sowobl das Labmaterial als
das Brennmaterial viel billiger sind als bei uns. 8o
gilt z. ö. der Idais in Deutscbland 11—13 Nark,
wäbrend er bei uns 20—22 Eranken per Doppel-
zentner kostet. Die Lteinkoblen kosten in Deutsck-
land 172 Eranken und bei uns Er. 282. 50 im
Engrospreise, nickt Er. 270, wie der Herr Lerickt-
erstatter gesagt bat. Es ist Ibnen auck bereits mit-
getkeilt worden, dass Deutscbland "/is der Lteuer
kür den Export zurückerstattet, und dass es die
Eracbten bedeutend reduzirt bat. >Venn mau alle
dmse Eaktoren berücksicktigt, so kann man getrost
sagen, dass Deutscbland 35—40 °/o billiger produzirt.
Das kantonale Dkmgeld ist also votbwendig, um über-
baupt die Lpirituskabrikation im Kanton Bern zu er-
möglicben. In andern Kantonen wird dieselbe denn
auck gar nickt betrieben. Es ist mitbin unricbtig,
wenn man glaubt, der Betrag des Dbmgoldes sei ein
keneüce des Eabrikanten; es ist vielmebr das Dkmgeld

geradezu notbwendig, um überkaupt die Eabri-
Kation zu ermöglicben.

Icb komme zur zweiten Erage: wie ist es mög-
lieb, dass die Eabriken im dura den Luin der Ea-
briken im alten kantonstbeilo berbeikübren können?
Die Eabriken im dura gemessen viel günstigere
Eracbtsätze als die Eabriken im alten Kanton. Die
Ersparnis«, die sie auk der Eracbt macben, beträgt
gegenüber den letztern 80 auk einzelnen Lok-
Materialien. Eür Lteinkoblen bsläukt sieb die Eracbt
von Basel nack ä,esck auk 10 Eranken, von Basel auk
Lern auk 59 Eranken. Die Eabrik in Bruntrut ist allerdings

etwas ungünstiger gestellt als diejenige in
^ngonstein, dock ist die Differenz nicbt sebr gross.
Eür Nais wird von Antwerpen nack Basel Er. 2. 31
bezaklt, von Antwerpen nack Delle obenkalls Er. 2. 31.
Dagegen ergibt sieb eins Differenz von 17 Lappen zu
Dvgunsten von Bruntrut auk (Brivatgespräcbo
einzelner Wtgliodor in der käke des Ltenograpkon
macbton es diesem unmöglick, den leise spreckenden
Ledner kier und an einigen andern Stellen zu ver-
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sieben.) Kudlick sind auck die Arbeitslöhne im dura
niedriger als im alten Kanton.

Kiekt man alle diese Kaktoron in Dsrücksick-
tigung, so gestaltet sied (las Verhältnis« so: Deutschland

kabrixirt 33—40 °/o billiger als der Kanton
Lern, àgenstein 10 °/o und Druntrut 8 "/« billiger
als der alte Kantonstkeil. Kun ist konstatirt, dass
die Kabriken im dura den Dreis so kerabgedrückt
baden, dass sie selbst nicbts mekr verdienen und
die Kabriken im alten Kantonstkeil mit Verlust ar-
beiten müssen. Das Knde vom Died wird sein, dass
die Kabriken im alten Kanton eingeben. Ks wird bier
geben wie auck bei andern Industrien, dass nämliek
der Drossbetrieb den Kleinbetrieb unmöglich maebt.
Ks ist also nicbt nothwendig, dass man durch eine
allxulmke Desteurung diesen Droxess beschleunige.

Ks ist aber eins xu bobe Dssteurung des Lpiritus
auch in anderer Dexiebung unbillig, abgesehen davon,
dass man sick dabei in Widerspruch mit dem Drund-
gedanken des Desstxes von 1869 setzen würde, wo-
nack das lZrennereiwesen geboben und die Lpiritus-
kabrikation angestrebt werden sollte. Die bobe De-
steurung des Spiritus ist auch aus dem Drunde un-
billig, weil der Lpiritus nickt kabrixirt wird, damit
Dravntweiu daraus gemacht werde, sondern weil er
einer der wichtigsten Handelsartikel ist. Der Lpiritus
wird 2. D. verwendet bei der Kssigkabrikation, bei
der Darstellung von DIeixucker, Dleiweiss, Dkromgelb,
derDacke und Kirnisse, derDarkumerien, der Kautschuk-
platten, der Dkermometer; er Ladet ferner Verwendung

in der Ltearinkabrikation, in der Dapierkabrikation,
in der Dbotograpkie, in der Kabrikation der Dic^usure
und Nagenbitter. Die Nageabitterkabrikation bat scbon
sine erkebliebe Ausdehnung in unserm Kanton er-
reickt; es existirt kast kein Dand, in welches dieses
Fabrikat nickt hingesandt wird. Der Lpiritus Ludet
kerner Verwendung in Heder Apotheke, in Heder
Haushaltung, bei der Darstellung des Neiders, des
Dklorals, des Dklorokorms, er wird in den Kärkereien
verwendet etc., etc. Die Lpirituskabrikation kann
daber nickt auf die gleiche Dinie gestellt werden wie
das Drennen auk dem Dande. Der Lpiritus an und
kür sieb bat nichts gemein mit dem Dranntwein. Was
kann der Lpirituskabrikant dakür, wenn mit seiner
Waare Nissbraucb getrieben und sie in Dranntwein
umgewandelt wird? Der Kabrikavt verkauft seine
Waare an die Vpotbsker und Händler, und wenn
der Händler infolge der gedrückten Dreise, welche
durch die Kabriken im dura entstanden sind, den
Lpiritus coupirt und als Dranntwein verkauft, so
kann der Kabrikant nichts dakür. Dass mau im
Desetxentwurk den Kxport begünstigen will, ist sehr
xu begrüssen. Dadurch wird der Dranntweinkonsum
vermindert, und auk der andern Leite wird es der
inländischen Industrie eber möglich gemacht, xu exi-
stiren. Was übrigens den L,bsatx dos Lpiritus be-
triklt, so ist es Ihnen vielleicht unbekannt, dass laut
statistischen Tabellen im dakr 1882 noch über 10
Uillionen Kranken kür Lpiritus in's Ausland gingen.
Ks ist daber Hedenkalls in national-ökonomischer De-
xiekung ein guter Dedavke, wenn diese Industrie in
der Weise untorstütxt wird, dass das Deld wenigstens
tbeilweise dem Dande verbleibt.

Wenn wir aber auk der einen Leite den Kxport
begünstigen, so sollten wir auk der andern Leite den

lagdlatt «lös Drosssu kìaàes. — Lullsà à (dranà (loussit.

Konsum so viel als möglich reduxiren. Das kann
eiuxig und allein dadurch geschehen, dass der Dranut-
weinverkauk im Detail nur noch den Wirthen
gestattet wird. Dem Verwaltungsberickte von 1882
entnehmen wir, dass von 670 gswerbsmässigen Dren-
nern nur 34 Dranntweinpatente kür den Kleinverkauf
gelöst worden sind. Klauben Lie aber, dass die an-
dern 636 nickt auck Dranntwein vorkaukt haben
Ick bin überxeugt, dass wenigstens 90o/„ davon dies
gethan haben. Die Ortspolixei stobt in dieser Do-
xiekuug ohnmächtig da. Ick kenne (legenden, wo
die Wirtbe wenig Dranntwein verkaufen, weil die Deute
ihren Lebnaps billiger beziehen können. Kickt der
Dranntwein, welcher in den Wirthschaften getrunken
wird, rukt das Lcknapselend kervor, sondern der
Lcbnaps, der von den Drevvereien hinweg xu Lpott-
preisen verkauft wird. Hand in Dand damit gsdt
der Dranntweillverkauk in den Lpexereiläden. Diese
beiden Kaktoren sind die Ursache der Winkelwirtk-
schalten, in denen der Dranntwein im Kebeimen go-
trunken wird. Deshalb glaube ick, es sollte das
Datent kür den Kleinverkauf von Dranntwein nur noch
den Wirthen gegeben werden. 0b man von denselben
dann dakür noch spsxiell eine Ksbübr verlangen soll,
will ick dahingestellt sein lassen. Würde es ge-
schoben, so würde es Hedenkalls den Wirthen nickt
schwer fallen, die Datentgebübr durck Krböbuag des

Dranntweinpreises um 10—20 Kappen wieder einxu-
bringen, wenn ihnen nickt durch die Drennereien
und Lpexereiläden Kovkurrenx gemacht wird. Wenn
wir durch diese Nassregeln den Dstailverkauk auk

ein Ninimum reduxiren, so werden sieb die segens-
reichen Kolgen bald fühlbar machen. Die Winkel-
wirtbsekaktea werden verschwinden, die Lednapsgelage
aufhören und die Lebnapspest, welche so viel Klond
in's Dand gebracht bat und am Nark unseres Volkes
xekrt, wird vin Kode nehmen.

In Detrelk der Dosteuerung erlaube ick mir auck
noch einige Worte. Ick konstatire, dass bei den
verbesserten Destillationsapparaten, wie sie gegenwärtig
in den meisten Damxfbrennsreien eingeführt sind,
vorbältnissmässig das gleiche (juantum Vlkobol erxielt
werden kann. Ick rede natürlich nur vom rationellen
Dstriob, nickt vom Dkuscber, der es sieb selbst xu-
xuscbröibkn bat, wenn punkto Kentabilität seine Kr-
Wartungen nickt erfüllt werden. In einer Dexiekung
wird aber ein Unterschied sein, nämlich hinsichtlich
der Qualität der Waare. Der Lpirituskabrikant wird
ein reines Kabrikat erkalten; denn durch KektiL-
Kation werden alle Deimengungen, die den Drannt-
wein verunreinigen, beseitigt, so dass reiner ádkokol
übrig bleibt. Diese Kektikkation ist aber mit bedeu-
tendon Verlusten verbunden, die etwa 10 °/o betragen.
Lodann sind noch weitere Kaktoren in Detraekt xu
xieken. Dedenken Lie nur, ein wie grosses Detriebs-
Kapital der Lpirituskabrikant nöthig hat. Ks kann
dasselbe verschieden sein und 40,000 oder 400,000
Kranken betragen. Die Apparate nütxen sieb sekr
schnell ab und dauern nickt länger als 10 dakre, so
dass Hedes dakr 10 °/o abgeschrieben werden müssen,
was bei obigen Lummev täglich 11 oder 110 Kranken
ausmacht. Ick gebe xu, dass auk der andern Leite
infolge des grösser» Detriebes Krsparnisse erxielt
werden können auk den Drennmaterialien und auk

den àboitslobuen, allein diese Krsparnisse kommen
1884. 24
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kauptsäeklick bei àeu Lakrikeu im dura in Letraekt,
velcke eiueu sekr grosseu Betrieb dakeu.

ver Herr Direktor des luueru kat Ikueu gesagt,

à viter Spiritus gebe xvei viter Lrauutveiu. vas
ist xum Lkeil uiekt gaux riektig, veil keutxutage
viele Lreuuereieu Lrauutveiu vou 50° dralles kakri-
xireu, vâkreuà der Spiritus 95 ° kat. vie logiseke
Vruuàlage ist, àass man aus Lrauutveiu Spiritus
maekt, so «lass mau uiekt sagen kauu, aus einem
Viter Spiritus maeke mau xvei viter Lrauutveiu,
souderu sageu müsste, xvei Viter Lrauutveiu gekeu
eiuen viter Spiritus. >Veuu vir uuu, vie es vorge-
scklageu virà, die Vreuxe xvisekeu Lrallutveiu uuà
Spiritus auk 70°/o setxeu, so köuueu vir sageu, 3

Viter Lrauutveiu vou 69 ° Lralles gekeu 2 Viter
Spiritus xu 90°. vs ist deskalb das vou der Lom-
missiou vorgeseklagene Verlrältuiss vou 5 : 9 lìappeu
xu dock gegriffen, uuà veuu dasselbe augeuommeu
vürde, so vürcleu die Lakrikeu im alteu Lauton ge-
xvuugeu veràeu, Lrauutveiu xu kakrixireu. vie
Legierung uimmt ein riektigeres Verkältniss, 6:9, resp.
2:3 iu àssiekt, uur siucl clie àsâtxe 6 uucl 9 lìappeu
eutsckieàeu xu bock. >Veu» die Lreuuer kedsuken,
dass eiu (Zuantum aus clem Lautou ausgekükrt veràeu
sollte, vas uack àer Vorlage möglick gemackt virà,
uuà àass xuàem àas vickt geverbsmässige Lrevueu
aukköreu soll (vas kisker eiu dsàeuteuàes (juavtum
ausmaekte; àevu uack clem Ltaatsvervaltuugskeriekt
vuràeu 26,950 Hektoliter Destillat àer
geverbsmässigeu Lreuuereieu versteuert, cleveu gegeuüber
mekr als 12,000 Hektoliter als Fabrikat àer uiekt
geverbsmässigeu Lreuuereieu stekeu), veuu àie vreuuer
diese lzeiàeu Laktoreu kerücksicktigeu, so veràeu sie
sageu müsseu, àass eiue Steuer vou 5 Lappeu kür
70 °/oigeu Lrauutveill uiekt su bock sei. vie Lreuuer
aut àem vauàe köuueu sick àamit kekrieàigt erklären.

>Vas àie Lesteueruug àer Lpirituskakrikeu betrifft,
so gebe iek su beàeukeu, àass àiese luàustrie uu-
möglick iu àiese evge Lteuersekabloue gepresst veràeu

kauu. deàe Kode Lesteueruug, velcke vielleiekt
sûr àie Labrikeu im dura uoek billig geuauut veràeu
köunte, väre eiue vlugerecktigkeit gegenüber àeu
Labrikeu im alteu Lautou, àa vir, vie iek uaekge-
vieseu kake, iu Letreff àer Lokmaterialieu etc. vom
àslauàe abkäugig siuà. Vleuu vir aile Laktoreu
kerücksicktigeu, so sekeiut es mir am xveckmässigsteu,
àass eiue beveglicke Skala ausgestellt veràe. Im
Wirtksekaktsveseu kabeu vir 12, àer Lautou buried
sogar 54 Llasseu, uuà ick seke uiekt eiu, varum vir
ui ekt auck für àie Spiritusiuàustrie 4 oàer 5 Llasseu
aukstelleu köuuteu, vobei àer Legieruugsratk iu )eàem
einxeluen Lalle su eutsekeiàeu kabeu vûràe, iu velcke
Liasse eiue Labrik fällt. Iek möckte àeskalb eiue
Skala vou 7—10 lìappeu aukstelleu. vas Verkältniss
àes Lrauutveius sum Spiritus ist 2:3. Besteuert mau
uuu àeu Lrauutveill mit 5 Lappeo, so väre sür àeu
Spiritus 8 su viel; 7^/s lìappeu köuueu vir uiekt
aukstelleu, vir sollten àaker. getreu àem Vruuàsatse
àes Vesetses von 1869, velckes àie Lpirituskabri-
katiou begünstigen vill, aus 7 Lappeu als Ninimum
gekeu. kluu kommt aker uoek eiu Nomeut iu Le-
trackt. Ls köuueu ^eiteu eintreten, vo grosse Neugeu
Spiritus aus veutscklauà sulliesseu, iukolge àesseu
àie Lreise deraksiukeu uuà àie Lracdt tkeurer virà.
Vmgvkekrt kauu aber aued àer Lall eiutreteu, àass

so grosse Laekkrage ist, àass àie Lreise steigen uuà
àie Lrackt billig ist. vie Legierung sollte àesskalb
àie lVlögliekkeit kakeu, Köder als 10 Lappeu kür àie
Labrikeu im àura su gekeu. led vûràe àaker vor-
seklageu, iu solekeu leiten eiue Skala vou 7 bis 12

Lappeu su bevilligeu, vâkreuà das Naximum iu uor-
maleu leiten 10 Lappen betragen vûràe. vas väre
eiue gereckte Lösteuerung, led vieàerdole, àass àie
Spiritusiuàustrie nickt iu eiue Sckakloue gepresst
veràeu kauu.

Ick möckte nock einige >Vorte iu Betreff àes
Verbotes kür àie uiekt geverbsmässigeu Lreuuer aukükreu
Iek kabe àas Vekükl, àass àa àas Licktige getroffen
virà, veil àabei ^ecie poliseilieke Lontrole kedlt uuà
àer Staat sekr okt kiutergaugeu virà. Lack àem Ver-
valtuugsbsrickt siuà iu einselueu àakreu 13,000, im
letsteu àakre 5300 Levillignugeu kür uiekt geverbs-
mässiges Lreuneu erkobeu voràeu. Lekmeu vir eiueu
vurcksekuitt vou 6000 an. Lack àem Vesets solle»
àiese Lreuuer uiekt mekr als 150 Viter breuueu. Iek
kill aker überseugt, àass Viele 9 bis 10 Hektoliter
breuueu, uuà eiu vurcksekuitt vou 2 Hektoliter ist
^eàeukalls eker su uieàrig gegriffen. Lür 6000 Lreu-
uereieu maekt àies 12,000 Hektoliter, veleks uaek
àem piskerigeu Steuersystem eiue viuuakme von Lr.
40,000 abverkeu sollten. IVeuu àas besteuerte
Destillat àer geverbsmässigeu Lreuuereieu uur 26,000
Hektoliter ausmaekt, uuà àas iu àeu uiekt geverbs-
mässigeu Lreuuereieu erstellte àie välkte dieses
Huavtums erreiekt, so ist dies uiekt ein killiges Ver-
kältuiss. Ick muss kier )eàock uoek eiuer irrigen
^usiekt entgegentreten, àie àakiu gebt, dass iu àeu
kleiueru Lreuuereieu sekleckter Lrauutveill gemaekt
veràe. vas ist uiekt riektig. vie vamptbreuuereieu
maekeu viel sckleekteru Lrauutveill. Iu àeuselkeu
virà mauekmal ffüektig abgetriebeu und die lVlaiscke
erkitst, so dass das Labrikat uiekt eiu gutes virà.
vaxu kommt, dass das vampkvasser, der Lesselsteiu
u. s. v. dem Destillat eiueu sckleekteu Vesekmack gekeu.

Iek kake uuu die gause Lrage iu uatioualökouo-
miseker, iu ffskaliscker uuà iu etkiscker Le^iekuug
kekauàelt. >Veuu iek resümire, möckte iek kolgeuàe
Vruuàsàe als leitende Veàaukeu kestsetxeu uuà
vüuscke, dass sie kei ^ukstelluug des ueueu Lreuuerei-
geset^es iu Lerüeksiektiguvg gezogen veràeu:

1. vas Lreuuereigeverbe ist ein koekvicktiger
Lkkevxvkig der vauclvirtksekakt. Nau bat sied
àaker vor einer alvu kokeu Besteuerung dieses Veverbes
xu küteu.

2. vie Lpirituskakrikatiou ist eiu ludustriexveig,
der kür die teekuisekeu Industriell uuentkekrlick ist,
und kür veleke Mrlick grosse Lummeu Veldes ausser
vaudes gekeu.

3. Iu gereckter Vkurdiguug dieser Lkatsaekeu ist
im dakre 1869 eiu Vesetx erlassen voràeu, velckes
xum 2vecke bat, das Lreuuereiveseu xu kebeu uuà
xu eiuer eigeueu luàustrie ausxukilàeu, damit das
Velà, velckes kür 8piritus iu's Ausland gegaugeu,
dem Vauàe erkalteu bleibe.

4. ver Vruuàsatx, vie er iu das Vesetx vou
1869 niedergelegt voràeu ist, ist beute aukreckt xu
erkalteu, uuà es ist àaker die Lpiritusiudustrie so
veit als mögliek xu kegüustigeu.

5. vie Lpirituskakrikatiou ist im Lautou Leru uur
möglick iu Lolge des kautoualeu Okmgeldes.
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6. Ill Betreff der jeweiligen 8piritusprkisk sind
wir abdängig vom kuslande, ebenso ill Betreff der
kreise des kobmaterials. Immerbin stellen sieb à
kabriken im dura ill dieser kiebtung günstiger als
die im alten kavtoostbeil.

7. ks kann die 8piritusindustrie daber niebt in
eine 8teuerscbablone eingepresst werden, indem eine
Besteuerung, welebe kür den dura gereckt wäre, kür
den alten kantonstkeil ungereebt sein würde.

8. ks soll daber kür die 8pirituskabrjkation eine
Klassensteuer eingekübit werden, wobei folgende kak-
toren ?u berüeksiebtigen sind: «. der kreis des fremden
Lpiritus; b. der kreis des 8xiritus ?um kreis des Bob-
materials; o. die geograpbisebe vage der ein?elnell
kabriken; ci. à (Zuantität des kxportes ; s. à Lrösse
des Betriebs.

kernere Lrundgedanken sind, dass dem 8piritus
kbüuss versebatkt und dass der Lranntweinkonsum
eingesebränkt werden soli. vet?teros wird dadureb
erreiekt, dass das katent Mr den Kleinverkauf mir
noek don 'Wirtben abgegeben wird. Lin let?ter Lrund-
gedanke ist der, dass das (Zuantum des Branntweins,
der ill den niebt gewerbsmässigen Lronnoreien kabri-
?irt wird, vake?u dis Lälkte des Huantums des kabri-
kats der gewerbsmässigen Brennereien erreiekt, ulld
dass es niebt gereebtkertigt ist, dass ersteres sied
der 8teuer ent?iekt.

Icb sekliesse mit dem Vntrage, es seien kür die
8pritbesteuerung Klassen von 7—12 kappe» per vitor
auf?ustellkn, wobei folgende kaktoren ?u berüeksiek-
tigen wären : K. der kreis des fremden 8piritus; b.
der kreis des 8piritus ?um kreis des Bobmateriales;
o. die geograxdiscke vage der ein?elnen kabriken;
ck. die (Zuantität des ausgefübrten 8piritus; s. die
Lrösso des Betriebs. kerner sei folgender Zusat? ?u
§ 29 des Lesàes betreffend den Landel mit geistigen
Letränken aàunebmen: «vas katent kür den klein-
verkauf von gewöknliebem krallntweill soll nur an
IVirtke adAeZebell werden. »

ver letzte ^lreil des Antrages des
Herrn vemme involvirt eine kevisiev des Veset^es
über den Valldel mit ZeistiZen Vetrâiàm Wir babeu
es aber niebt mit diesem Veset^e, senderu nur mit
der Fabrikationssteuer tkun. ks kaun daker dieser
Ibeil des kntraZes des Herrn vemme lliebt berüek-
siebtiZt werden.

Ks lieZen drei àntrâZe vor, derjenige der
kegierunA, der)eniZe der Kommission und der^oniZo
des Herrn Hess, vàterer weiebt niebt wesentlieb
vom bestellenden Veset^e ab. Herr Hess bat Ibnen
mit Takten naebgewioseu, dass ein kvsà von 4 kappen
eber üu boeb Wgritken ist. leb will niebt weitläuÜKer
sein, da Herr Hess bereits naebZewiesen bat, wie
wiektig es ist, dass die kabribation niebt sn boeb
besteuert werde. leb gebe über 2um bestekenden
(leset?e vom 28. Nai 1869, welebes in Z 1 saA:
« ^Ver die kabrikation gebrannter geistiger Flüssigkeiten

betreiben will, bedark da^u einer Lewilligung. »

§ 2: «vie vokale, in weleben die Fabrikation ge-
brannter geistiger Flüssigkeiten betrieben werden
soll, sind keuerkest einsuriebten. vor vestillations-
apparat soll so besebaken sein, dass bei saebgemässer
kenutèiung desselben ein Mr die Vesundbeit unsebäd-

liebes vrodukt erbältlieb ist, und dass die keinigung
des Apparates obne 8ekwierigkeit vorgenommen wer-
den kann.» ' 5: « ^Ver sein krennereilokal oder
seine vestillirapparate niebt in gebörigem 8tande er-
dält, verfällt in eine Kusse von kr. 20—200. » Dieses
(leset? ist vom Volke angenommen worden, und es
bat der kegieruugsratb da?u eine Volkiebungsver-
Ordnung erlassen über die kesebatkenbeit der Vokale
u. s. w. ver kegieruugsratb bat Vxperten ernannt,
und ieb babe aueb die vbre gebabt, als soleber be-
xeiebnet ?u werden, um die vntersuobung der Kren-
nereien vorxunekmen. leb babe den Vmtsbemrk
vraobselwald ein dabr und den kmtsbemrk 8ektigen
?wei dabre iuspixirt. kaebber bin ieb Zurückgetreten,
aber in letzter ^eit bin ick beige?ogen worden, um
die (lebübren im gan?en Kanton keàusàen. vie
vom kegieruvgsratb aufgestellten Vorsebrikten kaben
die Lrenner veranlasst, in Le?ug auf die vokale und
Apparate versobiedene Verbesserungen vorxunebmen.
leb babe namentlicb im ^mtsbe?irk 8eftigen grosse
vebelstände in ke?ug auk die Vokalitäten und die
Apparate und kinsiebtlieb des Nangels an keinlieb-
keit gefunden, leb babe es mir ?ur ktlickt gsmaebt,
die Lrenner ?u belebren. leb kabo mekrere Zusammen-
kommen lassen, um mit ibnen die gan?e krage ?u
bespreeken. leb muss gestoben, dass icb in den
genannten kmtsbe?irken von den Lrennern freundliok
aufgenommen wurde, und dass sie den geäusserten
ViMuseben und den ibnen gegebenen kätben nacb-
gekommen sind, so dass sekon im xweiten dakre die
vorkandenen vebelstände ?u einem grossen kkeile
beseitigt waren, und anxunebmen ist, es sei das (le-
set? ?ur vurebMbruug gelangt.

kun war das (leset? von 1869 nickt ein (leset?
üskaliseber Vrt. Nan wird sieb erinnern, nacb
welekem grossen Kampfe es aus der Leratkung der-
vorging. Damals bat man nur vom kusel gesproeben.
vas (leset? batte nickt im kuge, bauptsäeblicb grosse
8teuerv ?u sekaiken, sondern dabin ?u wirken, dass
ein besserer 8ebnaps kabri?irt werde, der niebt sebäd-
lieb sei, wenn er niebt im vebermass getrunken wird.
Damit die kabrikation auk einen gewerbsmässigen
Loden gestellt werde, ist die Lrennerei in llindel-
bank entstanden, an welebe der 8taat grosse Lei-
träge geleistet bat. ks wurde aueb in Aussiebt
gestellt, dass noeb ?wei weitere Brennereien subven-
tionirt werden sollen. >Venn man also 8pritbren-
nereien erriedteto, in denen so grosse Huantitäten
fadri?irt werden können, kann man niebt sagen, man
babe die kabrikation unmöglieb maeben oder ein-
scbränken wollen, kein, die àsiebt war die, ein
unsebädliebes kabrikat ?u er?ie!eu. kock etwas: ieb
glaube, der 8taat babe damals niebt den Zweck
verfolgt, weleben das Volk wollte, leb babe die Vnsickt
gebabt, man sollte Nusterbrennereien von 8taats-
wegen unterstüt?öll, aber niebt in solekem Nasse,
leb kätte Nusterbrennereien erriebten wollen, welebe
15—20,000 kranken gekostet kätten. Nan bat die
kbsiebt gebabt, sogenannte vorkbrennereien ?u er-
stellen, in äbnlieber ^Veise wie die Käsereien, kun
ist also die 8pritbrennerei erstellt worden, sie
wird gebörig betrieben und beündet sieb in reckten
Länden. Icb glaube, naebgewiesen ?u baben, dass
das Leset? von 1869 niebt eine boke Besteuerung,
sondern die krstellung eines gesundbeitsunselmdlieken
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Oetränkes beabsiektigte. visse â.bsiekt ist nadezu
erreicdt, wie sied aus den keriedten der Kxperton
ergibt, welede ick gelesen dabe.

Nackdem nun die krenner angekalten worden sind,
Tausende von kranken auszugeben, und naeddem das

^iel, das man 1869 im Vuge datte, tast ganz erreiekt
ist, tinde iek, es sei zu weitgedend, wenn man das

gewerdsmässige krennen so dock besteuert. Ks wird
sied kragen, ob das Volk damit einverstanden sei,
oder ob es das Oesetz niedt verwerten wird. Warum
erlassen wir ein neues Oosstz, warum ist das von
1869 niedt medr gut? Weil seitder grosse Lprit-
brsnnereien entstanden sind, namentiiek diejenige in
Vngenstein, welede jäkrlied 700,000 viter produzirt
und dennoed naek dem bisderigen Oesetze nur 5600
Kr. zadlen müsste. Wird der Vorsedlag der Regie-
rung angenommen, so wird àgensià wadrsenoinlied
kast Kr. 100,000 Kabrikationsgsbükr Radien müssen,
led dalte den Antrag des Herrn Hess kür riedtig.
Naeddem wir aber in den letzten lagen geseden
daben, wie es mit unserm Lüdget aussièkt, und dass
wir genötdigt sind, unsere Kinnakmen mögiiedst zu
steigern, kann iek aued zu den Anträgen der
Kommission stimmen, 5 und 9 kappen kestzusetzsn. led
daite aber dakür, dass dies das Naximum dessen sei,
was erreiedt werden dann. Herr Kueter kat in
glänzendem Votum die Lacke auseinandergesetzt. Nan
wird allgemein zugeben, dass llerr Kueter in der
Laede unparteüsed ist und als Autorität bezeiednet
werden kann. Kr dat dured seine langjädrigen In-
spektionen die Verdältnisse genau kennen gelerot.
Kr dat niedt nur einzelne Amtsbezirke, sondern aued
die grossen Lpritbrennereien im Kanton inspizirt.

Was den Antrag der Regierung auk Vukstellung
einer krogression betrikkt, so erkläre ied olken, dass
ick âniekt Kreund einer krogressivsteuer bin, trotzdem

die Verkassungsratdskommission sie vorgeseden
dat (ob der Verkassungsratd und das Volk damit ein-
verstanden sein werden, wird sied dann zeigen). Will
man die ?rogression bei der Lpritbrennsrsi Vngen-
stein einkükren, so ist sie allerdings gerade dort am
ekesten am klatzs; denn es ist naedgewiesen, dass

Vngenstein alle andern Kabriken im Kanton über-
ffügelt dat und Ilindslbank odne diese Progression
niedt existiren kann. Iek will mied niedt einlassen,
weil iek niedt zu den Anträgen der Regierung, son-
dern zu den Anträgen der Kommission stimme,
welede keine krogression vorseken.

lieber die Krage, ob das krennen von 150 viter
dem niedt gewerbsmässigen Rrenner kreigegeben werden

solle, das krennen von Kartolkeln ausgenommen,
werden Lie entsedeiden. Wir daben bei den laxa-
tionen die Krkakrung gemaedt, dass stets darüber
geklagt wurde, die niedt gewerbsmässigen krenner
kabriziren niedt nur 150, sondern 400 und 600 Viter.
Neins àsedauung ist die: es lodnt sied niedt, nur
150 Viter Kartolkelbranntwein zu brennen. Ks ver-
dält sied damit niedt wie mit dem krennen von
Lätzi oder Kirseken, sondern es müssen besondere
Vorriedtungen dakür vorbanden sein. Ks ist niedt
der Nüde wertk, wegen 150 Viter diese Umtriebe
zu daben. led bin dader aued der àsiedt, wie Herr
Küster, dass es besser ist, wenn Derjenige, der ein
kleineres Huantum Kartolkeln zu brennen dat, diese
bei einem krenner brennen lässt. Die erwädnten

Klagen daben die Regierung veranlasst, die Voll-
ziekungsverordvung dabin abzuändern, dass das Kar-
tolkelbrennen an eine monatliede Krist gebunden
wurde, vadured ist den àussekreitungen etwas Ilalt
geboten worden. Wären die niedt gewerbsmässigen
krenner alle edrliek und würden das Huantum von
150 viter niedt übersedreiten, so würde Niemand
etwas dagegen einzuwenden daben, und es würde das
Oesetz vom Volke eksr angenommen werden, wenn
dem Vandwirtd diese Kreideit gegeben wird, led
nekme zwar an, das Oesetz werde niedt lange be-
steken bleiben, sondern es werde dured die eidge-
nössiscden Rekorden im ganzen krennersiweseu
Ordnung gescdaffen werden. Vm besten wäre es dader
gewesen, mau kätte einkaed das Naximum im Oesetz
von 1869 aukgskoben, indessen kann ied, wie gesagt,
zu dem Vntrage der Kommission stimmen. Vller-
dings wird dadured llindelbank etwas zu sedwer be-
lastet. Ks ist aber anzunedmen, dass die Kxperten,
welede diese Brennerei inspiziren, Nittel und Wege
linden werden, um den vordandenen Verdältoissen
Reednung zu tragen. Ied empkedle also die Vnträge
der Kommission.

N. ^ la ün de notre session de kevrier
et en terminant son exposé, Nonsieur Is rapporteur
du gouvernement estimait que eertains cotes de la
question devraient être approkonà entre los deux
débats et que d'ici là les opinions pourraient peut-
être se modiüer. On peut eonstater qu'en elket, le
délai a êtê mis à proüt tant par N. le directeur de
l'Intêrieur que par la commission, qui nous présentent

aujourd'dui un projet passablement different du
premier. Huant à moi, j'ai aussi êtê amenê, par un
nouvel examen de la question, à modiüer quelque
peu les propositions que j'ai eu l'donneur de vous
soumettre en kêvrier.

ve gouvernement et la commission kont une diffê-
renee entre la taxe sur l'eau-de-vie et celle sur l'al-
cool. Va première serait de 5 ou 6 centimes par
litre, et la seconde de 8 ou 9. V dire vrai, la
différence n'est pas énorme, puisque, règle générale,
l'eau-de-vie représente en koree aleooliqus la moitié
de celle du ^/« ; eelui-ei êtant ordinairement de 95
degrés, l'eau-de-vie en aura environ 47. Néanmoins
cette manière de calculer peut prêter à des injustices,
en tous eas à des abus, en ce sens que de petits
distillateurs qui kabriqueraient à 30 ou 35 degrés,
paieraient autant que eeux qui, mieux outilles, dis-
tilleraient à 70 degrés. II me parait beaucoup plus
rationnel et plus equitable d'appliquer le système
admis par les péages kêdêraux et de percevoir non
seulement sur la quantité, mais encore sur la densité

des alcools, à lieu de taxer le litre d'esprit de
vin à raison de 20 centimes et celui d'eau-de-vie à
6 centimes — ainsi que je l'avais proposé en pre-
mier débat — je demanderai au Orand Oonseil de
üxer uns taxe unique de 20 centimes, par deetolitre
et par degré centesimal d'alcool. De cette ka^on, la
proportion entre le ^ et l'eau-de-vie serait rigou-
reusement st matdêmatiquemsnt exacte. Vos V« à
95 °/o paieraient à raison de l9 centimes le litre et
les eaux-de-vie à 45 "/» à raison de 9 centimes. Il
est évident qu'on ne saurait établir pour l'eau-de-vie
une taxe proportionnellement intérieurs à eelle de
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l'alcool, sans quoi vous verrions les distillateurs ve
livrer leurs produits que sous korme d'ean-de-vie,
abn d'acquitter les droits les rnoivs onéreux. ?ar
exemple, l'eekelle établie davs le projet du gouverne-
meat est, ev priveipe, logiquement gradue, quoique
sou application ve puisse être complètement juste à
cause de la grande difference de densité des eaux-
de-vie comprises sous cette dénomination. Nais si
les partisans de droits plus élevés voulaient adopter
la taxe par litre et bxer 6 centimes pour l'eau-de-vie
et 20 centimes pour l'esprit de vin, conformément à
à ma première proposition —, il arriverait que les
fabricants ne distilleraient plus qu'à 70 degrés, ce
qoi équivaudrait à un droit de moins de 7 centimes
sur l'alcool, soit à une perte sèebe pour le bsc de
kr. 11. 90 par bectolitre.

Du eiket, 100 litres à 95 °/o paieraient à raison
de 20 centimes par litre Dr. 20. —.

Nais convertis en 135 litres d'eau-
de-vie à 70 "/o ds ae paieraient plus
qu'à raison de K centimes, soit » 8. 10.

Difference t'r. 11. 90,
dont l'Dtat serait frustré.

^vec la taxe par degré centésimal cette manoeuvre
ne serait pas possible, et le sMème aurait en outre
l'avavtage de nous dispenser d'êtablir des limites,
une ligne de démarcation entre l'eau-de-vie et l'al-
cool. Actuellement, il me serait assex dikbeile de dire,
d'après notre loi de 1869, oà l'eau-de-vie perd son
nom et oà commence l'esprit de vin. vans le canton
de Dribvurg, oà l'on discute- une loi identique à

cells-ei, on eonsidè/e comme esprit de vin tout
produit qui contient plus de 45 degrés centésimaux
d'alcool. Ldex nous on serait porté à aller jusqu'à
70. Vous vo^ex qu'entre ces deux interprétations, il
^ a place pour l'arbitraire.

Dt le danger de cet arbitraire éclate surtout davs
les propositions de la commission, qui voudrait
mettre au bênêboe de la taxe à 5 centimes les eaux-
de-vie pesant 70 degrés, pourquoi favoriser à ce point
les produits de la petite distillerie et mettre sur le
même pied des eaux-de-vie à 45 et à 70°/»?

An kait, il n'^ a pas d'eau-de-vie à 70 "/o; ce
qui est connu sous ce nom dans le commerce pèse
de 45 à 47 degrés; au deP, de ces limites, c'est de
l'alcool qui sert à la manipulation pour obtenir de
l'eau-de-vie. II paraît donc tout naturel de taxer les
produits d'après leur korce alcoolique, comme cela a
lieu pour l'obmgeld ou les péages fédéraux, auxquels
on paie des droits variant de 12 jusqu'à 37 centimes
par litre, selon que le produit pèse à l'alcoloinètre
32 ou 95 degrés, témoin le tableau de progression
renfermé dans le décret du 28 septembre 1876.
pourquoi ve pas appliquer les mêmes règles à la
fabrication et favoriser outre mesure les produits
intérieurs? N. vkoquard ne veut pas qu'une distillerie
soit moins protégée que l'autre ; mais le meilleur
mo^en de tenir la balance égaie, c'est à mon avis
de taxer la petite et la grande d'après la pesanteur
spêeibque de leurs produits.

ve cette kaqon, l'arbitraire n'est plus possible,
vbaque produit est taxe selon sa valeur, sans que
l'on ait à savoir s'il s'appelle eau-de-vie ou esprit de
vin. I! suktit de multiplier le nombre de ses degrés

par 20 et l'on obtient à la kois la taxe du litre et
de l'bsctolitrs. ve système, qui est des plus simples
pour le contrôle des agents du bsc, réunit ainsi
tous les avantages: II est équitable et pratique.

Nais au cas oà le système de perception proposé
par le gouvernement serait admis, je me réserve de
kaire la proposition éventuelle de porter à 45 au lieu
de 70 °/o le maximum de densité de l'eau-de-vie
soumise au droit de 6 centimes par litre.

Il me reste maintenant à justifier quant au fond
la taxe de 20 centimes par degré centésimal. Ualgrê
tout ce qu'on a dit pour nous représenter l'êtat prê-
caire de la distillerie indigène, je persiste à croire
que os vbilkre n'est pas exagéré.

D'ailleurs, il ^ â ici un malentendu que je voudrais
dissiper. Il faut s'entendre sur la signification réelle
de ces mots: fabrication indigène en matière de dis-
tilleris. Du pourrait croire qu'il s'agit d'une industrie
qui est un element essentiel de prospérité pour le
canton, qu'elle oeeupe une koule de bras, que ses
produits sont nécessaires à l'alimentation publique,
et qu'à ce titre on lui doit des égards exceptionnels,
s'il ev êtait ainsi, on pourrait être à la kois l'ad-
versaire du sebnaps et le protecteur de la fabrication
indigène. Nais cela n'est pas possible. Dn ne peut,
logiquement, soutenir cette dernière et s'opposer aux
abus de l'eau-de-vie. Il faut eboisir: être pour l'un
ou l'autre de ces deux systèmes, qui s'excluent rêei-
proquement.

Il se produit en ce moment en suisse un mouvement

général contre ì'alcoolisme, et récemment encore
une commission spéciale, présidée par N. sebenb,
conseiller fédéral, arrêtait le plan de bataille à livrer
à ee tlêau. Dntre autres propositions bien accueillies
et qui doivent kaire l'objet d'un examen plus spécial,
je remarque: D'êAMààon à Mà de /tàteaàVî

àjourd'kui, la question se présente à nous sous
cette korme et nous ne pouvons la résoudre qu'en
usant des moyens légaux qui sont à notre portée.
Il nous est impossible d'atteindre les produits étrangers

au-delà des limites tracées par l'obmgeld, puis-
que la Constitution fédérale interdit aux cantons
d'élever ees droits jusqu'à l'êpoque de leur suppres-
sio», soit en 1890. Nous sommes donc obligés de
restreindre nos mesures aux taxes sur la fabrication
nattonâ. Dans ees circonstances, demander qu'on
la favorise équivaut à dire qu'on veut mettre ses
produits à la portée de tout le monde, les répandre
le plus possible dans l'intêrêt des fabricants — quitte
à en combattre ensuite l'usage. Il ^ a là une con-
tradietion manifeste. D'est ì'bistoire du brigadier
disant gravement qu'il est ebargè de kaire respecter
les lois et au besoin de les combattre.

II kaut appeler les cboses par leur nom: soutenir
la distillerie indigène signifie donner l'eau-de-vie à
bon marebê au peuple, lui permettre d'en boire à
discrétion; cela signifie encore ruiner le fisc au probt
de quelques industriels, doutes les faveurs qu'on
réclame pour cette industrie sont unè prime d'en-
eouragement donnée à l'ivrognerie. Dlles ne sauraient
probter qu'aux buveurs et à ceux qui les pourvoient.
Huant aux autres ils seraient les dupes de cette gêne-
rositè.

Dn elket: Da distillerie indigène se développera

?»xfàtt à«» ürossku Ràtdes — LuUstin àu tti ànà lZouseil. 188-ì. 25
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en raison directe des conditions pin« vu moin«
favorable« qu'on lui kera; l'appât d'un gain sûr sera
toujours un stimulant subisant. Or, plus elle prendra
d'extension et main« l'obmgeld produira; iei les rap-
ports «ont en sens inverse. De sorts (pie l'on pourra
biffer des reeettes oràinaires les sommes considérables
que produisait jadis l'entrèe clss aleools. Lt note/,
qu'aucun servies publie n'en profits. O'est un simple
cadeau tait aux buveurs <le goutte. Nais somme le
budget ne permet pas au eanton des libéralités <1e

es genre, il faudra oombler ee déficit par d'autres
impôts que devront pa^er ceux-là même qui ont en
borreur les abus (lu sebnaps. lin vérité, o'est là un
singulier système d'économie morale et politique <iui
aboutit à oette conscqucncc fatale et à eoup sûr
désastreuse: plus on protégera l'iudustrie indigene,
plus eelle-ei se développera, plus l'eau-de-vie sera
bon marcbè, plus on en eonsommera dans?e eanton,
plus ses effets se feront sentir, plus les buveurs
s'abrutiront — et plus aussi se ruineront ceux qui
n'en boivent pas.

Os telle sorts qu'il ne restera bientôt plus aux
citoyens (p»e ees deux alternatives: ou d'être ruines
par l'eau-de-vie ou de l'être par les impôts.

Ot au profit matériel de qui eette ingénieuse
eombinaison? à profit de os (pi'on appelle la à'âi-
öeris àâ^às, représentée par (pisitues industriels,
bncore si oette industrie ooeupait un grand nombre
de bras et si elle êtait le gagne-pain d'une masse
d'ouvriers. On comprendrait les faveurs dont elle
jouit et que l'on refuse à d'autres industries fort
utiles. Nais il n'en est rien. D'alambic fait sa besogne
seul. O'est à peine si les grandes distilleries, qui
tirent leurs matières premières do l'ètranger, oeoppent
quelques domestiques.

Monsieur Hess nous parle des besoins de l'agri-
culture, mais je n'en crois pas un mot. Il est com-
prèkensible que des cultivateurs sacbent tirer profit
de la distillerie; seulement leurs bénéfices se réalisent
non sur l'èlevage du bétail mais sur la vente des
produits distillés, à reste, on pourrait citer des
contrées agricoles prospères et ob la distillation est
inconnue.

Nais si l'on veut à tout prix crèer des privilèges
pour nos alambics nationaux — privilèges qui nous
coûtent très eber —je me demande ce que l'on fera
pour eux on 1890. ^ cette date, l'obmgeld ne sera
plus là pour les protéger. Il kaudra bien alors qu'ils
cèdent le pas aux produits étrangers; et ce qu'on
semble redouter aujourd'bui, ce pourquoi l'on veut
sacrifier des sommes énormes, arrivera infaillible-
ment. Ros distilleries seront abandonnées à leurs
seules ressources. Il faudra bien qu'elles cessent ou
qu'elles luttent sans le secours de l'btat, car je ne
pense pas qu'à cette époque l'on décrète un nouvel
impôt pour leur venir en aide. Or, si réellement
cette industrie est viable, elle doit pouvoir supporter
les taxes modérées que.je propose; si non, il vaut
autant la sacrifier aujourd'bui que demain, soit en 1890.

Kans doute qu'à cette époque il ^ aura lieu de
prendre des mesures fiscales pour frapper la circu-
lation ou la consommation, mais ces mesures at-
teindront également l'importation et la fabrication
indigène. àque-Ià il est du devoir de l'btat de se

défendre contre la guerre faits à l'obmgeld. Da
fabrication indigène n'est autre cbose, en es moment,
qu'un amoindrissement de cette source de revenus;
c'est, sous le couvert de l'industrie nationale, l'art
de kaire passer les recettes de l'Dtat dans les pocbes
de quelques babiles spéculateurs.

Des mesures que nous prenons aujourd'bui ne
sauraient avoir qu'un caractère essentiellement pro-
visoirc, limitées à la durèe de l'obmgeld. Huand
cèlui-ci sera supprime, nous n'aurons plus aucun
intérêt à frapper la fabrication indigène. Da loi que
nous discutons et qui a une portée plutôt fiscale que
sociale, tombera d'elle-même.

Mais en attendant nous devons mesurer la dèkensê
à la durèe et à la violence de l'attaque. D'obmgeld
devait nous protéger contre les abus de l'eau-de-vie
en la rendant cbère. — Or, il arrive précisément le
contraire: grâce à l'obmgeld, la fabrication indigène
se développe outre mesure et inonde le paz?s de ses
produits à bon marcbè. — bour z( remédier, il ne
nous reste qu'un mo^en: nous en prendre à la cause
même de ces inconvénients en frappant les produits
indigènes. Mus sommes sûrs du moins, sinon de
diminuer la consommation, d'obtenir des recettes.
Hue l'eau-de-vie sorte de nos fabriques ou provienne
de l'ètranger, peu importe: ce qu'il 7 a de malbeu-
reusement certain, c'est qu'on la boit. -

Or, en admettant que toute l'eau-de-vie covsom-
mèe dans le canton nous arrive du debars (5^/s mil-
lions de litres, soit 2,750,000 litres ou 27,500 bectolitres
de "/«), la recette annuelle pour l'Dtat
serait de ^ kr. 1,119,250.
8i elle est fabriquée dans le canton
à raison de 19 fr. par bectolitre ou
20 centimes par degré, elle rapportera » 522,500.
8oit une perte sur l'obmgeld de kr. 596,750.

^ raison de 10 centimes par litre, comme le
propose le gouvernement, la perte annuelle vis-à-vis
de l'obmgeld, serait de 844,250 fr., ce qui, jusqu'en
1890, représente 5,909,550 fr.

II est à voter aussi que le canton de berne,
qui a un intérêt direct à ce que l'alcooi qu'il con-
somme soit importe, bénéficie encore indirectement
comme tous les cantons, de la taxe perque par les
péages fédéraux, à raison de 19 francs l'kectolitre.

Votons maintenant la situation qui serait kaite à
notre distillerie indigène par la taxe de 20 centimes
par degré centésimal que je vous propose. On nous
parle du bon marcbè excessif de la fabrication étrangère,

qui a moins de frais de main-d'oeuvrs, de ma-
tière première, etc. Mus raisonnerons ce cbapitre
à l'aide des cbiffres puisés aux meilleures sources:

D'après un prix-courant que j'ai sous les ^eux,
les trois-six sont cotés à Lâle, droits fédéraux
acquittés :

V« lins de berlin. fr. 81. —
» » de Deipsig » 76. 50
» » de Lreslau » 75. —

II 7 a donc lieu d'ajouter à cbacun de ces prix
les droits d'okmgsld et la surtaxe, soit 40, 7V fr.,
pour obtenir le prix de vente dans le canton; par
contre il kaut en déduire 4 kr. pour la futaille. Mus
obtenons donc pour les V« âe berlin un prix de
vente de kr. 117. 70 par bectolitre, et pour les meil-
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leurs marcbè, ceux de Lreslau 111 kr., ediikre au»
dessous duquel l'ètranger ne peut livrer d'alcool au
canton de Lerne.

Voxons maintenant à quel prix lubrique et livre
notre distillerie indigène.

Li )'en crois des renseignements qui m'ont ètè
kournis pur des kommes compétents et désintéressés
dans ce débat, l'alcool serait kabriquè cbe?: nous,
avec du maïs, et en tenant largement compte (les
krais généraux, à raison de 89 krancs l'beetolitro, ^
compris les droits proposes. Nais il n'est pas ne-
eessaire de recourir à des renseignements de se

genre pour être Lxè sur ce point important, à savoir
)usqu'oû les droits peuvent être pousses sans que
nos produits indigènes aient à craindre la concur-
rence de l'ètranger.

II ^ a quelque temps, nos fabriques vendaient
le 6/e à 91 krancs l'bectolitre. Le ekiikre représente
donc à la kois le prix de revient du distillateur et son
bénéfice realise sous l'empire des droits actuels de Z'/s
centimes par litre. Huoique I'konorable N. Lemme
nous ait représente comme ruineuse la etmeurrence
que se taisaient les distillateurs, nous ne pouvons
admettre qu'ils aient vendu à perte pour le seul
plaisir et la gloire de fabriquer. Lr, si nous a)ou-
tons à leur prix de vente de 91 krancs une augmen-
tation de taxe jusqu'à concurrence de celle que ^e
vous propose, soit 15^/2 centimes, pour arriver aux
19 centimes représentant la taxe par degré, nous
obtenons un prix de vente de kr. 106. 50 l'bectolitre.
Lous avons vu que l'ètranger ne pouvait introduire
de produits analogues au-dessous de 111 à 112 kr.

Donc, notre fabrication peut soutenir avantageusement

la lutte avec l'Allemagne, tout en payant la
prime de 19 krancs par bectolitre, et continuer à

réaliser des bénéfices que nulle industrie ne procure,
en Suisse, dans une pareille proportion.

Ln présence de ces cbiikres l'kèsitation n'est pas
possible, pour ceux du moins qui ne veulent pas tout
sacrifier à la prospérité dos distilleries indigènes.
Leux qui pourraient encore avoir quelques scrupules
sur l'opportunitè d'une mesure énergique n'ont qu'à
)eter un coup d'oeil sur les derniers tableaux de
l'obmgeìd. Lelui de 1882 accuse une diminution do
recettes de 125,000 kr. sur le résultat de l'aunèe
précédente et de SZS.SSS sur celui de 1876. La
décroissance est constante. Les causes n'en sont pas
toutes dues à la diminution de l'entrèe des alcools;
mais il n'^ a pas lieu de regretter l'importation de
la bière et la fabrication des vins de raisins secs.
La cause importante d'ailleurs provient de la dis-
tillerie indigène, Ln 1876, il entrait dans le canton
de Lerne, venant de l'ètranger 2,172,795
litres d'alcools et eau-de-vie.

Ln 1882 il en est entrè litres. 957,787
soit une dilkèrence de litre 1,215,008

Ln argent: 674,175 krancs contre 248,615 kr.
Ln 1882 on a obtenu 111,300 krancs de moins

de recettes qu'en 1880. Lt il n'z( a pas à se kaire
d'illusion: c'est l'eau-de-vie qui est l'unique cause
de cette baisse.

Ln 1875 il en entrait 1,046,036 litres de ^/r>.

Lu 1882 » » » 152,425 » « »

II est impossible de trouver de meilleurs argu-

ments que ces cbiikres à opposer aux amis do la
kabrieation indigène.

de pourrais encore vous entretenir de nombreuses
comparaisons entre les propositions que )e kais et
les mesures prises dans d'autres pa^s, comme la
Lslgiquo, la Lollande, la Lrance, par exemple, oû
l'on psrqoit jusqu'à 156 francs par bectolitre d'alcool,
à titre de droits sur la fabrication.

(N. le àsiài kait remarquer à l'orateur que
l'beuro s'avaneo et il lui demaude s'il veut se rè-
sumsr ou continuer à la séance de relevée.)

N. de ne veux pas prolonger davantage
la séance, me réservant do revenir cette après-midi
sur l'un ou l'autre point, de me résume donc en
proposant: de décréter sur les alcools un droit de
fabrication de 20 centimes par degré centésimal
et par bectolitre. Lventuellement: de fixer, au Z 4
de l'article révisé, 45 degrés au lieu de 70 comme
maximum de densité de l'eau-de-vie soumise à la
taxe de 6 centimes par litre.

Lier wird die Leratbung unterbrockev.

Lebluss der Vormittagssitîiung um 12^ Lbr.

I)er Lodaktor:

siebente 8it?unA.

?rsitaZ âou 1. l'sbrrrai' 1884.

Lacbmittags um 3 Lbr.

Vorsitzender: Lräsidont

à
Abänderung à § 3 dos Ossàos botroffond

dis Lranntwsin- und Tpiritusfsbrikation vom
31. Oktober 1869.

Lortsàung der Zweiten Leratbung.

(Liebe Leite 84 bievor.)

dVà'cksà leb erlaube mir, zmväebst ?u bemerken,
dass der Vntrag gestellt worden ist, auk Lrundlage
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der Anträge des Legieruvgsratkes einzutreten. visser
àtrag ist nickt bestritten worden, und ick nedme
au, der Orosss Latk ssi damit einverstanden. led
ersuede Lis daker, alltallige àdânderungsantrâge auk
Orundlage der Anträge des Legierungsratkes ein2U-
reicken.

àâarâ (Lôà). vis Vorläge soll einen Lska-
liseken und einen moraliseken Aweck erfüllen. Allein
so vis sie vorliegt, wird weder der sine nock der
andere erreicdt werden. led sede mied daker veranlasst,

die Anträge 2U stellen, die Oebükr kür Lravnt-
wein auk 6, diejenige kür Lprit auk 12 Lappen kest-
2uset2eu, die Lät^e unter ?iàr 1, 2 und 3, in weleden
gesagt wird, was unter gewerbsmäßigem Betrieb 2v
versteden sei, 2U streicken und dakür 2» setzen, dass

jede Brennerei, welede idr Fabrikat ganz oder tkeil-
weise veräussert, eine gewerbsmässige sei. Ls werden
im Lntwurk allerlei àsnakmvn gemaedt. Ick kalte
dies nickt kür riektig; denn es ist dies gerade, wie
wenn man einen Lack, der ein voek kat, mit Weisen
küllen wollte, Lndlick keantrage ick, am Leklusse
des Lntwurks die ^iükrn 1 und 2 2U streieden uud
dagegen /u sàen: «das Brennen von eigenen Lro-
dukten kür den eigenen Ledark ». vakür wäre also keine
Oebükr 2» entrickteu, sondern nur eiue jäkrlicke Be-
williguvg beim ksgierungsstattkaiter einxukolen. vie
Anträge des lìegierungsratkes und der Kommission
gsden 2U weit; man soll dem Lauer nickt in die
Lücke und Lkannen kinein regieren und idm vor-
sedreibkn, was er essen und trinken soll. Lack dem
Antrags, wie er vorliegt, könnte der Lauer nickt
einmal kür seinen eigenen Ledark selbstgepûanà Lar-
totkeln brennen, sondern nur Obst. Oegenwärtig ist
aber die Node Lartolkslbravntwein, und wenn man den
knockten kätsiwasser aukstellen würde, so würden sie

sagen, es macke iknen kauckwek. Lrlaubt man dem
Lauer nickt, kür seinen Oebrauck eigenes Lrodukt
2U brennen, so wird jeder das Latent lösen, wobei er
violleicdt kür ISO Liter 2aklt, dann aber vielleiekt
4—500 brennt, àk diese Veise bekommt der Ltaat
seine Laxe nickt, und in einem vorke von 5—6 lläu-
sern werden vielleiekt 5 Brennereien entsteken, so
dass ein enormes (Zuavtum gebrannt werden wird,
vie käuker werden überstürmt werden und es wird
viel ein grösseres Lcknapswesen entsteken, als wenn
deder eigenes Lrodukt kür seinen eigenen Ledark
brennen dark. Ick glaube, es solle einkack derjenige als
gewerbsmässiger Brenner bexeicknet werden, welcker
Branntwein 2um Verkauke kabriàt. vabsi wird die
virektion des Innern eine bessere àksickt ausüben
können, und die gewerbsmäßigen Lrenner können
sieb bekriedigt erklären, da sie weniger konkurren?
medr kaben werden. 8o viel ist sicker, dass das de-
set?!, wie es vorliegt, vom Landvolks Vorwerken werden

wird; denn der Lauer wird sick nickt so ein-
sekrävken lassen wollen, dass er nickt einmal kür
seinen eigenen Ledark sein eigenes Lrodukt brennen
dark.

Äo/e»- (>VMau). Kur eine Kurse Bemerkung auk
das Votum des Herrn vemme, welcker gesagt kat,
von den 6000 nickt gewerbsmäßigen örennern brenne
jeder wenigstens 2 Hektoliter. Diese Lekauptung ist
übertrieben, Ls ist dodem gestattet, 150 Liter su

brennen, aber in sekr vielen Lälleu wird diese Ziffer
nickt erreicdt. Nit einer soleken Lekauptung, wie sie
Herr vemme aufgestellt kat, tritt man den nickt
gewerbsmäßigen Brennern, namentlick denjenigen, welcke
Obst brennen, su nake. Ick weiss aus Lrkadrung, dass,
wenn Liner Obst kat, namentlick bei uns im Ober-
aargau, er sick kütet, Lartokleln su brennen, um
nickt gestrakt su werden, kun aber war seit einigen
dakron der Obstertrag, namevtliek derjenige der
Lirsckev, sekr gering. Oanse Leiden von Lirsck-
bäumen werden umgekauen, weil sie dürr geworden
sind, und von den Lirscken, die es gibt, werden
die sckönstkn meist gedörrt und nur die übrigblei-
benden gebrannt. Ls ist daker, weil der kokstoik
keklt, unmöglick, dass die nickt gewerbsmäßigen
Brenner 150 Liter brennen können. Lin soleker Vor-
wurk ist ungereckt, und es wird damit dem Berner-
volko ein weit grösserer Lranntweinkonsum suge-
mutket, als in IVirkliekkeit vorbanden ist; denn man
nimmt natürliek an, dass das genannte (juantum nickt
nur gobrapnt, sondern auck getrunken wird. Ick glaube,
man solle das Lernervolk nickt immer auk diese ^Veise
kerabwürdigon, wie es Herr vemme durck seine grundlose

Lekauptung getkan kat. lek bin überseugt, dass
okt 5 oder 6 Brenner susammen nickt einmal 150
Liter brennen, Ls ist deskalb gaos riektig, dass die
Legierung dieses Brennen von Obst freigeben will,
va die Verkancllungen des Orossen Latkes auck in
andern Lantonen gelesen werden, so kielt ick es kür
meine Ltliedt, die übertriebenen Lekauptuogen des
Herrn vemme auk ikr ricktiges Nass surüeköuküdren.

(Lleienback). Ick bin in einer etwas andern
Ltellung als krüker. In krükern Verkavdlungen war
ick auk der Leite derjenigen, welcke sagten, man
solle nickt Lartoikeln brennen. Lu jenen leiten keklten
die Lartoikeln, und wir katten Navgel an solcken.
Deskalb sagte ick, man solle den Leuten nickt die
Lartoikeln vom Nunde wegnekmev, um Branntwein
daraus 2U macken, dann aber gleiekwokl die oäm-
lieben Nänner in den Orossen Ratk sedicken. vies
war anno 1849. dàt aber ist die Lacke anders: die
Lartoikeln geratken in Nenge. vie Legierung ist in
einer gav2 andern Ltellung als 1869. Damals ging
der Lauptruk dabin, man solle das Leknapsbrennen
und Leknapstrinken vermindern. Leute ist die Ltim-
mung die: reckt viel Branntwein, um reckt viele
Abgaben 2U sckaiken. Leute ist die Lacke kskalisek.
Nan kat von sekleekten Lüdgetverkältnissöll, vom
IVegkall des. Okmgoldes gesprockev und gesagt, es
müsse kür entspreekende Linnakmen gesorgt werden,
^ngesickts dieser Verkältvisse ist es begreiklick, dass
ick deute eine andere àsickt kabe als 1849 und
später, vie einen Anträge, welcke beute gestellt
worden sind, vielen dabin, die gewerbsmäßigen Brenner
gegenüber den Lpritkabriken durck Belastung der
letàrn 2U sedüt^en. ändere dagegen, denen die
Lpritkabriken mekr am Ler/en liegen, kaben umge-
kekrt raisonvirt. Nir ist es gleickgültig, ob man den
Lprit um einen Lappen döker oder tieker belege. Ick
weiss noek jàt nickt, 2U welcdem Anträge ick stimmen

werde. Ick kabe sekon lange gew erweiset, was
das bessere sei.

Line andere Vorsckrikt aber plagt mied. Ls be-
tritkt dies die Lrage des Brennens von eigenem Oe-
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väcks ?u eigenem Oebrauek. Lin Lauer, der Kar-
toikeln pLan/t, batte bis jet/t das Reekt, gegen Le-
villigung und unter Leaektung gewisser Vorsckrikten
jäkrliek 150 Imiter ?u brennen. det/t will man das
dadin abändern, dass ?var das krennen von eigenem
Obst und dergleicken krei sein soll, KartoLeln und
Oerealien »der nickt mekr gebrannt werden dürken.
Herr Loker kat bereits 6arg.uk kivgsviesen, dass die
Kirsekèn mât mekr geratken, und vas das Obst
betriLt,. 8v wird solekes niekt mâr gebräunt wie
krüker, veil, wenn eiu gutes Obstjakr eiutritt, Hundert-
tausende von Zentnern iu'8 Vusland gekükrt werden.
Bevor mau diese Vuskukr kannte, wusste mau mit
dem Obst niedts Vnderes anxukangen, als e8 ?u dörren
und den Rest ein?ustampken. Oedörrt wird jet?t niekt
mekr 80 viel, veil das Lol? ?u tkeuer und (lie Kon-
kurren? gegenüber äsn kleinen Kantonen niekt mekr
mögliok Ì8t. Kun sollte man deck dem Lauer, der
8eiuen Kneedten jeden lag Lranntvein geben kkuss,
niekt verbieten, kür 8eiuen eigenen Ledark Kartokkeln
?u brennen. Nan könnte dabei immerkin ein Maximum
kestset?en. Nan vendet ein, in der Küeke ?u brennen,
8ei niekt mekr einträgliek. Krüker kat man 8tet8 gs-
8agt, dieses Oetränk 8ei sedleckt und kuselkaltig. Ks
kat miek gekreut, deute von Herrn vemme ?u ver-
nekmen, da88 in den kleinen Laken bei geköriger
Lorgkalt ein Ke88erer Lranntvein gemaekt verden
kann, al8 in den gro88en Lrennereien. vies ist aller-
diog8 riektig. Ob kür den Lauer, der kür den eigenen
Ledark aus selbstgepLanxten Kartokkeln Lranntvein
brennt, ein Rut?en entstekt, veisa iek niekt; denn
iek kabe nie gebrannt. Iek möekte aber die keek-
nullg denjenigen überlassen, veleke brennen vollen.
Wenn die Lauern Luden, es sei kein Kutten kür sie,
so sind sie geviss so gesekeidt, es ?u unterlassen,
vebrigens kann die Reeknuug auk versekiedsne Weise
gemaekt verden. Nan kann niekt in gleieker Weise
recknen, vie der geverbsmässige Lrenner. Der Lauer,
der ?u seinem Lausgebraueke etvas Lranntvein
maekt, reeknet die Xeit, das Hol? und vielleiekt noek
manekes ändere niekt. Vuek reeknet er vielleiekt
die Seklempe etvas köker an, als sie in Wirkliekkeit
vertk ist. voek sollen vir, vie gesagt, die Leeknung
ikm überlassen. VIs Laris esrnirt vurde, diskurrirten
Kekrere darüber, vas die Veutsekev maeken vollten,
venn das und das gesekäke. La sagte ein Leutseker,
der dabei sass, man solle die Sacke nur Koltke über-
lassen. So auek kier.

Wird das Lrennen von Kartokkeln in der
beantragten IVeise eillgesckränkt, so verden dem (leset?
eine Kasse Oeguer entsteken, und es vird dasselbe
vervorken verden, so sckön und so Lskalisek es sonst
sein mag. Ick stelle den Antrag, es sei am Seklusse
des Antrages der Regierung in NLer 1 beixukügen:
« und Kartokkeln ?um eigenen Ledark ». vie Redaktion
ist vielleiekt niekt gan? gut, iek dabs aber niekts
dagegen, venn man sie besser maekt. Iek maede
noek auk einen Lunkt aukmerksam. Ks ist unbillig,
venn man dem kleinen Landvirtke gestattet, ein glsiek
grosses Quantum ?u brennen, vie dem grossen Land-
virtde, der 12 und mekr Kneekte kat. Ks väre da-
der vielleiekt gut, einen Llntersedied ?u maeken viseken
Klein- und Orossbetrieb. Indessen bin ick niekt im
Kalle, in (Loser kiektung einen Antrag ?u stellen.

v. We/à Rk geke niekt so veit, vie Herr Less,
veleder sagt, dass die Landvirtksekakt vom Staate
stiekmütterliek bekandelt vsrde. Iek anerkenne im
Oegentkeil, dass die Regierung und der Orosse Ratk
bestrebt sind, die Landvirtksekakt ?u ksben und ikre
Interessen ?u vakren, soveit unsere Kittel dies ge-
statten. Dagegen glaube iek auek, dass man ?u veit
gekt, venn man dem Landtnann verbieten vill, seine
Lrodukte so ?u ververtken, vie er es kann. Ick bin
daker mit den Herren Lurkkardt und O^gax einver-
standen, dass man dem Lauer erlauben sollte, kür
seinen Ledark eigenes Lrodukt ?u brennen, und dass

man iku erst dann als geverbsmässigen Lrenner be-
traekten sollte, venn er Lranntvein verkaukt. ver
Lavdvirtk ist, vie Herr Less gesagt kat, genötkigt,
?u Verbesserung seines Lodens Kartokkeln ?u pLanxen.
Kun kaben vir -lakre gekabt, in denen, die Kartokkel-
kravkkeit regierte und der Landvirtk gezwungen war,
seine Kartokkeln so seknell als mögliek ?u brennen,
damit sie nickt verderben, vas ?u verbieten, väre
unbillig. Kan redet stets von der Hebung des
Obstbaues und davon, dass der Landvirtk Kost maeken
sollte. Wenn er aber das tkut, vill man ikm ver-
bieten, den Abgang, der siek beim Kosten ergiebt,
?u brennen? Wenn man solcks Bestimmungen auk-

stellt, so verden viele Leute das Oeset? umgeben.
Herr Less kat bekauptet, es seien kier keine
Vertreter der Landvirtksekakt, veleke die Interessen
derselben gekörig ?u verkeekten im stände seien.
IVir sind aber dlle beugen, dass Herr Less diese
Interessen vortrelkliek ?u verkeekten verstekt.

Roek einige IVorte in LetreL der Spritkabrikation.
Herr vemme kat in langer Rede Vlies auseinander-
gesetzt, vas auk derselben lastet. Iek anerkenne
vollständig, dass der Sprit eins viel grössere
Bedeutung kat, als man gevödnlied annimmt, da er
in der leekvik vielkaeke Vervendung Ladet. Kan
soll daker allerdings diese Kabrikation niekt ?u sekr
belasten. Wir kaben übrigens nur 4—5 soleke La-
briken im Kanton. Herr vemme möekte nun eine
Skala in der Besteuerung aukstellen, veil die Kabriken
im lura das Rok- und Brennmaterial ?u billigern
Kraektsät?en belieben können, als die weiter von der
Orenxe entkernten Kabriksv. Iek glaube aber, de

Orosse Ratk könne kierauk niekt Rüeksiekt nekmen
Diejenigen, veleke Labriken gründen vollen, müssen
eben auk diese Verkältnisse Rüeksiekt nekmen. Ks
ist begreiüiek, dass, venn Kiner eine Kabrik am
Kusse der Orimsel erriekten vürde, sie ungünstiger
pla?irt väre, als eine soleke in Lruntrut. Iek glaube,
es sei am besten, man nekms die Vnsät?e von 5 und
9 Rappen an mit der Lrogression, veleke die Regie-
gieruog vorsedlägt.

(kümpli?) maekt darauk aukmerksam, dass

nickt die geverbsmässigen Brenner (?u denen er auek

geköre) an dem grossen Scknapskovsum in unserm
Lande sckuld seien. Weit mekr sei die vrsaede dem
niektgevsrbsmässigev Kartotkelbrennen?u?usekreiböll;
dieses kabe einen grossen Ikeil des Seknapselendes
versekuldet. Im vebrigen veist der Redner darauk
bin, dass in Kolge der Bestimmungen über das

Wirtksekaktsgeverbe die ^adl der Wirtksekakten be-
deutend vermekrt worden sei, dass in vielen Ort-

Lagdlatt des Krosssn Ràtkes. — Lulletm à (trauä (!ouseü. 1884. 26
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sckakten kast jeden Lovntag getankt werde oder andere
Belustigungen stattknden; dadurck werden dis Leute
an das Leldausgeben gewöknt. Der Redner stimmt
der Knsickt bei, dass das Brennen kür den eigenen
Ledart tür den Landwirtk nickt mekr loknend sei,
sondern dieser besser tkue, den nötkigeu Branntwein
^u kauten. Nit Rücksickt ant die Konkurrenz des
ausiändiscken Sprits glaubt der Redner, es sollen
die Oebükren nickt köker angesetüt werden als auk
5 Rappen kür Branntwein und 8 Rappen kür Sprit,
wo2u nock die von der Regierung vorgescklagene
Krogression käme. (Las Kin?elue dieser Rede wird
wegen des starken Leräusckes im Saale vom Steno-
grapken nickt verstanden.)

v. KKerâ. Ick kabe bemerkt, dass ick tür Sprit
mit einer Lebükr von 9 Rappen beginnen möckte.
Mt Rücksickt jedock daraut, dass einzelne Kabrikanten
nickt eigentlieken Sprit, immerkio aber solcken über
70°/» täbri^irsn, glaube ick, es sollte mit 8 Rappen
begonnen werden.

àâurâ (Köni?). Wenn Herr Zurren glaubt,
das Scknapselend sei durck Kreigebung des Lrennens
2um eigenen Ledark entstanden, so irrt er sick. In
den Kamilien, weleke nur kür den eigenen Lebrauck
brennen, kndet man selten Scknapser. vie meisten
Lcknapser tindet man vielmekr da, wo sick gewerbsmäßige

Brenner belmden und massenkakt Branntwein
kabri^irt wird. La entstellt das Scknapselond. Herr
dz^gax bat davon gesproekeu, ein Naximum auk^u-
stellen. Las wäre aber nickt ricktig. Ks gibt dakre,
wo es wenig Butter, aber grosse lldengsn Kartolkeln
gibt. La wird der Bauer seinen Seknaps tür 2wei
oder drei dakre brennen, und in den dakreu, die eine
sekleckte Kartoffelernte aukweisen, wird er gar nickt
brennen, vie Aufstellung eii.es Naximums wäre
daker nickt am Klàe. Was das gewerbsmässige
Brennen betrilkt, so betone ick nockmals, dass als
solckes nur angeseken werden kann, wenn das Kabrikat
gan^ oder tkeilweise verkaukt wird.

Ick glaube, die Krage sei nun so
eingebend erörtert worden, dass wir abbrecken könnten.
(Unterstützt!) Ick kalte den Antrag der Regierung
kür den Zweckmässigsten.

âer. Ick möckte den Antrag der Kommission,
deren Mitglied ick bin, sekr empteklev. Wir waren
ankäuglick in der Kommission nickt einig, sondern
einzelne Uitglieder wollten niedrigere Oebükren. Allein
der Herr Bräsident der Kommission kat uns die Lacke
so gut auseinandergesetzt, dass wir auk die àsàe
von 5 und 9 Rappen gekommen sind. Herr Kueter
ist in der Krage tkeoretisck und praktisck gebildet,
er kat seit dakren die Brennereien untersuekt, er
ist in der ganxen Krage neutral, da er weder 2U den
Lprit-, nock /u den Lranntweinkabrikanten, nock su
den Lauern, welcke eigenes Oewäcks brennen, gekört.
Ick glaube, er kabe den Kagel auk den Kopk getrotken.
ver Antrag der Regierung, 6 Rappen festzusetzen,
ist 2u bock. Ick muss nock einen eventuellen Vn-
trag stellen. Kür den Kali nämliek, dass der Antrag
der Herren Oz^gax und Lurkkardt angenommen werden

sollte, wonaek deder seine Kartolkeln kür seinen

eigenen Bedarf soll brennen können, möckte ick bei
dem biskerigen àsàe von 3'/« Rappen verbleiben.
Ks wäre überkaupt dann am Zweckmässigsten, ein-
kack das biskerige Oeset^ bei^ubekalten und nur das
Naximum der Oebükr üu erköken.

àôisr, als Berickterstatter der Kommission. Kr-
lauben Lie mir nock einige wenige Worte. Ick bleibe
keim Kommissionsantrage, weil ick durck di? keutige
viskussion die Lleber^sugung gewonnen kabe, dass

er dock das Beste ist. Was das von der Regierung
vorgescklagene Bragressivs^stem betrilkt, so kann ick
erklären, dass ick persönlick mick demselben nickt
widersetze; nur müssten dann die Vnsàe auk 5 und
8 Rappen kestgestellt werden. Ks kätte dies, wie
bereits Herr v. Werdt aufmerksam gemackt kat,
denjenigen Vortkeil, dass die Brenner, weleke ein
Brodukt über 70°/» kerstsllen, okne eigentlieke Lprit-
brenner siu sein, mit 8 Rappen in einem riektigsn
Verkältniss besteuert würden. Lie Auseinandersetzungen

des Herrn Lemms kaben mick sekr in-
teressirt, aber seine Anträge sind mir üu kompli?irt.
Wenn wir bei der Besteuerung die topograpkiscke
Lage der Brennereien berücksiektigen wollten, so
könnten wir in der Lacke nickt Ordnung sckalken;
auck glaube ick, dass eins solcke Kntersckeiduvg
nickt Zulässig wäre. Herr Loeekat kat den Antrag
gestellt, die Lteuer nack Oraden ^u bereeknen. Las
Krinxip wäre ricktig, aber es ist unmöglick, kür jede
einzelne Brennerei eine solcke Kontrole einimkükren.
Nan kann nickt nack Oraden besteuern, okne einen
ganxsn Apparat von Beamten ^u kaben. Ks müssten
Kxperten aufgestellt werden, die vielleickt manckmal
abkävgig wären von den Legenden, wo sie kunk-
tioniren würden. Ks würde bei diesem Lxstem den
Kxperten grosse Willkür an die Land gegeben. Was
die gewerbsmäßigen Brennereien betrifft, so begreife
ick die Vorwürfe, welcke gefallen sind. Wenn man
aber kür die gewerbsmäßigen Brenner mit der Lteuer
kinaukgekt, so ist es nickt reckt, die andern ^.lles
macken ?u lassen.

Ick bleibe also bei dem Vntrage der Kommission.
Lei der ersten Leraìkung des Oesàes ist gesagt
worden, die Brenner werden lacken, wenn, nackdem
der Zoll an der Oronge erkökt worden sei, der Ltaat
iknev dieses Oesekevk macke. Liese Bemerkung
war damals berecktigt, allein jet?t wäre sie es nickt
mekr. Lie Krkökung des Zolles ist xaralisirt worden
durck ein Kreigniss, das man damals nickt voraus-
seken konnte, nämliek dadurek, dass Leutsckland
seine Mlle kerabsàte und denjenigen, welcke ex-
portiren, eine Kxtrabonikkation gibt. Ks kat deskalb
seit diesem Zeitpunkte Kiemand lacken können. Der
Kiskus kat 500,000 Kranken eingebüßt, die ein-
keimiscken Brenner kaben auck nickt glänzende Oe-
sckäkte gemackt, und diejenigen, welcke wirklick
kätten lacken können, kaben sieb gegenseitig die
Kreise kerabgedrückt und die Oelegenkeit nickt pro-
ktirt. Ick kabe die ànsàv aus Opportuuitätsrück-
siebten befürwortet. Bedenken Lie, dass wir am
Vorabend der àkkebung des Okmgeldes steken, und
dass, wenn das Volk das Oesets verwerfen sollte, die
Lpritkabriken dann siek nur nock Kerbeilassen werden,

das gesetölicke Naximum von Kr. 5000 2U /aklen.
Ick glaube daker, es sollte diese Vorlage angenommen
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werden, veil sis am meisten àssicbt dat, vom Volks
angenommen ?u werden.

v. KeiAsr, Direktor des Innern, als Reriekter-
stattsr dos kegierungsratbes. Restatten 8is mir nocb
einige Bemerkungen. kunäebst masks ieb darauf
aufmerksam, dass der Antrag der Regierung uiokt
absolut im IVidersprueb stsbt mit den Anträgen <lsr
Kommission. á^ueb wenn 3is sieb auk den Roden
stellen, class cler Branntwein mit 1 kappen belastet
werden soll, können 8ie für äsn 8prit eine Rrogression
von 1 kappen für je 1000 Hektoliter eintreten lassen.
Kur kann in diesem kalle unmöglich mit 9 kappen
für «ien 8prit begonnen werden, indem ciann cler
Durcbsoknitt für äsn 8prit auf 10—11 kappen ?u
stebsn kommen würde. Ks wäre unriektig, ein?ro-
üukt bis auk 70°/n mit 6 kappen uncl sin solckes
von 9V—95°/o mit 10—II kappen ?u belegen. Will
man also sie Rrogression einkübren, so muss man clie
Kormalsteuer kür 8prit etwas niedriger ansetzen. leb
will Iknen wittbeilen, wie auf Rruncilage der kabri-
Kation clés letzten labres clie Rrogression kür clie

bauptsäekliebsten kabriken des Kantons sieb gestalten
würde. IVird vaek dem Antrage äer Regierung eine
kormalsteuer von 9 kappen nebst einer Rrogression
von 1 kappen kür je 1000 Hektoliter angenommen,
so werden bs/ablen:

^ngonstein kür 700,000 Riter kr. 84,000,
kruotrut » 300,000 » » 30,000,
Dindelbank » 200,000 » » 19,000.

Die Durebsebvittsgebükr beträgt demnaeb kürc

àgenstein kp. 12 per Diter
kruntrut » 10 » »

Dindelbank » 9^2 » »

ks werden somit die 8pritfabrikev durob diese
krogression ?iomlieb stark kergenommen. ks kann
diese kesteuerung ksstgedalten werden, wenn kür
Kravntwkill ein ^.nsat? von 6 kappen aufgenommen
wird. Debt man aber dier weiter binab, so ist der
Antrag der Regierung kür 8prit gau? unbaltbar. ks
beantragt daker dieselbe, wie ieb bereits diesen
Vlorgen erklärt babe, die kormalgebübr kür 8prit auk
8 kappen an?uset?en, wenn die 8teuer auk dem
kranntwein auk 5 kappen bestimmt wird, werden
8 kappen angenommen, so werden ?u bo?ablen baben:

kngvnstein kr. 77,000, durebsebnittlieb kp. 11

kruntrut » 27,000, » » 9

Dindelbank « 17,000, v » 8^/2
Im Danken werden die drei kabrikev kr. 121,000

kür 1,200,000 Diter ?ablen, durebsebnittlieb also
kp. 10,l. Wenn man also aueb bei 8 kappen
beginnt, kommt der Durebscbnitt immer voeb über
10 kappen. Dass die kleinen Zpritkabriken weniger
?aklsn, als die grossen, ist durebaus gereebtkertigt,
weil bei grossem Retried der Rewinn erbeblicb grösser
ist. IVürcle man kür die kleinen kabriken eine eben
so bobe Rebübr verlangen, so müsste man riskiren,
dass sie den Retried einstellen oder sieb auk die
kabrikation von Rranntwsin verlegen würden.

In Re?ug auk das viebtgewerbsmässige Rrennen
sind versebiedene Vvträge gefallen. leb verkenne
durebaus niobt, dass die Argumente, welebe die
Herren Lurkbardt, Rz^gax und v. IVerdt geltend
gemaebt baden, Vieles kür sieb baden, und dass
etwas Ztossendes darin liegt, wenn bestimmt wird,

es dürfe der Randwirtb seine Kartoffeln viebt kür den
eigenen Ledark brennen. Ick könnte sogar kast dem
Vntrage des llerrn Rurkbardt beistimmen, da er den
Rruvdsat? entbält, der sieb niekt leiebt ankeebten
lässt, dass gewerbsmäßiger Lrenner derjenige sei,
der sein kabrikat verkauft. Das ist tkeorotiseb ein
durebaus sauberer und korrekter 8tandpunkt. Hätten
wir die 8ieberkeit, dass dieser Rrundsat? durebaus
redlieb und sauber gebandbabt würde, dass diejenigen,
welebe nur kür den eigenen Redark ?u brennsu be-
baupten, wirkliek keinen kranntwein verkaufen wür-
den, so könnte man diesen Rrundsat? aufstellen, leb
babe aber leider den (Rauben vollständig verloren,
dass ein soleber Rrunclsat? niebt umgangen würde.
Reim Obst werden allerdings, wie Herr Doker er-
wädnt bat, die vorgeschriebenen (juavta niebt über-
schritten, sobald aber das kartotkelbrevnen kür den
eigenen Redark freigegeben würde, so würde -leder
sagen, er brenne nur kür den Hausgebrauch, dann
aber doch 200—400 Riter brennen, und die Reute
würden sieb bald bei Diesem, bald bei densm ?u-
sammentbun, um 8ebnaps ?u trinken. Ick kann
übrigens aueb niebt glauben, dass ein grosser kboil
des Volkes es so sekr empünden würde, wenn das
kartvikolbrennöll untersagt würde. Im dabre 1882
baben wir im Danken nur 5308 Bewilligungen kür
niebtgeworbsmässiges Rrennen ertkeilt. Davon sind
4262 gegeben worden kür Obst, kirseken u. dgl., und
nur 1106 kür Kartoffeln. Ick gebe gerne ?u, dass
in den Regenden, in welchen die betreffenden Redner
?u Dause sind, in köni? und LIeienbaek u. s. w.,
vielfach soleke Lewilligungen gelöst werden. IVir
baben aber ganxe Randestkeile, wo kiemand daran
denkt, kartoKeln ?u brennen, sondern wo man krob
ist, wenn man solche ?um kssen bat.

"IVenn wir es daker nur mit denen?u tbun baben,
welebe gerne ?um Hausgebrauch Kartoffeln brennen
möchten, so glaube ieb, wir dürfen den Krieg wagen.
Rbne Krieg bringt man überkaupt kein krennerei-
geset?, welches eins Verbesserung entbält, ?u 8tande.
Kinen Zweiten Regner würden wir in den gewerbs-
mässigen Lrevnern baben, wenn die kaxe ?u boek
angesetzt würde, so dass es ibnen unmöglieb wäre,
trot? des Vortkeils kür die Randwirtkscbakt, weiter
?u brennen. Diese beiden Regner könnten uns, wenn
sie sieb vereinigten, vielleicht ?u stark worden und
das Reset? gekäkrden. Nit einem dieser beiden
Regner dürken wir es aber auknebmen, und der Rrosse
katb wird nun entscheiden, wen er lieber gegen sieb
bat, die gewerbsmäßigen Lrenner oder diejenigen,
welebe gerne kür den Dausgebraueb Kartoffeln brennen

möebten. V^enn 3ie die Ret?tern befriedigen
und nach dem Antrage der Den en Rurkbardt, v. Werdt
und R^gax vorgeben, wobei man eine Rren?e von
etwa 100 oder 200 Riter festsetzen würde, so dürfen
8ie vielleicht den Krieg mit den Rrenneru auknebmen
und die kaxe kür Branntwein auk 6 kappen kest-
sot?en. leb möekte lieber umgekekrt kakren und das
Lrenngewerbe niebt ?u sekark bernekmen, sondern
mich mit 5 kappen begnügen, dann aber das Verbot
des kartoikelbrennens kür den Dausgebraueb aufstellen,
ks wäre dies ein gesunderer und sicherer Roden,
kür das Resultat kann natürlich kiemand garavtirev.
Doeb dürften aueb diejenigen Lrenner, die sieb beute
sogar an 5 kappen Stössen, bei rukiger Deberleguvg
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einseben, dass, venu à Debükr kür Sprit auk durcb-
scknittlieb 10 Rappen erköbt wird, sie aucb 5 Rappen
zablen können. Degenwärtig wird der Sprit, naeb-
dem die Fabriken im Ranton aukgsbört baben, sieb
gegenseitig Ronkurrenz zu macben, zu 98 verkaukt.
àcb wird iüueu zu statten kommen, dass die às-
kukr erleicbtert werden wird. Die Brenner werden
aucb berücksicbtigen, dass K 3 des biskerigen Desetzes
lautet: « Wer die Dabrikation gebrannter geistiger
Dlüssigkeiten gewerbsmässig betreibt, bat eine Mkr-
liebe Debükr zu entriekten, weleke ^e naeb der às-
dekouog des Gewerbes Dr. 10—5000 beträgt.» Da
stebt nickts von 3'/- Rappen. Wir können also zur
Stunde dureb das Dekret oder die Vollziebuugsver-
ordnung böker geben. Ds ist aber besser und ebr-
lieber, die Taxation im Desetze selbst aufzustellen,
als dass man die Regierung nötbigt, auk dem Voll-
ziebungswege, wozu sie kompetent ist, vielleiebt das
Doppelte oder Dreikaeke der biskerigen Debükr ber-
auszubringen. Das Naximum von Dr. 5000 könnten
wir natürlicb niebt übersebreitsn, und es würden da-
ber die grossen Descbäkte àngenstein, Druntrut und
Bindelbank einkaeb Dr. 5000 zablen. statt dass naeb
dem Dntwurke àgsnstein Dr. 77 oder 84,000, Bruntrut
Dr. 27 oder 30,000 und Bindelbank Dr. 17 oder
19,000 zablen würden. Unter diesen Umständen
werden doeb die verständigen Deute, die wir unter
den Rrennern besitzen, sagen, sie wollen lieber das
Desetz anvebmen, als beim biskerigen Desetze ver-
bleiben, welebes der Willkür Dbür und Dbor öffnet.

leb glaubte, Ibnen diese Uittbeiluvgen maeben zu
sollen, um die Situation recbt klar zu maeben. Ick
lebe der Hoffnung, dass, wenn das Desetz in Rrakt
tritt, naeb einiger Aeit aueb dessen Degner eingeben
werden, dass in unserm Rrennereiwesen bessere Au-
stände eingetreten sind.

Soll ieb zum Leblusse meine persönliebe Meinung
aussprecden, so ist es die: ick glaube, es sollte kür
Dranntwein eine Daxe von 5 Rappen, kür Sprit eine
solcke von 8 Rappen angenommen werden. Dadurcb
wird man allen berecbtigten Wünscken der Lrevner
entgegenkommen und dark den Rrieg gegen Die)eni-
gen, welcbe gerne in der Rücke brennen möcbten,
sckon auknebmsn. Wir werden dann scbon Bülke
linden; denn es werden in diesem Dalle ganze Dandes-
tbeile zusammensteben.

Ds keisst im Dntwurke, als nickt gewerds-
mässiges Lrennen sei zu betracbten das Rrenven von
Obst u. dgl., sokern solckes ausscbliesslicb eigenes
Dewäcks ist. Ds gibt in einzelnen Dandesgegeuden,
namentlick längs des l'bunersees und überkaupt im
Dberlande, Dandwirtke, welcbe etwas Rernobst und
einige Weivabkäile baben, die sie gerne in Branntwein

verwandeln möcbten. Wenn nun aber Diner
vielleiebt nur 5—6 Näss Drusen ^t, lobnt es sick
nickt der Nübe, dieselben zu brennen. Soll er sie
nun auk den Uist werken, oder soll mau ibm nickt
lieber gestatten, nocb ein kleines Quantum dazu zu
kauken? Ick glaube, es sollte dies gestattet werden.
Dbevso, wenn Diner ein kleines Quantum Rirscben
bat, sollte man ibm dock erlauben, nocb einige
Rkuode da/u zu kauken, damit es sieb dock der Uübe
lobnt, sie /u brennen. Ick wöckte daber das Wort
«aussekliesslick» ersetzen dureb «zumgrössern Dkeile».

des kegieruogsratkes. Ick kann
diesem Antrage beistimmen. Rur sollte dann ein
Naximum von etwa 150 Diter aukgestellt werden,
sonst riskirt mau, dass Diner ein körmlickss Descbäkt,
z. R. eine Rirsckwasserkabrik, gründet, obne eine
Debükr zu zablen.

IDM. Ick bin damit einverstanden, dass dieses
Uaximum aukgestellt werde.

leb kann nocb mittbeilen, dass Herr
Duster, Bericdterstatter der Rommission, erklärt bat,
er stimme kür die Debübren von 5 und 8 Rappen,
letztere mit der von der Regierung vorgeseblageuen
Brogression. àcb der Herr Rerickterstatter des
Regierungsratbes scbliesst sieb diesen Ansätzen an.
Derner bat Herr Hess seinen Antrag zurückgezogen
und stimmt ebenkalls diesen Ansätzen bei.

1. Dventuell, kür Leibebaltung des biskerigen De-
setze» nebst Drkökung des Maximums der Debükr
(ântrag Dtter) Uinderbeit.

2. In coordinirter Abstimmung:
Dventuell, kür das Festem der Regie»
rung (gegenüber den Systemen der
Herren Demme und Boöekat) Drosse Uekrkeit.

3. Dventuell, kür die Ansätze der
Regierung und der Rommission
(gegenüber 6 und 12 Rappen naeb
Antrag Rurkbardt) Uebrbeit.

4. Dventuell, kür 70°/o als Drenze
zwiscken Branntwein und Sprit (gegen-
über 45 °/o) Uebrbeit.

5. Dventuell, kür Destsetzung des
Legritks des gswerbsmässigsn Le-
triebs nack den Anträgen der
Regierung und der Rommission (gegenüber

dem Antrags Lurkbardt) Uekrkeit.
6. Dventuell, kür Drsetzung des

Wortes « ausscbliesslicb » durck
« zum gi össern Dkeile » (Antrag Willi) Uinderbeit.

7. Dventuell, kür den Ausatz-
antrag Dygax « Rartoffeln zum eige-
nen Debrauck» Uinderde.it.

8. Dekinitiv, kür die Anträge der
Regierung und der Rommission Uekrbeit.

Dekinitiv, kür den Antrag Lurk-
kardt zum Scklusse des Artikels Ninderdvit.

Der scblägt vor, den Artikel an die
vorberatkenden Bekörden zurückzuweisen bebuks Be-
reiniguvg der Redaktion und bebuks Bntersuekuog
der Drage, ob es nickt der Dali sei, das Desetz in
mekrere Artikel zu zerlegen.

Der Drosse Ratd erklärt sicb damit einverstanden.

Drà'àk. Wünsckt demand, dass auk den einen
oder andern Bunkt zurückgekommen werde?

â/àâ». leb vermisse eine Bestimmung be-
treffend den Aeitpunkt des Inkrakttretens des Desetzes.

des Regierungsratkes. Der Dnt-
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vurk ist im vebruar 1883 /um erstell Nale beratken
voräen. àn glaubte äamals, es veràe clie /veite
Leratdung krük genug stattünäen, um äas veue 6e-
set/ auk äas Lrenn)adr 1883/84 an/uvenäen. vas
Bren»)adr àert nämlied vom 1. äuli dis 30. luvi
äes. kolgenäen äadres, veil äie Brennerei sied nack
äer vrnte riedtet. Kun väre es vünsedensvertk,
äass às (leset/ auk äas laukenäe Brenn)adr l^nven-
äung dnäen könnte. vie Taxation ünäet )eveilen im
äuli kür äas vergangene äakr statt. led möedte äa-
der beantragen, äie Bestimmung auk/unekmen, äass
äas Veset/ sokort in Krakt trete.

vem Vorsedlage äes Herrn vräsiäenten, äas 6e-
set/ in niedrere Artikel /u /erlegen, stimme ied dei,
äa äas Keset/ in seiner jetzigen vorm etvas sekver-
fällig ist. verner möedte ied beantragen, noekmals
auk äie vrage äes Obstbrennens /urüek/ukommen.
In irgenä einer vorm virä äoed äem Antrage äes
venu Willi Beednung getragen veräen müssen, um
niedt strenger /u sein, als man es bisker var. Alai
virä niedt vsrdinäern vollen, äass äemanä einen
Korb voll Kirseken von seinem Kaekbar kaukt, um
sie mit äen seinigen /u brennen. Vivlleiedt vüräe
es genügen, venn man einkacd äas W^ort « aussekliess-
lied » streieken unä es äann äem Biedter überlassen
vüräe, äen gesunäen Verstanä au/uvenäev.

vür äas Zurüekkommen auk äie Bestimmung be-
trekkenä äas Vbstbrennen 58 stimmen.

Dagegen 62 »

VVà'ckà. Was äas Inkrafttreten betritkt, so
sollte man einen ganz bestimmten Zeitpunkt be-
/eiekven.

/(eriâerààr äes Begierungsratkes. Den l. lud
1884.

M'âe/ (vürspreeder). vem Antrage, äass äas
(leset/ rüekvirkenäe Krakt daben soll, muss ied mied
entsedieäen viäerset/on. Wenn äie vrage vor äie
(leriekte käme, so vüräe )säes Veriedt äadin ur-
tkeilen müssen, äass es niedt rüekvirkenä angevenäet
veräen könne.

v'räsiäewt. Nan könnte sagen, äie lìegieruug
dabe äen Zeitpunkt äes Inkrafttretens /u bestimmen
in äem sinne, äass äas (leset/ niedt rüekvirkenäe
Krakt erkalten soll.

AMàaâ. led glaube, es sei am besten, äas
(leset/ /ur Vorlage äer enälieken lieäaktion an äie
vorberatkenäen kedöräen /urüek/uveisen.

ver 6rosse Batd stimmt äem àtrage äes Herrn
Büdlmann bei.

'l'axlüatt äs« tlro««su Ràss. — Bulletin >Iu tlrsuâ (Zoussil.

kesolilussesentwuik
detrstksuà

Auslegung clss ^rt. 2127 äes frgn?ösisoksn
(Zivîlgôsàbuodss.

(siede Beilagen /um ?agb!atte von 1884, Kr. 7.)

ver VVà'âà tdeilt kolgenäes sedreiben äes
Appellations- unä Kassationsdokes, II. Lüvilabtdeilung,
an äen (lrossen katd mit: «Idre Vnkrage, ob äer
(lericktsdok oäer ein/eine Uitglieäer äesselbon äer
Diskussion betrelkenä äie autdentiseke Interpretation
äes Vrt. 2127 tloäe civil français vor äem (lrossen
Batde beivodnen veräen, kails äie Bedanälung äieser
Vvgslegendeit versedoben veräe, beedrev vir uns äa-
kin /u beantvorten, äass äie Nitglieäer äes Appellations-

unä Kassationsdokes äes Kantons Lern, II. Lüvil-
abtkeilnvg, eine Versediebung äer saeke niedt vünseken.
Was Idre /veite Vnkrage über äas Bekerenäum be-
trikkt, so ist äer unter/eiednete Veriedtskok äer ^n-
siekt, äass äer pro)ektirte Besekluss niedt sovodl
eine Interpretation, als vielmedr eine Vbänäerung
äes Vrt. 2127 Voäe eivil français entkalte unä sedon
aus äiesem 6ruuäe äer Volksabstimmung /u
unterstellen sei.»

äusti/äirektor, als Lerivdterstatter äes Be-
gierungsratdes. vie vrage, um äie es sied danäelt,
ist rein kran/ösised-reedtlied unä betrilkt äen alten
Kantonstdeil niedt, venigstens naed äen) enigen Unter-
suedungen, veleds dierseits angestellt voräen sinä.
ver tloäe eivil sedreibt vor, äass äie Willenserklärung
äes Verpkänäers bei V^potdekargesedäkten, also, vie
vir es in äer altberniseden spraode ausärüeken, bei
vkanäobligationen, in autdentiseder vorm beurkuuäet
veräen müsse äurvd notarialiseden Vkt. vs ist äas
aned Beedtens im alten Kanton unä überall. Nan ver-
langt kür V^potdekargesedäkte eine gevisse vörm-
liedkeit äes lZ^potdekarkreäites unä äer (lrunäbued-
küdrung vegen, unä veil äas betretkenäe v^potdekar-
gesvdäkt auvd kür äie interessirten varteien von ge-
visser ökonomiseder ^vragveite ist. Kun valten seit
äem Lesteden äes voäe eivil über äie vrage ver-
svkieàene àkkassungen, ob äer Verpkänäer, äer
vkanäsedpläner, venn er niedt persönlied vor äem
stipulirenäen Kotar ersedeint, äie Vollmavdt /ur vr-
riedtung äes vkanäbriekes in einer vrivaturkunäe aus-
stellen kann, oäer ob auvd äiese Vollmavdt /ur Le-
globung äes vkanäbriekes in einer notarialiseden Ilr-
kunäe kergestellt veräen müsse. Bis in äie vünk/iger-
jadre (äer erste Vntsedeià kran/ösisoder Verivdte,
velvder anäers ausgekallen ist, äatirt von 1851) vuräe
so /iemlied allgemein bei äer äurispruäen/ äer (le-
riedtsköke unä äer Vommentatoren in vrankreied an-
genommen, äass ein vrivatmanäat genüge. Im äadre
1855 äagegen änäerte äer Kassationsgeriedtskok in
Baris seine Vnsiedt unä entsedieä /um ersten Nale,
es müsse eine solvde Vollmavdt notarialised abge-
fasst sein. Dieser Vnsiokt traten äenn auvd seitder
eine Beide gerivdtlieder vntsedeiäe .unä eins Beide
von Kommentatoren bei. Im Kanton Lern var äie
vrage bis in äie.jüngste Zeit niemals streitig. Im
Kovember let/tdin kam sie vor äie Leurtdeilung äes

1884. L7
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^.ppellationsdokes, vor diejenige àtdeilung, welede
speciell die jnrassiseden Ktreitgesedäkte beurtdeilt,
und da wurde im Kinns der letzterwädnteu, der
strengein Auslegung entsedieden, welede aued kür
die Vollmaedt zur Ausstellung dor Verpkändungs-
Urkunde notarialisvde ^bkassung verlangt. Bs wurde
dieser Bntsedeid geküsst in einer Binspraede gegen
einen Rlassiükations- und Vertdeilungsvntwurk.

Ko wie dieser Bntsedeid gelallt und im .lura
bekannt geworden war, maedte sied sokort eine allge-
meine Bewegung geltend, und im Verlaute des Nonats
danuar wurde dem Regierungsratli ein mit 00 Unter-
sedrikten versedenes Kesued eingereiedl. Bs war
unterzeiednet von sänimtlieden Vorständen von Rrodit-
Anstalten, Brsparnisskassen, der Rantonalbank und
Brivatbanpuiers, von Krossrätdon, Bezirks- und Ke-
meindebeamten, von praktizirenden Advokaten und
namentlioli von einer grossen Vnzadl praktizirender
Notarien. Das Kesued ging dabin, es mövdte der
(Grosse Ratd dem betretkenden Kesetzesartikel die-
Wenige àslegung geben und also knrmell sanktio-
niren, welede er in Brankreiek bis /um dadre 1855
(resp. 1851, wenn man den Bntsedeid eines untern
Keriedtsdokes in B^on in Betraedt zivdt) liatte. Bs
wird in der Betition geltend gemaedt, der Bntsedeid
dos ^ppellationsdokes stelle einen grossen Bdeil der
jurassiseden llvpotbekarverliäituisse auk den Ropk;
es sei in der jurassiseden Reedtspraxis bis daldu
zweikellos kestgestandsn, sowolil bei den Kläubigern
als dei den patentirtev Kosedäktsleuten, dass ein
soledes Nandat unter Brivatuntersedrikt reedtsvvr-
dindlivd ertdeilt werden könne, und dass nur die
Vorpkändungsurkunde notarialisod abgekasst werden
müsse. Bs ist mir auvd mitgetdeilt worden, dass dei
einzelnen Rreditinstituten ganz grossai'tige Kummen
in Brage steden, welodv, wenn ied mied reedt an die
Radien erinnere, an einem Orte sied ant Br. 800,000
delaukon und an einem andern Orte sogar 2 Nillionen
erreioden. Mas den Brivatverkedr betridt, so lassen
sied natürlied die Kluumen, deren Reedtsbeständigkeit
nun sedwankend geworden ist, statistisod niedt test-
stellen, ader aus den genannten Radien eutnedmen
Kie dereits, dass die Brage die interessirten Rreise
im dura sekr animiron musste. Bs entstand dader
kür den Regierungsratli ganz leddakt die Brage, od
niedt, wenn es gesetzlivd und konstitutionell zulässig
sei, in mögliedst Kur/er Brist der entstandenen Ikn-
sivderdeit in den B^potdekarverdältnissen abgedolken
werden müsse.

Das ist die äussere Veranlassung zu der deutigen
Vorlage, welode eine autdentisede Interpretation der
betretkenden Kesetzesstelle in àssiedt nimmt. Der
Regierungsratli dark niedt untdätig dleiden, wenn
idm plausibel dargetdan werden kann, dass die neue
àslegung solede verderdlivke Bolgon im Ilvpotde-
Karkredit im dura dorvorzuruken im Ktande ist. Br
dat dader auk die gegenwärtige Kession des Kressen
Ratdos eine saedbezügliedo Vorlage eingebraedt.

Bs stedt niedt an mir, die tdeoretisede Riedtigkeit
des Bntsvdeides der zweiten Rammer dos Vppella-
tionsdokos irgendwie anzukeedten. led din von der
Riedtigkeit des Bntsvdeides sogar vollkommen über-
zeugt. Br stedt in Harmonie mit der àkkassuvg
der kranzösiseden Reedtswelt, wie sie sied seit den
Bünkzigerjadren ausgebildet und oonsolidirt dat. Die

Bormvorsedrikten werden allerdings dadured in streu-
gerem Kinne ausgelegt, allein sie werden doed in
Harmonie gebraedt mit der Ratur derartiger Ver-
dältnisse, wobei strengere Bormvorsedrikten kürReedts-
gesodäkte die Redeutnng dabon sollen, dass der Vor-
pkänder sied wodl bewusst sei der Vragwoite des
Kesedäkts und dader die àkassung einem reedts-
kundigen dlotar zu übertragen dabe. Menn diese
Keite strengerer Bormvorsedrikten irgendwo ^.nwen-
dung ündet, so ist dies namentlivd der Ball bei
der Il^potdozirung eines liegensedaktlieden Besitzes.
.Allein umgekedrt dark niedt verkannt werden, dass
im ganzen dura die ältere Rraxis wädrend dadren
allgemein verbreitet war und bis zum Butsedeide
vom Blovember 1880 niemals angekoedton wurde, da
sie nie zu einem geriedtlioden, wenigstens nie zu
einem obergeriedtlieden Butsedeide gelangte.

Ist nun der Krosse katd kompetent, bei diesen
beiden abwoiedvndeu Auslegungen der betretkenden
Kesetzesstolle, welede ied signalisirt dabe, eine söge-
nannte autdentisede Interpretation abzugeben, die
allgemein verbindlied ist, und kann er das tdun in
der proponirten Borm eines kesedlusses? Ied weiss,
dass darüber versediedeuo Vukkassuugen obwalten.
Bs gibt ja keine juristisede Brage, bei weleder niedt
versediedenv Aleinungen auktauvdeu können. Ied
dabe natürlieli aued die Btlivdt godabt, die Brage naed
beiden Koiten bin zu prüken. Ied dabe diese Rkliedt
niedt ignorirt und bin dabei zu kolgendem Resultate
gekommen. Vorerst sage ied im Kegonsatz zu der
àkkassungswvise des Keriedtes: eine autdentisede
àslegung eines Kesetzes ist, wenn sie in denjenigen
Kvdranken bleibt, in welede sie begritklied verwiesen
wird als autdentisede àslegung eines Kesetzes, kein
neues Kesetz. vie àslegung eines Kesetzvs setzt
also ein bestellendes Kesetz voraus, sonst branedte
niellts ausgelegt zu werden. Interpretirt muss das
Kesetz werden, weil es medrdeutig ist, weil es den
Kinn, den der Kesetzgober in die Morte gelegt dat,
dured Morte niedt klar reproduzirt, weil es dunkel
rodigirt ist u. s. w. Beberall in diesen Bällen greikt
die Interpretation I'Iatz. Das Keriedt interpretirt,
die Missensedakt interpretirt, aber beide Interpréta-
tionsarten daben nur dann allgemeinen Mertd, wenn
sie innorlivd riedtig sind und mit dem ganzen Ke-
setze und seinem Kvstem in darmoniseder Verbindung
steden. dlaed diesen Interpretationen kommt
diejenige des (Gesetzgebers selbst, welede odne Rüek-
siedt auk den innern Mertd allgemein verbindliode
Rrakt daben muss, àor sie dark niedt über das
Kesetz selbst dinausgeden; denn sonst wird aller-
dings ein neues Kesetz gesedatkon, eine neue Reedts-
norm gesetzt. Mo nur aus den gegebenen Momenten
des Kesetzes und seines Bextes selbst Ronse^uenzen
gezogen und dured den Kesetzgeber denselben otü-
zielle, allgemein verbindliede Borm gegeben wird,
da wird niedt neues Reedt gesedalken, sondern nur
bestellendes Reedt allgemein verbindlied ausgelegt.

Ied weiss zwar wodl, dass man die Borm der
autkentiseden Interpretation dazu benutzt dat, um
geradezu neues Reedt zu sedatken, und bei àlass
der Brütüng der Brage, ob eine Lesedlusseskvrm
genüg« oder nickt, bin ied auk sogenannte autken-
tisede Interpretationen gestossen, welede neues Reedt
sind, und zu denen ied nie dätte Rand bieten können.

l
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là erinnere Lie an den Lesekluss des Krossen
Ratkes betreffend Auslegung lies àt. 168 lies Ltrak-
gesetzbucbes vom 13. März 1868. variu wird gesagt:
« ver Vrosse Ratk des Kantons Rern in <ier
Absiebt übrigens, kür àie Zukunft alle dieställigen
Zweifel auszusckliessen, auk den Antrag des Regie-
rungsratkes, besebliesst: In dem ^rt. 186 des Ltrak-
gesetzbucbes sind <iie ^Vorte ««auk äsn àtrag <îer

Kolizeibebörde »» gestrieben. » vas ist allerdings
weitergebend als eine autkentiseke Interpretation,
à ist eine àfkebung eines Restandtbeiles eines
bestekendeu Kesetzes. led zitire diesen Kali, zu dem

ià noed andere Källe anküdren könnte, aus zwei
Kründen: erstens um nackzuweisen, dass Ikre eigene
Hebung in der Materie bis jetzt dabin gegangen ist,
autkentiscbe Interpretationen in IZesckIusskorm zu er-
lassen, und seitens, um zu Zeigen, dass man mit einer
autbentiseben Interpretation sogar im stände war,
V'arte eines Kesetzes zu streiàev. às der Natur der
autbentiseben Interpretation Liesst jedock eine solebe
streiekung einer Kesetzesstelle niebt. Nun kann
uiekt bestritten werden, dass, wenn der drosse
Ratk, naebdem eine Kesetzesstelle zwei versekiedene
Auslegungen bei den dericbteu und bei den dom-
mentatoren (die kranzösiscbe Ausdrucksweise lautet:
la jurisprudence des arrêts et des commentaires) im
Verlaute der Aeit erkalten bat, einer dieser
Auslegungen den kormalsn stsmpel aukdrückt und sie
als allgemein vsrbindlicb erklärt, er damit nicbts
Anderes tbut als auslegen, und zwar soll es bier in
dem Kinne gescbeken, wie die Kesetzesstelle bis dabin
im dura in der Kraxis ausgelegt worden, und wie es

notwendig ist, wenn nickt eine Menge Rvpotkekar-
gesckäkte in Krage gestellt werden sollen. leb glaube
daber nickt, dass man Ledenken baden solle, die in's
sckwanken geratbenen v^potkekargesebäkte zu saviren
und wieder zu kräktigen.

lieber die Leseklusskorm will ieb mied niebt
weiter aussprecben. Ick babe einen Kali zitirt und
batte nocb mebrere zur Verfügung. Sobald man zu
dem Resultate gelangt, dass eine autkentiscbe
Interpretation kein Kesetz ist, so sollte damit auck die
andere Krage erledigt sein, ob der Krasse Ratk den
Rescbluss endgültig kassen kann, oder ob derselbe
das Referendum xassiren muss, vas vetztere ist kür
mieb im vorliegenden Kalle wirklick nickt reckt be-
greikliek. Ks ist scbon ricktig, dass (die Krage wird
nun etwas staatsreebtlieb, indessen wird sie bald
abgetban sein), wenn man in konstitutionellen staa-
ten nacb solcden autbentiseben Interpretationen
forsckt, man findet, dass sie vom Nonareben und,
seitdem wir konstitutionelle Monarcbien babev, vom
Monarckeu unter Zustimmung der stände erlassen
werden. Ks wird dort also die gewökvlicbe vorm
des Kesetzeserlasses gebraucbt. ver sckluss wäre
aber unricbtig, dass nun bei uns der Krasse Ratk
unter Zustimmung des Volkes einen soleben Krlass
abzugeben bätte; denn man dark, staatsreebtlieb auk-

gefasst, nickt vergessen, dass in konstitutionellen
Monarcbien der souveräne Mouarck Kesetzgeber ist.
vas Kesetz wird in seinem Namen und von ibm
erlassen. vie stände sind ibm gegenüber die be-
ratkende Rekorde, aber niebt im Namen dieser Staats-
reektlickvn Körper wird ein kesek erlassen, sondern
der souverän selbst erlässt es. Inders ist es bei

uns. leb kann mir niemals vorstellen, dass ein Kesetz
folgenden Ingress kaben wird: «vas souveräne Volk
besebliesst, » sondern es wird immer beisseu : « ver
Krosse Ratb des Kantons Lern besebliesst. » Lei
uns bat sieb also die successive Kntstekuug eines
Gesetzes in der IVeise abgestuft, dass der Krosse
Ratk beratbet und den Kext des (Gesetzes feststellt,
und dass das Kesetz aucb von ibm erlassen wird;
damit ist es jedock nocb nickt Kesetz geworden,
sondern es muss dazu nocb die sauktion der stimm-
bereebtigten Rürgersebakt kommen, Nun aber
bestöbt diese Lanktiou der stimmberecbtigten Rürger-
sckakt, durcb welcke das Kesetz angenommen wird,
im berniseben staatsreekt niebt darin, dass das Volk
das Kesetz erlässt, wie es in konstitutionellen Mo-
narcbien der Kali ist, wo der Monarck das Kesetz
sanktionirt, aber gleiebzeitig erklärt: ieb erlasse das
Kesetz. Nacb wie vor bleibt der Krosse Ratb einzig
derjenige Körper, der über den sinn von dunkeln
stellen autbevtiseb Auskunft zu ertbeilen im stände
ist ; denn naed wie vor wird er Kesetze beratken
und feststellen und erlassen, vie kinzutretende sank-
tion der stimmbereektigten Lürgersebakt verlegt die
staatsrecbtlieke Vufkassung der Kesetzgebung nickt
dabin, dass das Volk das Kesetz erlässt.

Ick glaube, diese Auseinandersetzung werde
genügen, um darzutbun, dass eine autkentiscbe
Interpretation eines bestellenden Kesetzes, vorausgesetzt,
dass sie in den scbravkev der Auslegung bleibt und
nickt neues Reckt sekaikt, vom Krossen Ratb
kompetent erlassen werden kann, und stellen wir uns
auk den Raden des geltenden staatsreebtes in der
Materie, so ist absolut kein Zweifel darüber denkbar,
àt. 27 I « der Verfassung sagt: « vem Krossen
katke, als der böcksten staatsbebörde, sind folgende
Verricktungen übertragen: K. die Krlassung und Kr-
läuterung von Kesetzen. » vas Referendumsgesetz
von 1869, das sieb präseutirt als Vuskükrung des
Vrt. 6, bilker 4, der staatsverkassung, bat natürliek
von den Attributen des Krassen katbes nur
diejenigen Kunktionsn weggenommen, welcke es in sieb
selber ausdrückliek dem Volke als letzter Instanz
bei Kesetzen überträgt, und da sagt es in § 1 :

« L,IIe Kesetze sind dem Volke zur Vnuabme oder
Verwertung vorzulegen. » Koiglick bleibt, so lange
die Kantpnsverkassung von 1846 in Krakt bleibt, auck
die Krläuterung von Kesetzen in der Kompetenz des
Krassen Ratbes.

In der beutigen Vorlage finden sie noek zwei
weitere Kunkte. Ks wird nämlicb im zweiten Alinea
bestimmt, dass die gegenwärtige Auslegung rück-
wirkende Kratt kaben, dass sie jedocb keine Anwendung

auk solebe Källe finden solle, welcbe durcb
recbtskräktiges vrtkeil entscbieden sind. Ks wird
aucb darüber kontroversirt, ob eine autkentiscbe
Interpretation rückwirkend erklärt werden kann oder
nickt. IVenn ick vorerst nur die praktisede Leite
der Lacke betone, so bätte natürliek die Interpréta-
tion keinen sinn, wenn sie nickt rückwirkend erklärt
würde; denn die in der Vergangeukeit liegenden
Rxpotkekargesckäkto sind in Krage, und dieser Ke-
sebäkte wegen ist das Redürkniss entstanden, die be-
trelkende Kesetzesbestimmung autkeotisek zu inter-
pretirev. Kür zukünftige R^potkekargesekäkte könnten
sick die interessirten Karteien ganz gut an die às-
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Ivgung kalten, welcke das Derickt adoptirt kat. IVird
dader der Interpretation nickt rückwirkende Rrakt
gegeben, so kann sie tügliek unterlassen werden.
Xber auck abgeseken davon kalte ick dakür, und
ick könnte anerkannte Autoren kür diese Meinung
zitiren, «lass eine in den Lekranken ikres IVesens
verbleibende autkentiseke Interpretation okve Detakr
rückwirkend erklärt werden dark. Im vorliegenden
Ralle speciell können woklerworbene Reckte Mr nickt
gesekädigt werden; denn alle diejenigen Rkandgesckàkte,
welcke durck einen Revollmäcktigten abgeseklossen
worden sind, und kei denen die Vollmackt notarialisek
abgekasst worden ist, werden nickt kerükrt uvà de-
kalten ikrev Rang. Rs wird M durck die rück-
wirkende Rrakt nur erklärt, dass auck diejenigen
D^potkekargescdäkte unberükrt bleiben sollen, welcke
nun nack der vom Derickt angenommenen Auslegung
in ikrer Rxistenz sedwankend geworden sind, und die
man in ikrer Rxistevz auk einem andern ^Vege nickt
kräftigen kann, weil in den meisten Rallen eine neue
Rrriektung des Desekäktes nickt möglick ist, und
weil, wenn sie auek tkatsäekliek möglick wäre, zwi-
sckev dillkin andere Dz^potkeken gekommen sind und
man nickt das ältere Datum aeeeptiren könnte. Diese
Desedäkte sollen durck die rückwirkende Rrakt
savirt und befestigt werden, okne dass dadurck
andern woklerworbenen Reektsverkältnissen Rintrag ge-
tkan wird. Ick glaube daker, Lie dürken unbedenklick
den Là aeeeptiren, dass der Interpretation
rückwirkende Rrakt zu geben ist.

Dass eudlick solcke Rälle, welcke durck reckts-
kräftiges Drtkeil erledigt sind, durck die Interpretation

nickt berükrt werden, ist ebenfalls selbstver-
ständlick. î^wiscken den Karteien mavkt diejenige
Auslegung Regel und Reckt, welcker im gerivktlieken
Drtkeile der Reektssieg gegeben worden ist. Rür die
betreffenden Karteien ist im konkreten Rrvzesse die
Rrags eine endgültig abgetkane. Die Deriektsgewalt
bat darüber abgesprovken, das gerivktlicke Drtkeil
bildet zwiseken den Karteien Reckt. Rs müssen da-
der, da der Drosse Ratk staatsreektliek kein Reckt
kat, in die Attribute der .lurisdiktion einzugreifen,
die endgültig erledigten Desvkäkte durck die Inter-
pretation vorbekalten werden, ks könnte nun viel-
leiokt (diese krage ist auek aukgetanekt) sick die
eigentkümlieke ><onsc«;uenz ergeben, dass die Kartei,
die in einem konkreten Recktsstreite unterlegen ist,
weil das Derickt das Desetz anders ausgelegt kat,
als es nun durck die autkentiscke Interpretation ge-
sckiekt, erklären würde, es sei ein Recktsirrtkum
vorkanden gewesen, aus welckem ikr Lcliadeu zu-
gefügt worden sei, und es müsse die obsiegende
Kartei, welcke durck die recktsirrtkümlieke Auffassung
des Deriekts bereickert worden sei, ikr das Rrkaltene
restituiren. Im vorliegenden kalle kann siek diese
RonseMeuz nickt neigen, Rs sind zufällig zwei às-
Isgungen denkbar. Das Derickt kat die strengere
adoptirt, sie ist Recktens vollkommen kost, und es
kann von einem Recktsirrtkum nickt gesprocken
werden. Derjenige, der dabei gelitten bat, muss sick
dieser Interpretation des Deriektes fügen.

Ick beantrage, Lie möckten den vorliegenden
Kntwurf annekmen. Dur möekte ivb, damit der Ryt-
wurk mit der kranzösisoken Debersetzung, welcke
korrekter ist, übereinstimme, im zweiten Alinea statt

« Degenwärtige .1 uslvgung > sagen: « Diese
Auslegung ».

Der Herr lRràiàt svklägt vor, kier die Litzung
abzubreekeu und die weitere Rekandlung dieses
Degenstandes auf morgen zu versckieben.

Der Drosse Ratk stimmt diesem Vorscklage bei.

Lckluss der Litzung um «K/t Dkr.

Der Redaktor:
Kr.

SamstaA äsn 2. ?sbrnar 1SS4.

Vormittags um 8 Dkr.

Vorsitzender: kräsident

Der lVamensam/ra/' verzeigt lö8 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 118, wovon mit Rntsckul-
digung die Herren Vebi (Nadretsok), Ro^ de la kour,
Daillet, Drenonillet, Dauert, Danser, Herzog, Doter
(M/nau), Rodler (kruntrut), Daubscker, Duder, Uüller
(Rern), Rosselet, Ltämplli (Roll), Rracksel (Rieder-
bütsckel), v. ksekarner, VValtker, IVisard, IVolk, I^um-
steg; oàe Rntsvkuldigung die Dörren v. Xllmev,
.-Vmstutz, àn, Ladertscker, v. Rergen (Neiringen),
Leutier, Lükler, Rürgi (langen), Rurger, Lurren
(Röniz), Darraz, Dkodat, Dauvourt, Debceuk, Dber-
kard, Rggimann, kattet (kruntrut), kattet (Lt. 1/rsitz),
krutiger, Dasser, Dassmanu, Deiser, Dkeller, DIaus,
v. Drünigen (dokanu Dottlieb), Duenat, Dari, Degi,
Dennemann, Derren, Diltbrunner, Doter (Dasli), Doker
(Lignau), Doter (Rettenkausen), Dornstein, Douriet,
Dubaeker, daeot, Imer, dobin, doliat, Raiser (Rüren),
Raiser (Drellingen), v. Ränel, Reimen, Rlaz»e, Rlopk-
stein, Rodler (kknustetton), Rokli, Rönig, Runz,



(2. kebruar 1884.) 10S

Oieebti, Oütbi (Küder8w^l), Nägli, Nareband (Kenan),
Nareband (8t. Immer), Nar8eball, Ninder, Nonniu,
Norgentbaler, Nüller (kramlingen), Nüllbaupt, kaine,
Ku88baum (kow^l), Ku88baum (IVorb), Krêtre, kät»,
keiebenbaeb, kem, kenfer, kiat, kotiert, Kolli, kötb-
lieberger, 8ebaad, 8ebär, 8ekmid (öurgdorf), 8vbmid
(Nübleberg), 8ebneider, 8ebUrok, 8ebwab, 3tâmp1Ii
(^ä»iw^I), 8tämplli(l'>olI), 8tegmann, 3tertIer(Oauper8-
w^I), 8tettler (3imon (kir.), 8toller, 8treit, kièebe
(Reeonvillier), kraelmel (krutigen), k8eban», kàber,
Viatte, v. >Vattenwvl(Oie8kaeb), Vfieniger (kraMgen),
>Vieniger (Nàtetten), iiaugg, Reducier (8ebwaiv,lni-
bürg), ^üreber.

Oie der beiden gs8trigen 8it»ungell
werden verle8en und genebmigt.

Oer trägt «lie Versammlung unter Nit-
tbeilung der noeb »u erledigenden kraktanden un,
ob 8Ìe àie 8e83Ìon uni die näeb8te (Voebe au8»u-
(leimen wün8ebe.

v. dk«tte^z/ê, kolixeiàirektor, wün8vbt, da88 in der
gegenwärtigen 3e8sion vorL.Ilem àie vorliegenden 8traf-
navbla83ge8uebe bebandelt werden, unter àenen 8ivb
8olobe belìnàen, àie vom 8ommer vorigen dabrs8
datiren. Oer keàner wei8t darauf bin, àu88 eins
weitere Ver8ekiebung àer Lebandlung die8er Oeeuebe
förmlieb eine verfa88ung8widrige Keebt8verweigerung
wäre, wogegen àie Oe8uek8teller beim Kunde8geriebte
Kô8ebweràe fübren könnten.

Kegierung8prä8idönt, tbeilt mit, àu.88 àie
kegierung beim Oro88en katbe àen V/uimeb au8-
drüeke, S8 möobte àkang8 När» eine 8e88Ìon »ur
Zweiten keratbung àe8 Oe8et»e8entwurfs8 betreffend
Abänderung àe8 O^potbekarka88age8et»e8 abgebalten
weràen, damit àie8S8 Oe8et» àem Volke im krüb)akr
»ur ^b8timmung vorgelegt weràen könne.

IMÜMomw beantragt, beute noeb àie Ltràueb-
Ia88gesuebe unà àie autbentisobe Interprétation às8
Vrt. 2127 O. o. »u bebandeln, alls andern Oe8ebäfte
über auk àie När»8ö88ion »u ver8obieben.

dîe^àd. leb etimme Herrn küblmann bei. deden-
fall8 8preebe ieb àen >Vun8eb au8, e8 möebte àu8
Impfge8et» auf eine 8pätere 8e88Ìon ver8eboben
weràen.

N.bsà'mmî«»îF.

1. kür Ver8ediebung àe8 Impfge8öt»e8 auk eine
8pätere 8e88ion Nebrkeit.

2. kür à8debnung àer 8e88Ìon
au! àie nâvìmte VVoebe 33 8timmen.

Oagegen 53 »

Strgfnsvklgssggsuoks.

àk àen Vntrag àe8 Kegierung8ratbe8 unà àer
kitt8obriftenkominÌ88Ìon weràen eàsâ.-

1. àem doeepb Zàsrs, au8 krankreiob, àu8 letzte
künktel àer ibm von àen ^.88Ì8Sll âe8 fünften ke»irk8
um 29. När» 1883 wegen kntwendung auferlegten
lómonatlieben ?iuebtbau88trake;

2. àem keter Meister, von 3umÌ8wald, àu8 let»te
künkel àer ibm um li. När» 1883 von àen ààen
àe8 »weiten ke»irk8 wegen Oiebàbl auferlegten
lómonatlioben ^uebtkau88trake;

3. àer ko8alie Ikî/s«, in Oorban, àie ikr wegen
(Viàerbanàlung gegen à»8 8obulge8et» vom koli»ei-
riebter von Nün8ter am 9. Oktober 1883 auferlegte
KU88S;

4. àer krau Nagàaìena i?c>/ê»'6U, (Virtbin auf àem
Nänlllioben, wegen Miàerlianàlung gegen àa8 >Virtl(-
8ebaft8ge8öt» vom kolixeiriebter von Interlaken »u
einer Ku88ö von kr. 50, »u bfaebbe»ablnng àer katent-
gebübr unà »u àen ko8ten verurtbeilt, àie Ku88e von
kr. 50;

5. àem kelix Nmwf, au8 krankreieb, von den
^.88Ì8en âe8 fünften ke»irk8 am 29. När» 1882 wegen
koà8eblagver8ueb »u 2^/s «labren ^uebtbau8 und
naebberiger 10jäbriger kanton8verwei8Ung verur-
tbeilt, àa8 letxte Viertel der Auebtbau88trafe;

6. dem ObrÌ8tian von krub, àa8 Iet»te
Viertel der ibm den 1. 3eptember 1882 von den
V88Ì8SN dö8 dritten ke»irk8 wegen kbeilnabme an
einem mittel8t kinbrueb verübten Oieb8tabl auter-
legten 2)äbrigen Auebtbauàrafe;

7. der Naria AàAAeûi, geb. Näder, von Nükle-
borg, die letzten 4 Nonate der ikr am 8. duli 1881

von den ààen às8 vierten ke»irk8 wegen NÌ88-

kanàlung und Kegün8tigung bei Oieb8tabl auferlegten
drei)äbrigen ^uebtbau88trafe;

8. dem kuàolk Âàeàr, von Noo8leerau im Kanton

Aargau, àa8 leàte Orittel der ibm am 13. Ok-
tober 1882 von àen ààen às8 »weiten ke»irk8
wegen Ni88banàlung, die àen koà àe8 Verlet»ten
»ur kolge batte, auferlegten 2)V.jä!(rigen eintaeben
kntbaltung, von welober 3 Nonate IInter8uebung8baft
abgeben;

9. dem dobann âlMàr, von köni», da8 let»te
8evb8tel der ibm am 27. kebruar 1883 von den
^88Ì8ôn dö8 »weiten Le»irks wegen kälsobung einer
krivaturkunde auferlegten 14monatlieben /uebtbau8-
8trake;

10. dem kranyoi8 von 8t. Krai8, die
ibm am 25. Oktober 1882 von der Koli»eikammer
wegen betrügermeben Oelt8tag8 auferlegten 00tägigen
kin»elbaft;

11. dem ^ime -/bz/et, au8 dem Kanton ^Vaadt,
da8 let»te Viertel der ibm am 22. danuar 1883 von
der Kriminalkammer wegen llnterseblagung »um
kaebtbeil der eidgen. ko8tverwaItung auferlegten
einMbrigen Auektbau88trate.

l'àgblâtt àss <1ros8ö» kàss. — Bulletin àu Kranà Ooussit. 1884, 28
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v8 gelangen keiner /ur Ledanàlung folgende
straknacdlassgesuede:

1. àer vkeloutc ^ìkreà unà ^.nna vlisabetd
von Nslcdnau, ill Lurgàork, am 28. December 1883
vom ^mtsgericdt Lurgàork wegen Unterdrückung àes
vamilienstanàes 2U je 30 vagen vin^eldakt verur-
tdeilt. ver Legierungsratk beantragt Umwandlung
dieser strake ill eillö von jedem vdegatten !?u de-
^adlenàe Lusse von vr. 10, wâdrenà àie Littscdrikten-
Kommission auk gäniilieden straknacdlass anträgt.
Der Vrvsse Latd 8timmt àem Antrage àer Litt-
scdriktenkommission bei.

2. àes Vdarles -/aeg-Aem«»/, Necdaniker ill Loggen-
burg, am 20. ^pril 1883 vom korrektionellen (Aericdt
ill velsberg wegen Nissdanàlung su cirei lîlonaten
Lorrekìionsdaus, umgewandelt in einkacdevntdaltung,

einer vntscdâàigung von vr. 500 uvà im àen
Losten verurtdeilt. ver Legierungsratk unà àie
Littscdriktenkommission trugen auk Abweisung an.

v. Lolixeiàirektor, ai8 Lerivdterstatter
àe8 kegierungsratdes. vs wird au8 àer Uitte àer
Versammlung wadrscdeiniicd àer Antrag gestellt
werden, àem Letenten àie strake nu erlassen. led
will nur kurz begründen, warum àer Legierungsratk
auk Abweisung àes Vesuckes anträgt, àk àem veim-
wege von einem Narkte gerietden junge Vente iu
streit, dei welvdem àlass ein stein geworfen wurde,
was eine längere ^rbeitsunkädigkeit àes Vetrokkenen
nur volge datte, àacquvma^ wurde als vkäter an-
geklagt unà verurtdeilt. vr bedauptet nun, àass er
niedt àer vrdeber àes ^Vurkes gewesen, ja àass es
überdaupt kraglivd sei, od ein stein geworfen worden,
inàem vielmedr annuuedmen sei, àer Letrekkenàe dade
sied àured einen sturn verletnt. Leim Lesen àer
Vdteu dann man alleràings in einigem Awcikcl
àariider sein, od wirklivd àacquema^ àen stein ge-
worken dade. Inàsssen war es sacke àes Veriedts,
àas nu deurtdeilen. Hätte dacquema^ àie straks
angetreten, so dâtte àer Legierungsratd einen tdeil-
weisen, in seiner Lompetenz liegenàen Lavdlass
gewädrt. Allein er dat àie strake noed gar niedt
angetreten unà verlangt gännlieken Laodlass, soweit
es àie vntdaltung detriikt. IVill nun àer Vrosse Latd
Vnaàe kür Leckt ergeden lassen, so will ied mied
niedt widersetzen. Ver Legierungsratd legt niedt
Vewivdt auk àiesen einnelnen Lall, sonàern es ist
kür idn àie vrage medr eine grunàsâtnliede.

â/ìêma»ì>î, als Lerivdterstatter àer Littsedrikten-
Kommission, erklärt, àass àiese àem àtrage auk
Abweisung deistimme.

U. ^oêàk. de me permets àe vous proposer,
contrairement aux eonelusions àe N. le rapporteur
àu gouvernement et àe la commission àes petitions,
la prise en considération àu recours en grace àe
dacquemax. Les kaits se sont passes clans le àistrict
àe velewont, le jugement a ètè renàu par notre tri-
dunal et j'ai eu l'oecasion àe preuàre àes renseignements

assen précis sur cette aàire pour en arriver
à la conviction que la peine prononces contre daeque-
ma^ est excessive, ^insi que vous venez àe l'evten-
àre, il a ètè condamné à 3 mois àe détention, 500
kranes àe àommages-intèrêts et aux frais, vt la pro¬

cédure ne relève eontre lui aucune preuve matérielle.
Il x a àes inàices, àes suppositions, mais rien àe

prodant. dacquema^ a ètè vu sur le passage àe la
victime; àes inimitiés régnaient entre les familles;
il a aussi les déclarations àu blessé, mais rien àe

plus. 0n aurait pu croire, à'ailleurs, au moment vu
le jugement a ètè renàu, que les conséquences àe
la blessure seraient plus graves, vr, en aàmettant
même que dacquema^ soit coupable ou complice, il
serait suffisamment puni par le paiement àes frais

'considérables àu procès et àes àommages-intèrêts.
L'est àu reste un jeune domme laborieux qui n'a
encore subi aucune conàamnation. sans àoute que le
Vranà Vonseil n'est pas une cour àe cassation; mais
il s'est réserve le àroit àe grâce pour qu'il puisse
être tenu compte àe certaines circonstances excep-
tionnelles, qui ècdappent à l'apprêciation àes tribunaux

à raison àes kormes àe la procèàure ou àes ri-
gueurs àu coàe. d'estime que ces circonstances sont
acquises à la àemanàe en grâce àe daquema^ et je
conclus en proposant qu'il lui soit kait remise àe la
peine àe la àetention prononcée contre lui.

Mosà^ck. Icd unterstütze àen Antrag àes Herrn
Loêcdat. daequema^ ist ein sedr kieissiger Arbeiter,
àer nivdt àie böse Vewodndeit dat, blau zu mavken.
sein Roister dat idm àie besten Zeugnisse gegeben,
dacquema^ ist noed jung unà dilkt seine vamilie
unterstützen, vebrigens ist er zu einer vntscdädi-
gung von vr. 500 unà zu Ler.ablung àer Losten,
vvelcde ebenfalls ungekädr vr. 500 betragen, verirr-
tdeilt vvoràen. vas ist svdon eine dode strake, unà
es ist àader am vlat^e, idm àie vntdaltungsstrake
su erlassen.

N. àe àois aussi soutenir le recours àu
sieur àaequema? par àes consiclêrations en partie àik-
kèrentes àe celles qui ont êtè exposées par les xrè-
opinants. Le Vranà vonseil n'est pas une autorité
àe révision, c'est vrai; mais ii est investi àu àroit
àe grâce et il n'a pas à inàiquer les motiks pour
lesquels il accoràe ou rekuse cette grâce.

Le cas qui nous occupe est àes moins clairs; U.
le rapporteur àu gouvernement a lui-même reconnu
qu'il ne résulte pas àe l'enquête que àaequema^ soit
certainement l'auteur àe la blessure kaite à Lerrin.
vette incertituàe augmente encore lorsqu'on examine
les certificats àes mèàecins, les dépositions àes tè-
moins et la situation àe àacquemay. Lien donc n'êta-
blit la culpabilité réelle àu recourant, àe sorte qu'on
peut avoir àes doutes sur le bien-konàê àu jugement.
Il ne m'appartient pas àe le critiquer, mais il est
bien permis dans cette enceinte àe kaire connaître
sa manière àe voir et àu moment qu'il est unanime-
ment reconnu que le àoute existe, le Vranà vonseil
ne doit pas desiter à kaire usage àe ses prérogatives.
Va grâce n'implique d'ailleurs absolument pas un
blâme à l'encontre d'une autorité judiciaire quelconque;

le tribunal et le Vranà vonseil se placent à

des points àe vue tout à kait diffèrent» ; ils peuvent
avoir raison tout les deux, vu reste, àaequema^ est
un komme d'une donorabilitè incontestable et
incontestée; c'est un travailleur intelligent, un bon citoyen,
vn ne peut donc admettre qu'il ait sans motiks at-
tenté à la vie àe verrin.
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àe reeommanàe àès lors la àemanàe àu sieur à-
HuemsF au bon accueil äu dranà Oonseil, et éventuel-
lement je propose une remise äe peine àes trois quarts.

Lür Legnaàiguvg 79 stimmen.
vageren 10 »

3. Des peter Zààà', Lanàwirtk su LM'el bei
Luttwyl, àen 21. September 1883 von àen Vssisen
àes àrittsn Lesirkes wegen Lälsckung eines Lank-
papiers su ?wei Nonaten Lorrektionskaus, umgewan-
àelt in 30 I°g.Ae Lin^elkakt, su einem àakr Linstel-
lung in àer bürgerlicken Lkrenkâkigkeit unà su
Le^aklung àer Losten verurtbeilt. ver Legierungsraìk
trägt auk Abweisung an, wâkreoà àie Littsckrikten-
Kommission àeu Antrag stellt, àom Lärtscki àie
30tägige vinselkakt su erlassen, Lackàem auek Herr
Hess letstern Vntrag empkokle», sebreitet àer drosse
Latk sur (wobei Herr sckmià in VVimmis
ain plats àes abwesevàen Herrn Launiavn aïs stim-
mensàkler Lgurirt), in welcker àer àtrag àer Litt-
sekriktenkommission mit 70 gegen 19 stimmen
angenommen wirà.

4. ves àosepk Lâ, Vater, von Inkw^l, su >Vieà-
lisbaeb, unà àessen sokn dottkrieà Loâ, àen 18. sep-
tember 1883 von àen Vssisen àes àritten kesirks, er-
sterer wegen lebensgekäkrlicker vrokungen gegenüber
seinem Lokne su àrei Nonaten Lorrektionskaus, um-
gewanàelt in 45 Linselbakt, unà letsterer wegen
Nisskanàluvg unà Verlâumàung seines Vaters, sowie

wegen Nissbanàluvg àes àokann VIriek vrban su 10

?agen dekangensckakt verurtbeilt. ver Legieruvgs-
ratk trägt auk Abweisung an, wâkrenà àie Nekrkeit
àer Littsekriktenkommission àem desucke entspre-
eben will.

àes Legierungsratkes. Vater Lotk
ist ein angesebener Nann, leiàevsobaktlieber ààger
unà guter sebütse. In nüebteruem ^ustanàe soll er
àer liebenswûràigste desellsekakter sein, àagegev,
wenn er etwas getrunken bat bektig weràen unà su
Ikätlickkeiton übergeben. Lr ist nickt weniger als
15 Nal wegen àagàkrevel, IVirtkskausstreit unà àgl.
verurtksiìt woràen; 4 Nal ist er okne Lntsekâàigung
unà einige Nale wit Lntsekâàigung kreigesproeken
woràen. Lr ist also nicdt weniger als 20—25 Nal
vor deriedt gestanàen. Vater unà Lobn lebten nickt
auk àem besten Lusse susammen. Lines lages kam
àer sobn von einer IVaikeninspektion keim unà kanà
àen Vater mit Lackbarn vor àem Lause àer dross-
mutter lebbakt àiskutiren. Lr sagte, sie sollen nickt
einen solcken spektakel macken unà àie drossmutter
stören. VIs er einen Lackbarn bei àen Obren unà
Haaren ankasste, sckoss àer Vater in àer Licktung
àes soknes. Vater unà Lobn wuràen kanàgemeio,
unà àabei ging auek nock ein sekuss los, man wusste
nickt, ob aus Aukall oàer nickt, vie sacke kam vor
deriekt unà àer Vater wuràe wegen loàseklagver-
suckes àen desekwornen überwiesen, viese nakmen
joàock kür àen Vater bloss lebensgekäkrlieke vrokungen
gegenüber seinem sokne unà kür àen sokn Niss-
kanàlung unà Verlâumàung àes Vaters unà eines
Dritten an. vie Verlâumàung bestanà àarin, àass
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àer sokn bekauptet batte, àer Vater kabe ikm ein
paar Rauben gestoklen. In LetreLk àes sekusses,
welckeu àer Vater in àer Licktung àes soknes ab-
gegeben batte, wuràe geltenà gsmackt, wenn er àen
sokn kätte ersckiessen wollen, so kätte er als guter
scküt^e ikn joàenkalls nickt gekeklt. Lei àer Ver-
kanàlung wuràen, àa àie Lacke sieb als Vntragsàelikt
gestaltete, àie Parteien angekragt, ob sie nickt ikre
Anträge ziurückiiikken wollen, sie verneinten àies
unà bekarrten auk àer Verurtkeilung. Lackker
scklossen sie unter Nitwirkung àes dericktsprasiàenten
einen Verglsick ab, woàurck àie gegenseitigen Lelei-
àigungen ankgekobev wuràen unà worin sie ver-
spracken, sick künktigkin in Luke ?u lassen, ver
Legisrungsratk kann nickt auk straknaeklass an-
tragen, Lackàem àie sacke so weit geàieken ist,
wäre es nickt am Platte, einen Nann, gegen àen
bereits 20 strakurtkeile ausgesprockeu woràen sinà, unà
àer es ?u solck' argen skanàalev kommen lässt, ein-
kack kràuspreeken. Wûràe man àie potenten, àie
social etwas köker gestellt sinà, begvaàigen, so
wûràe man clamit gegenüber ärmcrn Leuten, àie
nickt so warme Vertdeiàiger kinàev, einen gefäkrlicken
Loàen betreten.

Lerickterstatter àer Littsckrikteokom-
mission, beantragt Lamevs àer Nekrkeit àerselben
straknaeklass mit Lüeksickt auk àie günstigen Aoug-
nisse, wsleke àie petenten von àen demeinàekôràev
erkalten kaben, sowie im Hinblick àarauk, àass àie
Vngelkgenkeit sied als ein àtragsàelikt àarstelle.

Lür Abweisung 57 stimmen
» Lntspreekllllg 26 »

4. ves Okristian von saanen, wegen Le-
güvstiguvg bei Letrug von àer polizieikammer am
20. àuni 1883 2U 15 ?agen dekavgensckakt verur-
tkeilt. vor Legisrungsratk trägt auk Abweisung àes
desuekes, àie Littsekriktenkommission auk Lntspre-
edung an. ver drosse Latk stimmt mit 55 gegen
19 stimmen (von 86 stimmenàen) àem Anträge àer
Littsekriktenkommission bei.

^uk àen Antrag àes Legierungsratkes unà àer
Littsekriktenkommission weràen mit ikren straknaek-
lassgesueken adAeîsiess» .'

1. Ltienne doêà, von Lregiecourt, am 19. sep-
tember 1870 von àen Vssisen àes künkten Le/irks
wogen Norà unà Lälsekung ?u 22 àakren !?uektkau8
verurtbeilt;

2. LIise geb. Lrieàriek, von Lätter-
kinàev, woknkakt 2U Langnau, wegen viebstakl ^u
15 Nonaten ?ucktkaus verurtkeilt;

3. àokann Stössen, Viekkânàler ?u àekseten bei
Lrutigen, wegen IViàerkanàlung gegeu àas IVirtk-
sekaktsgesetê! ?u einer Lusse von Lr. 20, xu Lack-
be?ak!uvg àer patevtgebükr unà ^u àen Losten ver-
urtkeilt;
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4. dosepb vou Bure, Rbrmacber, wegen
Niaabandlung, welcbe den Rod 2ur Rolge batte, ?u

drei dabren einkacber Rntkaltung verurtbeilt;
5. dakob Ks/fs^, vou W^saacbengraben, wegen

Diebstabl /u 3'/» dabren ^ucbtbaus, ab/üglicb 2 lVlo-

nate Dnteraucbungsbakt, verurtbeilt;
5. dakob vou Reu?igen, wegen Riubrucb-

diebstabl 2U zwei dakren ISuebtbaus verurtbeilt;
7. dobann Rriedricb Rercüa»», gewesener Oemeinde-

Präsident ?u Olavala^res, wegen Onterseblagung und
Weckselkälsebungen 20 Novaten Aucbtbaus, ab-

^üglieb drei Nonate Dntersucbungsbakt, verurtbeilt;
8. Obristian OràM, voll Rangnau, wegen Dieb^

stablsbegünstigung 2ll einem dabre iîucbtbaus verur-
tbeilt ;

9. Oottkried Robert Doàs»-, vov Raupen. wegen
Widerkavdlung gegen das Vrmenpoli^eigesel/. ^u 6

Nonaten Vrbeitskaus verurtbeilt;
10. Rriedricb Dic^, voll OrossaKoltern, wegen

Rbeilnakme au einem Rinbrucbdiebstakl ?u 4V-
dabren ^ucdtbaus verurtbeilt;

11. dobann Msz/er, Negotiant, in 8armenstork,
Ranton Aargau, wegen Rbrverlet^uog ?:u eiller Busse

vou Rr. 60, ewer Rntsebädigung vov Rr. 80 und ^u
den Rosten verurtbeilt ;

12. Wittwe Nargaretba àà> Feb. Rkabrer, ill
Lern, wegen Diebstablsverbeimlicbung uu 10 Ragen
Oekangevscbakt verurtbeilt;

13. Rriedrick vou Lüetigen, wegen Diebstabl
xu 2'/s dabren ^uektbaus verurtbeilt ;

14. Rierre dosepk vou 8t. Lrais, gewesener
blotar, wegen betrügeriseken Oeltstags, Betrugs und
Wecbselkälscbuvg an> 11. November 1879 2U 6Vs
dabren ^ucbtkaus verurtbeilt;

15. Illrick Vater, und dessen 8öbue
Vbrabam und Dlricb Blatter, im Rscbiemen
Babksrn, wegen unerlaubter 8elbstbülke der Vater
2U 40, clie 8öblle ?u je 8 Ragen Oekangenscbakt, 80-
wie ?u einer Rntscbädigung und den Rosten verurtbeilt.

^esàesentwurk
Kr

^bänöorung öo8 § 3 clss (Zs8àos bstrsffencl
clîs Sranràoin- uncl Tpiritusfgbrîkstîon vom
3l. Oktober 1869.

Rndlicke Redaktion der Zweiten Beratbung.

(8iebe 8eiten 84 und 99 liievor)

77eAier«rtAsr«7/? und ^ommissio^ legen kolgende
Redaktion vor:

De»- Orosse às Der»»,
auk den Antrag dea Regierungsratbs,

be8eblio88t:
Der § 3 de8 Oeset/es betreikead die Lralllltneiu-

ulld 8piritu8kabrikation vom 31. Oktober 1869 wird
dured kolgeude Le,8timmullgell eraàt:

Wer die Rabrikation gebranllter geiatiger RlÜ88ig-
keiteu gewerb8mä88ig betreibt, bat eine Mbrlicbe
Oebübr üu entriebten, weleke per Riter beträgt:

«. kür Rranlltweill 5 Rp.,
b. kür 8piritu8 bei einem Quantum bie 1000 öekto-

liter 8 Rp., nebet einem ?u dieeer Oebübr kom-
mendeu ^uecblag von 1 Rp. kür ^'e kervere
I—1000 Hektoliter.

il.18 Rravlltweillkabrikatioll wird betracbtet die
veetillation mit Apparaten, mit weleben ein Oeeammt-
Produkt von böebetene 70 Rro^entell (^rallee) ^lkobol-
gebalt erbalteu wird, ale 8pirituskabrikation diejenige
mit Apparaten, welebe ein Oeeammtprodukt vov über
70 Rrosieoten Vlkobolgekalt liekera.

Oje Lerecknullg de8 ^u ver8teuerodell Ouavtume
badet etatt:

K. bei der Fabrikation von öranntweiv naeb der
Orö88s der Lreonblaee uad der ^.rt und Weieo
dee Retriebe;

d. bei der Rabrikation voll 8piritu8 naeb der
amtlieb beglaubigtea Rabrikatiovekolltrole.

^l8 gewsrbemäeeiger Betrieb wird betracbtet:
1. allee kreunell von Rartoikelv, Oerealien, Rübeu,

und äbnlieber mebi- oder zmekerkaltiger Rob-
Materialien;

2. dasjenige von Rero- und Zteinàt, Weinbeerell,
Ireber, Vru8on, Lierabkällen, Rn^ianwurzielll,
Waebkolder- ulld avdorn Leeren, eokero da8

jäkrlicke Oeeammtkabrikat 150 Riter übersteigt
und jene 8tolke vicbt aueecklieeelick eigenee
Oewäek8 oder Rrodukt 8ind.

Rür daejenige Rrodukt der gewerb8mä88igen
Lreunersieu, welcbea naebgewieaellermaeaell au88er-
bald de8 Rautove 8pedirt wurde, werden der
durckecbllittlicben Rabrikatiov88teuer abgezogen.

//. ,Äsuö»-/»-K?s Dre»â>'«'.
V^l8 lliebt gewerb8mä88iger Betrieb wird betracbtet

uod iet, unter Vorbebalt der Rillkolung eioer jäkr-
lieben Bewilligung beim Rsgieruirgaatattkalter (H 1

de8 Oeaetziee), vov der Rlltriebtullg jeglieker Oebübr
entbobell:

Ba8 örellnell von den unter ^ikker 2 genannten
8toiken, 8okern dieeelben au88cklie88lrcb eigenee Oe-
wäebe oder Rrodukt 8ind, oder wenn da8 jabrliebe
Oeeammtprodukt dae On^ntnm von 1S0 Riter nicbt
übereebreitet.

Bieeea Oeeet? tritt naeb eeiner Vnoabme durcb
da8 Volk auk den I. duli 1884 in Rrakt.

v. Keiner, Direktor de8 Innern, à Lericbteràtter
dee Regierungeratkee. Ick will mittbeilen, ?u weleber
deünitiven Redaktion die Rommiaeion geetern ^bend
unter Làikbung meiner Wenigkeit gelangt iat. La
betrilkt meiat rein redaktionelle Abänderungen, ^u-
näebet wurde der Ringang al80 geka88t : « Der Orv88e
Ratb dea Ranton8 Leru, auk den Antrag dea Re-
gierungaratkea be8eblie88t: Der H 3 dea Oe8àea
betrelkend die Branntwein- und 8pirituakabrikation
vom 31. Oktober 1869 wird durcb kvlgende Beatim-
muvgen eraet/t. » 8odann kolgt die Deberacbrikt :

« I. ?abrikation88teuer. » In dieaem Vbaeknitte wird
alles ziuaammengekaaat, was sieb auk die gewerbsmäßige

Brennerei beliebt. 8odann wird vorgeacbla-
gen, die Worte «kertigen Rroduktea» ^u atreicben,
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veil diese Worte einen Pleonasmus entdalten. Vor
dem Worte «Zusedlag» soil der Deutliedkeit kalber
eingesedaltet werden: «zu dieser Oebükr kommenden».
Statt «fertiges Produkt», weleder àsdruek sied niedt
gut in das kran/ösiseke übersetzen lässt, soll gesagt
werden: «Oosammtprodukt». Der Sinn ist der, dass man
niekt scdaut, wie stark cler Branntwein am Rotang unà
am Kode Liesst, sondern welcde Stärke er duredseknitt-
lied dat. Vlan kätte auek sagen können: « durcd-
sednittlicdes Produkt», allein <lie Kommission bat
den Ausdruck «Oosammtprodukt» vorgezogen. lm
gleieden Satze kommt der Ausdruck «fertiges pro-
dukt » noedmals vor und ist in gleicker Weise ab/u-
ändern. Statt «Volumprozenten» soll oinkaed gesagt
werden: «Prozenten». Die Definition des gewerbs-
mässigen Betriebs soll dabin vereinkaedt werden, dass
man statt drei Ziffern nur zwei bekält unä alles
Brennen äer in äsn bisderigen Ziffern 2 unä 3 ge-
nannten Stoffe als gewerbsmäßigen Betrieb bezeieknvt,
sokern äas jäkrlieke Oesammtkabrikat 150 Biter
übersteigt unä diese Stoffe niedt aussedlisssliek eigenes
Oewäeds oder Brodukt sind. ks ist gestern von
Herrn Willi darauk aufmerksam gemaedt vor den, dass,
wenn kiner selbstgepffan/tes Obst ete. brennt, idm
gestattet werden sollte, von einem kacdbarn etwa
einen korb voll da/u zu Kaulen. Diesem Wunseke
ist dadured Reednung getragen, dass eine Oren/e von
150 Biter aufgestellt wird, ks kann also kiner solebe
Stoffe kauken, jedoed nur wenn er das tjuantum von
150 Biter niedt übersedreitet, sonst könnte kiner
eins körmliede kirseden- oder Obstbrennerei ein-
riedten, okne eine Oebükr dakür zaklen zu müssen.
Ist dagegen alles eigenes Oewäeds, so ist kiner an
die Oren/e von 150 Biter niedt gedunden. Im folgen-
den Satze soll es deissen: «der duredsednittlieden
kabrikatioussteuer ». ks ist gewünsedt worden, dass
das Wort « duredsednittlieden » beigefügt werde, und
es kann diesem Wunsede entsproeden werden, weil
die Sacke nie anders, verstanden war. ks soll näm-
lied ein kabrikant, der von der Progression betroffen
wird, niedt sagen können, der von idm ausgeküdrte
Spiritus geköre in die odersten 1000 Hektoliter,
und es müsse idm dader ^/lo der döeksten Oedüdr
/»rückvergütet worden. Die Rückvergütung soll naed
dem Duredsednitt stattffnden.

Die folgenden Bestimmungen sollen die. lieber-
sedrikt: «II. Steuerfreie Brennerei» erkalten. Diese
Bestimmungen werden in folgender Redaktion vorge-
seklagen: (s. oben.) ks sind dier wieder die beiden
Nöglicdkeiton, die eine, dass jemand sein eigenes
Obst brennt, in weledem kalle er au keine Oren/e
gebunden ist, so dass er, wenn die àepkel gut go-
ratden, so viel brennen kann als er will, und die
andere, dass jemand /u seinem eigenen Obst noek
anderes kaukt, in weledem kalle er nur 150 Biter
soll brennen dürfen/

kndliek wird noed folgender Seklusssat/ vorge-
seklagen : « Dieses Oeset/ tritt naed seiner ànakme
durcd das Volk auk den 1. ffuli 1884 in krakt.» Bei
näderer Brükung der krage dat es sied uämlick
ergeben, dass es unmöglick ist, das Oeset/ vorder in
krakt treten /u lassen. Die kabrikanten von Branntwein

und Sprit daben idre Verträge /u bestimmten
preisen abgesedlossen in der Voraussiedt, dass wäk-
rend des laufenden Lrennjakres sie unter den gleieden

laxdlatt à krosssu Ratdss — Snüetiu àu Orauà (ZoaseU.

Bedingungen kabri/iren können wie bis dabin. Das
Brennjadr beginnt am 1. ffuli, und es ist dader am
Zweckmässigsten, das Oeset/ auk diesen Zeitpunkt
in krakt treten /u lassen.

ââr, Bsriedterstatter der Kommission. Die
Kommission stimmt der vom Herrn Beriekterstatter
des Begierungsratkes vorgelegten Redaktion bei.

Demme. Ick stelle den à trag, statt « Oesammt-
Produkt » /u sagen : « Destillat ». led bin kein kreund
von kremdwörtern, allein dieses Wort dat sied so
eingebürgert, dass es unbedenklied aufgenommen werden

könnte.

Fsriâeràtôr der Kommission. led will mied
diesem Ausdrucke nickt widersetzen.

àrieàrààr des Rogierungsratdes. leb glaube,
der Ausdruck « Oosammtprodukt » sei verständlieker.
àed könnte man, wenn das Wort «Destillat» auk-

genommen wird, sied wieder kragen, ob der erste
Branntwein, der abffiesst, oder der letzte gemeint sei.

1. Kveutuoll, kür den Ausdruck « Oosammtprodukt »,
gegenüber dem àtrag Demme Vledrdeit.

2. Die Redaktion, wie sie von der Regierung und
der Kommission vorgsseklagen ist, wird vom Orossen
Ratde genedmigt.

3. kür ànakme dos Oeset/es. Nedrkoit.
kür Verwerfung desselben 3 Stimmen.

Der Regierungsratk wird beauftragt, den lag
der Volksabstimmung über dieses Oosvtz festzusetzen.

Ke8oklu88
dktreàuà

Auslegung dss 2>27 des i>snrösisodon
Livilgeset/buedes.

kortset/ung der Leratkung.

(8. Seite 105 kievor.)

N. à'^az/, rapporteur do la commission. Be
present arrêté a une grands importance pour le
dura. Ba commission est d'accord avoe le gouvernement,

et dans son soin nulle voix ne s'est élevée
contre le projet, lout le monde a compris qu'il est
important que l'article en question soit interprète
dans le sens propose. ^ première vue l'article 2127
no paraît presenter aucune dikffeultè. II est ainsi
eontzu: « B'd^potdèque conventionnelle ne peut être
conseutie que par acte passé en korme autdentique
devant deux notaires ou devant un notaire et deux

1S84. A
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témoins. » vans les premiers temps de la mise en
vigueur à code civil, la jurisprudence constante dta.it
qu'il sukiirait, pour couseutir une b^potbèque, lorsque
le débiteur ne pourrait se presenter lui-même, de
donner une procuration sous seing privé, Vinsi, si
le débiteur ne pouvait pas se présenter en personne
devant le notaire, il pouvait se kaìre remplacer par
un mandataire muni d'une procuration sous seing
prive. Des arrêts du tribunal de Laon de 1824 et
de la cour de cassation de 1819 et 1827 ont statué
dans ce sens, et jusqu'en 1851, tout le monde êtait
d'accord en vrance qu'une procuration sous seing
prive etait suküsante. Nais en 1851 des principes
plus formalistes se sont lait jour en France, et on
a rendu des arrêts dans un sens contraire. va cour
de cassation a décidé que la jurisprudence suivie
jusqu'ici u'êtait ni juste ni conforme au voeu des
législateurs, mais que le mandataire devait être
muni d'une procuration passée par devant notaire
dans la korme autbevtique. Voilà ce qui s'est fait en
vrance.

vans le dura les cboses se sont passées différemment.

Mus n'avons dans le dura aucune cour de
cassation qui se soit occupes de la question, et la
pratique constants de notre pa^s est que le mandat
pour consentir b^potkèque peut être sous seing privé.
On peut dire que peut-être neuk dixièmes des
procurations (et ces procurations sont très-vombreuses)
ont êtê données par actes sous signature privée, et
jusqu'à ces derniers temps personne ne s'etait jamais
avise d'en contester la valeur. Mais en 1883, on a
attaqué dans le district des Vranebes-Montagnes une
inscription b^potbècaire consentie par un mandataire
muni d'une procuration sous seing prive, ve tribunal
de Laignelêgier, se basant sur le fait que jusqu'à
present de pareilles procurations ont êtê gênêrale-
ment admises comme valables, a rejeté les con-
elusions de la partie demanderesse. Nais le 29 no-
vembre 1883, la cour d'appel et de cassation a rendu
un arrêt dans le sens de la jurisprudence qui a êtê
suivie en vranee depuis 1851. Let arrêt a provoque
une grande émotion dans le monde financier du dura,
notamment ebez les banquiers et dans les caisses
d'épargne, ves autorités de ces établissements ont
saisi les conséquences terribles de cet arrêt, elles se
sont souvenues qu'elles possédaient de nombreux actes
passés en vertu d'une procuration sous seing privé.
D'est pourquoi elles ont adressé au Vrand Donseil une
requête tendant à ce que celui-ci voulût faire une
interprétation autbentique dans le sens que le mandat
de constituer une b^potbèque conventionnelle pouvait
être donne valablement par acte sous seing prive,
et que cette interprétation devait avoir korce rêtro-
active. ?ar cette interprétation tous ces actes seraient
déclarés valables, et on n'aurait plus à redouter des
arrêts de la cour d'appel semblables à celui qui a
erêê pour le dura la triste perspective de voir
prononcer la nullité d'une foule de titres. Ve gouverne-
ment a compris l'importance de cette question et
combien d'intérêts sont en jeu. II a reconnu que
cette jurisprudence jetterait la perturbation dans le
crédit public du dura, ve gouvernement nous a donc
soumis aujourd'kui un arrêté qui declare que le con-
sentement à l'b^potbèque renferme dans un acte sous
seing prive est valable.

Il ^ a deux opinions en présence, celle qui est
soutenue actuellement en vranee et partagée par la
cour d'appel, et l'opiniou generale du dura, vu mo-
ment qu'il ^ a doute, il a lieu à interprétation. Ve
gouvernement et la commission estiment qu'il faut
donner au texte de la loi un sens clair et net, qui
permette aux tribunaux de trancder à l'avenir la
question dans le sens déterminé par le Vrand Donseil.
ve sens que le gouvernement et la commission
acceptent, est celui qu'en présence des faits accomplis
il faut déclarer valable le mandat sous seing prive.
Vous comprenez, Messieurs, que, vu la situation qui
a ête kaite au dura, le Vrand Dovsoil doit se
prononcer et déclarer quel est le sens de la loi.

lins autre question que vous aurons à décider,
c'est celle de savoir si ^interpretation que nous vou-
Ions faire, doit être considérée comme loi ou comme
simple décret; kaut-il la soumettre au peuple, ou la
décision du Vrand Donseil sera-t-elle suffisante sans
qu'il ^ ait lieu de recourir au referendum? 8i vous
décide/ que le projet actuel est une loi, il va sans
dire qu'il doit être soumis au peuple. Mais quelles
en seront les conséquences? Divq ou six mois se

passeront jusqu'à ce qu'on sacbe à quoi s'en tenir,
vans l'intervalle, les créanciers ultérieurs en rang ne
tarderont pas à attaquer les titres, akn de les kaire
annuler par la cour d'appel. Voilà quelle serait la
conséquence de cette decision; il en résulterait de
nombreux procès, vu outre, une loi ne peut pas avoir
d'elket rétroactif, et alors elle ne remédierait à rien,
(le que nous voulons, c'est en quelque sorte légitimer
le passé, va commission est de l'avis qu'il s'agit
ici d'un simple décret, v'ailleurs M. le Directeur de
la justice a expose bier cette question, et je no veux
plus x revenir. Mais je vous ronds attentifs aux con-
séquences qu'aurait un décret. Mus avons dans le
dura des établissements qui ont pour 3 à 4(10,000
francs de titres passes dans cette forme. II ^ a des
créanciers dont toute la fortune se base sur des titres
de ce genre, des créanciers subiraient des pertes
considérables, ves caisses d'épargne ou l'ouvrier de-
pose son pécule se trouvent dans le même cas. Mus
aurions une catastropbe terrible, si le Vrand Donseil
partageait la manière de voir de la cour d'appel
qu'il s'agit ici d'une loi qui doit être soumise au
referendum et qui ne peut pas avoir korce rétroactive.
Li vous accepte/ le projet présenté par le gouverne-
mont, et si vous déclare/ qu'il a rètroactivitê, vous
ne blesserez aucun droit acquis, aucun intérêt sérieux,
de vous recommande donc, au nom de la commission,
l'adoption du projet.

va die Herren gestern Vbend
beim Rapporte des Herrn dusti/direktors nicdt aile
anwesend waren, erlaube ied mir, noeb einige Worte
in deutscber Fpracbe beizufügen.' vie Lacde ist sebr
delikater Mtur und berübrt niebt nur den dura, son-
dorn das Interesse des ganzen vantons. Wir müssen
uns nämiiek klar macben, ob wir im Vrossen Katke
nocb das Reckt baden, autdentisebe Interpretationen
eines (leset/es zu geben. Von diesem Vesiebtspunkts
aus ist die vrago eine allgemeine staatsreebtlieke
und betrilkt den ganzen vanton. Im Weitern wird,
venu vrivaten im dura kür Millionen und Millionen
goscbädigt worden, die vrago auktaucben, ob niebt
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là Ltaat verantwortlicb gemaebt weràen solle, veil
er àie Wâcbter àer druuàbûeber angestellt unà es
kg.be gesebeken lassen, àass angeblieb unriektige Kitel
m âiese Lüeber eingesebrieben woràen sinà. vie
Krage bat also ein allgemeines Interesse. Lie ist
veranlasst woràen àureb einen Kutscbeià àer einen
Lämmer àes Appellations- unà Kassationsbokes vom
November 1883. Diese Lebôràe bat entsebieàen,
àass im àra ein erriekteter Kkanàtitel nur äavn
reebtlicbe dültigkeit baden kann, wenn bei àer Kr-
riektung àie Karteien ?ugegen gewesen, oàer wenn,
sokern eine Kartei niebt anwssellà war, sie àen buk-
trag àa?u in einer vor Notar uvà beugen nieàer-
gesebriebenen Vrkunàe gegeben batte, Ks gebt L.
ein Nann, àer sein Daus verpkänclet, ?um Notar. Die
Krau, welebe mitwirken soll, gebt niebt mit, sonclern
gibt àem blanne eine Vollmaekt, wonaeb er àie bn-
gelegenkeit aueb kür sie besorgen soll, buk «las bin
erkolgt àie stipulation. Naed àem Kntsckeià àes De-
riebtes kann aber auk àiesem Wegs ein Kitel niebt
entsteben, unà baben àie Kitel, welebe àennoeb so
entstanàen sinà, kein Kkanàrecbt. visser Kntsebeià
bat im àra ungebeure Lesorgniss erregt. Ks sinà
àort kür Nillionen unà Millionen solebe bz^potbeka-
risebe Kitel erricbìet, unà àiese sollen nun auk einmal

ibre Lieberbeit verlieren unà in àer bukt bängsn.
Ks ist àesdalb von Leite àer Danken, Notarien, Kür-
sprecber, demeinàeprâsiàenten u. s. w. eine Petition
mit 96 Ilntersebrikten an àeu drossen Ratb geriebtet
woràen, worin von àemselben verlangt wirà, àass er
àem àra ?u Vülke komme, vie Vertreter àes àra
unà àie Regierung sinà àer bnsiebt, es müsse àiesem
Legebren entsproebev weràen, unà es könne «lies
àureb eine autkentisebe Interpretation àer betrelken-
àen desàesstelle gesebeben. Ks lautet àieselbe:
« v'bz«potkè<iue conventionnelle ne peut être eonsentie
«zue par aete passe en korme autbentiyue «levant àeux
notaires ou àevant un notaire et àeux témoins. » Von
àer Regierung wirà nun vorgescdlagen, àiesen Artikel
àes kran?ösiseben divilgeset?buebes so ?u interpre-
tiren, àass àer buktrag àes Verpkânàers ?ur Le-
Stellung einer vertragsmässigen R^potkek àureb
Lrivaturkunàe reebtskörmig ertkeilt weràen kann.

Nan wirà einwenàen, àer drosse Ratk bade kein
Reebt mebr, eine deset?es8telle ?u interpretiren, unà
es sekeint àiese bnsiebt auek in àem Lebreiben àes

Appellations- unà Kassationsbokes ausgssproeben ?u
sein, welebes àer Herr Rrâsiàent gestern verlesen
bat. leb erlaube mir, àaorts auk àas positive gsset?-
liebe Material aukmerksam ?u maeben, unà will es
anàern, kompetentern Mitglieàern überlassen, àen
wissensckaktlicben Ltanàpunkt ?u berükren. brt. 27
àer Verkassung sagt: « Dem drossen Ratbe, als àer
böebsten Ltaatsbebôràe, sinà kolgenàe Verriektungen
übertragen: vie Krlassung, Krläuterung, bbânàerung
unà bukkebung von deset?en. » 8o weit es àie Kr-
lassuvg von deset?ev betritkt, ist àiese Vorsekrikt
bekanutlieb àureb àas deset? vom 4. àuli 1869 ab-
geändert woràen, welebes in Z 1 sagt: « bile deset?e
sinà àem Volke ?ur bnnakms oàer Verwertung vor-
?ulegen. » Von àer Auslegung àer deset?e aber sagt
àas doset? von 1869 niekts, unà es bat «laber in
àieser Le?iekung bei àer Vorsebrikt àer Verkassung
sein Rewonàev. Ks liegt aber aueb in àer Natur àer
Laebe, àass, wenn eine desàesstelle unklar ist unà

erläutert weràen muss, niebt àas gav?e Volk «larüber
angekragt wirà, sonàern àass derjenige Körper dar-
über ontsebeiàet, weleker àas deset? gsmaebt, weleber
àen dkàankon in àie Korm gekloiàet bat, also àer
drosse Ratk. Nan wirà oinwonàen, wie àer drosse
Ratb ein deset? interpretiren könne, welebes er gar
niebt gemaebt bat. ver Kode Napoleon ist bekannt-
lieb niebt im Kanton Lern gemaebt woràen. Wenn
mau ?ugidt, àer drosse Ratk babe àas Reebt àer
Interpretation einerdesstsesstelle, so wirà man aueb àen
?weiten Lat? ?ugeben müssen, àass er àas Reebt bat, alle
döset?e, welebe auk seinem Territorium deltung baben,
?u interpretiren, seien sie entstanàen, wo sie wollen.

Naekàem icb nacbgewiesen babe, «lass àer drosse
Ratb ?ur Interpretation kompetent ist, krage iek, ob
wir àie Vorlage àer Regierung annebmen sollen. leb
bin mit àer Regierung einverstanàen, àass wir kolken
müssen unà ?war so raseb als möglieb, «lamit àie
vielen privaten, welebe in gutem dlauben ibre Kitel
erworben baben, ibre Reebte niebt verlieren. Wir
können àureb eine Interpretation àieser Kalamität
abkelken, inàem wir sagen, àie avgekübrte deset?es-
stelle solle in àer Weise interpretirt weràen, wie es
àie àrispruàen? vor 18S1 getkan bat. Lis ?u àiesem
Zeitpunkt bat nämlieb aueb in Krankreiek unter àen
àuristeo unà unter àem gan?en Volke keine anàere
bulkassung geberrsekt, als àie, es könne ein bz^po-
tkekariseder Kitel auk àem Wege erriebtet weràen,
wie es bis àakin im àra prakti?irt woràen ist. In
àem genannten labre bat àie Ltimmung in Krank-
reiek umgeseklagen, unà seitber gingen alle vrtkeile
àabin, àass bei Krriebtung eines b^potkekariseben
Kitsls àie Karteien sieb persönlieb einünden oàer aber
àen buktrag àa?u vor àem Notar geben müssen. In
àiesem Finne bat, wie gesagt, aueb unser Appellations'
unà Kassationskok entsebieàen. leb gebe ?u, àas^
àiese bulkassung Vieles kür sieb bat, unà wenn wir näek-
stens àa?u kommen weràen, eine neue R^potbskar-
orànung kür àen gan?en Kanton ?u maeben, so bin
ick aueb àer bnsiebt, inan solle àiesem strengern
drunàsàe kulàigen. Lis àakin aber ist àie Volks-
unà àie Reebtsansebauung im àra diejenige gewesen,
wie sie bis 1851 in Krankreiek war, unà es bat sieb
àiese bnsckauung gleiebsam als dewobnkeitsreekt
ausgebilàet. Dieses dewobnbeitsreebt sollen wir àureb
eine autkentisebe Interpretation sanktioniren. va-
àureb sebalken wir kein neues Reebt, sonàern wir
konstatiren nur, àass àie ursprüngliebo bulkassung
aueb àie bulkassung àes drossen Ratkes ist. Wenn
wir so interpretiren, so bsleickigen wir àas dbergericbt
àurekaus niebt. Wir sinà ge?wuvgen, eins soleke
buslegung eintreten ?u lassen wegen àer ungebeuren
Konse«iuoll?ell, welebe eine gegentkeilige Auslegung
baben wûràs. Wir baben sekliesslieb àas Wobl àes
Volkes als obersten drunàsat? im Vugo ?u bekaltev.
leb empkeble àaber àen Lssebluss, wie er von àer
Regierung vorgelegt woràen ist. vaàureb soll àas
vrtbeil, welebes àer Appellations- unà Kassationskok
gekällt bat, in keiner Weiss berübrt weràen. Dieses
vrtbsil ist nun einmal ausgesproeken unà kann vom
drossen Ratbe niebt abgeânàert weràen. Dagegen
soll àie Interpretation rûekwirkenàe Krakt baben,
àa sonst àem àra niebt gebolken wäre.

N. dirock. à tiens à «lire au dranà Vonseil <iue
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là majorité à là commission n'a nullement critique
l'arrêt de lu cour d'appel, et qu'illdividuellement les
membres 6e lu commission sont de l'avis que l'inter-
prêtativn donnée pur lu cour d'appel est vraie.et
juste. Nuis en présence du kait qu'aujourd'kui non
seulement ^/i», muis ^/,oo des mandats sont sous seing
prive, lu commission n'a pas kêsitè à adkêrer au
projet. Li le Drand Donseil lekuse de sortir le dura
de la pénible situation erêèe par l'arrêt âe la cour
d'appel, on provoquera par amour âe la korme un
préjudice considérable qui atteindra plusieurs millions
âe francs. Des notaires du dura n'ont pas agi àe
mauvaise foi. Des juristes et les notaires à dura
consultent généralement le code civil explique âe

Rogron, qui se prononce dans le sens <le la validité
du manàat sous seing privé. Dn ne peut pas àêclarer
responsables les notaires, car ils ont, je le répète,
agi àe bonne foi. kendra-t-on responsables les
fonctionnaires? De serait possible, mais alors ce sera
l'Ktat qui aurait à intervenir.

On parle àe scrupules constitutionnels et on dit
que la loi doit être soumise au peuple, àe vous rap-
pelle ici, Messieurs, ce que U. le conseiller d'Ktat
Lcbeurer nous a raconte dans le temps. II a dit que
dans le carnet d'un gendarme il avait vu inscrit le
principe de la garantie de la liberté individuelle,
mais que cette inscription etait suivie des mots:
« Dependant, nécessite kait loi. » à cas présent
la nécessite nous force de violer pour ainsi dire nos
convictions juridiques, et je déclare qu'en présence
de la situation dans laquelle se trouve le dura, je
ne comprendrais pas que, par amour de la korme et
par scrupules constitutionnels, un seul membre de
cette assemblée pàt combattre l'opinion du gouvernement.

Id. le Directeur de la justice a d'ailleurs ex-
pose la question dans tous ses détails, et, après ces
quelques paroles, je me bornerai à prier le Drand
Donseil d'adopter le projet qui lui est soumis.

Zi-âncr. Icb erlaube mir, mit einigen Worten
mein Votum ?u motiviren. Icb gebe unbedingt ?u,
dass man in dieser ^ngelegenkeit verscbiedener à-
siebt sein bann, und icb begreife es, wenn der Drosse
lìatb den Weg eiuscblägt, der ikm vorgeseblagen
wird. Nein Ltandpunkt aber ist der: Wenn man
glaubt, das Dbergeriebt babe das Deset? uuricbtig
aukgekasst, so soll man mit der autkentiscben Inter-
xretation die ricbtige Auffassung berstellen. Das
bann der Drosse Ratk tdun, obue die Lacke dem
Volke vorzulegen; denn icb glaube auck, Krläute-
rungön von Doset?«» braucben dem Volke niebt vor-
gelegt ?u werden. Kun aber kann icb desbalb niebt
?u der Interpretation stimmen, weil icb glaube, das
Dbergeriebt babe das Deset? nickt unriektig, sondern
riebtig aukgekasst. Das Deset? ist etwas fatal abge-
fasst und sollte geändert werden. Da man aber das
nur auk dem Wege des Referendums tkun kann, so
begreife icb, dass man das Volk niebt gerne mit
dieser kleinen Lacbe bedelligt. Ick dabe nun nicbts
dagegen, wenn Lie die Interpretation besckliesseu
wollen. Ick kann aber niebt da?u stimmen, weil
meines Kracbtens eine unricktige Auffassung von
Leite des Dbergeriebtes nickt konstatirt ist. leb
glaubte, in einer Krage, welcke so grosse Tragweite

bat, meine abweicbeude Meinung begründen und sie
nickt einkaek durek Wegbleiben kundgeben ?u sollen.

HaM. Ick gebe ?u, dass der Appellations- und
Kassationsbok den Artikel in guten Kreuen nack
seiner àkkassung interpretirt bat. Da?u batte er
das Reckt, aber aueb wir baben das Reckt, ibn nacb
unserer Auffassung ?u interpretiren. Wir wären da?»
befugt, auck wenn gar kein Ilrtkeil des Dbergeriebtes
vorläge. Die Kompeten? ?ur Interpretation kann uns
also niebt bestritten werden. Ick bin aber weit ent-
kernt, den Kntsekeid des Dbergeriebtes kritisiren ?u
wollen. Ks kragt sieb nun, ob wir die Interpretation
dem Volke vorlegen sollen oder niebt. leb bin der
àsicbt, dass, sobald es sieb nur um eine Krläuteruvg
des Deset?es bandelt, der Drosse Ratk da?u kom-
petent ist. Würde man aber unter der Klagge der
autkentiscben Interpretation neue Drundsät?e auk-
stellen wollen, so müsste eine solebe Vorlage das
Referendum passiren. leb glaube nun, wir seien ^Ile
darüber einig, dass es eine Kalamität wäre, wenn
ein litel nacb dem andern vom Dbergerickte wegen
ungenügender Korm ungültig erklärt würde. Lis?um
dabr 1851 bat man auck in Krankreick das Deset?
so interpretirt, wie es jet?t im dura aukgefasst wor-
den ist. Allein wie gebt es in der durisprudeo? und
aueb in der Medi?in etc. Ks treten einige gros
bonnets auk und sagen: diese Interpretation ist
kalscb. Drosse Rscktsgelekrte baben andere Kbeorien
aufgestellt, welebe in Krankreick von den Dericbten
anerkannt worden sind. Im dura aber bat man in
gewokvter Weise kortgekakrou, und es bat sieb in
dieser Le?iedung gewissermassen ein Dewobnkeitsrecbt
gebildet.

Nan sagt, die Lacke gebe den alten Kanton nicbts
an. Ick babe nickt diese Meinung, sondern ick seke
den Augenblick kommen, wo man aueb im alten
Kanton mit der Krage vor das Derickt treten wird,
ob nickt aueb ?u der Lkandversekreibung nacb alt-
bernisekem Reckte die Vollmaekt in autbentiseder
Drkundönkorm ausgefertigt werden müsse. leb weiss
niebt, wie das Derickt diese Krage entsebeiden wird.
Der Leriekt des Regiernogsratbes sagt uns darüber:
«Die dusti?direktion bat bei diesem Anlasse unter-
suekt, ob aueb kür das altberniscbe Reckt Veran-
limsung ?u einer autkentiscben Interpretation
vorbanden sei. Lie musste sick jedoek diese Krage
verneinen, weil die ?utrekkende Deset/esstelle, Lat? 930 D.,
von einer amtsnotarialiscben Abfassung des Kkand-
vkrtrKAss, also der Verpkäudungsurkunde sprickt und
nickt, wie der àt. 2127 D. D., das Dewicbt auf die
Leurkundung der WiIIen8s^êà»»A âes Verpkânders
legt. » Hier mackt mau also den Dntersekied, dass
das altberniscbe Deset? vom Lkavdvertrage, der Dode
civil aber von der Willenserklärung sprickt. Ick krage
aber, ist nickt auck im Rkandvertrage eine Willens-
ei Klärung entkalten Dies ist offenbar der Kali,
und unser beutige Kntsekeid beliebt sieb dader nickt
nnr auk den dura, sondern aueb auk den alten Kanten.

Ks kragt sick nun, ob es nötbig sei, in der
Interpretation auck vom alten Kanton ?u spreeken.
leb babe micb indessen scbliesslicb mit dem Vor-
scklago berudigt, wie er vorliegt. Denn wenn das
kranàiscbe Recbt in dem Linné vom Drossen Ratke
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interpretirt vird, so ist kein lîveiksl mekr, dass das
Oeriekt die gleicke Interpretation auck kür das ait-
berniscke Reckt anvedmen verde.

Ick kabe nock eineRrage /u berükren und einen
Antrag 2U stellen. Bs keisst im Besckluss, dass diese
Auslegung rückvirkende Rrakt kaben solle. Ick will
gegen diesen Bassus nickt Opposition erbeben, obvokl
er sick von selbst verstokt; denn wenn deute der
Orosse Raìk diese Interpretation annimmt, so vird
das Oerickt nicdt anders urtkeilen können, sonäern
^eden küvktigen 8treitkall in diesem Linné eotsckeiden
müssen, va indessen âiese Bestimmung Berukigung
geväkrev mag, so vill iod mied, vie gesagt, derselben
nicdt vidersetsen. Dagegen stelle ied den Antrag,
es sei der Ledlusssà 2» streieden, äer lautet: «Sie
Ludet jedock keine Vnvendung auk solede Bälle,
velcke durcd reektskräktiges Drtkeil evtsedieden
sind. » led veiss vokl, dass eine Bkeorie bestedt
(die aber durcdaus nickt allseitig anerkannt ist),
vouack bei autkentiseken Interpretationen bestedende
Drtkeile respektirt verden sollen. Ick möcdte aber
das nickt in dem deutigsn Leseklusss aussprecken,
sondern möcdte es den Oerickten überlassen, 2» eot-
sekeiden, vie sie es kür gut ünden. Ick veiss nickt,
ob das Drtkeil, velekes 2u der Brage Veranlassung
gegeben kat, bereits Vollàkuvg erkalten kat oder
nickt. Ick möcdte aber dem LetreLenden die Nög-
lickkeit nickt versekliessen, 2u sagen, der keutige
Brossratksbesckluss bilde kür ikn ein neues keveis-
Mittel, gestützt auk velckes er das neue Reckt
verlange. Naek dem neuen Oivilpro^essgeset^e ist das
Legekren um ein neues Reckt Zulässig, venn der
Impétrant Leveismittel, die 2ur Brvakrung virklick
erkeblicker Bkatsaeken dienen, erst seit der àuskâì-
lung des Bndurtdeiles entdeckt oder 2ur Hand ge-
krackt kat. led möckte nun den Winkelried, der
sick da in die Spiesse gestürmt und vor Obergerickt
verloren kat, nickt scklimmer kalten als alle Debrigen.
Das Berickt vird dann entsckeiden, vis es kür gut
kalt. Herr Nosekard seküttelt den Kopk. Ick vill
Iknen mittdeilen, velekes die àsiekt des Herrn
Brunoer darüber ist. Br glaubt, venn in dem Bro-
öesse die Hebung im dura väre naekgeviesen vor-
den, so vürde das Oerickt nickt so entsckieden
kaben.

àk die allgemeinen Besicktspuvkte vill ick nickt
eintreten. Das Ledürkniss 2ur Brlassung dieser In-
terpretation ist da, und ick möcdte Iknen den Vor-
scklag dos Regierungsratkes in dem 8inn empkeklen,
dass der letzte 8atz, als der ?keorie angekörend,
gestricken vorde.

1. Bventuell, kür den letzten 8atz 24 8timmen.
Bür 8treiedung desselben (Vntrag

8akli) S 8 »

2. Der Antrag, statt « gegenvärtigö»
zu sotten « diese » vird gonekmigt.

3. Deünitiv, kür ^nnakme des Le-
scklusses Nekrkeit.

lagdlatt àss drosssu Ràes. — Lukstia à dranà

Ttagtsvorsvlillsss an öffsntlioko Untsrnokmungsn.

Der lèeAî'erâAsrKâ und die
stellen kolgenden Vntrag:

1. Der Regieruvgsratk sei zu ermäcktigen, den
öüentlieken Dnternekmungeo, velcke vom 8taate oder
von der Bidgeoossensckakt durck Beiträge unterstützt
verden, zum ^vscke der Lekörderung der àskiikrung
Vorscküsse auk kecknuvg der zugesickerten Beiträge
aus der 8taatskas86 zu leisten.

2. Die oäkern Bestimmungen seien durcd den ke-
gierungsratk kestzusetzen.

Regierungspräsident Binanzdjrektor, als
Rerickterstatter des kegierungsratkes. Deber diesen
Oegenstand ist bereits bei der Lekandlung des Lüdgets
gesprocden vordem Bs bat oämlick die Regierung
die àsickt ausgesprockon, es sollte den Bemeinden
oder andern Dnternekmern, velcken kür 8trassen-
bauten ete. Beiträge zugesickert sind, velcke Lei-
träge aber vegen der Liidgetverdältnisse nock nickt
ausgeriektet verden können, in der Weise
entgegengekommen verden, dass iknen die betretenden 8um-
men unter möglickst billigen Bedingungen auk Reck-
nung dieser Beiträge vorgesckossen verden. Bs ist
sckon damals bemerkt vorden, dass der 8taat bei
diesem Verkakren nickts verlieren kann, da er diese
8ummen sekuldet. àuck an Ans verliert der 8taat
nickts, veil die 8taatskasse gegenvärtig und vakr-
sekeinlick nock auk längere Aeit grosse 8ummen zu
niedrigem Anse vervenden kann. Bs sind dies
8ummen, velcke entveder der Btaatskasso selbst ge-
Kören oder bei ikr von andern Instituten, speciell
von der B^potkekarkasse, deponirt vorden sind. Nan
vird diese Vorscküsse nickt nur kür 8trassenbauteu,
sondern auck kür andere ötkentlieke Dnternekmungen
und auck kür solcke, an die der Bund Beiträge leistet,
macdev können. Bs kommt dabei namentlick der
Inselneubau in ketrackt. Der 8taat leistet an
denselben bekanntlick väkreod einer Reibe von dakren
einen Mkrlicken Leitrag von Br. 100,000. Der Bau
gebt seiner Vollendung entgegen, väkrend der'8taats-
beitrag erst in vier dakren ganz verkallen sein vird.
Bs väre nun kür die Insel eine grosse Wokltkat,
venn ikr die nock nickt verkalleven Beiträge in der
Borm von Vorscküssen gegeben vürden, da sie sonst
andersvo zu ungünstigern Bedingungen Bold entiek-
von muss. Bs lag bereits ein Vortrag vor, naek
velckem der Insel sin Vorsckuss von Br. 300,000 auk
Reckuung des 8taatsbeitrages gemackt verden sollte,
allein dieser Vortrag ist vieder Zurückgezogen vorden,

da man einen allgemeinen Vortrag vorlegen
vollte. Oesetölick verkält sv:k die 8acko kolgender-
masson: Naek § 28 des Binavageset^os können 2ur
Nut^barmackung vorrätkiger Beider der 8taatskasse
temporäre Beldanlagen gemackt veràn, die jedock
innorkalb der näeksten vier dakre in die Staatskasse
öurückkliessen sollen. Ist die Aurüvksakluug im
gleicken dakre vorgegeben, so kann der Regierung«-
ratk eine solcke Beldanlage besckliessen, Lndet aber
die Aurüeköaklung später statt, so ist ein Lesckluss
des Brossen Ratkes notkvevdig. Da der keutige à-
trag gav2 allgemein gestellt ist, so musste die 8acke
dem Brossen Ratde vorgelegt verden. Was die Bv-
dingungen, unter denen diese Vorscküsse gemackt
1884. 30
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werden sollen, betrifft, so scklägt der Regierungsratk
vor, die Restsetzung derselben ikm zu überlasse».
Rs ist »icbt wokl tbunlicb, eine allgemeine Norm auk-
Zustelle», 6a die Mlle und die Verbältnisse versckie-
den sind und »amentlicb auek àer Anskuss weckselt.
Der Regierungsratk würde àaber i» ^sdem einzelnen
Ralle àie Ledingungen kestsetzen. vies ist àer Li»»
u»à àie Tragweite àes vorliegenden Antrages. Rr
bringt àer Staatskasse keinen Lekaden, sonàern liegt
eker in ibrem Rutzen uvà ist kür àie Vemeinden unà
öffentlieben Anstalten eine wakre lVokltkat.

als Lerickterstatter àer Ltaatswirtksckakts-
Kommission, erklärt, àass diese dem Antrage des
kegierungsratkes beistimme.

Vevekmigt.

l^avklirsditbegskrsn.

Regierungspräsident Rinanzdirektor, als
Lerickterstatter des Regieruvgsratkes. ver kegieruvgs-
ratb beantragt, es möekte auk Rubrik VI, v 5 kür
1883 ein Rackkredit von Lr. 2310 bewilligt werden,
wovon Lr. 1710 kür ^nsckaffung des Lildsrwerkes
von Lebet und Rr. 600 kür Rosten der Letkeiligung
an der Landesausstellung in Aüriek bestimmt sind,
ver Regierungsratb dat am 18. danuar 1882 beseblossen,
342 Rxemplare des Lebet'seksn Lilderwerkes zu Rr. 15
anzusckaffen. vie àsgabe betrug also Rr. 5130.
^n dieselbe leistete der Rund einen Leitrag von
Rr. 1026 und die Lcdulen, an welebe die Liider ab-
gegeben wurden, vergüteten Rr. 2394. vies maebt
zusammen Rr. 4014, und es bleibt somit eine às-
gäbe kür den Staat von Rr. 1710. vie àskûkrung
des Leseblusses vom danuar 1882 ist in das dakr
1883 gekallen, und es war in dem Lüdget kein à-
satz dakür aukgenommen. Rerner bat der Regieruvgs-
ratb im Närz 1883 beseblossen, sieb an der Lekul-
ausstellung in Abrieb zu betkeiligen, und es wurde
der Rrziekungsdirektion ein Rredit eröffuet, der aber
um Rr. 600 übersebritten werdeu musste, kauptsäck-
lieb desswegen, weil die Anordnungen in ^ürick, der
LIatz etc., mebr kosteten als man vorausgeseben
batte.

àà/, als Leriekterstatter der Ltaatswirtksckakts-
Kommission, vie Staatswirtbsekaktskommissjon ist
einverstanden, riektet aber den dringenden lVunsck
an die betreffende Verwaltung, sie möebte sieb au
die àsâtze des Lödgeks kalten.

Venebmigt.

vas Vesuek der vereinigten IVirtke um
Herabsetzung der Latöntgebübrev und das Vesuek um
Revision des dagdgesetzes werden auk die näckste
Session versekoben.

Vlsàung und ^niug

des Herrn betreffend den Sekulunterrickt
(Rekruteoxrükungen) und die Rinkükrung der llnti^ua.

(Siebe Seite 55 bievor.)

Rs ist eine bekannte Rkatsacke, dass
das Lernervolk und seine Rekorden sebr kür das Rr-
ziekungswesen sind. Run ist aukgekallen, dass bei
den Rekrutenprükungen der Ranton Lern nur die
Rummern 18 und 20 erkalten bat. Nan kat sieb
gesagt, so könne die Sacke nickt länger geben, und
man kat daker einen àzug eingereickt, der kierauk
Lezug batte, vieser àzug ist, so viel ick weiss, nickt
beantwortet worden. Zwar kat mir gestern der Herr
Rrziekungsdirektor bemerkt, er kabe seinerzeit às-
kunkt gegeben, ick weiss aber nickts davon. Lei der
Leratkuog des Lüdgets sagte der Herr Rrziekuvgs-
direkter, er kabe einen Vesetzesentwurk betreffend
den Sekulunterrickt ausgearbeitet, der bei den vor-
beratkenden Rekorden liege, mit Rücksickt aber auk
die im Vang beffndlicke Verkassungsrevisiou dem
Vrossen Ratke einstweilen nickt werde vorgelegt
werden. Rs kann aber nock lange geben, bis dieser
Rntwurk bekandelt wird. Rack einer Verkassungsrevisiou

werden bekanntlick, wie wir 1831 und 1846
und auck nack ànakme der Lundesverkassung ge-
seken daben, Zuerst die organisatoriseken Vesetze
erlassen. tVir sollen daker nickt warten, bis das
neue Lekulgesetz beratken wird, sondern sckon vorder

das Mtkige tkun, um die vorkandenen Uebel-
stände zu beseitigen. Ick erinnere nur an zwei Lunkte,
an die vielen àsenzen und au den linterricktsplan.
In Lezug kierauk kaun die Rrzisduvgsbekörde sckon

Mzt vorgeben, okne das neue Lekulgesetz abzuwarten,
vies in Lezug auk meine Naküung.

N^as den àzug betrifft, so werden bekanntlick
die Vesetze und vekrete und die Verkandlungen des
Vrossen Ratkes und des Verkassungsratkes seit einiger
Reit in Antiqua gedruckt. Rs ist mir mekrmals von
Vandleuten gesagt worden, dass sie diese Verband-
lungen nickt lesen können. 8o lange wir bei den
Rekrutenprükungen einen so niedrigen Rang einnek-
men, sollte man mit der Rinkükrung der àtiyua
nickt so sekr pressiren. vebrigens werden wir unsere
deutscke Lckrikt kaum ändern können, da wir in dieser
Leziekung von dem mäektigen dsutseken Reicde ab-
kängen, welckes, soweit es die deutscke Lpracke be-

trifft, kinsicktliek der Lckrikt Regel mackt. Vleick
verkält es sick mit der Ortkograpkie. Losere vrtko-
grapkie wird sieb nack der deutscken riekten müssen,
und wo sie abgeändert- worden, ist ein körmlickes
Lkaos entstanden. Ick möekte auek kragen, was,
wenn wir die àtiyua einkükren, mit den alten
Lüekern gesckeken soll. lVenn dieselben vom Ltaate
umgeändert werden sollten, so würde dies viele Rosten
verursacken. Ick will miek nickt weiter ausspreeken,
denn die Zeit drängt. Ick will nur nock einen
Artikel mittkeilen, der gestern in einem Lolotkurner-
blatte ersekieven ist. Rr lautet: « vie Vekrersektion
Rridau kat bezüglick der wünsekbaren Rekorm des
LrimarsckuIIekrplanes kolgende Rkesen aukgestellt,
welcke ein Karte« vrtkeil über die moderne Lckule
källen: 1. Unsere gegenwärtige Lckule leidet an lieber-



(2. Lebruar 1884.) 119

bürdung, veberkraebt und veberproduktion. 2. Sie
leistet daber zu viel und zu wenig, à. d. alles und
uiekts. 3. Live Reduktion der Sebulkäeber ist obne
Revision des Sekulgesetzes niebt wokl möglieb, d. k.
gegenwärtig niebt angezeigt. 4. Dagegen ist ems
Reduktion der vekrziele, im Sinne der Lvtlastung,
Vereinkaebung und Louzentration dringend zu wün-
»eben. » leb ünde diese öikentliebe Sekulanklage zu
stark, übertrieben ull<l kür uvsere berniseden Sekulen
niebt zutrelkend. ^Is Lckuikreund möebte ick die
vorkandenen vebelstände beseitigen und àer Sebule
im öikentlieken Illteresse ullà /um Woble àer Bürger
àie ikr gebükrende ssebtung wieder versebaden belken.
Ick meinerseits wünscde àer Sebule alles Woblergeken,
ullà ieb glaube, es liege ill unserer Bkliebt, àem Sebul-
wesen gebübrende Aufmerksamkeit zu sedenken. leb
ewpkekle Ikuöll àaker meineu ssnzug und meiue
sslaknung.

Dr. Oobat, Lrziebungsdirektor. ver kegieruvgs-
ratb dat mied beauktragt, àie àbnung ullà àvll à-
zug àes Herrn Lütigkoker /u beantworten. Herr
Lütigkoker beündet sied im Irrtdum, wenn er glaubt,
àie Lrage, auk welebe sied àie Nabnung beziebt, sei
used niebt erleàigt. In àer Sitzung àes Orossen
Ratbes vom 28. November 1882 stellte àie Staats-
wirtksedaktskommission bei àlass àer Bekandlung
àes Ltaatsverwaltungsberiebtes àas Rostulat: «ver
lìegierungsratd, resp, àie Lr/iebungsdirektion wird
eillgelaàeu, mit aller Lrakt àakiu /u wirken, «lass àer
Sekulunterricbt ill einer Isseise ertdeilt weràe, àass
àer Lalltov Lern ill Lukunkt bei àkll Rekrutenprü-
kungev llicdt eine so untergeoràllete Stelle einnebme. »

vieses Bostulat wuràe bestritten (aus Oründvn, àie
ied sokort Kur/ entwiekeln weràe) unà vou àer Staats-
wirtbsekaktslkommission kalleu gelassen, vieser Oegen-
stanà ist also ill kormeller Le/iekullg abgetkan unà
àie sslaknung àes Herrn Lütigkoker, welebe von àer
^nsiedt ausgebt, es sei àas Rostulat angenommen
woràeo, somit gegellstallàslos. vie Oründe, warum
àamals àas Rostulat kallvll gelassell wuràe, sillà
kolgeuàe. leb babe zugegeben, àass àer Lebulunter-
riebt niedt ganz unsebulàig ist all àem untergeordneten
Rang, welebell àer Lanton Lern bei àen Rekruten-
prükungen eillvimmt. leb bemerke übrigens beiläuüg,
àass àamals Lern àie Nummer 20 batte, wâkrenà
wir ^et/t um 3 Nummern vorgerückt sillà. leb gebe
/u, àass wir niebt àie allerbesten Sekulen àer Welt
baden, svllàerll àass manebes zu rekormirell ist. So
viel all mir liegt, weràvn alle sslassregeln getroiken,
um àie vorbanàelleu vebelstände zu beseitigen. In-
àesseu wäre es kaiseb, àas Resultat àer Rekruten-
xrükuvgen àer Sebule zuzusekreiben. Lebauen wir
àieses Resultat näber an und stellen wir eiue kan-
touale Statistik auk, so baden wir, dass der Lanton
Lern, wellll einzelne I'keile àssselben niebt berüek-
siebtigt werden, gar niebt so sebleebt stekt. Ls nokmen
/. L. die Amtsbezirke Lern, viel, Lüren, Lurgàork,
^arwangen, Niàau und ewige andere einen sebr vor-
gerückten Rang ein. Sie kommen sokort naeb den
Lantonen Basel, Aüriek und (lenk, wo aus topo-
grapkiseben und andern Oründen der Sekulunterrickt
ein spbr guter ist. Wir ündsn kerver, dass eine
weitere Reibe von Amtsbezirken zwar niebt so günstig,

aber docb noek über dem vurebseknitt stvbt. vas
Oesammtresultat des Lantons wird aber kerunter-
gedrückt dureb die meisten Amtsbezirke des Ober-
landes (Rbun und Niedersimmeotbal ausgenomwen),
weil dort aus nadeliegenden Oründen die Sommer-
sebule nur kurze 6eit dauern kann und im Winter
der Sebulbvsucb wegen der grossen Uenge Sebnev er-
beblieb erscbwert wird. Lerner kommen in die letzte
Lategorie einige Amtsbezirke des sslittellandes,
Lcbwar/enburg, Sektigen und LonolAngen, wo der
Orund wabrscbeilllicb im àwenwesev, vielleiebt aueb
in der pbMseben öesebadenbeit der Levölkerung liegt.
Lndlieb källt der katbolisede vbeil des dura in die
Reibe der sebleebtesten Bezirke.

llntersueben wir die Sacke näber, so müssen wir
zu dem Scblusse kommen, dass an dem ungünstigen
Resultat in den Rekrutönxrükungev im Lanton Lern
ganz andere Oründe als bloss solcbe, die in der
Sebule liegen, sebuld sind. Ls wäre interessant, zu
untersueben, ob die Sebuldildung niebt Band in Hand
gebt mit der pb^siseben Ausbildung. Okkenbsr muss
bei einer Bevölkerung, welebe, sei es iukolge der
klimatiseben Verbältnisse, sei es infolge des Oe-
brauckes geistiger Oetränke, pb^sisek darniederliegt,
aueb das intellektuelle Niveau niedriger sein. In
einzelnen (legenden, z. L. in Lrutigen, sind niebt
einmal 25°/o der Rekruten diensttauglieb. vass an
soleben Orten aueb der Sekulunterriekt niebt so
günstige Resultate erzielen kann wie anderwärts, ist
begreidiek. Dazu kommt, dass viele Rekruten auk
keebnung des Lantons Lern gesekrieben werden,
weleke sieb in andern Lavtonen beLnden. Bekannt-
lieb ündet eins ziemlieb starke Auswanderung von
Lindern, aus Sebwarzenburg z. ö. statt, vie Litern
sebicken idre Linder in andere Lantone, z. ö. in's
Waadtland, um Oeld zu verdienen. Sodann babev
wir viele Linder an der kranzösiseben Orenze, welebe
die Sebule gar nie oder nur wenige dabre besueben.
Sie benutzen die Näbe der Orenze, um durebzu-
seblüpken. vm diesen vebelstand zu beseitigen, babe
ied vor einiger Leit der kranzösiseben Regierung ein
Abkommen vorgeseklagev. Ls ist aber dasselbe niebt
zu Stande gekommen, weil die krsnzösiseke Regierung
sagte, sie wende ikre Sebulgesetze nur auk Lranzosen
und niebt auk Ausländer an. ^Ile diese Linder ge-
niessen keinen vnterriebt und tragen dann natürlieb
dazu bei, die Brükungsresultate binabzudrüeken.
Sodann ist aueb zu bedenken, dass die Rekruten-
prükungen erst künk dakre naeb dem Austritt aus der
Sebule stattünden. Ls ist Ikatsacbe, dass im àgen-
blicke, wo die Linder die Sebule verlassen, sie das
Oelsrnte am leicdtesten vergessen, ändere Lantone
baben Nassregeln getrokken, um diesem vobelstande
abzubelken, sie baben obligatorisebe Rrükungen, welebe
scbon zwei dabre vor den Rekrutenprükungen
beginnen und erst unmittelbar vor dem Lintritt in den
Nilitärdienst endigen. >ssevn die Rekruten so ein-
gedrillt werden, so ist es kein Wunder, dass z. L.
ein Lanton wie Obwalden über dem Lanton Bern
stellt. Wir können so etwas nickt einkübreo, obne
die Oesetzgebung zu ändern, ja wir baben niebt ein-
mal Lortbildungssekulen, welebe gegenwärtig in den
meisten Lavtonen bestellen, ver vurebseknitt war
im letzten dabre kür die ganze Lidgenossenscbakt 10,».
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>Vir stokou auk 11, somit nur Vc» ulltor àom vurck-
seduitt. Das Vorkältuiss ist ciakor oickt ein so er-
sekreckouàos.

lek Zlaubo also, uiekt sovokl «ier 8ekululltorriedt
sei ao àom uuFüllsti^oll Resultat cler Rekruten-
prükuugeu sekulà, als violmokr clio klimatisedeu uuà
topograpkisedou Vordaltuisso, clio pk^sisckeu kläuFel
uuà àio maugolkakte Veset^gobuug iv àom 8iuue, class

vir koioo RortbjlàullZssekuIo kadou. Roonton vir àiese
oiukükrell, so vvürclo clas Niveau àes Rautous Loru
orkokliek köker sei«, às cliesell Vrûllàeu stollo iek
im Namou clos Rogioruu^sratkos àou Antrag, auk àio
NakllUllA àes Ilorru LütiZkokor oiokt eioziutrotou. vie
Rr/iekull^sàiroktioll vircl immorkiu allos Nô^lioko
tdull, um clou vorkallàouou llebolställclon outZeAeo-
auarboitom

vor ^uziug botreikouà àio ^.utigua kauv
allorclillgs auk eiue spätere Lossiou vorsekoboll voràou,
obouso àor àukauk àes và^ìgutos, cla àor (lrosso
katk sekou im Nà wioàor ^usammoutritt. Im
vobrigou sillä àio l'raktauàeu orloài^t. lek will «Ion

Vrossou katk kra^ou, ob er äieso doicieu VoAoustàllào
uoek bokauàolu vill.

vor Vrosse Ratk bosekliosst, àioso Iraktallàou
auk äio uäeksto 8essiou ziu vorsckiobeu, uuà üborträsst
àio VollokmiAUllß àes ?rotokolls àor kouti^on 8it?ullß
àom küroau.

^ä«Äe^. lek will llorru LütiAkokor aukraZon,
ob er mit Rüeksiekt auk àio MAobeuo àskuukt soiuo
NaklluuZ kalleu lassou kaum

Là'sà/s?- bejakt àioso Rra^o, uvà os ist àamit
àio Nakuullß orleàist.

vierauk sekliosst àor Herr àio 8it/uu^
unà àio 8ossion

um 1 vkr.

Äes« stellt àoll ^utraß, kier abaubroekov, àa àio
VorsammlullF soust uiekt mokr boseklusskäkig soiu
vvoràe.

ver Roàaktor:
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